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Vorrede. 


Ri der gegenwärtigen neuen Auflage ist ein besonderer FIciss auf die Correctur verwendet worden; 
es sind namentlich nicht nur die Citate neu nnchgcschli^en , sondern auch die aus den Quellen mit- 
getheilten Stellen mit den neuen berichtigten Textausgaben verglichen worden. Zu sonstig(>n we,sent- 
lichercn Aendeningen habe ich keine Veranlassung gefunden. 

Üeber den Zweck des Buches glaube ich mich auch hier auf meine Schrift Aber d<;n Gym- 
nasialunterricht (Halle, 1841) berufen zu dürfen. Es soll dadurch eine quelleiimässige, nicht sowohl 
anf die Uebcrlieferong von Stoff als auf die Ausbildung des historischen Sinnes bei den Schülern 
gerichtete und demnach, wie mir scheint, allein fruchtbare Behandlung des (jeschichtsuiiterrichts anf 
Gymnasien gefordert werden; ein Zweck, den es, wie ich nach seiner Verbreitung annehmen kann, 
schon bisher erreicht hat und den es, dies ist mein lebhafter Wunsch, auch ferner erreichen möge. 

Pforta, im .luni 1867. 
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Einleitung. 


Chorographische und ethnogmphisclie Uebereicht Italiens. 

A. Geoerapblsche üeborsleht. 

Italien*) i*t eine Halbinsel, welche tm Norden durch die Alpen,*) sonst von allen Seiten durch das Meer, 
und zwar im Osten durch daa adriatiBche oder obere, im Süden durch d&.< ionische und sicilischo, ini WcHteo 
durch da« tyrrhenische oder tuscische oder mrtcre und durch da« li^ustische begranzt ist Der Hacheninhalt der 
ganzen Halbinsol betragt 4584 Q Meilen, mit KinschlnsB von Sicüien und Sardinien 5604 □Meilen.^ 

Sie wird in ihrer ganzen Länge von dem Apennin durchzogen, wolciier von den Mecralpen ausluutl und sich 
von Korden nach Büdosten in einer Länge von 135 Meilen bis zu der Südwestspitzo herabzicKl. 

Kur im Norden Ut zwiachon Alpen und Apennin ein ausgedehnteres, durch Fruchtbarkeit ausgezeichnetes 
Tiefland eingeschoben, welches die Oestalt- eines Dreiecks und einen Flächonraum von 700 □Meilen hat.®) Sonst 
ist der Boden Italien» fast durebauM gtibirgig,®) da von dom Rücken dos llauptgobirges nach beiden Meeren Gebirgs- 
zuge auslaufcu, die nur durch schmale Flnssthäler von einander getrennt sind. Fs finden sich daher nur einzelne 
Tiefelienen von geringer Ausdehnung. ^ 



]) D«r Xsmt Italien dehnt iiieh ent nach und nach äb«r die 
fCanxe IIatbtn)M*l aan, vio dir* in der Regel bei jedem Namen eioea 
Lamlea der Fall iit , wekbea mehrere unpriinglicb von einander 
unabhangü?« Volker enthait. In seiner weiUirteo itedeutung kommt 
deravlltt* xverat bei Polrbina vor. Andrv Namen: llc«j>cria, Auao* 
nia , Buturnia , deren Gebrauch j^Mh auf die Sprache der Itichter 
bcachränkt Ut. 

9} IHe Oeatult der .Upen beschreibt Strt^. V, I. p. 340: rwr 
fiir ‘4L7M01' atMtftftiis q v.TMf*u« ftru xal xnZjroiifrjf, tn xmitt 
frovaa rrpov 7J)1' Vrnl/at*. Mau unterscheidet demnach 

oie West-, Mittel- und Oirtalpen; die ersten, der Tbeil des Halb- 
kreise«, welcher rom lignstischen Meere aufsteigit, enthalten die A]{>cs 
maritiniar, Cottiac, Oraiao; die swetten, mit welchen nch der Halb- 
kreis ösüieb wendet, die Fenninao, Lepontiae, Hacticac; die Ost- 
alpcn endlieh , welche wieder xum adrtivtischen Meer «irfi herabwen- 
deu, die Noriaa«, Camieac, Juliac. Die hoebste Erhebung haben 
sie in dem wcstlicben Tbetle der Mittelalpen, ebendaselbst haben 
aie aber aoeb die geringste Breite; nach Süden fallen sie viel steiler 
ab als nach Korden, daher die im Norden wohnenden Volker anch 
iunier leichter den Zugang xn Italien gefunden haben, als unige- 
kohrt. — Weil übrigens das Gebirge im Westen und Osten natür- 
lich die Grenre nicht genau absehnchlet , so Higt man noeb zwei 
Flhsachcn zur Bezeichnung derselben hinzu, im Westen den Varna, 
im Osten den Artiu. 

S) Die Hauplttell<-ii übttr die allgemeine Gestalt iProsopo- 
graphie) Italicni bei den Alten sind Fofpd. II, 14» 17 und 
Str*$. V, 1. 

4} Eüip sehr anschauliche Beschreibung des Laufs des Apen- 
nia g4bt Strai. V, 1. p. 341: Ttttia yi^ ir« 
fifvtt eno rijf .ttyvnttx^i i/j r^r Ttfi$^nv(tt9 tftßakiu ^ artvifY 

Pater, Rtin. ZelUaf. 4. Aud. 


nKt^ttdieLV artoXtinovttt’ ilt ärwgi^aii^or'xrff eff rqr fttvoyttttiv x«r' 
di4^r (nttHnv xrrrä iifv fitaäuf tot 

xrti »pof fdr ewf t»v ,76pi x«i ^yxiäm ro- 

Tttor. avvK.trnyrtt t/i‘ tviftiaf imv 'Amwr TimQaXl^. — Ts 
ii <rrx«(i>«iTR zoiV iffifl *AQ(ft$rav x«l '^yxtSvK 

TOJrotf x«i thf^ifanrrn ro ravr^ .T^ärof r^ uno 9a- 

latitit tni ihilattttt /.T<ffipoy^r Ittußmrtt iraltr ttal r^r 

X*uQ*tp &kr}V ini fiiiwK- I7*t'Xiriotr xwl ,</ftx<rrwx 

Ol* woii' wffatttxot lov ffi-rnC'WXTir iH ^tvxtrvoif (ni 

tifp hfQicp 9aitsTTttP tinoxUpst ftuXlop xnl hnnov Jta ft/oinp 
»ti5r ^tt'xaruv xnl Ho*rrfetr ^u$t6vtn rtktvTn npdf r^x „fst- 
xd^CT^r r^f xwLn/i/riyy (mgl. iwjd. U, 18, 1—5). 

Booaeh durehzieht der Apenniu nicht auch die südöstliche kleine 
Halbinsel des taimtütiscben Meerbusens, wo nur modrige Betg- 
oder Hügclrdheo zu finden sind, — Die höchsten Huben tinden 
sieh in der Mitte des Zuge* zvrischon den Mündungen des Tiber und 
des Atemus , in den honte sogenannten Abruzzen. 

51 S. /Wy4. II, 14 , H ff. Die Grundlinie bildet die Mccrtsküile 
von Sena bia in den Winkel des adriatischen Meert*s, S5U0 Stadien 
lang, die beiden Seiten der Apennin (3600 8t.) und die Alpen <9900 
Slawen) bis zu ihrem Zusammentreffen „über dem sanliniNrhmi Mcrr** 
Die Breite betrügt nach StrmA, V. 1 . p. 341 ziemlich 1000 Stadien. 
Ebendas p. 34S ; "EiTr« nf^for affoina tvSntftor xn» 
sf'xnp.Toif ngnotxtlfiiyop. 

•) Dieser Theii von Italien ist zugleich riel sebmiilcr als der 
nördliche (dieser i*i etwa 50 . jener im Durchsohnitt noch nicht 
SO Meilen breit). Sfrab. V, 1. p, 341 sagt: ^ ioi/rq '/ralfn attpij 
XR< Tfa^ttu^xtif tariv. 

7) Sie habi'ii zusammen einen Flochenraum von nicht mehr 
als 100 □ Meilen. uiunUch di« Marcmmcn am obem Arnus bei 
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EüUfituBg Choro^&pb. und etbnogmpb. rob«rucbt luUciu. 


Die bedentendnten Flusse sind ausser dem Padus: Am\u, Tihfnn, L*n$, VuHitrnutf RammtUch auf der West- 
seite des Apennin; auf der OstsoUc ist zu grdssoron Flüssen kein Raum, da eie zu sebma! Ut und überdem die 
Gebirgszüge hier meint gerade nach dem Meere hin laufen. 

Vorgebirge: Circaeum, Zepkynum , Japt/ffium , Garganwfi. Dan Zephyrischc und Japygisebe sind die süd- 
lichsten Spitzen Italiens: zwischen beiden der Tarentinisebe Meerbusen. 

Die ganze Halbinsel wird in Ober-, Mittel - und Untentalion eingetheilt. Zwischen den beiden ersten 
Thoilen machen die Flüsschen Macra und Hubicon, zwischen dem zweiten und dritten der Silarus und Frento die 
Grenze. 

1. In Oboritalicn (Gallia cisalpina) unterscheidet man Lipusiieaf das Land zwischen dem bgustischen Meer 
und dem Apennin, und Galita cvt~ und iramtpadana. 

n. Mittelitalien wird durch den Ajvoanin in zwei HäUIcn getheilt. Westlich liegen die Landschaften: 
Efntn'a bis zum Tiberis, Laiium bis zum Liris, Campama bis zum Silarus; östlich: Ihnhria bis zum Har und 
Aesis, JHcfmMtn bis zum Aternus, Samnium bis zum Frento. 

HL TJnteri talien (Graecia magna) enthält vier Landschaften, westlich Lucania bis zum Laus und Brada- 
nufl, und BruUium; östlich Apulin und Calabria ^ durch eine von Tarem nach Brundisium zu ziehende gerade Linie 
von einander getrennt. 


B. Urbe.rOlkernng Italiens. ^ 

I. Oberitalien. Jones oben bezeiebnete Padusihal zwischen Alpen und Apennin wurde in der nUesten 
Zeit von Tuskem oder Ftmskem l>cw'ohnt, die sich selbst Kasener nannten.*) Hur an den Mündungen des Padus 
und an einigen Stellen dicht unter den Alpen wohnten nicht- tuskische Völker: dort dio illyrischon Veneter,^) hier 
die Enganeer und Loponticr. UiesseiU des Padus haben indess auch die Umbrer eine Zeit lang ausgedehnte 
Besitzungen inne gehabt. '*) 

üm 600 V. Chr. **) fangen Gallier (oder Gelten), mit ligurischen Völkern untermischt, ihre Erubenmgen im 
Faduethalo an. Um 400 Überschreiten Bojor und Lingonen den Padns, am weitesten südlich dringen die i^nonen 
vor, welche ihre Wohnsitze in dem nordöstlichsten Theilc von Mittelitalion nehmen.**) 

ln dom Theile Obcritalicns, welcher zwischen dem Apennin nnd dem wcstUchon Meere liegt, wohnten die 
Ligurer,**) daher der Harne des Landes: Ltmwficrt, und des angrenzenden Meeres: marr Ligusticum. 


AnretöiDi und am antem .Vrnus b«i Fua, <üu Ku«t«nland von I.atium, 
CaatpaniA swiArhcn Coicta und dem Prom. Miaervue (das gtueklichc 
Cam|xaiucn). <Ue dCrro upuliacbc Ebene zwischen Sipontum und Ba- 
rium, und die SUinpfe am Scoa. .\Ue9 also, mit Ananahmc toh 
C ampanieu und einem Tbeüe von Latium, entweder Sümpfe und 
Maremnien oder dürre wa»>erloae Steppen. 

8) Die llauptatellcn rind Zir. V, 33. Stritt. V, 1. p. 349 und 
JiUt/t. 1, 17, 1. Daz« tic Hieh seibat Ua«encr nannten, sa^rt /Weiijr«*. 
R. I • 3U. Vp'I. S. 3, Anm. 16. 

9) Iftrod. I, 19S. Tgl. Lir. I, 1 . Stnik V, 1. p. 342 und an 
▼ielm andern Orten. 

10) Die Eugancer wolinteu in drr Gegend der Seen Beaacu«, 
Serioua. Tjiriue, die Lepontier am To^ (Tosria) bis zmn La- 
cns Verbanua herab (in urm bcuti^-cn Val d'Omola), i. Han. H. 
R. ni, 24. ISS. 

11) Ücber die Umbrer b. 6. 3. Anin. 17. Das« sie to Ober- 
italien Wohnsitze fr«'babt. Ir-hrva ffrrwi. IV, 40 nnd Stmt. V, 1. 
p. 349. 

12) 8. i^iriNS V, 34. 

13) 8. TorsugUch L*v, V, 34 — 35, wo Folgende* erzähU 
wird: Der Biturigerfünit Ambigatus, wdebor Sber daB ganze Cd- 
tenland berreebte, »cbicktc die Sohne iriner Schweater, BeUo- 
Trsus und SigoveBus, mit grossen Volksmaaecn, erstem noch 
Italien, U'lilem nach dem borcfniocben Walde. PelloTMUB mit 
seinen Haufen nahm das Land tm Nordwosten OberitalieAS in 
Beritz und gruudete dascjbat Mediolanum; später komroen die 
Cenomanen und beieUen die Gegend , wo nachher die Städte 


Brista tmil Verona lagen; noch «pSter dio Salluvicr, welebo sich 
am Ticinus onsiedeln. Dio IJngonen und Bojer, welche nunmehr 
folgen, finden das Land zwischen den Alpen und dem Padua ganz 
besetzt und überschreiten daher ‘den Fluss. Die Senonen emllkh 
„reecnttKNRii advenarum ab Utenbe flumine uaque ad Aesim finca 
babuore.** — Ala Hauptvolkorachaflcn («alUens werden bei Poljft. 
11, 17, 4 ff. genannt: In der TmuNpadann von Wnrton nach Osten: 
..^crof (I>acri), (Libiei), wdiebo beide wie die Sal^r 

ligiiriacbett Stamme« sind, aber mit den (faliiern eingewandort 
(vergl. Hin. II. Jf. III, 81), “tonußMi (Insubres), fbroi/oro* 
(Cenomani), OtVrerot (Voaoti): in der Cia^Muiaiia in derKlboa 

Richtung: Bofor, „/fyyaiw, .i'iytwi»'. Ücbor ihre 

Lebensweise s. titnJaa. 9: '"iliKui'r Je zrrrnr »tiftai Ärttj^imoif, 

XoiTt^ xauMXft-i^f a/iot^oi xathcuürts. Seit dem 3ten 
Jahrhundert ▼. Chr. werden dio Gallier nach und nach von den Rü- 
mem unterworfen. 

14) Die Macra bildet bei Strat. V, 2. p. 368 die Grenze; 
denn Btmricn Ringt daselbst von Luna an, welches an der Ma- 
cra Uegt. Dies war die Grenze nntor Augostus: eben so auch in 
der frübosteii Zeit bi« zum Einfall der Gallier, ln der Zwischen- 
zeit batten di« Ligurer, wahrscbeinlich von den Galliem gedrängt, 
ihre Wohnsitze bis an den Amus und in dem Apennin hin Arre- 
titun vorgeschoben. In dieser Ausdehnung findeu wir ihr Gebiet 
bei Hntpt. II, 16, 8: rrs^n iralnrrrtr jtoliMi IJfans, 

^ w^airi] xiiiat vi^f Ti(f^r}xtas elf xittu ii r^s* 

itas r^f go^p<r^. Üeber sie selbet ist nach 

Stritt. V, 8. p. 353 weiter niohta zu berichten, Sit xmutf^ 

Jör ssi>( 0 i tpa^iror xet axo^ironsf, ptilli.iv Ji 

iUrfo/ioi-s'rrc. 
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II. Mlttelitalieu. 

a) Die nördlichste der drei westlich vom Apennin gelegenen Landschaften Mittelitaliens heisst Eiruria, Tuteia, 
griechisch Tv^i/ta; die Bewohner T’iwn’. Etrwici, griechisch Tv^r^vw. Die Bewohner sind ein besonderes italisches 
Volk von ungewissem Ursprung» welches sich durch Sprache» Sitten und Gebräuche von den übrigen Völkern 
unterscheidet Seine Blüthe fallt in das Gte Jahrhundert v. Chr^ wo es auch in Oberitalien und in einem grossen 
Thcilc von ('ampanien herrschte. Aus diesen beiden Landschaften wird es in der zweiten Hälllc diosOH uud im 
folgenden Jalirhundori verdrängt: seit der zw*citcn Hälfte dos -Uen Jahrhundert« führt es mit Rom Krieg und wird 
nach und nach besiegt. Seitdem ist es im Bündniss mit Rom» erhält im letzten Jahrhundert v. Chr. dur<^ dou Bun- 
desgenossenkrieg das röinisehc Bürgerrecht» geht aber noch in diesem Jahrhundert durch Sulla’s und der Triumvirn 
Despotie fast ganz unter. 

b) Die nördlichste Landschaft im Osten ist Urnbria, , da» Land der ümbret y eines der 

älteHten Ualischon Völker» welches in frühester Zeit auch in Etrurien und in Oberitolicn verbreitet war. In spilerer 
Zeit besitzt es auch von ITnihrien nur einen Theil, da« Land längs dem Unken Ufer dos Tiber, da ihm das Küsten- 
land durch die SenoneU entrissen wii'd. Es verliert seine Selbstständigkeit im Kampf gegen Rom dui*ch die Schlacht 
bei Movania im J. 308 v. Chr. 

Was die nun noch übrige südliche Hälfte der Halbinsel betriftt: so wohnten ursprünglich zunächst in dem 
nachher sogenannten Vicenum und Samnium an der Küste wahrscheinUch Ümbrer, in dem Gebirge, westUch von 
ihnen, einige jetzt noch nicht sehr ausgedehnte, aber kräftige Gebirgs Völker, nämlich in der Gegend um Amitormim 
die Sabiner,**) sudUch von diesen in dem Thal de« Yelinu« zwischen Reatc, (’arseoli und dem Lacus Fucinus die 
Aboriginor oder Casker»**) die Ausoner oder Osker in Samnium zwischen Benoventum und ralc«. *®) Sonst (also in 
Latium, Carapanien und ganz Unteritalien) vorzüglich die Sikeler, Oenotror, Peucetier, **) 


15) A'sMy«. II. I, 30 ron diesem Volke: r< 

jfffi ot’Jeri ailtjp y^yn oitt 6u6yi»t09ov ovrt ÖMod^eitwi* »»W- 
axttat. Iiul«aRen ifcittd die aook erbaltenen Sprachdenkmäler der 
'Rtrutker, auf welche M hierbei hauptsächlich ankommt (das bedva* 
toodstc natcr dcoscllH-n irt die so^nannte perusinisebe iTunhrift), 
noch nicht soweit erforscht, dass sieb ein stcheres Urtheil über 
ihre SUniTnrsantrrhorißkcit fällrn Uess«. Noch ist aber xu bcrocr- 
ken, dass zu den Tusk(*m als UrlK-wohncm noch die TjTThmc*r 
hinzukaitiLa und sich uut ihnen vimuisehten. ß. bot. Hrrtni. 1, 94, 
wo dieselben aus Lj'dien hergcleitet werdm. — Sic hatten sowohl 
in Etruririi als in Obcrttaltcii und Campnnico, so lange sie diese 
I.<äac!cT bi-hmwchten, einen Zwülfdiultebuncl errichtet; die Ver- 
fassung war aristokratisch» indem die Lucumonen, welche zugleich 
Fricstcr waren, die Urrrsebaft führten; die OpferseKsii und die 
iJeutung der Zeichen vom Hitmncl hatten sie ZU tüoem künstlieben 
ßfsUm atLsgebifiiet, doKseu Einfluss auch in Tlom sichtlich ist. 
Dir ctmskiai’hcn nach Rom rerpfiunzten .Sitten und Kinrichtungen 
flndtn sich zusammi-ngestrlll bei •Sfrsä. V, 9. p. .355; 
di Xtti 6 &QtufAfiixniC xoafttif xftk v9mrtX9f xnl 6 TtSx 

/x TüQXirr/ofX detpo fifrtre;^^i}rat xni xal nti/- 

xKv XB4 xtu tf^noittu xnT unmx^ xttl /4ovtux^t 

iilfAoatit jrpslmu ’PtMutttot. 

16) 8. JMfyä. II, 17 » 1: nir,v favtu vf rw fuJia (oäinUch 

die io OWrilaiieo) td anAnsd*' txffinrro Tv^riral , x«3’ oe; /po- 
rots* xrel r« nore XRioi.'^<ra im 7t(Ql Kuitu^t xal 

vcrgl 6. 5. Amu. 29, 

17) Uehcr die Macht der Uoibrer io der ältesten Zelt im Ail- 

fcmeincn a. Mony«, //. I» 19: rutkln xai üUm r^<,‘ 

‘ttuilai ipxoi'V xni tovro i6 f9ro-; ir toi{ nmxv 

ufytt T( X«) ttfijntiuv, und i7cM. H. ff. TTl» 19, 112: Umbrorum gens 
anti<iuissima Italiac czistimatur. » Trceenta eorum oppida Tusd 
deliallssse repenuntur. Ihrer Vcrfarcitung io Oberitalien ist tchon 
gedacht, a. S. 2. Auxl 11. Aosaerdem hatten sie einen grosaco 
Theil von Etrurien in Besitz, t. iYin. H. N. III, B, 60 : Unihros iode 
(et Etruria) czegorv antiqnitua PeUigi , hos Ljrdi, a quomm 
T«ge T^rreni , mox a sserifleo rita lingoa Uraeoonun Thusei 
(Hl^gxuo«, IHmy». II, 1» 30) sunt cognominuti : weiahnlb naob He- 
rodot (1 , 94) die Ljrdcr xn den Orabrikem kommen and Diony- 
riui (I, 19. 26) die Pclasger Cortooa ihnen entreissen lässt. 
Aach Qitsium gehörte nnter dem Namen Corners thsinals ihnen, 
Tcrgl. Zse. X» 25 mit Pefpä. II, 19, 5. — Auf dos oben bcidch- 


neio enge Gebiet wurden sie theil« durch die Ünlitcr» theiU durch 
die Tusker Iwscbrnokt. Als die Körner mit ihnen zusonmicntrafen» 
waren aie nach Ntebuhrs Ausdruck nur noch ein verklungener 
grosser Name; daher ein kurzer Krieg hinreichte» sie zu unter- 
werfen. 

18) S. 8trmh. V, 3. p. 309: Sk xnl nalatöraior y/xo( 

of x«l ttvto%^rt^, Diottyt. II. 11» 49: Karux /iQiurijy 

nifTÜr oTx^otr a^o<f<i{vti ytxIo9iu xwuijx rir« xirioiM^nyr 
Tftrt(wC-vnv t noltta Jf^sr/prijc x(#^/»*»p'* (i op^>f 

rört 2afifvuvt tit tifv ^Prtat^v 
adrqr xrrroixoi/trarx» der«. I, 14; die Städte der Abonginer 
^oirr ir T« 'Ptmfr^ yj rwr Hrrtrxh'foy dpw>* ei’ ^ox^ds’, «v 
hd^tmy Tfo/rriof /r j’ptMfit ’ — Alatay ut)iQd~ 

rroht \Ißo(Hy(yuy, fjy nttiaist^v frt ^aßirot i'i'-xrmp /.Tiorps' 
Kiattyrts fx ndäsaiv nifvlaxior 

19) Die ILauptsteUcn über die Aboriginer (der Name bedeutet 
so viel als Autochthoneu) sind Ik'ony». ZT. 1, 9. 14. II» 49. Der 
Name Aboriginer lässt sich aber wegen seiner Bedeutong nicht 
sds eigentlicher Volksnamc ansehen, dieser i«t Cmtfi, a. .Serr. zu 
Ftrg. jiem. I, 6: C-ossei {licss Chsci) vocali sunt, qua« posteri 
Aborigtnea nomioaverunt ; rUUeiebt auch Pritei, a. S. 6. Anm. 28. 

20) AuHoner und Osker oder Opikor sind dieselben» z. Ariitct. 

VU, 9: ’Üixofr rö fiir flrpök’ r^x Tt'^trr/BX '0,*««xol 

x(d npörspoi' xbI röy xtiloi fuxoi rqx lirtorvfAftty Aooorr^ , und 
ütrmi. V, 4: .’fvr/o/of fskv ofr tfnai T^r i’wp«r rorriyy ’Omxoi/i 
uix^amt , rodrouv Si xnl Avaovm: xulfta^nu. Ihn» ursprünglichen 
Sitze a. Feitiu o. r. .dusottütM (p. 18): Ausoniam appcllarit Auson, 
UUxU et Caljrpsua filius» eam primam psrtem Italiac, in qua «unt 
urbei Beneventum et Calvs. 

21) Pherckfdes bei lA'onyt. ff. 13 zählt unter den S4ihneD 

des Ljkaoo, dea Sohnea des Pslasgos, den Oenotros und Peuke- 
tios auf: dty* ov Olrw^4 xaXIoyxai ol (r 7rnä/p 

oixlortti, xnl lJtvx/tn>i, atf ov I/tvx/not xal^ontu of Iv uß 
'lorltp xöZnqi; wonach ron diesem atheniseben Genealogen der 
Ursprung der Oenotrer und Peucetier auf Arkztdien und auf den 
Pclasgoa anrüokgttAlbrt wird. Die Sikalor sind ober nach Antio- 
chus dieselben mit den Oenoirem (and Italern), a. ßionyt. ff. 
I, 12: our« Sk Ztxfloi xnl Afdpj'ijr/c /j'fmrro r«i 7rnl/^rft 
könti Ofrwrpm. Die Auswandrung der Oenotrer soll die frü- 
beit« dar Griechen noch dem Aualande gewesen sein» z. I)imny$. 
ff. I» 11 Pitut. VIII» 3» 2. Freilich ist bei solchen gcnealogl- 

1 * 
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Die« sind die rUtetitton ethnograplnAchon Vcrb^tnisee, ko weit wir in der Zeit hinaulzuftteigcn Teraicigcii. Die 
ei^te groÄHC Veränderung wird durch die «Sabiner bewirkt, welche aun ihren ersten Wohnsitzen herabwteigen und die 
Aboriginer verdrängen, und in dicaer Kichtung zwischen Tiber und Änio bis in die Nähe von Kom Vordringen.**) 
Die verdrängten Aboriginor werfen »ich auf die Sikeler in Latium , welche entweder aiiswandon» oder mit den Krube- 
rem zu einom Volke verschmelzen.**) Die üsker, wahrscheinlich auf denselben Anatoss, verbreiten sich über Sam- 
nium, Campanien, Apulien.**) Die letzteren sind das am weitesten verbreitete Volk in diesem Theilc Italiens: daher 
sich auch ihre Sprache daselbat fortwährend cHialton hat 

Endlich geben von dem Lande der Sabiner durch die Auswanderung ihrer Abkümmlingc, der «Saboller,^*) 
neue Voründerungen nna. Dioae erobern nämlich in verachiedhnen Zeiten Pioonum, Samnium, Campanien und Luca- 
nien, und von Lucanien aus wird durch dan Mischvolk der Bruttier auch die sudw'ostlichsie Landschaft erobert Die 
ursprüngliche Bevölkerung bobanptet sich nur in einigen schwachen Ueberresten an der OKtküate von Untentalieii 
unter dem Schutze und der Herrschaft griechisch-hellenischer Niederlassungen, welche sich rings um die Küste von 
Unteritalien hemm voHlndon. 

Dio tiinzeloon Landschaften haben daher, nachdem diese Völkerwandenmgen beendigt sind, folgende 
Bcvölkening: 

c) Heenum die sabeUischen Picenter ; **) 

d) Samnium die Rabelli.schen Samniter, und die ebenfalls sabelliechen Mörser, Marruciner, Peligner, Vestiner, 
Hemikcr, Hirplncr, Frcntaner; **) 


atbcti Sagen kein c-igoitUch histori«,’bcr OebsU vorau&ztiMUcA; 
tndt'it« Irhrtm m<i doch so ti«I mit I^atiimntbnl, lius die durch 
sie TCTkcUeten Volker von denen, welchen diese Segen den Ur- 
sprung Tcrdanken, und ron der«! Zeitgenotsen al« wirklich der 
AtwUunmuag nach hUturisch xusamracnbiingcDd angciM-heu wurden. — 
Das« die Siktler in Latium Muuien, lehrt DioHjft. H. I, 0: Tr^v 
yiis »al öaluaatii a.'raoijv rröiUr, nv r«'»' yrtrotxot'fJr 
Ttttlatourroi uSr ^trf}uortvofifran’ l^yorrm 
— und PrnncJite (/7oi<trr^</«rof) und Tibur sind dem 

Stmho (V, 3. p. 386), welcher sonst von den Bikclcrn in Latium 
nichts vreiKS , griechische Städte. Veber ihre Wanderung nach 

Süden finden sich einzelne Spurte. Ihre nächste Zuflucht muMte 
das nachmalige Campanien sein; und auf Campanien mag ca gehn, 
wenn Tkur. VI, 2 und ff. 1, 22 erzählen, dass sic von 

OpikcTD vertrieben worden «eien. Dann kommt nach Antiochus 
Hei //. I, 73 ein Mann. Namens Sikelos, flüchtig aus 

Rom SU Morgi-a, Kurüg von Italien, welches damaU da« Land 
zwischen Tarent und Posidonia umfasste. Noch weiter nach Sü- 
den gedrängt, bleiben sie thcils in der Südwestspitzo Italiens woh- 
nen, theils «ctzen sie nach Sirilien über und geben dieser Ina«l 
ihrtn Nameu. Bo ist es zu Thuoydides Zeit. Bald nach ihm 
wurden sie aus Italien ganz vertrieben, s. Antioebus b«i Sirät. 
VI, 1. p. 10. Cfher dio Pcacetier und Oenotrer sagt 
uyi. ff. I, tl, PeuketioH habe sich oberhalb des JapygtKhrn 
Vorgebirges in dem nachmals sogenannten T«ande der Peucetier 
ntsdergelaMra, Omotrns aber westlich, verg). die StoUe ans dem 
Triptoleraos des Sophoklc« C. 12 : Tü d* ffoatoiU (nach 

der Umseglung des Zepbyriseben Vor^birges) tf< ta d#- 

O/rwrp/n r« nüntt xui T»'(Jr5jjriatof xnX^tti rr yn 

ai d/firm, wonach die Uenotrer an der Westküste bis herauf zu 
den TTrrhenem, d. h. den Tyrrhcncm in Campanien, s. S. 5. 
Aiun. 29, wohnten. Damit stimmt auch VI, 1. p. S über- 
ein: Tür di ^aerrrmr :ioiU- roi-v Xtirnf 

xrI »oi’f Ofiiorpoi’f . .t/n'Xtcrtßi'i d* »ff rii>‘ ut^iSa 

raitrir a/iufxtnmtbiv, wonach in Lukanien vor dem Einfall der 
Lukaoer Oenotrer wohnten, und Diony». II, II, 1, wonach die 
Oenotrer die ganze Küste woa Tarent bis Posidooia inne hatten : 
so dims sich also hier die Peucetier an sie anscbliessen mochten. 
Die Reietzung der Seeküste durch bellcnischc Städte ist nämlich 
wie Sfro6. VI, 1. p. 3 auMiriirklicb bemerkt, spater aU die Herr- 
achaft der Oenotrer und Peuoetifr. 

22) t. S. 3. Anm. 19. 

23) s. B. 5. Anm 28. 

24} Dass die Optker vor den SamoHem in Samnium wohnten, 
sagt Stral. V, 4. p. 405: öl ^Vurrrat — h rj nur '(hux^v — 


fxßnkövttf ixttvwf idov&r)aav «i-rdflr; über Campanien s. S. $. 
Anm. 29. Mit den Oskem vcrwaodl stad ührigeni wahrscheinlich 
die Apulcr, s. S. 5. Anm. 34; ferner die Auruni'rr, von dcncz) 
et Ou$. Iho (Frag. 2. cd. Rrkker) und Btre. zu -4c*i. VII, 727 
ausdrücklich bezrugon, dass sie dieselben mit den Ausonem seien: 
auch geht dies aus Ft»ln$ s. v. AmotMtn hervor: deindc paula- 
tim tota quoque Italia, quar Apeunino fliutur, <Ucta est Ausonia 
ab eodm ducc, a conditam Aunincam urbem etism ferunt. Nie- 
buhr hat lioBsclbi* auch von dcu Arqurm und VoUkem wubrscheinlich 
gemacht; .VölkemchaftcB, welche aa der Orcnzc von Latium gegen 
Samnium hin, bcsomhvz in dem VoUkergfbirge, wohnten und liar 
Zeit lang Rom selbst hart bedrängten. 

25} So sind füglich mit einem gk-meioscbaftlichen Namen die 
Abkümmlingc der Subiner zu nenaon, besonders auf Grund der 
Stelle fitrab. V, 4. p. 409: tltxbf di dtd xut-tu aal Sufi^kkot-f 
(Tt'roic (roiv ^avviiuiS vifuxit^mux^f ti.tit rmi* yorttfir nqttfa' 
yoprcdifi'o«. Die Vcrnnlasfiung zu den Auswanderungen ward durch 
das Ver «acrum gegebm. Es war niimlich, wie Niebuhr *agt, „ein 
italischer, gottesdienstUcher llrauch, in schwerea KriegslnufU-n oder 
SU'rbitzciltn einen heiligen Limz zu geloben : alle Geburten des 
Frühliam^: nach 20 vcrdoste'nc'a iahrt-n ward das Vieh geopfert 
oder gelüst, die Jugend ausgcRandt;“ wie dies S^rxb. V, 4. p. 404, 
Fettu» 8 . V. Mam*rtim und l’er mertm y nm voUstandigsten aber 
fHanyt, H, I, 16 besebreiben. Ueber die einzelnen Wiii»deraugen 
s. bei den einzelnen Jxndschaftcn; hier sei nur »och tm ..Ulgemtincu 
bemerkt, dass die sabeUischeu Völker unter sich in sehr loser Ytr- 
binuung sUnden, und dass diese Zi-rwplittrrung als rin Hauptgrund 
anzusehen ist, warum si« in dem Krirg<‘ gegen Rom, welcher 343 
V. Chr. anfing, unterlagen. 

26) S. Strab V, 4. p. 390: J* ix r^ ol 

fhxn'tiXiHy (fpmruXoTrror xi\v oditv roi'c 

wf' oo anl tnvvoun' iiixa^ ynQ z»v rovTor utoiwsonu 

xsl roftiCoinftv /«pdr. 

27) Von den Samnitem bezeugen die Abkunft von den Sabi- 
nern auMor Strabo (V, S. p. 370. 4 p. 405 n. a.) noch Vanv 
dt /(Ug. hü. VII. f. 29: ab Sabinis orti Samnites, yetiut s. v. 
Sammiit» : Samnitos ab hoctis apprllati sunt — rive a collr 
Samnio, ubi tz Sabinis adventant» consedorunt, Appian. 

III, 4, 5. Auch lehrt diea der Name, wie sich am dcuüiohslcn 
aut der griechischen Form (^arrtrat , vrrkllrzi aus A'«/Iirirui) 
erkennen lässt. Von dm übrigea oben genannten Völkern ist ca 
nur von den llirpincrn (Srraö. V, 4 - p. 405: ‘Igntfrai xitiiol 
2,'nvvitaiy der Name voa t^noff welches bei Sabinern and Sam- 
nitern Wti/ bedeutete), dm Freatuem (»btttdat. p. 391) und 
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e) Latium dio aus der MiscUnn^ von Sikeleru und Aborij'inern euUtandencn Latiner;**) 

f) Campania die aus Oskcm und Samnitern gemiM:hten Camj>ancr. **) 

III. Unteritalien. 

a) Lucania die ^ubelli^chen Lukaner;**) 

b) Df'uHium die Bnittier, vorher Hclaven der Lukaner, ein Miachvidk, vpelchc«» die LandM:;hall 3ö6 v. Chr. 
eroberte und ihr jenen Namen gab;**) 

c) Apulia **) dio Launior, Peucetier und Apuler. Die beiden erstgenannten Völker sind pdasgiechen 
Geschlechts*^) und als die ältesten Bewohner anzusehen: die Apuler, mit den Oskem verwandt, sind dio spätem 
Erolierer. **) 


ilrmiktm {Ikrt. su Atn, VII, SS4) dax» hiv MtlK'llcr 

tind. Die ttbrigen vior Völktr, di^ Marxer, kUnructurr, Pi Upi'Pr, 
Tcstincr, xiod nacb Ztr. VIXl, (Mar«i Parlijnüquc ct Marrucini, 
aus, ui Vextina^ attingr«rfrtur , omn?« babrndox hostex) ciig T<’rbua* 
«C, und dahfr auch wahrscbeinlicb cio«8 Da nun Ortd, 

Nvlbat F«U^Dcr, Fatt. III, 95, «eine AhnhcrrcD Sabiner nennt, 
und da lemer die Wnbntitce dieaer Volker z«'i«cbfln Sabinern und 
Samnitrni eiml: to trird man der Aoairbt Niebubr«, daaM 

auch diese Volker Mdx-Uiseb »cieo, mH Grund beixtiramrn können. 
Ueber dio Zeit der PiDwandnio^ kUct dtosor Völker lasst sieb mebts 
bextimmen. 

’tffi) Dicttelben Stellen, velohe oben S. 3. Auni. 19 über die 
Abori|tiBrr anKtfiilLre worden sind, bandeln aurb Yon ibrer Ver- 
miiebuni: *uH den Kikelom. Der h'ame Latiner «oll narb der 
Miarhunf von dneni Könige I.»atiiiuH entlehnt «ein, s. H. 

1, 9, iudeM DÜnntt Niebahr mit xiemlieber WahrscbeüUiobkoit 
an, dass er, mit Bikeler gleichbedeutend, die ursprünglichen Be- 
wohner bezeichnet habe, and seit der Mischung «ri der TollsUin- 
dige Nanio Prim [ef] lAtim gewxwcn (Zrr. 1, 3. 32), mit Wrg- 
buwung de« ft , eben so wie man nrsprdnglicb Rtmanu» 

Quiritef gesagt habe; iVisci ««i, wie Ci»sc», als ein Name der 
Aborigincr anzneehn. Nachher sei Latini ohne Prim wieder in 
Gebrauch gekommen. Ks wohnten übrigen« diese Völker in 
Flecken, welebe gern au/ IIQgeln angelegt wurden («. A'oNy«. ff. 
I, 19. Strai. V, 3. p. S7U), und 30 solcher Flecken machten 
wenigsten« schon zur Zeit der römisehin Könige den laüuixcben 
Bund aas, an dessen Spitze Albu stand. — Noch ist hiniuzu- 
rdgea, «lass die Sage ron einem Kinwutdrer Kvander, aus FaUii* 
tion in Arktutien, erzählte, welcher Schrift, Sitti-o- und JMigions* 
gebrauche mitbrachtc, s. Diony*. ff. I, 31 — 33. 40 — 44. ZtV 1, 

3. 7. Kino andr<> erzählt«* von Aeneas, dass er 7 Jahre noch 
Troja's Zerttörung nach Latium gekommen sei und dort Lartnium. 
die Muttersbwit Alba‘s, gründete, s. ff. 1, 45 — 90. Lir. 

l— 3. 

29) Als die ällosteti Tiowuhner CampuDivii« sind nach 5. 3. 
Anm. S1 die Oenotrer anzuso'bit: dann folgen die Osker, wel- 

chen aber die Ktnuker eine Zeit lang die Ucrrschuft entreissen, 
bis die ^amnitrr die T4U>dschaft erobern und ihr den Kamen Cam- 
paaien geben. So stellt ec Polj'bittx dar, nur dass die Oenotrer 
unerwähnt bleiben , and bei ihm der Cumäer in der Reihe der 
Hemchrr des lAndc« gedacht wini , welche , obwohl vor den 

Ktruzkem iio Besitz eines Theilcs der LandscKaft, sic doch nie 
ganz inno gehabt haben mögen, a Sfrai. V , 4. p. 393: ’O.t«- 
»oiff x«l yfCaonti otxtiJr Tqx ycip«»' raikfjv ?rrpl rör 

Apov^pn, — ro^orsT d* ö«A Xvuafur, ?*r/rotv d* virb 
rm- jx-TfOff»’' «f*it 7 «p rqr nspiun/qrox jftvfaatu rd 

Ttt^fov dmJtau de rrdJtsK />'X(no(x/<mrraj' ri7n o/ov »eywJq«’ 
iirofjitfiiu Aanvr]v. .ha di fijv rpi'yij»' tlf finlaxfar 
zwt’C xaitatrtQ izepl rdv näifor yoipaf f^iatrjanv, oVt«» vnl 
rai'ri]« .'rnpn/om^ni ^ttvrirats. Koch der gewöhnlichen An- 
nahme erfolgte dies« Besitzergreifung durch die Ktrusker um 800 
T. Chr., s. VtUtj. Ptü. I, 7, vergl. J)im$/f. ff. VII, 3; nach 
Cato erst 471 v. Chr., VelUj. Pat. a. a. 0. Die Samniter l^mäch- 
tigen sich Capaas um 4to v. Chr. und von da aus auch dos 
übrigen Campaniens, «. XtV. IV, 37: Peregrina res sed memo- 


ria digna traditiur eo anno facU, Vultumum, RtruMeorum urbem, 
quae nunc Capuu e«t (dnonrh rührt dieser Kumc, im Widerspruch 
mit den oben angeflifartva Stellen, von den Samniteni her), ab 
Samnitibus captani C'apuamque ab duce eoruin Capjre, rcl, quod 
proptiis vero e«t, a campc«tii agro appeUatam. cepere autem 
priuä bello fatigatis Ktrusds in soeictatem urbis agrorumf|Uo ae- 
cepG (dies war 437 gcschebeu, s. JHad. XII, 31), deinde festo 
di« gmves somuo i-polisquc incolas vetere« novi eoloni nocturna 
caedc miarti, vergl. VJl, 38. XXYI7I, 98. Darauf wurde Cumä 
iiD J. 417 oroberi, a. thtndat. IV, 44. Trotz dieser Verwaiidt- 
SL'luift waren übrigen« Campaoer und Samniter feindlich gegen 
einander i^esinnt, s, £iv. VII, 38. Am Silarus wohnten Piren- 
ter, ptx^r tiJiöanatJua r*Jr /r tir* .VdoiV< fTtxtrrit'btt’t s. StraA. 
V, 4. p. 4i>6. 

SO) 8. StraA, VI, 1. p. 3 (die Stelle ist 8. 3. Anm. 91 au*- 
gMchricben), Piitt. H. K. tll, 10, 71: Lucani a .Samnitibus orti duce 
Lncio Uelwr dio Verfassung der Lukancr sagt Strai. VI, 1. p. S: 
Y%y pix oir üHor Jfpdmi' fd^^uoxporoeno’ fr sor'c noiiuoti 
pps/ro ^aatlir^ vnb ttar vtpuuirtav äp/äf. 

31) 8. ffiod. XVI, 15: 'Olvp.'tittf **Ttt ;ipöf r«iV fxo- 

tbv — fnl dJ rot'rmx xnrd piy t^v 'irtU/nv nspl rifr 

..iu-xarim’ nHjOnf «v^Qti’ttav naMaxo&tr ^<>’ad«or, :thi<nM‘ 
Aovltav dprurstMX* o«:to« <F< rd piv n^tox Jqarprxdy f>-<- 
OTijacirro |3«or — x«l ^ipsörox piv TiQtrav noUv txnoXioQxn- 
0<Y>TSv d<q().Tt07r<x, fntntt 'Introivtöv xnl 49<»fpfor<e xni :voJJUt{ 
niJlnC ;f«ip(onftu(Vus xotvifV nolnefav tuv/^tno xttl 
pfL'difOnx f^pfrtso» ifiit Zu /ilfitnms tivM doeJoef xnr« yitQ 
rqr ztMi* iyxtü^tap JiaXtxror f4 dpA.afras /Ipfrria» rrpofij^opli'orro. 
i'^Trod.VI, 1. p.6: ’£lp6paatni dJ rd {$^vof r.-TÖ ^f^i-xoimi' ’ Apci» 
fiovf ya^ xaltiia» rode ftjvutnnttrtf' nniarqtrav it lu^* ffitttt not‘ 
^nfrcirrtf Mt'roi\' rrpdrrpor' f$&' i'itu titi^afops flffStQtaanntt, 
ifvfxtt f.KtfrpärsrA« .tiear «ftoriwfqs. 

39} Dio Qriceben nannten Apulien und Calabrien zusammen fre- 
jtvyftt, a. PoiyA. III, 8K; Calabria insbesondere nihrte bei den Grie- 
chen noch den Namen Messapia, vergl. S. 6. ..Vnra. 35. 

33) Dass auch di« Daunier zu don pelaagisebcn Völkern za 
zählen aind, gebt theils aus den Namen von Orten in Ihiunia, 
wie Arfyrip)m, Sfp4m(um, hervor, tfaeü« wird auch Daunos in den 
griechischen Sagen Bruder des Praketios genannt, to von AtJandsr 
bei Aniomtt. Ia6. fab. 31. Auch Stmi. VI , S. p. 45 veTbindet 
Daunier und PcucetieT, und Messapior, Pcuceticr, Daunier ai ml nach 
ihm stammverwandt und fQhrm ihreu gemoinschaftUebeD Namen 
Japyger von einem Dero« Japyx, einem Kreter und Sohn« dos 
DidsJoe. 

34) StraA. VI, 3. p. 51 r di (*{>o piv (voip Drundiriam 

bia Barium: Andre setzen auch den AuÖdu« al.< Grenze zwischen 
den Daoniem und Pcuccticm) fTtvx/rtot — > d* Aftxndas 

dff«cr^«t (q yif) doxef. — Ti)v d« trwtxfj Aavvtot i>fuorrtti, 
fha “ArtovXui p^xtp •$>^vtavav. Vergl. tAmdat, p. 49 : Ol d* 
tntxtxQtot nütntv rqr u(r« rovt Asila^porV ATtofliuv xaiovtttv. 
Die Apuler im engem ^innc wohnten um daa Vorgebirgt^ Garganua 
herum, s. #5endar. p. 54, wo es ferner von ihnen beizat: ftoi 
dt öpoylMtoi ptv totf .favviotc xnl IJfvxftiotc oi'di taXla di 
dtatf^^itnv fxtivatr rd ye yrr’ rd dt rtalM dttttf/^fiv tixut. 
Durch die*« letzter« Stelle wird Niebuhrs Annahme allordings 
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d) C^iibna die Mcä^apior und S&lentinor , welche nach lang:em Kriege mit Tarent «ich einem ScImU* 
bündniBH mit diener Stadt unterwerfen) muBston. **) 

Vor der Ausbreitung der sabelliBchen Völker und der Bruttior waren Campanieo, Lukanien und Bruttium 
nobKi der Küste de» tarentinischon Meerbusens eine Zeit lang zum grossen Theil im Besitz helleniKchor Colo* 
niestädte, welche meistentheiU in der zweiten Hälfte des 6ten und im 7ten Jahrhundert v. Ohr. angelegt 
worden sind*’) 

Allo die vorgenannten verschiedenen Völker in Mittel- und Unteritalien sind übrigens (nur violleicht mit 
Ausnahme der Etrusker) Zweige des grossen indogermanischen Stammes, jedoch mit den) Unteimhiode, dass ein 
Theil derselben vor der Xiederlassung in Italien bereits eine längere oder kürzere Zeit an der Entwickelimg der 
Völkergleichon Stammes in Griochenlnnd Theil genommen hatte.**) 


waürftcheiaiit-h, da&s die Apuler die BaunÜT und Peuectier untenewr- 
feD oiid die«« TOB ihnen Bpraehe uiul Attten nagmommen haben. 
Da«« sie mit den OKkern rerwandt sind , wird theiU durch das dem 
Teanum Sidicinum (wo die otkischen Sidiciner wohnten , «. V, 

9. p. 3Si> gleicbnamige Tewnum ApuJam, theil« durch «Um Vmsiaud 
wahrscheinlich , da** die oskische Sprache bi« t^.h Rudiae hL-runter 
rrrbrritrt war: denn d«m£naius, welcher in Rudiac geboren ist, i«t 
da« Odusche nebst dom Griechineben Muttersprache, a. OtU. XVII, 17. 

36) Ütrai. TI. 3. p. 49: ’// d* tn ftotnta(ov ntitvottivri 
iti rof Tä^nita ftmi ovan ror ta9^ft6r noiii rif< 

Mtoaanitn' re xwl ’ltattfyitrv xnl Anltr- 
fi^(ay xttl 2'aitrrtrr}r xoträf ol Tiollol nQocityo{Hi‘ov<u. ebfnda*. 
p. 43 : Tovrijr *ai Mfdfia.rfar xtdoeeiv ollllk^res' ol ATtj^copro« 
jurrn tu ftf» t$ £«Xn’t(roi^ xnlovot , ro ntgi r^r ttxgttv r^r 
’lartiyiur (an der westlichen Kd«te), to Kakttfi^vi (an der ö«l- 
Uehrn KU«ie). Deber die Herkunft der Rewobner «. p. 48 : 

Toi<v dl 2:nUrtiv(ivt itno{)hvi ifttalv. und p. 49; Hgt r- 

f/a<ow (in l.ji&dc der Messnpier) ^iv 1^/orrm Ap^r^C« 

Tcrgl. p. 44. Für Kreter criclMrt lie auch Hcrodol (VII, 170>, wei- 
cher buchtet, dass ate auige/ogcn seien, un* ihren König Minos su 
rächen. An dies« KGsto rerschlafcn, so criählt er, kir9uiitt 'ygirjv 
Ttokiv xjiocevxtt^ xmauttveU rt xtti fUjaßnJuivia^ firti fiiv 
ytr/(i9tu 'l^Tn/ytts Uftooankoi'C- So auch andre Schriftsteller, und 
au« dieser übereinstimmenden Sago möaht« wenigstens zu schiiesaen 
sein, doM die UeUenen, als sio ihre KiodorlsuMungen an dieser Küxtu 
gründeten, daselbst ihnen rerwandte. alao pcla«gi«ehe Völker vorfan- 
den: wie sie denn auch Mutsapia, Peucetia, Daunia, ron denen sie 
KO nabe Kunde hutu-n, nicht unter dem gomoinsebaftliehm Namen 
Japygia zusammcagclasst bätU-n. wenn «ie die Völker nicht fUr 
sUmmverwundt und also auch die Mr«anpii-r und Daunler für Pe- 
Lasger gehalten batten, rergl. die Stelle des Strabo <Vnm. 33. 

36) Tarent, 708 r. (Ihr. durch die HpwrtiLniRchun Partbeiner 
gegründet, breitete «ein Gebiet anf Kosten der Meksspicr au«, 
erlitt zwar durch diese im Jahre 473 eine furchtbare Niederlage, 
s. lAoä. XI, 63. VII, 170. Atkm. XII, 68t. «. f., «teilte 

aber sein Glück wieder her und hob seine Macht bÄondors 
durch die geworbenen Feldherren Arebidamus, König von Sparta 


(w'clcbtr 338 äcl, s. I>iod. XVI, 88), und Alcaui»der von Epirtu, 
welcher kurz nach Arebidamus Hir sie gegen Mcssa|ner, ßruttler und 
LukaniT Krieg fahrt«, s. Jax. VUI, 9. 17. 34. Auss<-r auf die Mes- 
«apiur üb«m «te, al« sie mit Rom in den Krieg gorathen, welcher 872 
mit dem Verlust ihrer Unabhängigkeit endet, auch auf die Lukaner 
grossen Einlfuss, und mit den Sanuiitcm sind sie im nündniss. 

37) S<roÄ. VI, l. p. 3: 7Vt iMr ^itvxttnar n (Nie- 

bnbr o'i) irfgoi oir^ ^ntorro Oakatttj^ ngott^ov, akk' ol “Ek* 
ktfva: /.r<xparo4'i', ol i6r Tttgnriiror l/oirrc xoknoy. fTglr iSi 
rotf Tvllifi-nv fk^ir, owT .rw ^tvxtirof. Die wichtigsten 

der hellemscbcn Colotüen sind CWmö, die ültcstc aller bellenUohcn 
Colonien in Italien und Sitdlicn, Jtkffiitun, Lokri, welcht-s llipponium 
und Mcilnia uolcgtc und so seine UcTrschafi bis au die Küste des 
t^rbirüseben Meeres ausdehnt« , ATrofow, welches das DÖrdlieb« Itrut- 
tiora beherrsebto, an deiaen Westküste 6S Terina anlegte, S^kari*, 
Herrin des nachmaligen Luküniens, in welchem Pnsidonia und Laus 
von ihr g^'gründet wurden (ron ihr ut auch Metapontum abhängig), 
statt Bfbaris seit 443 TAunV, uaebdem ßTbaris um SOO von den Kro- 
tooialen zerstört worden iw, a. Sinti. Vl, 1. p. 19. lAod. Xil, 9, 
und Tomit. ßo der Zustand ror der llesitzna^o Lukantens durch 
die Lukaner. Dorch diese und noch mehr durch die Bruttior wurden 
Banuntlicfac Städte, ausv^r Tarent, auf ihre Mauern beschränkt. 

38) Das Letztere gilt thcili ron den Tjrrhenem in Etrorion 

(s. S. 3. Anm. 16) und ron den an die Numon des Eronder und 
Aeneas geknüpften Niedcrlaasungco in Latium (s. S. 6. Anm. 98), 
welche beide noch der sogenannten pelasgischcu Periode der griechi- 
«ehen Oeschiehto aogehörten, theils von den liellcnischeB Colonicn in 
Unteritalien. Den idehersten Beweis für die ßtammcsTrrwandtsehafl 
der «ammtlicben Völker aber haben die neueren Forschungen über 
die italischen Sprachen geliefert. Diese haben nämlich ergeben, das« 
ganz • und UnUr- Italien in vier Sprachgcbii-tc zerfiült, 

in das «truakisohe, umbrisehc, latioisebe und oskische, und dass 
wenigstens die drei letzteren Spraebenzwexge (ron der t-tnukiseben 
ist es noch zweifelhaft) dem indogermanisehen Spraebstamjnc ange- 
boren and unter einander auf liiu Kugsio verwandt sind. Da« Haupt- 
«prachdenkmal für das Umbrische sind die Tafeln von Iguriam, für 
da« Oskische der ßtoin von AbelU und die Tafel ron Ihmtia. 
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ERSTE PERIODE. 

753 — 510 . 


Ronit« .4.nfSiige unter Königen. 

Rom von einem kleinen Anfänge autigehcnd, erhebt tdeh unter sieben Königen naeh und nach xum 
Haupte von Latium. VerfaRsung und Rcligionswesen werden durch Einrichtungen und Gesetze gegründet und 
ausgebildot 


Antn«rk. Als di« urtprüngUchen Uaellen der Kaod« <roD den 
ältesten Zeiten der römischtn O-eachlchtr dnd Tornämtich aniUBehcn : 
1) Die schon zur Zeit der Sdnige begonnmun knrien Auftrichnungen 
merkwCrdigcr Ereigniate und Einnchtungen. Dahin gehören: ai die 
rtyiae: ferner b) die cemMtentenV rtytmf i. R. die desenptio 
olasahun des Serriaa Tulltn«; femur c) die e«mm\*niar\i ponUßt^m, 
Welche, obgleich eigentlich uur auf das Ritualweaen besilgÜch, doch 
ohne Zacifel auch historiBehe Nachrichten enthalten haben; d) dio 
Oftttales umiimi , über welche a. de. dt Or. H. 63 : mentoriae publi- 
cae rctineadae cauaaa ab InitiA reruoi Romanarum uaque ad P. Mn* 
eiujn , ponüdeem maximum , res onanes aingulorum aunorum majida* 
bat litteris pontifex maximax referebtUque in album et proponvbat 
tabulam dumi, pnteatat nt ««aet popalu Cifgnnaeesdi, ii, qui etiam 
nun«! annalex maiimi nominonuir; e) endlich die Vmeichnia«« der 
Magiiitratc der «inirlnen Jabrr, Hirt lintti und Mri mmpittnUttHm 
genannt, von denen namentlich die YmeiehnUxe der Coasnln und 
CcnM>rcn f/mHi <<(iM«Mfare4 und laiuiaf etnsorw) fUr die Ttextimmung 
der Zeitlülge von grosscju Xutaen waren. AusBcrdeni wurden uueh 
zahlreiche Urkunden nffentUch nnl1»ewahTt, i. It. der Bohild, worauf 
der Priede mit Gabü geschriebea war 8i Eine zweite Hau^UqueU« 
biidrt die Sage, welche, wenn auch nicht [wie Ntebuhr angcnotnincn 
hat] in Nationalepcn , so doch in N'aUonallicdem eine poetische Kiu* 
kloidnng fand uiiil sieh remitteUt dieacr leichter fortp&nnite, s. 
Oit. Tute. I. I- 3: cst in OHginibu» (Catonu), «nlitsva ca»c in cpu* 
lia caoere conTiro« de claromm botninum rirtutihua, vergl. lY. 3. 
9'altr. Muj. H , t , 10. Fiarr» bei Aei». Mttreeü. 11 . 7U. Äowy«. 1 , 
79. Auch innerhalb der Familie u pSanzU-n aieh Xachrichten von aus- 
gezeichneten Mitgliedern fort, die sich tbeiU aa die in dem atriuni 
aufgestelllen Bilder derselben »nknüpilcn, tbeils in den »ogenannte» 
landcf fuDebTX'H entfaaltea waren: die letstero frelUeh von geringerer 
Olanbwördigkett. — Aus diesen urxprüngltchen Quellen haben nun 
aber die nus erhaltenen SchrifUteller wenig geschöpft, wenn man 
auch nicht aozunchmen hat, dass sie zu ihrer Zeit sämmtlicb unter- 
gegangen geweHtm, waa man ans £«r. VI, 1 gefolgert hat, wo es 
htifti: Literae, quac in ooinroentariis pontificom aliisque publicts pri« 
Tatisque eraat inonumenHa, incensa urbe pleraaque interiere. Un- 
sere KenntniHx der fiteren Geschichte ist noch einmal Tcrmittelt 
durch die sogenannten Annalisten, welche, in den Zeiten des zweiten 
ptnischen EriegM und spätem lebend, die römiachc QescbichU: von der 
Erbauung der Btadt ati ehronikenardg in einfacher schmuckloser Rede 
der Reihenfolge der Jahre nach anfgezeichncl habm. Dergleichen 
sind Q. f'ßitut PUtor, L. Oinciu» .d/imrwfws, Jf. i’orriw« Ca\9 (Ortgi- 
num librt Vll) und die etwas späteren Z. Cisefrn« AutipuieT ^ Q. Ja- 


Uriut Anliutf L. C'«mefw< Siteutut. — Von den erhaltenen Schrift- 
stellrm find fUr dk rrsie PeriOflc dt« wichtigsten: T. LiTiaa aus 
Patarium, g«b. 69 v. Cbr. , gest. 17 n. Cbr. Sein Werk (ITwrorww 
Somatuu) am/uBMte in 142 BUchem die Zeit von Erbauung der 8udt 
bis zam Jahr 9 t. Chr. , es sind uns aber daron nur 36 Bücher er- 
halten , nämlich die 10 ersten , welche bis 293 t. Chr. rricfaeB , nnd 
Buch 21 — 46, welche die Jahre 21B — 167 t. Chr. umfauiffi. Unsere 
erste Periode fallt das erste Buch, welches sieh durch rortretDüebo 
DarsteUung und würdige Haltung ror den übrigen Bachem auszeich- 
nei, obgleich diese Vorzüge keinem Theile des ganzen Werkes ab- 
zusprcchcn sind. Er schrieb, um steh und seine Leser dnreh die 
VergegcnwärtigBng des Bilde« der Tcrgangcnen Zeiten zu ergötzen 
ttnd daa Hlnad der Gegimwari vergessen zn machen- Daher die häu- 
tigen Lobsprücho der guten fiten Zeit, daher nueh, da er da.« Unheil 
seiner Zeit vorzüglich von der Zügellosigkeit der Volksmas««* abiei- 
tetc. die Partdlichkcit gegen dt« Plibcjcr der V<«cit, die er mH 
dem Pdbcl der Gegenwart in gleichen Rang stellt. Seine Genatug- 
keit ist zwar nicht so gross, dass er sich verpSiebtet 'gefühlt hätte, 
nach den oben genannten ursprünglichen Qucllm tu forschen, T«m 
denen er nur «)i« VerzcielmiMO der Miigistrate benutzt zu bähen 
Kchrint, davon abgesehen iat sie aber grd.sscr, als man haußg ange- 
nommen hat. — Nächst Livin« ist Dionysius von Jlalikarnass in 
nennen, wvleber ungefähr in derselben Zeit gelebt hat. Er kam 31 
V. Chr. nach Rom, und schrieb sein Werk 'Ptuumx^ in 

20 Hücheru, nachdem er sieb 23 Jahre dsMlbat aufgehfiten hatte, 
«. 1, 7. Wir habeu davon noch die erstrn 11 Bacher, welche im 
Jahr 443 v. Chr. (bei ihm 312 a. u. e.) abbrochen. Die Geschichte 
der Könige iat in den ersten 4 Büchern «-nthfiteu. Die von ihm 
benutzten (Auellen nennt or 1 , 6. 7. Das Werk selbst, obgleich in 
der Weise der griechischeu Historiker dieser und der spätem Zeit 
breit und nüchtern ge^chriebtm und durch willkürliche AuAselimücknn- 
gen entstellt, enthalt doch viele Beweise rou Genani^eit und M>rg- 
ffitiger Benutzung der Annalisten und leistet uns dadurch in Erfor- 
schung der frühem, quelluRmäsfig^-m Darstfilung der .Annalisten eine 
niobt unbedeutende Hülfe. Dies letztere iat auch, obwohl in gerin- 
gerem Qrado, mit Plutareh von Chäronea (geb. 60 n. Chr.) der 
Fall , von deasen fi{iu die Lcbenabeschrvibangen dos 

Komulu« und Numa zu den Quellen unserer Periode gebörco. Auch 
beschäftigen sich einige seiner klr.incren Schriften (afrfn* 

Wfpl r^' 'Puiuaftitv rdg;)]v' B. lu) mit der römischen Geschichte. Mehr 
oder iniDd<w zahlreich« Notizen für dir Oeachiebte dieser und der fol- 
genden Periode^, besonders für die innere Geschichte, schupfen wir 
ans M. Tcrentius Varro (geb. 116, geat. um 27 ▼. Chr.) de /i'ngM 
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Jahr« 

V. Chr. ü«b, 

Jahre Rums. 

; AciiRhcro (ioHchichte. 

Innere Geschichte. 


753. 

1. 

Don 21. April. *) Die Stadt Koma 
wird TOD den Zwillingsbriidem HomnitiB 
und Komim, den Söhnen dc8 Mars und der 
Bhoa Silvia, auf dem palatiniHchen Hügel 
erbaut. *) 



753 — 716. 

1 — 38. 

Komulus der er&te König. ^ Krieg 
1 mit den Sabinern; *) die Städte rünina, 
Antemna, Cnistumcrium werden unterworfen 
und ihre Einwohner nadi Rom verpflanzt; 

Romulua , der Begründer 
faftAung. 

Deren Hauptgrundlagon und 

theile: 

der Ver- 
Beataod- 


iaim« (uacü tlrr Ausgabe vob 0. MäUrr «ngTfuhrtV, M. TuUiu* 
Cicero (geb. IOC, gc4>1. 43 t. Cbr.) df rr;»M4^i«a (ton welcher 
Schrift wir jrtit da« tr*le und iweiU* Huch fast gani, von den Übri- 
goii vier prÖMcTc Bruebrtihik«' bcnticn', rfr Uphns u. a. Sebriften; 
Be «tue df »ipH/catioti« rtriorum (dn Werk, welche« edlwt cT«t ein 
Aunvitg, denn Fcifttis hatte e* au« einem gldrhnattugen Werk de« 
Vrnriu* BUccub oxcerpirt, uns aun Theil imr io wncjn iweitcn Aus- 
zug de« Paulas erhalten l«t; die AnfUhrungen werden nach 0. Mfil* 
IcTB Äu«gat>c feniacbt); endlich aus de« St-rtin« (um 404t n. Chr.) 
Commentar zu Tirgiln Gedichten. Von den zahlreichen Compendien- 
»chreilxTn verdient Griechen vorzüglich Zonaraü genannt zu 
werden, welcher, obwohl erst im ISten Jahrhundert n. Chr. lebend, 
für uns von Wichtigkeit i*t, weil er altere, für uns tiTloren gcgaii« 
geae SchriABtellrr, namentlich ineiHi den Caasiu« Pto beiiuUt hat; 
fmiir Diodorufl Siculus (um Chr. Oeb), wrlchur in aciner 
ßtßuutir,*n ««Tru(>i»ij au4'h die röiniseb« Geschieht« bchauddt Pie 
fünf IlücUer (£..10), welche di« Ediügszrit ujnfassten, «itid zwar 


verloren gegangen, e« «ind aber noeh Fragmi’nt4i von ihnen rorhan* 
den. Verfasser lateinischer Compendien : V. 7'eflrtM« Po/erew/w« (Istes 
Jahrfanndert n. Ohr.), AtVeriac Jt^m. 1. 11. lim ersten R ist ein« 
grosse Pücke von Erbauung der Stadt Hi« 1£8 v. Cbr 1; L. Anntuv» 
floru» (2tcs Jahrhundert n. (>hr.), Kpftome 4* ptti» komatttnim; S. 
.iMrWi«« l'KtM* (4tea Jahrhundert n. Clir.), Bpiivme uid dt ririt 
tZfHsfn'AN« («rstoro jedoch auf keinen Fall dem Victor zugehörig) ; 
/Topiar J^sTr^'w« (4te« Jobrhundert n. Chr.), AreriVrriHM JomasMC hi- 
wloruu od Vatenirm i. X; PmtiuM Prosta« (um 400 n. Chr.), /. VII 
hUto*‘% 0 rtm «drersN« p9pmtc$, Auch aus V«lfriwi MaximM (Istns 
Jahrhundert n. Chr.), /atioruin dictorum^ut memotvhditm l. IX. aus 
V. Itiniut 6ce»MdNs (Istes Jahrhundert n. Chr.) Hidonttt n«iHraii$ i. 
XXXni, A (itlUttt (2tea Jahrhundert n. Chr. i , «uHrtNm Attieartat\ 
L XXf A«ff'ftN« (3tes Jahrhundert n. Cbr.), Po/yAi'sfor , Otmtorittti» 
(3tcs Jahrhundert n. Chr.) , d« dit ntüali wird Einzelnes aj^gc-führt 
wenlco. 


l) Pas Jahr 753 v. Cbr. aP Gruudungsjahr Honts int unch der 
Arra de« \arro ungesetzt, », CrMBorti«. c. 21: hoc «^uodeumqiie coJi- 
gints Vurro discussit et pru cetera Nua sagacitate nunc diversantm 
civitatiuni eonferenB temporn nan« defertus cOTumiiue interruUa ntrn 
dinumerans eruit nrum lucemque ONtrndit, .prr quam uumeras certun 
non annoruDi modo «cd *1 dierum |>crBpici poMHit. Secundnm quam 
ratioiii m , nisi lallor, hir annuB, emua velot iudex et (iiulus est 
Ulpli «t Ponttani consulatu«, ab Ohmpindr prima millcaimus i«t 
et quartuB decirou« ex dlcbus uuutaxiit aestiviK, «{uilais agon Olym- 
pien« cclebratur. u lioma autem ««»ndtta PCCCCiCl et quidem ex 
Parilibus, tinde urbi« auni oumeraotur. Pan-xch Wtragt di« PilTerenx 
zwihcbeti der tT«ten ttlympiadc and der Griindung Korns (noch nicht 
voUp) 23 Jahre, letztere ist ul.«o Ol, VI, 3 von Varro angtselzt wor- 
den, vfTgl. /7ai. kom. 12. Picstr Aera folgten nuch Attir«j% uml 
Cicero, a, Mm, 1,1, und wenigstci» Kcit Clnudiu« i«t «ie die aus- 
schliesslich (ihlirbc geworden , nachdem dieser Kaiser in ihrem (vcht- 
hundertsten Jahre die SäcularfcicT der Stadt Korn begangen hatte, $, 
CtftMorin. r. 1 vcrgl. T*e. Am». XI, II. Urn nach ihr Jahre Rohm 
auf Jahre der christlichen Aera zurüekzufuhren, mii«s man die erstem 
naturlieh nicht von 753, sondern von 764 abziehen, da beide iqs:un- 
men immer di« Summe 754 geben. Dies ivt die Ifrsache, do«s duuj 
zuweilen foUrhUch 754 v. Chr. als da« Jahr der Gründung angi-g«'- 
ben dndet. Pa« Jahr 7.53 a. u. «. ist folglich I v. Chr., da* Jnhr 
754 a. u c. ist 1 n. Chr.; jcnscitB dirflir Grenze rousi man also, 
um di« Jabre der christlicheu Aera zu änden, von den Jahren nach 
Erbauung der Stadt immer 753 abzicbon. Ausser der VarroniBchco 
Asm p^b es noch mehrere andere, worüber die HaupUtoUe A'owg* 
1. “I — 75: di« gewöhulichst*- nächst der VarroniBchea i*t die Cuto- 
niicbe, wonach die Erbauung der Stadt Ul. VII, 1 «*• 751 an- 
gesetit wird. , 


2) Vcrgl. S. 5. Aam. 28- S. I, 1--7. Jh'ottju. I, 45— '90. 
Jltti. Ittm. 1 — 12. Rbea Silvia ist die Tochtir des N’iimitor, des 
Sohne« des Procas, eines Abkömmlings des Acneas: sie gehurte dem- 
narb dim lI>TrschiThitu«e der .^eoraden an , welche seit Aseaniu*, 
dem Sohne des Aencas, ihren Sitz in Alha Imtiga hatten, welebos 
Honoeh als die Mutterrtadt von Ksun imzuschen ixt. 

3) Pie Geschichte «einer IGgivrung s. Lir. I, 7 — 1$. iaöMy«. 
II, 1 — 5C Titit kam. v«Tgl. f.’it. k*f>. II, j. 12— Id. Pie Puuer 
derselben wird uWrull eiuBtimmig zu 37 Jabr< n aiigvgeb«-n (Ziv. 21. 
Itwtijft. 56 u. a.). 

4) Als Vcnuüassung dazu wird üherall der Baub der Sabi- 
ueriuncD angegeben , zu ihm sich die KÖmer durch den Mangel 
an Frauen und durch die Weigerung der Nachbarn, ihnen ihre Töch- 
ter zu Frauen zu geben (d. h. durch die Verwiigerung der 

oder des ius eonubiii griwungcn flehen. 

6) Pic*e drei sahinischen Städte hatten, ungeduldig Uber die 
Zögerung der Cbrigcu Bubiocr, ihr« Waffen friibt'r erhoben, 
wunien aWr sämmtlii-h besiegt ; die Eiowohorr erhtHh n das römisch« 
Bürgerrecht und io ihre Städte wurden rumisch« Bürger gr»chickt. 
um sich dort aiuusiodeln. Per Anführer der Cuoincnser, Acro, 
wurde von Jlomulus erschlagen und seine Woifni nls spolia opima 
dem Jupiter Fin-trius dargebraeht: ein Fall, dvr seitdem nicht 

öfter als zweimal wicvlcrgckrhrt ist. m. Ptut. knm. IC. ptdem 
Bomulus die Bofiegten zu römischeo HUrgera aufnahiu, handelt« 
er nach einem Gnindsatz, der auch nach ihm immer, freiliob ver- 
Bcbicden mmlil^inrt, beobachtet wurden ist und vorzüglich dazu 
bvigvtragen bat, Rom gross zu machen. 8o gewährten die Siegt*, 
welche Born Uber fremde Volker gewann, ihm von «clbst die 
Kraft, die »üchtc derM'lben zu behaupten. S. Dianyx. II, 1£: 
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Jahre t. Chr. 
Oeb. 

1 Jahre Borns. 

i i 

AcuftBoro Goschichto. | 

1 

1 Innoro Gescbichto. 

753 — 716 . 

1—38. , 

, die übrigen Sabiner rereinigen aich durch 
Vertrag mit den Rdmom zu einoin Volke, *) 
worauf ihr König Titus Tatius die HemtchaR 
fünf Jahre mit Komulus tiieilt ^ 

Fernere glücklicbe Kriege dce Romu- 
Ins mit Fidcnä ^ und Veji. •) | 

1 1) Zwei Stände: Falncü und Clientee;*) 

I 2 ) Drei Stämme (tribus) der Patrieier: 

1 Ramneii, Titiee, Luoerea;^ 

! 3) Die öflentlichon Gewalten: 

j a) der König,*) 

1 


T^ijov Irt P^uviov noUtsvfiti ^ 8 uiUtata rotig "'EJiiijraf 
ttOMiiv iiftt, M^drunoy iftnrr«u>y noituvfjdrtify vjrngX^*’* 

/firi d»|ac I 6 MCii r^v* fif/taioif ‘fhttu(e/o*f ^Xtr9tff//te 

xmi rtiir />ri rtfr ijyf/uor/ttv nyortwp oi-x 
mrr ro ft^rt xttTitü<fämtr ij/fifdoy ra; trioimti no* 

.*roiUK nrif(mjro8/Cf(f9tit y^r itvriiy dy^^yfll 

fioror. tiiXa »itfyovj^if itg avrüf ujrtJCr/XifiV /ul rtfi 

/<u(jav xc<i ;ro<i«r u/totxitti t^s ‘/^upj; ra; x(itrTr;9f/aeiS' /y((ttf 
xr) }folfTi/a( fftTUit/ifrirai. VergL Tae. ytnn. XI» 84. Diese 
charakterUtisebe Eigeutbümlicbkeit der r<ütnüieheii Politik spricht 
sieb auch in der Sage rom AjjI aus , a. Zit\ 1 » 8 a. a. 

6) Der Name des Tcreinigtco Volke« ist (Jvirittf (toq der 
aabinJscheo Stadt Cnm) oder popuJut Re ma n u t Quiritiumf a. Lit 
I» 13. Di4>Ry«. II» 46. RluiartA. Rom. 19. Fett. a. v. Qmriiet 
(p. 254), 

7) Er wurde, weil er den Luurentem » deren Gesandte ron 


a) Diese kdden Stande beseichnet Cie. de rep. po, dass man 

sieht« dass in ihnen das ganze Volk auTging» s. II. 14: (Robdu> 
loa) populum et suo et Tati Domine et Lucuiaonis , qui Romnli 
Boeius in Sabino proelio occiderat, üa tribas tri« curiasquo trigintu 
deacripaerat — , ^.18: et habuit plebcra in clioatelas principun 
dencriptam. Zugleich erhellt daraua« dass pcpaltu der unterschei- 
dende Name der Patrieier war. Zwischen pafre* und pairten unter- 
acheidot Cicaro (a. a. 0. 83) so: er uplimutibu«, quibus ipsc 

rex tantiun tribuiaset, ut eoa patres Teilet nMnlnari patricioaque 
eorum liberoa» und eben «o auch /««r, I» B. II. 8 a. A. 

Auch bexeiebnet pairft in der Ei'gel dte Senatorrn; indes« bat dia* 

I scr Name, «ben so wio der gleichbedeutende pafrom, ursprünglich 

wahrscheinlich obcnfall« den ganzen Stund der Patrieier umfasst. 
Ueber den Staad selbst s, Anm. b. üeber das Verhultnisii zwüchen 
den Patriciem und Clienten ist die klassiache Stolle Ptanpn. It, 
9>'I0» deren wosmtlichon Inhalt Plutarch {Rem. 13) in dieaoa 
Worten zaaammrnfasst: .tRTpenff^ ov^udim' . Snt^ iati nfioaid- 
u<(, (xf/yotw <D xXifrtttiy Bxfft (ml TttlKTuf ufta di ;tq 6(’ 
itJÜi;Ioc; {lAi/SRffrifr ti-ywar ttvioit x«l fjtyulaty dtxutiay vnuQ^ 
davaar /yt."nj(^atT. Ortw fxlr ynp (S^yffrdi re jair vouiftuv xetl 
rrpoervr«; dtxtt^oft/imt^ , avftSoilrw^ re nätnotv xrI xtidtftouts 
^«t'rof'v ^«p#ryoi*, (xftvot ci roiTotf (Ihf^m.^tvov , ov udrux 
Ufitavtti;. lillR x«l 7teyoft/ytn( avptxdtdörzts xtti Xft/a 

avrexTirervtH. KennfteotVQfiy re ftelätov R(wrrT(rr«;y ») rrpo» 

oretTot' Trelarif»* ovri t'öftof oifdtis o(Tt dQ/tov fivny'xa^ty. 
Der Name eiieniee ist von cluere abzulciten und bedeutet SStige. 
Die meisten Clienten bekamen von ihren Patronen Ländereien inr 
Hebauung» a. Fett. a. t. (p. 130): Patres aenatores ideo appellati 
auDi» quin agroram partes Kttribucrant ac ai librris proprüs. 

b) Mau muss sich hüten, sich den ersten Stand etwa wie onaem 
Adel, als einen besonders ^ronugten kleinen Thcil der Bürger- 
scha/l Torzustelkn ; vielmehr gehören zu ihm Alle , welche in dem 
Sinne der Alten Bürger, A h. tinyotTti xttl dQyoftevo* {AriHat.), 
waren. Die Gliederung diesen Stande« be«chre^t JHottpa. II , 7 : 
TQtyy fti/Jias tqy nlijUvt Sfitufetr txdm^ rwr ftiHQiay tiiy (ni- 

tfvvfQzmxoy (n/axrtoty '^ytuoptt' (nenn rt?i‘ rpiMx nfrlsT pot^y 

Pstsr. ROm. ZsUUf. 4. Aad. 


Verwandten des Tatiui getödtet worden waren, das geforderte Recht 
Terweigcrt'hatte, au Lavioium erschlagen und zwar bei dem gemein- 
achafÜicbcn, hergebrachten Opfer diaelbst (Ziv. 14. aoUemne aacri- 
ficium). 

B) Fidenae lag in dem Winkel, welchen Tiber and Anio mit 
einander bilden, 4u Stadien tob Rom {Dtcnyt. II, SS. StraB. V, 
S. p. 372), und war, obgleich diesoeita de« Tiber gelegen, etruskisch» 
B. Z<r. I, 15. Sirai. V, 8. p. 385; doch wögen sich daaclbet 
Etrusker, Sabiner und Albaner Wrührt und unter einander Tcrmiacht 
haben. Auch von I'ideuä werden nclo der Einwohner nach Kom 
verpflanzt. 

9) Xir. I, 15: ogri parte raultatis in centum annos indutime 
datao, Dioityr. II, 55: gtäpar te nagetdovret 'Pfaptu'ot’X t*iv .tooc* 
Ttß/^t Toi'i xoiov^/rovi ’Bntd nuyot’i xiü rtwe cuvr 
anomijya* itäv .'tapw ra/f (x/lolaif lau rrora^oo, vergl. ft«i. 
Sam. 25. 


fXROTqr tti d(xa ^ofm; dtrlwr fooK ftytftdvat xal toutofv 
dn/dn/t roö; dyfr^ioraroirc' ixükft di rxx fte/Coit /so/^o« 
XQißot)(t ti( <T /Xatrove xoiofa;, aus* yaI xrt« ror ^fi/uQor fi(ov 
iu /tQontyopzvorrttt’ rfq tT fty 'EXXddi yXätr^ r« oyoftirta rttvta 
ftt9t(i_at}rn>ofttvec ffvi^ uir xal rptnuc d r/parp« di xal 

lo^ot q xoiWr. — cfij^pqsTO di xttl fta dfxntTRs' tä tfQaiQtu n(fas 
nt%oO x«i ^yfftatv ixüarrjy /xo<r,u«< dtxada, d/wp/wr xivr« rqy 
(rttxtä^*or ylaJrrnr zrpo»ay«p«föu<rof. Die Namen der 3 Tribua 
a. r«rro <U t, l. V. 55- Fett, a! t. (p. 120)- Cie. R*p. II. f 14. 
Zir. 1, 13. Fiat. Rom. 20, Jene SteUo des Dion^fsius stellt übri- 
gens al« EinriebUuig des Romulus dar, was sich von selbst durch 
die Verschmelzung der drei Vulker bildete. Der erste Stamm, dM 
Volk des Romulus, bestand nämlich ursprünglich für sich allein 
(ein Zustand, welchen 2tut. Rom. 9 im Auge hat, wenn er sagt: 
(ntl rdf yt rrpoirar i/yoi'at tüv /iifsor fiif srisfova; 

yfy/a9at. d. h. ein Stamm, 10 Curien, 100 GcKchleehter, 1000 Fa- 
miUen). Hierzu trat nun das Volk der Tities durch die Verachmel- 
zuQg mit den Babinem, a. Anm. 6. Endlich kamen noch dio Luco- 
res hintu , welche nach der aUgemetnen Annahme der Alten etniaki- 
Bcbcn Ursprungs sind und unter ihrem Führer Lueumo oder, wie 
er auch genannt wird, Carle# Vibmna zur Zeit dea Romulus nach 
Rom gekommen sein sollen, a. Sera, zn Aen. V, 560. Fett. «. r. 
r««fi«r moHw (p. 44). IHottyt. II, 36- Oie. Rep II. 14. (Nach 
Andern soll freilich Caclcs Vibenna erst unter Serrius TulHua nach 
Rom grkotnmm «ein, a. S. 14. Anm. 27.) — Dass öbrigons di« 
Lucere« im Anfang den beiden Stimmni nicht gleiehgestidlt waren, 
geht schon daraus hervor » dass aie lange Zeit nicht im Senat ver- 
treten warm, a. Anm. d imd Anm. t. Dass selbst' dio Titic« eino 
Zeitlang den Ramnes noebatanden , geht daraiu hervor, dass der 
Senat nur decem primi hatt«, nicht 80, d. h. die Decurionen der 
Kanin«« , welche auch allein das loterregnum führten , s. 8. 10. 
Anm. 18. 

«) S. IHottpe. n, 14: ^aorid' ftiv oo» rsrd« r« y/pa ■ 

npoiror ftir Upaiy xal S^awr ^ytftayiay f/dv x«l rtürra dt* 
(xtivuu noditfahttt za npoc ron<c 9eoi^ Saut • (tutta väfttov re xrI 
narp/ivy (9taudh/ ^vXaxf}y Tzottia^at xoi nartoi toS xata 
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ürstc Periode. 753~510. Tiom« AnTiinge antcr Königen. 


Jahre v. Chr. 
Geb. 

Jahre Roms. 

Acnstero Geschiebto. 

Innere Geschichte. 

753—716. 

1 — 3«. 

Erweiterung der Stadt durch llinzu- 
fügung doB capiioliniBchen und quirinali^chen 
HüffelB.'®) 

Komulua' Tod. 

h) der Senat,’’) 

c) die VolksverHammlung der Fatricier, 
diu comitia curiata.*) 

Der Kern des Heeres beeteht aus 300 
Reitern und einer Legion tob 3000 Fuss- 
soldatcn. *) 

716 — 715. 

38 — 39. 

Interregnum. **) 

715 — 67a. 

39 — 82. 

Nnma Fompiline. Wahrend »ei- 
ner ganzen Regierung ist ununterbrochener 

Friede. ^3) 

Numa der Regriinder des Roligions- 
we*cnB.*) Er ordnet den Gottesdienst der 
Curien und der Tribus, indem er die Lei- 


1(1) ßoraulu« batte den palatiDtHoheo Berg befestigt (wahr* 
Mfacinlich nur nach der alten Weise, indem er die Wände dcaselben 
ab«ehrofitc, denn der Berg selbst masste statt der Befostigang die- 
nen, a Ihnnjft. I, IS), s. Ltt. I, 7; Palatiom primum , in que ipM 
erat edtunatas, moaiit, OM A. XIII, 14. antiquissimum no* 
mrrium, qood a Rmanlo tuatitntain ect, Falatini roontis radicibus 
trnninabatur, vorgl. JViw. ff. ff. III, Ä, 6«. I, 88. liut. 

Sotn. $. Der capitoUoiMiho und qairiiiaUsobe Hügel, weiche heid« 
mit einander Zusammenhängen, wurde der WohnaiU des Tatiua und 
der Sabiner, a. iHong». II, 50. Dcber den mons Caclius t. 8. 9. 
Ain. h. 

11) Die verachiodciHß Krzähliuigea Uber seinen Tod ■. XiV. 1, 
16. Ih'wyr. IX, 66. Ptut. Rom. 27. ffum. i ff. Kr soll sich 
den Fatridera durch Herrschsucht oder dun'h Begünstigung des 


^ arcTR dtxa/ov :r^tvo^ir, raSr r# ddcxi^iiccrfts}’ id nfyioxtt 

niihv itxet^iv, r« d’ iKunova toh ßovln<tfiii ATir^^iTSis', 
Ttqox'fMVfAivov frrr fit(9tv .Tspl rdc 

T# <TWfr>'«»’ xat ailftov cvyxaltiv xtii yvtiuta "QX***' 
»«I tn dö|«fTft ’roTf Jtlrfoatr fntttltiV tttirn ftlv «.T/dw« 
ßttailti r« xni hi ?rp6f roiVo/f r/yfuorftir fgsM’ «iVo- 

apciropr; fr de. Rep. V. 3: agri arvi et urbusti et 

paacui lati atque ub«rvs deliaiebantur, qui esBont rogi. 

d) S. £<'r. I, 8: eentuin crcat srnatores (Romulut), und so auch 

lUmpt. II, IS. IHtti. Rom. 13. Der llinzuIUgung de* 21co Handerts 
gtrdtnkt Tjirins nicht, s. aber ßionps. II, 47. Rixt. Rom. SO. Kinigt^ 
geben die Zahl der Hinzugefugten falsch auf 60 an , i. ffionpß. a. 
a. 0. PtM, fftm. 2. Diese 100 und noch Uinzutritt der Titiei 
200 Senatoren sind die Vertreter der 100 oder 200 (knohlecbtcr, 
und man hat anzunehmm, dass ursprünglich jedes Qeschlceht sei- 
nen Acitcatvn in den Stmat sandte. Ueber dir Befugnisse des Se- 
nats a. Piottpt. II, 14: rijf rneqv *«1 tJortt- 

&T*(nr TOiirinJr , aurtoc Stoo «»• ßnailtif 

di«;n'a^xsi>> rs aol fTtuf/^nr, und ebenst. Vlll, 36: 

ri}t' flofiifr otaftf9n <f#i> «pfeu nQoßovXtipmtt niftucuft/rrjr, 
wf/rep f<ntt> f,uir frat^or, rergl IX, 41. 

e) S. Ik’onpe. II, 14: r(p d^^orex^ r^itt xaota 

ffp^cpiOfnvso’ re xal rduot-ff tnixv^vr xol »epl ;ro- 
l/ftof ^utyt%’tt(Jxttr — * dl rqr ot'r S/mt adf « 

d^^of, ttXiit xafä tug «Tcj'xniot^ero;. &ahct auch die 

Comitien euriata heissen. In ihnen Tersamnicltra sich nur die Fa- 
tricicT, s. OAL ff. A. XV, 27, 4: Cum ex gcnexibua hominum «uffra- 
gium feratur, curiata comitia euc (dies sind Worte des Laelius 
Felix). Innerhalb der Curien wurde noch Köpfen abgestinunt , a. 
X«r. 1, 42 („riritim'*), iHonpa. IV, 20, wahrscheinlich jedoch so, 
dass die Oetehlcchlcr wieder Corporationen bildeten. Die Bemlhng 
geeebab durch den König, a. Diottpa. 11, 14, oder den Tribunua 
Crlerum (über weirhrn vrrgl. Anm. f.) . a. ffionpa. IV , 71. £tp, I, 
69. ~ Ala rin Beispiel der Thiitigkcit der verschiedenen Gewalten 


Pöbels rcrhimst gemacht hal>en und daher v<m ihnen aus dem Wege 
geränrot worden aein. 

12) £«'«. I, 17: rem inter ac centam putre» (die 100 Senatoren 
der Ranmes) decem üecurii* laetis aiBgnli«<{ue in singulas deeurias 
creatis, qui Buinmue rerum pracesaent, oonsociant: docem imperita- 
bant, UDUs cum insignibns ünperii ei lictoribus erat, quinum diemm 
spatio fiuiebatur impcriuin ac per omnes in orhem ihat, annuumque 
iutervallum regni fuit. Nach iHompa. II , 67 wäre der ganze Si-nat 
von 2(t0 io 20 Dexmrien gethcilt worden, und die Decurien hätten 
nach einander in einer durchs Loos hcstimmtcD Folge da* Inter- 
regnum geführt. Noch anders ricllt Riut. ffetm, 2 die EinriL'h- 
tung dar. 

13) Numa war der Sohn des Fompo Pompüius (Ihöwg».) und 
der Schwiegersohn des Tatius (ifHt.), also ein Sabiner, und lebte 


betrachte man die Eöoigswahl, wo der König durch den lutcrrcx 
Tcrtxetcn wurde. Die Seuotoren fasmten einen Vorbeschlnjis (juatruxi 
aucioritatf t. Cie. Rep. II. §. 26), der Inteirox schlug den Coni- 
Uis curiatia den vom Senat gewählten König vor (dies hicss n^r«), 
a. Jhiottya. II, 5S. TU, 1 u. u., daa Volk bestätigte die Wahl 
(iWnM i>op*d», a. Ci«, a. a. 0. 25 und (. 37), und endlich 

wurde , wenn die Götter durch günstige Auspicim die Wahl gc- 
Rchtni)ri ImtUm, noch eine L«z curiata de imperio ron den Comi- 
tiis euriaris gegeben, a. Ci«. a. a. O. 25. 31. 33. 36. 38. Zu 
diesem ictztera war natürlich nur bei Waiden die VeraulassuDg 
vorhanden. 

f) Ueber die Reiter s. Xsv. I, 13: codem tempore- (nach der 

VerciniguDg mit dra Babinem) et centuriae Ires equitnm conBcri|äae 
sunt: Ramnensrs ab Rumulo, ab T. Tatio HücaiH!* appellati, Laco* 
rum iiomioi* et originis causa ineciia est; vcrgl. 15: tre- 

ceBtasque amiatos ad eustodiam corporis, quos Cclcrca uppi-Uavil, 
non in bcllo solum, ted ctiani in paee hubuit; vcrgl. Jfimpa. U, 13. 
An der Spitze der Reiter stand der Tribunus Cclerum, unter wel- 
chem wieder 3 Centurionen alt Anführer der einzelnen Centurien 
standen, s. />Mixgf. o. a. 0. Ueber <las Fussvnlk s. Tarr» dr i. l. 
V, 69: Milite«, quod trium milium prinio l«gio flebat, ac singulac 
tribui 'ntionaiuin, Rumnium, Luccrum mlUa singula railitam mitto- 
bant, vcrgl. IHtmpa. II, 2. T^xt. Rom. 13, Orid. JRaet. III, 126 ff. 
Dabei versteht sich tob selbst, dass auch die CUeuten io Begleitung 
ihrer Patrone mit itu Feld zi^cn. 

g) S. 7a«. Amt. III, 26: Noma rcligiunihus et dirioo iure po- 
pulum derinxit, repertaque quaedam a Tullo et Anco. Ueber den 
Cbsuraktcr des von Nuraa geordneten und geheiligten alten, aas 
latinischen , etruskischen und besonders aabinischen Gebrauchen 
xusammcngeacUten Oötterdienstes, s. lixt. ffxm. 6: Oi'if nag* 
ttCtoii ovff y^vrov of'T« .T^oröx (^do; 9(ov Txgoxtgor, «Ü’ fr 
ixtaör ijiJofttjxona roiV .-rpatruif lri€U vaoi% fi^T tAxoSofuwfitvnt 
xnl xaitttSof ffftorrTS(, itynXfia <M oißfv fftpoQifox noMt- 
fiftxit ßmfluiir. 


Digitized by Google 



Erst« Periode. 753 — 610 Eoius Ati&ia](c unter Koaii^en, 


11 


Jttkre ». Car, : 
Geb. 


Jahre Korns. < 

I 


AeusBerc Geschichte. 


lenere Geschichte. 


715 — 672.^ 39—82. } 


l 

L 

672 — 640. 82 — 114.' TuIIuk HosliUu«. **) 

I \ windet die Albaner und 

I 


. . . I taug doBAclbon fdi’ jene den 30 Cnrionen, 
[für diese den 3 Tribunen übergiebt;^ als 
( PrioKter einnclner Gottheiten setzt er die 
3 Flainines,*) die 12 Salier^) und die 4 
' Voaialinnen ') ein ; für die Deutung der Zei- 
chen die Augures, d. h. Wahrsager,*“) für 
' die Verwaltung heiliger Gebräuche des Kri^< 
I rechts die Ketinles , ") und als Aufseher über 
' das gesummte Keliglonswosen endlich das 
t Colloginm der PontiHwjs, mit dem Pontifex 
maximus an der Spitze. “) 

*' ThoiU durch diese Anorduungen, theils 
dadurch, dass er sein Volk für den Acker- 
I' bau gewinnt und den Grundbesitz desHol- 
ben fest bestimmt , sichert er die bürgerliche 
I; Ordnung des Staates.*') 

Kr über- Die nach K-otn übereiedolten Albaner 

sie nach j vermehren den 3ten Stamm der Luceres. 


SU Corra, ro» wo er nach Rom Hugokuleft wurde , um die ETronc 
iu Empfsiij' zu itehmeo. Seine Gcaehiehtc a. Liv, I, IS-— 21. 
IHtmy». II, 58 bta za Ende doa K., Plut. Hum. rorgL CNV. It. 
1- S5 — 29. üeW den übsralEtor aeincr Regierung a. Liv. I, 19: 
Qui regno ita potitua urbem uovum, conditam ri et armla, iure 
enm legibuaque nc moribus de iutegro condere j>arat: quibas com 
inter bvUa adauescerc videret non pocao, quippo effnmrt mtlrtin 
antmoa, iDttigandmu feroovin populom annorum deauetudiac ruta*, 
lonuni ad iuJimutn ArgUetum indicent pscU belliquo fedt, aper- 
tu« ut ID armu «ase ciritatem, clanaoa pacatoa eircu orooes po- 
pulo% aignifinwei. [Ueber den ürspraAg die^ra Jami«tcnpda liui* 
tet Xiebnhra aiimreiche Anaicht: », Ala beide Stäull« (die der iRÖ- 
mrr and die der Sabiecr) mit Gleichheit verbunden «areu, erbau- 
ten ai«! auf der Strasse vom Quirinal zum PHlattum ah Thor der 


doppelten T.andwehre, wMebe ihre Weichbilder achied, den doppel- 
ten Jonos , jeder Stadt mit eiDem Thore zugewandt : offen in Kriegs* 
Zeiten, damit ron der dnen der audorm iieistaud luziohen hunne, 
geschlosaen im Frioden.**] « 

14) Tullua Iluatilioa war aeincr Herkunft nach wieder ein 
Körner, Enkel dea Hoztua Uostilius, weldicr ciuzt gegen die Sa- 
biner des Tstius mit gefochton hatte, und man sicht, dass bed 
den vier ersten Köntgtn, wahraeheiulich einer getmtfonen Vor- 
abreduog zufolge, ein regaloäaaiger Weohad zwiachen Uumera 
und Sabinern staitändot. Seine Geschichte a. Lir. 1, 22 — Sl. 
IHony». ni, 1—35 rergl. (Sv. Mfp. II. Sl. Liv.: hic non 
solum proitmo regt diaaimilia, aed feioctor ctian quam Romulua 
fuiU Haller auch der Zorn des JupiUT und der gewaltaanie Tod dea 
Königs. 


h) 8. JSmtffM. II, 64. Vurrv de f. l. V, 83. 

i) S. Liv. 1 , 20 : ilaminein lori ndidduuia crearit insignique 
eum Teste et eorult regia sella adomarit: huic duos flamincs adie> 
rit, Marti unura, alterutn Quirino, rergl. /hewya. TT, 64. TSmt. 
Hum. 7. Varro de l. L \ ^ 84. Auaaer dieaett 3 Flammes {JSatie, 
Mmrtinii*, QwiriuüUi) gab es noch eine Anzahl lloiuines ninorea, 
rergl. Tarr. a. a. O. 

k) 8. Liv. 1 , 20 : Saliofl item duodoctm Marti Oradiro legit, 
tunicacqu« pictac insigne dedit et super tuoieam avuoum pectori 
tegumrn, caelestis.que armu, quae oftcilia appeUantur, feire ac per 
urbem tre casentes earraiiia «nm tripadün suUemaique saltatu iussit. 
AusfOhriieherre« über dir Ancilia, s. Dümy*. II, 7ü. 71. TYitf. .Viwnu 
13. Orid. Faet. 111, 370 tt Sevr. Terg. VII, 18B. VlU, 614. 
Die t)irw rtärQiov {Ih'ouy». III, 32), welche lie sangen, hiessen 
Axamenta, t. Feelue s, v. (p. 3), und es ffndcn sich einige Rrueh- 
stQckc derselben Farr. de l. l. \'T1, 26. 87. 

l) 8. Z»r. I, 80: virginesque Vestac legit, Alba oriundum sacer- 

dotiuni. VeraL II, 64 — 69. Hmm. 9, 10. Gdt. I, 

12. Ueber ^e Bcsloutung des VestaiUeuates e. (Se. lefff. II, 20: 
Virginesque VesUUes oustc^unto ignem foei pnblici scmpitcmuiu, 
rergl. V 

m'j S. Fest. s. r. (p. S61): Quinque genera signorum ob»er- 
rant nug^ures, ex eoolo, ez avibus, ex tripudüa, ex quodrupedi- 
bux , ex diris ; vergL ». v. Sp*eii6 (p. 333). Bei (S*. Ltff II, 


20 hdasen die Augum intsvprtUs Jovis optim imximi; Bb«r ihre 
liefugbiss« a. eietuUu. f 81. Ihre Einsetzung unter Numa, a. 
Jhmifs. li, 64. £«'r. IV, 4; wogegen freilich Cierro streitet, Bsp.- 

II. f. 16 : (Itoraulus) urbem rondidit auapioato et onuiibu« pubUeis 
rrbus instituendis, qui sthi caaent in anepieüs, ex ainguüs (ribulnut 
aingulos cooptavit anguree, vergl. 26: Idemque PompUius et 

auspioiis maioribus inrentis ad priftiaum numcnim dno augure« 

oddiiUt. Nach diesen 8t«U«n wUHc siob als Zald der 5 

ergeben, Liv. X, 6 nennt aber nur 4 und diese Zahl ist die wahr- 

sehcdnliehere , da man auf jeden der beiden ersten StÜiumr 2 ru 
rechnen Hat. Hie Wahl geschah dnreh Cooptaüon, zo dass das 
Collegium sieh immer selbat wieder rerroltoindigto, a. <Se. de 
teps apr. er. 11. f. IB. (Hie llaruspiccs, obgleich von nicht ge- 
ringem Einlluas, sind immer Etrusker, a. tVr. de n. d. IL 

i 10 . n.) 

n) S. Lienps. II, 78. Flut. Hirn. 12. Uv. I, 24. Cicero 
Eep. II. I. 31 scfareilA ihr« Einsetzung dem Tullns zu, JUviai selbat 
an einer anderen Stelle (c. 32.) dem Ancus Harcius. 

o) S, Liv. I, 20. Auch das Collegium der Pontificos bestand 
BUS 4 Hitgliedcm, nach demselben System, wie das «kr Augum, 
s. Liv. X, 6, der FoiUifex maximus war der lüaftc, vergl. Cie. Bep. 
II. (. 26. Die Wohl geschah ebeulalh auf dieselbe Art, wie bei 
den Augum. 

p) 8. Cie. n. 86. Lir. I, 16: deorum ructum im- 

2 * 
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Erste Periode. 753 510. Roms Anftnge unter Eöaigeo. 


Jabrr v. Ohr. 
Geb. 

Jahre Bonn. 

Aeassere Gcnchichto. 

Innere Geschichte. 

672 — 640. 

82—114. 

Rom, wo sic sieh auf dem Moqb C&Uue 1 
aDsiedeln. ' *) Kriege mit Fidenä und Veji 
und mit den Sabinern ohne entscheidenden 
Erfolg. ‘ *) 

i Aus ihnen werden 300 ausgcwählt, um die 
Zahl der Reiter {Celeres) zu verdoppeln.') 

640—616. 

114 — 138. 

i 

Ancus Marcius. Er beginnt 

die rnterwerfung Latiums und führt die 
Einwohner der unterworfenen Städte nach 
Rom, wo sie sich auf dem Arentinus und 
am Fuss desselben in dem Thal zwischen 1 
' Aventinus und Palalinus ansiodeln. | 

I Glücklicher Krieg mit Veji und Erbauung 
! der llafenntadt Ostia. BefesVigung doa 

Janiculum. *®) 

Tarquinius Priecus. •*) Er toU- 

.4ncus Marcius durch die nach Rom 
verpflanzten Latiner Begninder dor Plebc«. 
eines neuen Standes mit persönlicher Frei- 
heit, aber ohne büi^erliche Recht©.') Sonst 
ist sein Bestreben darauf gerichtet, im Sinne 
des Numa dessen Einrichtungen zu befesti- 
gen und zu erweitern.*) 

616 — 578. 

138—176. 

1 Tarquinius fugt von dem dritten Stamme 

i 


15) Die Albaner, ent dureb den AosfMig de« Kunpfc* Ewi> 
•ehoa den Horatiem und Coriatlem tur Aaerbennung too Roms 
Oberhoheit gezwungen, spielen, als Tullus HoatUlus sie zum Zug 
fogra die Fidcnatcn und VsjeDter entboten, eine zweideutige 
Rolle (Uettius Pufetius) und werden daher noch Rom auf den 
Mons Caelius verpflanzt. S. Xir. 1, 30: Roma interira creceit 
Albae minti: dupUcatur ciriom oxunenu, Caelius additur urbi mons, 
c( <)uo frequentius habitaretur , cazn sedem Tnllus rcgiuc capit, 
ibiqne habiUvit, und zwar wohnte Tnllus auf der Telia, a. Soim. 
Tbiyhist. L p. S. £. — £s ist für di« nachfolgende ausaere 
Ofitchichtc von Bedentong, dacs Alba das Haupt des latinischcn 
Bunde« «'ar (s. IHomjfw. III, 31) and dass Rom sonach seit sei' 
ner Zeistümog zu dem Yersnebe veranlasst war, sich in dieser 
Beziehung an sdne Stelle zu setzen. Daher beginnen auch die 
larinisehcn Städte noch unter Tullos einen Krieg g^en Rom: ovx 
»«rreosOjU^/)**^ rq? ^Ißffrtär rots nr^^rotuv 

«t-r^ ’Pttifnt{o*< ttfr i^yffioi’fnt , liümy». III, 34. 

Vcrgl. £»r. I, 33: Latin! , cum q[aibu8 Tullo regnante ictum foe- 
dms ent 

IC) S. Aam. 14. 

17} S. Z**. 1, 32 — 35. Jüonifii. 111, 36 — 45. veigl, Ci(. 
Hcp. 11. 33. Xir. I, 32: Numoc Pompili regia nepo«, filia ortus, 

Ancus Marrint mit. — Medium erat in Anco ingemum et Niunae 
et Romuli memor. Tfr^. Jtn. VI, 816: iaeUntior Ancus, niroinm 
gaudens popularibu« auris; Xnmim {jinn. Ili, 3.) und Zwrr- 
titu (TU, 1038): bonus Ancus. Die Dauer aciner Regierung s. 
Xir. I, 36. 

18) Die l^tiner breehen das Bundni««, welches sie mit Tul- 
lns geschlossen hatten, weil sie den Ancus flir unkriegvriscb hol- 
ten. Dieser ist aber in dem langwirrigcn Kriege Sieger, erobert 
PoUtorium, Telleou, Ficana, Medullia und verpflanzt die Einwoh- 
ner dieser und ai^rer (Z>toNy«.) Städte nach Rom. Xir. 1, 33: 
cum eirca Palatium, sedem veterum Romnnorum, Sabioi Capit^um 


fciendum ratus ut, qui eum descendvre ad animos sine aliquo com* 
mento miraculi non posset, simulat, sibi cum dea Egeria eoogrex- 
sus noctumoB esse: rius so monitu, quae acccptisiima düs osaent, 
sacra instituerr. — Eodlieh wird noch häuflg erwähnt, dass Numa 
das biaher schnmonatlichc Jahr zu einem zwöirmonaüichsn gemacht 
habe, wor&ber am weitliaflgsten PTaf. .Vium. 18. 19. 

q) S. Xsr. 1, 30: principes Albanorum in patres, ut ca quo- 
que pars rei pubUcae crescrrct, legit, TuUius, ScrvüJos, Quinc- 


atque arecTo, Caelium montem Albaju iraplessent, Averntinum novae 
multitndini datum. — tum quoque multis milibus Latinorum in eivi. 
Utem occoptis , quibui , ut iungeretur Polatio Arcotinuin , ad Uur- 
riae datac sodes. Wobei jedoch zu bemerken ist, dass der grössere 
Theil, obwohl es ihm frei stand nach Rom zu ziehen und obwohl er 
nicht mehr zu den Einwohnern seiner Stadt, sondern zu denm 
Roms zählte, doch auf seiner Hufe wohnen Uicb, und zwar war 
dies gerade bei dem angesehenem und wohlhabenderen Thcüc 
der Fall. 

19) X«r. I, 33: silva Meiia Vrientibus adrmpta, usque ad 
mare imperium prolatum ct in ore Tiberis Ostia urbs condiu. Aus- 
führlicher bei /^nyi. III . 44- 

20) XiV. I, 33: lanieulum quoque adirctnm, non inopia loci, 

sed ne quando ca arx bustium es«ct. id non nmro solum, sed ctiam 
ob commodiutem itineris poute subUcio, tum priraum in Tiberi 
facto, roniungi urbi plncuit. Ueber den Pons «ubliciu« vergl. 
IHomy$. III, 45: rqr §s> nrtv yoLror nnl tttd^QOv 

v.-r* ni^rMr ifsMtparrot'u/rqr rälrjtde»', (xftyof 
rtu r^ Tfß/Qtt i/y(xtn, n/p« rof Tfu^rroi tfviarrovatrp iffittv 
tlrtu muiiorrii' tt v* ^roirjosssr nvTqf , ot ttQOifttrutt 

9^(iantioi ot , 9vafaf uvaf ffurtluCvtft uua r« xnraainvh srn- 
tQiovf. Zur Befestigung der Stadt legte er noch der offnen Südseite 
die Fo&sa Quiritium an , s. Xir. a. a. O. 

21) Seine Gcwchichte t. XtV. I, 34 — 40. /honyz. 111, 46 bis 
zu End« des B., vcrgl. Cie. Jtep. IL 34 — 38. Stmi. V, 2- 
p. 355. Ueber umne Herkunft stimmen die Uuellen dahin Ubercln, 
dass er, der Snhn eines au« Corinth znr Zeit der Revolution des 
Cypsrlus gi.-öüehtetcn Bacebiaden, von Tanjuinii, wo sein Vater 
eine Zuflucht gefunden, nach Rom gekommen «ei und steh da- 
selbst durch seinen Reirhthum und seine Klugbeit den Weg zum 
Throne gebahnt habe, obgleich Aneux 8 Sühne hinterliesi. Und 
zwar kam er mit seinen Freunden und Verwandtm, ßimy». III, 
47. Sein rigenUichcr Kamt soll Lucumo gew«sm sein, s. Liv. 


tios, Curiatios, Cloelios, templumque ordini ab se aucto eu* 
riam fecit, quae HottiUa usque ad patruin nostromm aetatem 
appellata est Et ut oranium ordinum viribus uliquid ex novo 
popolo adiccretur, equitum decom turma.s ex Albanis legit, legio- 
ncB ct vetores codem supplemonto cxplevit et novas scripsit. Vei^l, 
iJienyi. 111, 29. 
r) 8. Anm. 18. 

a) S. Xtr. I, 33. Dümyt. Ul, 39- 
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Jahre Chr. 
Geb. 


616—578. 


Jahre Koau. Aeubfforo (loBohichta 

I, 

I’ ’ ^ 

138 — 1 76. i endet die Cnterwerfting Latiums,**) drtingt 
die Sabiner zurück **) und bestiegt die Etnis> 
, ker,**) von denen er die Insignien der kd- 
! niglichon Macht entlohnt. **) 

I Derselbe vollführt tbeüs, theils beginnt 
! er groNsartige Öffentliche Bauten. **) 


Innere tieschichta 


der Loceres das dritte Hundert zum Senat 
hinzu.*) Sein Verauch, die Zahl der Stäm- 
me durch 3 ans den Plebejern zu bildende 
neue zu verdoppeln, wird durcli den Wt- 
dorntand des Attus Navius vereiteltj er 
begnügt sich daher, in die vorhandenen 
Stämme eine den Patriciern gleiche Zahl von 
Plebejern aufzunehmen. “) 


1, 34. 111, 46, War nun der Korn dritten Staaun«-«^ 

<icT l.urrre«, rtroslcim^h, i. S. 9 . Anm. b, so «cbloii<i «ich Tar* 
«{oiniaH natürlich an ihn an, womit auch susaimnenstimmt, diui «r 
«fl war, welcher dic»en Stamm lu gleicher Strllong mit den beiden 
andern «rbob, •. unten Anm. t. JedenCall« iM efl für die Auf- 
fafliung Heiner Ge*chiobte wewotlich, (««tiuhaltco. dast er ciu Etrus- 
ker war. 

3S} Liv. I, 35: UeUum priroum cum Tiaiini« gwatt et oppi- 
(luu ibi Apiulas ri cepit; 38: Rello Sabino perfevto — inde Prüici« 
lAtiaifl bellum feett^ obi miaquam ad aniTcrsae rei diniicatiooem 
Tcotum e«t, ad »ingula oppida rircumferendo anoa omne nomen 
Latinum domuit. Cortiiculum , Ficulca rclua, Camrrta, CniHtune- 
lium, Ameriola, MeduUia, Nonentum, haec de Priact« LatintR aut 
qui ad Latinofl defoeerant, capia oppida. Pax dcimle oet facta, 
vergl. iJioHjts. III, 49 *>64. I>nrch den Frieden werden die Lati- 
ner zwar at’u^a^ot , aber tf.*iro’ta »(»ftrioiT*; . ur /ntiroi 

xtltiattnr. 

S3) Oi>. Htp. II. {. 36. Zir. I, 38; CoUatia et «inidqnid ciUra 
Collatiam agri erat, Sabinia ademptum: EgeriuH (frairia hie hliat 
erat regit) CoUatiae in praeflidio *relictu«. Vergl. IHonyt. III, &6. 
56. 63 — G6. 

94) Der Krieg mit den Etruakerit wird nur tod Ih'i>ny$. 'HI, 

51—69) aasfuhriieh eriähit. Auflaerdem wird io de« Triumphal- 
tuten {Orutcri Isfleript. p. CCzCvi.) der Tnnmpbe dea Tarquiniut 
über die Elruaker gedacht, und auch Strabo {V, 9. p. 355) setit 
«ine Uerrschaft de« Tarquiniui &bor Etrurien voraoN. Nach Dionj- 
flius bähen die KtraakcT vorher sowohl die Latiner als dt« Sabiner 
gegen Rom uotemtutzt ; 101(321 stellen aae dra Rdmern für rieh 
allein , aber mit ihrer gaiucn Hacbt bei Eretuin gegenüber , und 
wt'rdeu gL-flvhlagrn, fl. /h'mig*. UI, 59: Ttt dJ foH' ’J'itif^i’tuy intaf 
tf poi*i;uarn . naitn; (^noaxktliritav fts ror ((^ajwr tne fS 
iMaoTtf iSvniftttc. Worauf sie sich der Herrschaft de« 

Tarquiaiua iintcrwrrfrn. 

95) Vergl. ß. 3. Anm. 15. Dionyiiu» bringt dieac Verpflan- 
zung etroflkiflcber Inaignicu nach Rom mü der in der vorigen 
Anmerk. erwühnten Unterwerfung Etruriens in Verbindung. Die 
EtniHkrr kommen nach Rom (III, 61); rnt avft^'ola ^’tuorüts, 


t) Vergl. S, 18. Anm. 91. S. Xi>. I, 35: crnlum in patre« 
legit, qui deinde minonim gentium sunt appellati, factio liaud dubia 
regia, euin« benefleio in curiam vencranl, s. lhoHy$. lU, 67 vergl. 
II, 47. Hiermit werden die Luecrea im WcHwmtUchen zu glei- 
chem Kongo mit den beiden andern ßtämmen erhoben. Daher aueh 
unter ihm cKe Zahl der VeaUlionen von 4 auf 6 vermehrt wurde, 
um der Zahl dor SUmrac lu eotaprechen, «. Ih'ottyt. II, 67. III, 
67. Fett. fl. V. (p. 344): Sex Vestae aacerdotca constituUe aunt. 
ut populos pro *ua quaque parUr babiTct miniatram aaerorum , qoia 
civito« Romana in a«x eet distributa partes in primoa flccuodo«- 
que Titieoaefl, Ramne«, LnccTCfl. Die Zahl der .4ugurn and Pon- 
6Hce« wurde aber nicht zugldeb bei dieaer Veranlassung geändert, 
z. Anjn. o. 

«) Diese Maasaregel iat als rin Venueb anzuHho, die An- 


oi< fMoetftott’ ttiftoi toift ßMtXtis. xoudorrtf or^iftttor 

f« jfpirom»' jcnl Ofiovov Httfiyuntv *«i dtthv 

r^ j^rrriivf r# wt-oowqiior 

7to(Mfiv^wv itatxiloy — ' wc o^' ftvtt itnoQovm xal rovf ihiStxn 
Tttl/xfi'i (xöunutv «tVql. Ittßorrti /f Jwirrqc .vdlaiuc #»*«. 
yixov yi^ tintt 19« idöxtt, fxdtitov uor xRr« naltv ßuctX/üiy Irac 
TtQott^'fiaSnt dfut rj T«5r (taßfeav ndfxi^ ^4'- 

Qorxtt, */ Sf xotvf\ ytvotu! rar*' itiätxa wö-Uw»' <TT(mr»f«, rotf 
düdtxu TttXfxHt; Xy\ TiKpaifAlnndat kußövn t^r m'Tox^äropa 
riojj'qr. — (69 ) outof 6 xoOftoi ttnom «ö tofs fttr' ^x^iror rq» 
ftaotktxitr «i*xh^ J/oi-nt« rttt^^futr* xnl fttrd rqr txß^lify itSr 
^n<T(i.<a»r rofe xitr' /rteuror vadtote, ror x«l 

:ro4x(ii^ tarnt <T atV(n}r ftötvt ra ifOQTtx« do~ 

(rrtrrt trrttt xttl »Aijr <?ror /x rfxqr zarrn- 

yopret 9(ndftßcu’ rq; ßni , ror# x«i ^(ti aotfo- 

(ßorrrt xal notxfiati^ dioiyyi'ffty tifiyti/rrirrat. Darin Btimmen die 
.iltcn ührrein, dass alle dteac lorignieo von den Etniftkem ubKlazn- 
men, Ala/A«?. fVw 51 , 3$ , vergl. Li'r. I, 8. W«<. £om. 16. /Aerfor. 

V, 40. Ar<*er«4. äb/arw. I, 6. 

96) 8. hie. I, 35: tune primum eirvo, qui nunc maiimuH dici- 
tur, deaignatuR loeu» e«t; loca diriu* patribus «qaitibusque, ubi 
Hpedaeula ribi quiujue faecreot, fori appellati; spcctavere furcia 
duodenos ab terra apectacula alta austinenCibus pedes; ludicrum fuit 
cqui pngilesquc, ex Etruria maxim« acciti. und eap. 38: Maiore 
inde ainimo paei« oprra ineboata quam qusnta nude gesaerat bell«, 
ut non qnietior populua domi esset quam miUtiae fuie*et : nam ct 
muro lapideo, euius exordium operis Sahino bello turbatum erat, 
urbem, qua nnnduni mnnierat, etngcre parat, et Lufima urbifl loea 
circa forum aliaaque interiectas eoilibus conv^es, ^a cx plania 
locis haud fadlc evehebant squas, cloacis fastigio in Tiberim ductia 
siecat, et areani ad aedcni in CapiLolio ioris, quam voverat bello 
Sabino, iam pracsagiente animo lüturam oUm amplitudinem loci 
ooenpat fnndamentis. Vergl. Ihimy*. 111, 67 — 69. Ueber da* be- 
wundernswürdige Werk der Clnnkcn vergl. ausser Dionyaiu* auch 
Sfrwi. V, 8. p. 381 nnd /Ita. H. N. XXXVI, 94, 3: — Ampli- 
tudinein eavia «am ferisae proditur, ut veheni foeni large nnnstam 
tranemitteret. 


«pruebe der Plebejer tu befriedigen , was nachher durch ßerriuH auf 
eine dtiTchgreifcadere und bleibendere Art getefaab. ZtV. I, 36 
bezieht die Verdoppelung nnr auf die Ritter, aber s. F/rtut an der 
Anm. t angefilhrtcn Stelle, CVe. Key. II. 35: dupUcavit illum pri- 
stinom patrum numerum et antiquos patrea maiorum gentium ap- 
peUavit, quns priores Heotentiam rogabat, a se adscitoa minorum; 

36: Deind« equitatom ad faunc raorem conatituit, qot naque adfauc 
e*t rctentoB: nec potnit Titionsium ct Ramnciifliain et Lncerum mu- 
tarc, cum caperct, nomina, quod auctor ri sarnma augur gloria 
Attua Navtos non erat. — Sod Urnen, prioribua equitiim partibos 
sflcundia additia, U. ac CC. (oder 1800^ a. £iv. I, 35) fecit cquite«, 
nuroerumque dnplicavit, poatquam beUu fubc^it Acquorum magnam 
gentem. 
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Brite Periode. 753 — 510. RomB Anfiing« unter Kuni|;cn. 


Jahre T. Chr. 
Geb. 1 

1 

Jahre Rom». I 

1 

AeiisHere Genchichto. 

1 

1 Innere Geschichte. 

578 — 534. ' 

i 

175 — 220. 

Serviue Tullius.*’) Er beftmtigt ^ 
die Hegemonie Kom» über Latium durch j 
Anlegung eines gemeinsamen Hoiligthums i 

’ Servius organisiert die Plcbcs durch 

die Eintheüung in örtliche Tribus,^ und 
. giebt ihr zuerst durch die (’onturienvorßi»- 


1 

auf dem Aventinus, **) und erweitert den; 
Umfang der Stadt durch den Viminalis und ' 
KHqiriiinuA. *•) ' 

, sung Äntheil an bürgerlichen Hechten. 

534 — 510. 

220—244. 

Tarquinius Superbus**) erwei- 
tert deu latinii^hon Bund und macht den* 

Tarquinius stürzt die Verfassung des 
Sorvius und liorrscht nach Willkür und als 


1 

selben ganz von Korn abhängig,**) und! 

Dehpot. *) 


27) iküie (i«B«hichtc ■. Lif. I, — 48. IMonjfs. IV, i — 40, 
VtTgl. Ci*. Rtp. II. 37— '40. Ueber wine HerkuoA •. 

1. ä, und TorzUglich dk auf den Lyouaer Tafeln aufgefuodene 
Kcde dea Kaiütr« Claudius saper eivitatc CalliB dunda (•. Orttttr. 
Jmer. p. DU. cf. TW. Ann. XI, 24): Sarrius Tullius, ai nostroa 
fteoaimur, captiru natu« Ocretin, d Tuacoa, Cueli quondnja Vivenuae 
«odali« fidcUsBÜaai omaiaque eins t-osus come« , postquam Taria for> 
tuna eiaetus cum omnibus reliquiis Cacrliani cxcrcitus Btruria vicea* 
sit, uontem Caelium occaparit ct a duee suo Caelio iu ap|>el)iiavit, 
mutatoqur nomine, niim Tujice Maatania ei nomen erat, iU appella* 
tu« c«t, ut dixi, et ngnum summa com rei pablicao utilitate obti* 
nuit. Yergl. Ub«r die etrusküche Xiederlassung auf (km Mon« Cae* 
ttU5 Tue. Amh. IV , 85 tun) S. 9. Anm. b. — Ci*, o. a. 0. f 37 : 
TulUus prima« üuubbu pupuli regnariBse dlcitur, rergl. 2»r. 1, 42 — 
4ß. TMvn^n. UI, 10—12. 

2H) S. Zir. I, 45 i es mt eonfeNkio caput rvrum Kumam 


v) Hier ist es xuniieb*t ron WicUtjgkt-it , zwi*cben den i/tJtnl 

}'<nx<rf und KU untfrscheiden, a. Diomj/t. IV, 14. Jenes 

aiod die auf der Uerkunit und dem Adel bonihendcD t^tamnic, dieses 
auf den üertUebkeiten berubende Bintheilungen. IHe drei tfvlai 
ytvijuti bovtanden neben den yrln) mntxtti furl. Die Ver»aji)ra> 
luB|reii, welche nach den rpinl tonixui (anCütgHch 30) gcbalteu 
wurden, Comitia tribuia genannt, sind daher rein dentokratischer 
Jtatur, haben aber vor der Hsnd nur für die Pkhes selbst, nicht 
fiir (kn Staat llcskotung , lAdcui junc mir ihre i'igneii Augelr^ex»' 
beiten darin berietb. Ueber die Zahl b. Jhony». IV, 15- Die etn- 
zeinen Trtbtis batten auch ibrv etgQ(^a Feste, und )ede ihren Vor* 
Steher, s. Za'enp«. a. a. <1., welcher Curator tribus hies«, s. l«rr. 
W /. i. VI, 88 

w) Den Charakter dieser Vtrfasiung bcieiebnet Cicero {Ri^. 
If. f 35) mit fulgciMlen WorUm: ut suifragLa non in multitudini« 
sed in lixmph'tiuni pou-statc esscut — relieuaqnc ranlto raaior mul* 
titudo Bex el uonaginia ceuturiaruin neque (ixciuderctur «ntfragiis, 
D(i sitpcfbuni esset, nee vslcrct nimis, ue esK-t perietilttBusii. Er 
machte daher 5 Klassen nach dem Vermögen, dir (^rstc Klasse be* 
•hutd au« denen, die 11K),(NM) A««e und darbbs-r, die xweite aus 
denen, die Tfi.iiOO und darülcr, die dritte ans denen, die 50,000 
und darüber, die riertc ans denen, die Sö,000 Asac und darüber, 
die fünfte aus denen, die 11,000 und darüWr bnuuisen. So lann* 
(1, 43.) und Dionysius (IV, 16 — 82 vergl VII, 59), welcher lc4a* 
lere tudosa als da« Mtniinuiu der r>tcn Klasse 12,506 Asse axmimmt, 

t und die, welche unter diesem Ansatz gosdüitxt wurden, al« (.dno 
6tc KJosh.* zahle Au« jeder diiwer KlasHcn bildete rr nun eine 
Aiuahl Centurien, und zwar ao, dass di« erste Klasse, obvrubl sie 
gewiss di*! geringste KopCanzaltl enthielt, di« meisten ÜCBturieu 
zählte, und in dem VtrbältniH)i weiter, «o das« die Zahl der Köpfe 
in einer Ccutune immer in umgekekrtem V«<rbältiu«« zu der Zahl 
des Censas stand: luimlieh die erste Klasse hatte 80, die 2W, 3te 
und 4t« jede 80, die 5te> 30 Centurton. Dazu kamen 18 Centurieo 


CMP, de quo totioDB armis certatum fu(?mt. Di« in demselben Capitol 
cnthiUtene Erzählung über das Opfer der Sabiner bei (k'mselbeu IXci* 
liglhum Lässt vermutheii , da«s auch die Babiuer zu dem Bunde ge* 
hörten. VergL Divn^t. IV, 25. 26. 

29) S. Ziv. I, 44: atldit duo« eoUcs, Quirinab-m (r) Viminalfmi* 
c]ue , inde detneepft äuget Es(\aüias , — ugg^'re et fosais «t muru 
cireomdat urbem; Stroh. V, 3. p. 379. 

30) S. Zit. I, 46 bis ZU Ende dex B. , IV, 88 bia zn 

Ende des B. VergL Ci*. Rtp. 11. f. 44. Nach der gewöhnlipben 
Sage iet er der Sohn des PriH'us; um die ßobwicrigkeit nioksicht* 
lieb der Zeit tu entrernen, macht ihn Piso Frugi zu dessen F.nkel, 
B, Dimp*. G — 7. 

31) Tarquüiius spricht Sicin vermeintliche« Recht auf die Ober- 
herrschaft Latiums geradezu aus, «. Zir. 1, 52: ponac quidem sc 
retuBto iure agcre, quod cum onuu^ Latini ab AiHa ortundi sint, 


Kitter, nämlich die Centuriim der patricischen Ritter, welche nun- 
mehr wirklich auch als 6 zählen (ssz' genannt, z. B. Ci«. 

i und 12 aus den Plebejern jedenfaUs nach « iiicm böhoni 

Cpbsuh gewdfalte Centurieu (der Consua eqncster wird Xir. V, 7 
erwshijt), mdlicb 2 Centurien Kabri , 1 Centurie Comicincs, 1 Tu* 
bieines, 1 derer, weieb« unter 11,000 oder 10,IK>0 .\b«« Wsuasrn, der 
Proktarii oder Capite rensi, zusaimucn 193 Ontunen. Diese 193 
Centorien versammeUen sich zur «Abatimmung auf dem Campus 
Martin«! ihr« Versamiolungca bieaseu CWiVui etHtttriaiOf weil sie 
nach den Cniturien gcscluthrn und zwar bo, das# jed« Centurio eine 
Btimme hatte. Der Gegenstand der Abstimmungin wareu AVablen 
und Gesetze, doch bo, das# das Rcsulud dcrHelbru durch dt« Zu- 
«Utnmuiig der Comitia eurinta bedingt war ; auch umgekehrt waren 
iadcK« die Cemitia curiatn durch die ceutnriata beschränkt, s. Cie. 
d* leg. 4tgr, er. II. f. 86. (Die Centuriatverfaesung wird, weil bei 
ihr die poIitiBcbcn Rechte von dem Vermögen oder der Schätzung 
abhängeo, Timokratie genannt.) — Dies« Einlbeiluug lag zugleich 
auch der Steucrerhidmng und der IIvcriwvcrfuHsuDg zu Grunde \ sie 
wurde Ton 5 zu 5 Jahren rvxidirt und berichtigt, wobei ancb die 
Volkszählungen vorgenommen wurden, deren erste eine Kopfzahl von 
84,700 (DioMpH.) ergab. Für den Zweck des KriegsdimBtes waren 
in jt'der Kla-Hse die Seniores und Juniore« getrennt und zwar so, 
dass jeder Tbeil die ILaJfte der Ceuturien ausmaefate Jene, di« 
Bürger tohi 46sten bia zum 60«ten Lebensjahre {GtU. X, 28), sogen 
nicht mit in# Feld, sondern verthridigten die Stadt, die Juniores 
vom nten hU 46«ten Jahre bildeten da# liccr, welobe« in Legio- 
nen gcthcUt war und damals ln den Schlachten in phalanxartiger 
Stellung foebt, vergl. zum Jahre 340. Di« ganze Vcr»ammlQng 
wurde daher auch EreretVw# genannt, s. ZiV. I, 44. Varr. i* t. /. 
VI. 93. 

z) Er gehörte zu d«iT Lumires, i. S. 12. Anm. 81. S. 13. 
Anm. t, und die««, die Patres minorum gentium, waren e#, welch« 
ihn durch eine Revolutiou auf den Thron erhoben, b. Xtr. I, 47: 
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534 — 510. 

220—244.1 

1 

i 

be^r'nnt die Kriege gegen die Volsker. *•) 
Er Tollendei den von »einem Vater vor- 
bereiteten Tempel dos Jupiter CapitoH’ 
nu«. »*) ’ 

j Patricier und Plebejer vereinigen »ich 

1 zu «einer Vertreibung und zum Sturze des 
Kdnigthum».') 


in eo foedC'i« U-neftotur, quo ab TnUo ret omni« .Ubana eutn colonii« 
fui« in Ronianum ceeserit iinpcrium. — miseuit laanipulos ci Lati> 
nia Roni«ni*')ue , ut «s UnU riagiiJo* fu«eret braosque ex liiqruliH: 
iU gcmiaatM tuanipuli« eentuHoo«ii ira^toKolt. Vet^l. Vic. a. a. 0. 

IV > 49 . Beispiel seiner Willkür ((egen di« I.«tiner 

•. jWr. I, 50 — öa. IV, 46 — 48. 

92) lÄv, I, 59: U primus Volteia bellum in dueentos aro|diQS 
poet suam atlateni annos morit, SneBnarnque Pomeiiam cx hix ri 
cepU. Ausserdciu untenaarf er Chdtii, Iav. 1, 69 — 54. /^n^. IV, 


Tarquiniue circumire et prensare mUiurum Buuinie gentium patres, 
a<lmuuert! patemi beneSeii ac pro eo gratiam repetere. Daher 
auch das Despotische und Verfassungswidrige seiner ganzen Regie- 
rnng, a. IV, 49: rntV r< >o<« roftov^ tuix vni$ Ttsi/of 

— ;rniYac irt'Siir ‘ — tatun xtrtfXtat ro; «;rd jtot r«/iq- 
^ftrctir tiqtfttQÖf — * cvt6iot'i re ovftnMUi ~ Tt^oftnt 
avfttktir . h'n fiij otmoiTt^ ttf jn m’fo 7toXXo\ fiovlits 
U/ts fttj’ tUl^lotv ntuiartm xtaaii'Otwi rijr 

cap. 43: fnti 4f«/y<>«ipe rü jt^cirMTror ri;; /iutilq; dararotv 

rt xtfl ün^i^ftuf» uito^ xtntat^KTo, 

fis tat tmr fxJUnvrraiv f*uas tovt iSfot't hai^if xai ovJi 
Tovrois ft^vrot roit at'^gaatr otrr ffMrrrfS’ fa/ifttatv ottfir nt'r« 
H rt KtXnontr aitof. Die Bctlrückang des Volks s. 
Liv. I, 66: Intentos purfleiendo templo fabris undiquo ex Etmria 
aedtis non pi-euiua loium ad id publica cst usus, sed operis eüam 


53 _AS (ihu ÜüiHinias, wdehfs darauf zwischen Rom und Oabü 
geschlossen wurde, wiur auf einen mit IxmIct [iboriogcuen Schild 
geschrieben und noch zu des Dionysius Zeit TOThanden), und Artlea, 
welches er eben . belagert« , als Brutus seine Absetzung bet dem 
Volku voirftchlug und durchsetzte- Zur Sicherung seiner Eroberun- 
gen (Ziir. I, 66): Signiam Circciosgu« colono« miril, praeridia urbi 
futum terru roorique. 

33) S. Xre. 1, 63. 66. Dtatijft. IV, 61. Cie. a. a. U. Flat. 
FtM IS— 15. 


ex plebe. Qui cum baud parrus et ip«e militiac adderetur labor, 
minus tanten pleba gravabatur se templa dcum exaedihcait' mauibus 
suis, quam postquan et ad alia ui specie minoni sie laboris ali- 
quanto tuaiori» traducehaotur opera, foros in ciroo fadmdos cloacam* 
que maximam. S. auch IV, 44. 

j) Die Veranlassung wird durch den Prercl des Sextns Tarcim- 
ttius an der Lucretia herbeigefUhri, i. Z«r. 1, 56 C IV, 

64 tf. Der Vater der Lucretia. Sp. LuerrHos Tridpitinns, der Oe- 
mabl dt^'lbeu L. Tarquiniun OtUntinns, P. Valerius und L. Junius 
Brutus, der NeSe des Snperbus, verschwären sieh rum Sturz des 
Tirrannen tind bewirken die Verbannung des Königs. Xtr. I, 60: 
Duo oomrutes indc eomitiiB emturiatU a praefecto urbis ex conunen- 
tu-iis Ser. TuHü mati sunt, L. InnSus Brutus et 1«. Tarquiniiu 
CoUatinus. 
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ZWEITE PERIODE. 

510—265 V. Chr. 


RomM Entwickelung al» Republik. Die Yollendung seiner Verfassung umi die 
AoNbreitiing seiner Herrschaft Ober Mittel- und Unteiitallen. 

Die Vertreibung der Könige wirkt gleich urHcbüttemd aui' die äuseeren wie auf die inneren VerhaitniHse Koms. 
Die benachbarten Völker erbeben sich, um da» mit Widerwillen getragene Joch der Abbängigkeil sbzuschütteln, und 
verwickeln ob in gefährliche Kriege, die ca nur durch die ausaerste Anstrengung aller seiner Kräfte besteht Ka 
atellt indess nicht nur seine Herrschaft im alten Umfange wieder her, sondern beginnt auch bereits jenseits des'Tiber 
erobernd vorzudringen. Da wird cs zum zweiten Male .durch den Einfall der Gallier weit zurückgeworfen. Koch 
einmal greifen die Kachbam gegen den geschwächten Staat zu den Waffen. Allein auch jetzt werden sie durch die 
Tapferkeit der Körner überwunden, sie werden wieder in das alte Verhältnis« der Abhängigkeit gebracht, und nun 
wiM der Kampf mit den Samnitem und in immer w'eiterom Yorschroiton auch mit den übrigen sämmllichen Völkern 
Mittel- und Unteritaliens begonnen und nach einer langen Koihe fast ununterbrochener, mit der grössten Tapferkeit 
und Ausdauer geführter Kriege mit der Unterwerfung aller dieser Völker glücklich beendigt Milten unter diesen 
Kämpfen nach Aussen wird im Innern die VerfassuDg zu der Höhe ihrer Entwickelung geführt An die Stelle der 
königlichen Herrschaft tritt zunächst zu Anfang der Periode das streng aristokratische Regiment der Patricior. Die 
Plebejer erkämpfen sich aber zuerst durch die Einsetzung des Volkstribunats den nöthigen Schutz gegen die Patri- 
cier, und von da in unausgesetztem Ringen immer w'eiter vordringend, zw'ingon sie ihre politischen Gegner, ihnen 
einorKcits den Zugang zu allen bedeutenden Staatsämtem, andererseits einen entsprechenden Antbeil an der Ausübung 
der VolksKonvcriinität in den Comitien zuzugestchen. 

Erster Ab^hniti. Bis zwn Gallischen Brande, 390. Die Versuche des vertriebenen Königs, sich mit Hülfe 
der Nachbarvölker wieder auf den Thron einzusetzen, w’crden zurückgcschlagcn. Die Latiner werden gonöthigt, 
dos Eündniss mit Rom wieder herzustellen. Im Innern werden die Plebejer, nach Beseitigung der dringendsten 
Gefahr von Aussen, von den Patriciem hart bedrückt, sic machen aber einen Aufstand und erlangen durch Ver- 
gleich die Einsetzung dos ihre persönliche Freiheit schützenden Volkstribunats (bis 493). Wie mit den Lati- 
nern, so wird hierauf auch mit den Hemikcrn ein Bündnis« gasciiloaHcn, und in Vereinigung mit diesen Völkern 
wird der Krieg gegen die Sabiner, die Etrusker und die Völker oskischen Stammes mit wechselndem Glücke 
geführt Im lunern w'erden die ersten Schritte für die Erhebung der Tributcomitien zu politischer Geltung 
gothan; einen weiteren Gewinn für die Sicherstellung ihrer Freiheit machen die Plebejer dadiircli, da«« in Folge 
der Lex Tcroiitilia die ffoaetzo aufgoschriebon werden (bis 449). Die Kriege gegen Volsker und Aequer wor- 
den mit glücklichem Erfolge fortgesetzt; Fidenä, Veji und eini^ andere Städte Etrurien« werden überwun- 
den. Die Tributcomitien werden zu immer höherer politischer Geltung erhoben; ausserdem erlangen die Ple- 
bejer das Conubium mit den Patridem und die Zulassung zum Cousulartribunat und zur (juästur (bis 390). 

Zureiter Abschniti. Bis zur ünterwrrfung wn Milirl- und Uftlerilnlien, 265. Die Latiner, llerniker, Aequer 

Volsker und Etrusker w'urden nach und nach durch eine Reihe von Kriegen wieder genöthigt, ihre Abhängig- 

keit von Rom anzuerkennen, walirend sich die Plebejer gleichzeitig die Zulabaung zum Con«ulat und zur Dictatur 
und Censur erkämpfen (bis 343). Uiumuf beginnen die Kriege mit don Samnitem, Latinern und nach und nach 
mit den übrigen Völkern Mittel- und Unterit^iens , welche fast ohne Ünlerbrechung bU znm Ende .der Periode 
dauern. Alle diese Völker worden besiegt und durch weise, mit eben so viel Klugheit als Energie getroffene 
Einrichtungen dom römischen Staatsorganismu« oinverleibt und ihm dienstbar gcmaciiL Während dieser au«- 
wärtigen Kriege kommt auch der innere Kampf zum Ziel. Alle Ehrenämter w’erden den Plebejern nach und 

nach zugänglich gemacht und die höchste llerrschcrgew'alt in die Comitien de« ganzen Volks, die centuriala 
und tributa, gele^ (bis 265). 

Anmerk. Die liaaptquellen Air di« Güschichtc «Ibuej Z<öt- Rnohmdion wir in den Digentcn, LiK L TU. II., den Eingang „d« 
raum» ■»»mI Atntu B. 8^10 (bii 895 t. Chr.).. Dtonytius B. S— 11 origine iuri« et omnium magiatratuam et lueccftiiione prudrntiuio 
(bi« 443), iMareA, Leben de« Publicola, Coriolan, CaimlluB und ftaitUch aabneheinlioh nicht gani acht, mitgcüicilt erhalten, and 
Pprbaa. Zu den bei der erKten Periode gmanoien besonder* für Uhm$t€t LaUrtntiiu Lydut (€tes Jahrh. n. Chr.}, d« 
die innere Gescfaichtc nebenbei an benuUenden SebrifsUteUem kora- Am 1. fll . woicbc« Werk manche wichtige Notisen aus alteren Quel- 

men jetat hinzu: S. ftmpoHiu» (Stea Jahrb n. Chr.), von deaaen len, wie ea »eUeint haoptsächlich au* Gajaa, enthalt. 
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Erster Abschnitt. 


510 — 390 . 


8) 610— 49a. 

Jahre V. Chr. \ 
G«b. 

Jahre Rom». 

Aounscre Geschichte. 

Innere Genchichte. 

.'’iOÖ. 

1 

245. 

Der erste Vertrag Rouw mit Car- 
thago. *} 

Die ConBuln des Jahres nintl: L. Junius 
Brutus und L. Tarquinius Cullutinua, und 
nach d{*8 Letzteren Verbannung*) P. Vale- 
rius (Publicola). 1 

li 

An die Stelle der Könige treten zwei 
jährlich wechselnde Conauln. ‘) Kolien ihnen 
stehen, wie bisher, als öfTentliche Gewalten: 
der Beiiat, wolcher jetzt aus den Rittern 
1 ergänzt wird,*0 und die Comitien der Curien 
1 und Centurion,') 


I) Dieser Vertrag (dc««cn Aeehtbcit nicht fugüch in Zweifel 
gvxogcn werden kann) ist dcMwegcn so merkwürdig, weil er uns die 
AuMli-hnuQg der ünsbern Macht Roms xur Zeit seioea Vebergang* in 
die republikanische VerfaVsung (über ganx Latium bis Terraeina'i 
icigt und dadurrh den «chtrsten Dewris giebt, das» jcnei» in der Icti- 
trn Zeit der Küuige schtm ein mächtiger Staat war und nach deren 
Vertreibung erst nach und nach wieder zu dieser Höhe gelangte. 
Er ist uns ron PulfbiiiH (TU, SS) i-rKaltcn, und folgende Worte ^s- 
aelben gehören roriugsweii« hierher: Au(>^i}dds‘u»( f4i\ ndias/rAf 
anv 3tiftnv , lt\*ftavüv, ^invi^ntivtav , Tnrf- 

wnür Mijtf tillor -/«rrfiT»»*, tlaot nv i'ngxow iav »V 

Ttns uif ta<i$y v.ii^xoot, tmr «;rf//<r^ieoat*' ^ 


a) S. Vic. Hep. II- 56 : Tenuit igitur ho« in «tatu aenatus 
rem publicam temporihus illis: ut in populo libero pauca per popu-' 
lum, pU-raque mioiUus aactoritate et instituto ac more gercrentur, 
atque nti consules potsatatem haberent t4-mporo dumtaxat aannam« 
jrenvre ip^ ae iure regiam; Lir. II, 1: libertatis autem originem 
lodi- nmgU, quia annuum imperium consulare factum c«t, quam 
qnod deminutum quidquam alt ex regia putestate, numcrcs, Cie, 
Lffg. III. 5: Kegio imperio duo sunto, üque praeeundo, iudt' 
candn, tousolcndo practorcs, iudicee, cwnsulcs appcltunino. Dis zu 
tlen ZwölRafclgesHzen bieuen sie «igcatlich Prktoren, s. ftH. s, 
T. /Vet/ocM porix (p. tSü) ; initio pructores erant, qui nunc euu> 
sules, I.tr. tu, 55. ^t«ar. VII, 19. Neben ihnen gab cs 
noch die ihnen rullig uotergeorditcten (aufilnglkh von ibneu auch 
gewählten) zwei (Quästoren, dieselben, die schon unter den Köni- 
gen als Quaesturcs parricidii (Blulrichter) Vorkommen , denen aber 
letzt auch die Verwaltung des Staat«aehatz4*s übertragen wirtl, s. Itut. 
ruit, 12. Vergl. Lir. I. 26. II. 41. 11t, 24. 25. Tmt. Amt. XI, 
22. Jh^eet. I. TiL II, f 22. 23. 

b) H Lir. II. 1: deimlw quo plus vinnm in senatu frcqtien* 
tia vtiam ordinis facereC, caedibus regis deminntum patrum nnme- 
mtn primoribus eqnestris gradus lectis ad trecentorum summam 
explevit (Hnitus). traditanique indc fertur, ut in senutum voen- 
reotur qui patres quiqoe conscripti cssent: conscriptos videlicet 
in nonim senatum appcUabant lecto«. Id mimm quantum profoit 
ad cuncurtbam civitatis iungeiidosque patrtbus plebis aninios; Fert. 
s. V. ^//rct4 (p. 7). Nach iVa/. iVtW. 11 werden 164 neu hinzugefUgt, 
und zwtir bei ibm durch Valerius, bei Itimtpt, V, 13 thun es Bru- 
tus und Valerius gemeinschaftlich tx rcui* ifquvtixiur roiv XQtfri- 
aiM'i iTuiiim'tK; auch weitlcn diese bei Dionysius unter die Pa- 
tricicr aufgenommen. Wenn nun in der Folge zwischen altern and 
jüngeren ^Senatoren untersehieden wird, wie Z«r. II, 28. III, 41. 
/>!>Nya. VI, 39. 66. 69 u. ö., so ist hier nicht wohl an einen Altert- 
unterMhiod, souderu an einen Unterschied des Range» zu denken, 
und es ist am einfachsten und wahrseheinliehsten, oniunebnieQ, dass 
die jetzt AitfgeDommrncn an die Stell« jener Patres rainomm gen- 
tium, s. S. 13. Anro. u, getreten seien. Daher auch Tee. Amx. 
XI, 25 sagt; paueiH tarn reÜquia famibaruin, qua« Romulut mu- 

Pster. Run. Z«ma6 «. AuB. 


n:uAtSnfioai%v üxt’fMuor. Ausserdem geht aus den des- 
falsigon Stipulationen hervor, dass di« Römer nach Sictlien und 
noeh der afrikanisehen Küste SchUffalirt trieben. 

21 Bei Liviuz (II, 2) wird Tarqtrinius Collatinu« bloss wegen 
seiner VrrwandtsebnA mit der veriricbeueu Königsfamilic und weil 
er den Nunu-n Tarquinius führt, gezwungen ins Exil tu geben. Dto- 
UTsius (V, 10 ff.) und Plutarch (J'iY. Py^l. 7 . noch ihm auch Fottar. 
VlI, II) suchen nein« Vi-rbannung hesat'r zu motiriren, und lassen 
ihn daher, iudeta sie die GesandUehal) des König« und die Verschwö- 
rung der romisebru Jünglinge drr Zeit nach früher anseCzen, bei 
dieser Gelegenheit rieh allxu schwach und nachgiebig zeigen und «ich 
dadurch sein Unglück ZQsiehen. 


iorum et L. Brutus minonim gentium appcllarerat. Zuerst «rurden 
die ConsTÜaren der älteren Geschlechter gefragt, t. IHoxjtt. Vll, 47, 
die Senatoren von den jungem Geschlechtern erhielten das Wort 
nicht und gaWn ihm Stimme nur durch llinxutretcn zu der einen 
oder der andern Seit«- kuiid, s. and VI, 69, daher wabr- 

aeheinlieli PeeUrii genannt, s. GAt. III, Id. Aus den Consu- 
laren wurde auch der Prinecpi senatu« gewählt, der zugleich 
C'ustos oder Praefectus urbis isL Er wird ermahnt Lir. III, 

3. 5. 9. 24. — Die Aufnahme in den Senat lag, so wie ehedem 
in den Händen des Königs, a. S- 10. Anm. d, so jetzt in denen 
der Consoln; seit der Gründung der Censur ging dieser Thcil der 
ounzulaHsrbeii Ih'fugni«* auf diesen Magistrat Uber, iu>d zwar 
wurde drr Senat anfaugs m jirriein Luslrum neu eoustituirt ; 
nach und nach blieb der einmal Gewählte in dieser WQr<Ie, 
ausser wenn er durch die Ceusoren aumlrQcklicb herausgctitosaon 
wurde. EotUich setzte sieh im Ijzufe der Zeit der Gebrauch fest, 
dass der gewesene Qaärior Anspruch auf dir Annahmr- erhielt. 
Unter Augustus wurde dann ein Census zuletzt von 1,200,060 Se- 
sterzien zur Dediiigung der AuAiahme gemacht. S. Fft. *. v. 
JV«#rr»Vi SentMvr«» (p. 246;. Zonxr. VU, 19. /.»r. IX, 29, 30, 

Der Anspruch der gewesmm Quästoren erglehl sich aus Txe. Amt. 

XI, 22, und so ist nun auch da« Verhältnis« zu Cicrro's Zeit, *■ 
Ltfg. III. 27. Ex iis autem qui roagistriitum cepmiut, quod 
senatus t-fficitur , populäre e»t sane , neminem in summum locum nUi 
per populnm venire subUta roqptation« eensorisk. Insofern wur- 
den die Senatoren ailrrdiog« ab universo populo gewälUt, n'te Cie. 
pr« f 137 sagt, denn von diesem wurden ja die Magi* 

«träte gewählt Ueber den senatonschen Crnsna unter Augustu* 
s. Sitet On»e. 41. Oxtt. Di« LIV , 17. 26. LV, 13. Da» Ver- 
hältuiss des seuatorischen Cenin« vor Auguriu« lä««t sieh nicht 
sicher hestimmen. 

c) Cicero fahrt an der .Anm. a angifikhrtco Stelle w) fort r • 
Quodque rral Oil obtinendnm potentiam noblUoin vrl maximuin, 
vehemenk-r Id rvlioebatur, populi comitia (d. h. die eom. eent) 
ne e»»ont rata , nisi ea putnim adprobavisnet auctorita« (d. b 
die comitia curiatai Vergl. S. 14. Anm. w. Das VcrhüUniss 
der Machtbefugnisse zwischen dem Senat und den Comitieu beschreilA- 
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Innere Geschichte. 
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245. j I>cr vertricbeno König »ncht sich zuerst ; Der (’oijruI ?. Valerias giobt den Ple- 
: durch eine Verschwörung in Rom ttclbsi den bejem das Recht der Benifang ( prm'ocaiio) 
I Weg zur Rückkehr zu bahnen. Alsdann Ton der Entscheidung der Magistrate an di« 
gewinnt er die Vejonter und Tarquinier für Volksversammlung.^) 

' sich. Dieselben werden jedoch am Walde ’ 

! Arwia geschlagen. *) l| 


507. 247. i Brutus fallt io der Behladit; statt seiner | 

I wird erst Sp. Lucretius, nnd nach dessen ' 

Tode M. Horatius PuItüIus ConauL 


I Porsena, König von ('lustumj zieht. Die Zahl der Tribun vennindert sich 

um den Tarquinins wieder auf den Thron durch die Gebietsabtretung an Porsena 
zu set7.cn, gt^gen Rom, belagert die SUuit aul'20. *) 

und ZWin^ die Römer, die Stadt zu über- , Der Tcrapel des Jupiter Cupitobuu» wird 
gebsm , einen Theü de« Gcbieta abzutreton , geweiht. 0 
und Geisseln za stellen. 


S. liv. 11, 3->6. V, 3—13. iYtif. r»ht 3^8. 

Pas Wcrkjeag lar Anzettelung dieser Vorsehwdrung «ti«! Gnaandt«, 
welche der trertriebenr Knnig nach Uum wrhickt, um «eine beweg- 
lich«.’ Habe zurückzufordrrn. Die Theilnebnicr derselben : adnle- 
frCcnU« aliquot, iw^c hi tenoi loco orti, qtioram in regno lubido 
aolntior fucrat , aoqualrs »odalesquo ailolcsceotiusn Torquiniorum, 
adsueti moro regio rircr « ; cam tum aeqnato iure onmiujQ Ucentiam 
qnacrentes libertatcm aliorum in suam vertisae serritutem intcr ac 
cooqurrebantur (Zw.)- Unter ihnen auch die Söhne de* iirutua, 
welche der Vater rucret hinriebten U^. Di« Versebwürnng 'wurde 
durch den Sclaren 'Vindicina angezeigt, wcltbrr dafür zur ßaiohuung 
Prriheit und Hürgerrecht erhielt: von ihm soll di« mit Ertheiliuig 
dea BurgrrroehU rerbundene öflontliche Prcihiaaung den Namen r^- 
diefn erhalten haben. 

4) B. Ztr. II, 6 — ?. IHomjf«. V, 11 <—18. Jitt* JHtii, 9. Die 
Sehlacht vrar am Abend noch uorntacliiedan ; die Hage rrxihlt« aber: 
sUentio proxitna« norti« es tiiva Arsia ingenteni editam roceu, 
Bflrani roeem e&ni crt<ditam, haco dicta, uno plus Tuacorum ceci- 
disae in aeic, rincere belto Itomanmn. fta c«rte iad« abiore Ilomani 
ut rictorea, Etrusd pro rietia (Zi^.). Brutus und Aron!« Tarquiuiui 


tödten eich gegeiocicig, indem sie ror Beginn der Schlacbl ai«h 
wutbetitbranni auf einander störten. 

5) Liv. II, 7: F. Valerius — coUegae (Rrnto) funus qvaoto 
tum potuit apparatu feeit; aod multo mnius luorti dccus publica fuit 
maestitia. Auch war Brutua nach Mmy«. V, 17. Itut, I\*H. 0 
der erste, welchem die nachher bei auagi5trtchnet«!r<'n Männern all- 
gemein übliche Lobrode bei acinem Bogräbnias {immUth) au Thcil 
wurde, und zwar hielt tic ihm Vaieriu«. Dis Ebn' der Öffentli- 
chen Trauer erhteU auch nachher nach achtem Tod« (im J. 503) 
Valerias Publicola, welchem auasenleiB noch ander« Auszeichnungen 
zu Th«U wurden, i. B. , daaa er und seine Nachkontnien in der 
Stadt begraben werden durften, a. Ztr. fl, 18 iUmtf*. V, 39. 48. 
rtui. p»bi. 83. 

8) S. Zm 11, 9—14. />N>Nys. V, 91—36. Ftm. Puki. 16 
bis 19. Daas derselbe so bvendigl wurde, da-«« die Riiatrr Orisaela 
stelllen und das Gebiet, welches tie den Vejentern cntrisairn hat- 
ten (a. 6. 9. Anm. 9^ Zurückgaben, wird überall erzählt und 
zngegebofl. >fan vergl. nun ferner The. Hier. III, 78: smletn loria 
O. M.,— quam non Porarnna dediU nrbe neque Galli eapta tciucraTC 
potuissent, und TYtit. H. .V. XXXIV, 39, 139: In foedere, quod ex- 


Ptenjr«. V], 66 so: ftrre dqwoi- v6uor ^,uir t'.'fcrp/orrn , 7; ol 
oijtnif4*r rifv rtoltr, nnprtnv xiWwr rqv ßovlijt niijv 

d.Todst^s xac ro^üiv *i/r,tf{aiu Mui noXtttov (Stnyxtir $ rör 
oireonilr« x<tmkvottfi9tu ' rotVoM' de uor rprwr rör d^uor 
ti)r ftoi'Ofov iffffifav ittttfffnttt. XMbm batten die C'oniuln als 
VorsiUer der Comitien einen grossen Emtiuss , indem nur du« . was 
«io rorscblugcn, zur .\bstiramung kam. s. JHony». VII. SH. Die Ver- 
saramlungt n der Comitia centnriata wurden auf dem Campus Martius 
gehalten, a. Momyt. V, 18 o. ö., dam dieser Platz, ursprünglich 
zur königlichen Dontäne gehörig, wurde dem Volke geschenkt, a. 

Fuil. 8. Es wird noch angeführt, daaa Volorins zuerst Patri- 
eiern das Recht gegeben habe, vor den Coniticii der Cenlurirn zu 
reden, a. Diowg«. V, 11 . TVaf. J*nM- 3. 

d) Valerius hatte den Verdacht des Volks dadurch erregt, 
dass er sögeiio, eioa^i Nuch/olgm des Brutua zu rrm-nneu, und 
durch aetn Raus auf der hoben Velin, a. Cir. Rtp- II. 1- 53. 
Lir. II. 7 — 8. iHongp- V. 19. ilW. JHtiL 10. Er widerlegte 
aber ^cseD Verdacht auf eine ao befriedigende Weise, dass er 
den Beinamen J^iUievla erhielt. Besonder« angenehm war dem 


Volk di« Lcz de proToenttonc . a. CVc. a. a. 0.: Idemque, in quo 
fuit publicola maxime, Ivgcm ad populnn tolil eam, qoa« cm- 
turiatia comitiia prima lata eal , iic quia magiatratus civcin Ro- 
manum adrersus prorocaiianem necaret nere rerberaiti. Provo- 
eationcin antem ctiani a regibns fuiaae dcclar&iit pontifleii libri, 
algnificant uoatri etiam augurulc«; L*r. U. K. V, 19» 

riui, I*iM. 11 . Die Provocation bezog sieb, da die Patricter 
aic schon bcsasseu, nur auf Plebejer, was am dcutlicbatca 
Diony». VII, 41. 58 gesagt ist, und ging< wir ea arbeint, an 

die Comitia tributa ; wenigttrna war die« einige Jahrzehnt« 
spater der Fall. o. /Aewpa. IX. .39. weshalb sich auch der 

ProTOclrmdc immer au die Tribunen wandt«, a. i. ü. Zir. lU, 
i(K — Derscibc Valerius war e* auch, der die Beile aus den 

Rnthenbündeln der Consuln «iitfcmto. a. /b'owya. V, 19. ffut. 

hM 11 . 

e) 8. oben Anm. 6 and S. 80 {. 

0 8. Zir. II. 8. V. 35. Hut. PtM. 14, verg). S. 18. 

Anm. 86 und S. 15. Anm. 33. 
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Jahre V. Chr. 
Geb. 

Jahre Ronu. 

— 

Aeussere Geschichte. 

Innere Gesohiohte. 

505. 

249. 

AoDtng der lang^erigeo, bis 449 t. Chr. 
faat ununterbrochen gelUhrion Kriege mit don 
Sabinern. '^) 


504. 

250. 


Aitus Clausus , der Sabiner (nachher 
Appius Claudius genannt)» kommt nach Rom 
und wird unter die Patricier aii%enQmmen.*) 

49H. 

256. 


Die Dictatur wird eingesetzt.^) 

49B. 

258. 

Der Krieg mit den Latinern kommt 
zum Ausbnich und vdrd durch die Schlacht 
ain See Kegitlus unter j^nfühnang den I)i- 
ctetor A. Puatiiiniua zu Gunsten ent- 

Ä-bieden. *) 




Anfang der FeindHcligkeiten mit den 
Aurunkeru, Volskern und Aequem. 

Aua dem mit Claudius nach Rom 

495. 

259. 

i 

Der Consul P. Serrilius an der Spitze 



paUis ifgibus populo Romano ds^it PoTsiaa^ nominatim conprebcii* 
snm invemmus, tw ferro aisi in agri culta utorvutur. Dies Ver* 
faaltnifl« der Catortbiimgkcit gegen Porsciu mag wieder ge!ö«t wor- 
den sein . als Aruns , der Sohn des Purseoa , durch drn TTranoen 
?OQ Cnma, Arifftodcnius, ron Aricta zurückgcschlagen vurd«, a. 

II. 14.« y, 39. VII, 5—6. Da mag auch Rom seine 

etruskische Iksatsung reririebeu und TteUeicht auch das abgotre- 
trae Gebiet wieder gowoiiDen haben. Dioa letztere sollen aie nach 
n. a. O. und Zir. II, 15. durch ein im folgenden Jahre mit 
Pursena gOMhlossentts RUjulmss wieder «TÜbgi haben. 

7) 8. Li*, n, 16. 18. Äenyc. V. 37 — 49- Hut. HtH. 20— SS. 
Zunärhvt dauert der Krieg 4 Jahre , bis £02 v. Chr. 

8) Schon CU Anfang des Jahres 504 heisst e« Liv. II, 16: ab 

Tuscnlo . nnde ctsi non apcrtuni. stispectnrn Urnen bellum erat, im 
Jahre 50t heisst m tbmda». Cap. IR: triginU tam eoniuniiMC popn- 
lo« coiH'itaute OcUvio Maniitio aatis eonstabat. Die an dem Kriege 
thcilnehTnenden trigtnta populi der Latiner werden Zh'oMy«. V, 61, 
freilich mit zum Thvil sehr unsichcru I.eM^t4m, so aufgMikhU: iino 
Tovuav Ttüv Jtokfotr 4onr W^^rirraig, .Vp<xj)riui', hotkXu- 

ro5r. Jfoi'/f#iT«wör. A'öprmi'. JTre^K'MTftrwr. A'rpjrcMJjrio»», A'opio- 
Icrrmt'. Ao(i^r»r«ur, A'ir^frcrMt* , Fapftor, ^iavotvtivtav, 

-invovlrtav . jiajUt'mttAr , ..inftxttvtav , .Vrourrrai'cih*, Staußttvwv, 
ffpnir^onjriM»', IJf^nrmr, Ao^xoToelnmi'. ^rrrpiznrmr, 
nx^^itar. .i’ijfirwr. Ti^ioi'or/ra»*’. TV'or*irrri5r. Tifilijr/wr, Tolff- 


g) S. Zir. II, 16. V. 40. PiHt. l'ttU. 81. AltMte«. 

r**er. l. Vergl. Anm i. 

h) 8. Cic. Rtp IT. 4* bis ipsis teiupuribus dicta- 

tor ctiam «st iostitutus decem fern annis post prünos consules, 
T. I^ciu« ; norumqne id genus imperü risum e«t et prozimun 
similitodini regia«; Zi>. II , 18; in bac tantamm e&speetatione 
rerum soUicita ciritate dictatoris primum ereandi mentio orta, 
sed Dce quo anno nec qnibus consulibut . quia 6x faction« Tar- 
quinia essent. id quoque mim traditur, panun croditum tit, nee 
quia primum dicUtor creatus ait, satis «onstnt: apud reterrimos 
Urnen auetores T. Larcium dicluujretn primum, Sp. Cassium ma- 
gistnitn equitum creatos invrnto. cousularea legere: ita lex iab«- 
bat de dioUtore creaodo lata. Die Wahl grsehuh durch «ineu 
der Consuln . und swnr in der Still« der Kacht. s. bes. Jat. IK. 38, 


pfrair. O^slirpccrtur. womit man du Kamen iViM. II . A\ III, 9, 64 
vergleichra mag. Die Darsullung der Schlacht bei Livius und Dio- 
nysius zeigt vorsagswelse Kinzclnküropf« der Anführer auf beiden 
S^ten fast nach Homerisehor Weise, deren mehrere darin ihren Tod 
ltad«n. Der Schlachttag sind die Iden des Quintili«, s. Diimyt. VI, 
18. Hut. Cfiriol. S. — Der alte Tarquinius, der von seiner Familie 
allein noch übrig war, giebt nun die Hoffnung anf Wiederherstellung 
auf und stirbt tm J. 495 beim Tyrannei Aristodemus von Cumii, s. 
Iav. II, 81. DwNg«. VI, 81. 

9) Urber Volsker, Aeqner. Annmkcr ü» Allgemeinen s. 8. 4. 
Anm. 84. Schon im J. 503 sind Pometia und Cora im Besitz 
der Aurunker , a. Lif. II . 16. lodesa kommen dt« Römer , seit- 
dem die Latiner in feindseligen VerhidtDissen zu ihnen stehen, 
mit jenen Völkern nicht mehr in Berührung. Am sehtMllstcn schei- 
nen sieh dieselben seit der Schwächung der Latiner durch die Nie- 
derlage am Sre Regillus ausgebreiUt zu haben. Au* den Stellen 
liv. II, 33. Diompr. VI, 91—94 ergicht sich, dass si« bla ZHW 
J. 493 ihre Grenzen soweit erweitert haben, dass dtc-selben durch 
eine Idnie von Antiuni über Poluw^ Longula, CorioÜ und Velttra 
tVolsker) und durch den Algidu« (Acquer) bezeichnet werdi^. Die 
Feindseligkeiten mit ihnen l^glnnen jetzt . weil beide Tlieilc nun 
nicht mehr durch die lAtiner getrennt werden und weil die Volsker 
den I.atinern für die Schlacht am RegiUus Zuzug halten lei’rten 
wollen. 


Äe. fr. 36, 86 , in der ältesten Zeit jedoch nicht ohne Mitwirkung 
de» Senatii, was sich atu deutUchsku fhvttp». XI, SO ausupricht. 
Seine Macht war uiibenchrankl und es hörte daher auch die 
ProTocation bei ihm auf; dagegen sicherte der ViaeUnd ge^u 
Mta»bruuch, dass »ein« Macht nicht über C Monate dauern durfte. 
Die»« Verbiiitni*«» finden sich Vimyt. V, 70—75 auscinonder- 
gesetzt, Dort at-ine Wahl auch darauf brrrchnei wi» das Volk zu 
»chrcekeu, bcw«i«t dio Wirkung derselben Liv. U. 18;*Cr«ato dicta- 

tore magiius pltbem melu» inceasit, nt intentiore« cHScnt ad 

dicto pärrndum; vergl. Zonar. VII, 18: 'Fq*' ^'5'» ftorun-" 

Xia( ^f flnnv Wlowsf. tic woAt' f<r;frm'OiK 

x«l rä»** tnnOitav it(iHtsxnoti{ , fy nlAip r«» rqr oivJuhti sWorr». 
Auch gehl dies au« der Anwendung der Wahl im J. 494 v. Chr. 
hervor. 

3* 
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Jahre v. Chr. : 
Geb. j 

4«hrcHoin«. Aousnore Goschiebte. [ 

1 Innere Goachichte. 

495. i 

i 

259. I der Schuldner besiegt die Volsker. Auch 

i die Sabiner und Aurtinkcr machen einen Ein- 
werden aber zuruckgeschlagen.**) j 

gekommenen gabiuiädien Volke wird die 2lRte 
Tribus gebildet') 

1 Bedrückungen der Plebejer durch die 

1 Patricier. ^) 

494. 

1 260. ' Der DictaWr M' Valerius und die Con- ' 

suln A. Virginins und T. Vetusius führen i 
j mit 10 Legionen den Krieg gegen Volsker, j 
j Aequor nnd Sabiner, überall mit Glück. •’) 

' Den V'olskcrn wird Toliträ abgenoinmen und 
' eine römische Colom'e dahin geschickt. >’) 

' Eie Plefics wandert aus auf den heili- 

; gen Borg. ‘) 

493 . 

261. KündniHH mit den Latinern. *^) i 

1 

4 • 

j Die Plübe* kehrt nach Koin zurück. 


10) Der Cofifiil P. StrvüiuH . um Ji« PlebcjcT *w bewegen. 

Kriegeuieiutr 20 lefiten . «dLdt ne qoia rtvem Komnnuni rinrtnra 
aut elansum tencivt. quo miaiu ei aumiotii i'dendi apud consulen po> 
texUa Acret, neu qnis müitia, doncc in c^tria esset, bona po<tsidcrrt 
aut TCtvdcrct, lib«r<M nepotesre eins moraretor: hoe propostt« edieto 
et qui adcruit »exi profitrri exU^tpIo nomina , et undique «z Iota 
nrbe proripicntitiiR se ex prirato . eum relinendi ins creditori non 
esset, coneursus in forum . nt sacranento dicerent. 6eri. L*f. II. 24. 
IHc VoUker wenleo gcsehlugcn and ßueaaa Pomrtia genommen, 
ebttid«i. 25. Vergt Dttmy$. VI, S5 — 20. Ceber Sucasa PomctU 
beitet es 4a«. 29: re »ai o/zi;< 

fu 6k 666tji *al TTlttvt^ noli’ ruv rmng fSoxtt 

Mtü 6itn((i fiVfftM' tot' 

11) Ueb<>T den Einfall der ßabiner s. Lt'v, II. 20. TI. 

Sl, über dm der Aunmker s. Lir. ebendas.. IMemjf». VI, 32 — 93. 
Pie letztem werden bei Aricia geschlagen. 

II) 8. Lir. IT, 30 — 81. VI. 34 — 44. [Jede der 10 

Legionen enthielt, wie JMottjft. VI. 42 aitgiebt, 4000 Mann.] 

19) Liv. II. 31: Voliscts dcrietis Yelitcma« agcr ademptus, Ve- 
litra« eoloni ab urW missi ct celonia dcducta, vergl. 2 >m>n^«. VI. 
42. 43. 

14) Pie li^incf batten sogleich nach der Srblacbt am Kegil* 
Ins um Krinlen gebeten, (dme ibn aber zu erlangen, Zir. II, 22. 


nachher batten aic sieb durch ihre Trmo im J. 495 Anspruch anf 
Belobming ron Seiten der HÜtner erworben. S. Ztr. II, 22. Ihonjft, 
VI. 25. Im 3. 493 wurde darauf das Bundnins geschlossen, s. Xi'r. 
II, 33. Dim^a. VI. 95. Der Verlmg lautet b«‘i Jh'onyt. so: Pta- 

fttt{o$s vnl utif ./ar/i’wr ;«dl«r«i' artttOtui tifi^rri ftfmr 
f«rrw, u** oepnrdk* re a«il vij ui-rijv otnotr aetl 

/ui$r« AtToi noXtfttiTtat/nr n^6( ttlX^Xovs fttirttlXoHtr noAtttiove 
fnttyfyäKJnr ju^tf iot( (.Tu^ftoiru rtoXfftov odui'V .-r«rpfj|f^fM«7Ar 
tiotfttXtii , fiotiiHita*ativ tf roti JtoXtfiOi fiirots itnnatj Svi'äpu. 
In^t-parr r« znl Xttttq rijv tx noXfu^r x(,tviäv ro faoi* 

Httaaur ukftof du^oTtpo«, raV rt Mfemaair oi'/(,4oIm'«»i' «/ x\if- 
t$nc tv ytyv^afX^ttv 6^xu. irnp' mV nr /crijrc» no or/«> 

fioXutor. Tntf 6i «rcrdijaftr; rttiTM^ fttfJir fftatM TtQoiüfh’tu 
tttfAXah' Hn' aC’jiär, 0 u «>• ttfi ’Pwiiafotf rt xtti ,/«r/rotf 
6<nt^. Dies ist ^ VerliHltiuas der laopolitie . ein Name, 
welchen JHmya. VI, 03. THI, 70. 79 o. ö. selbst daßr gebrmicbt. 
Ltrius bezeicbact das ItilndniHs nicht naher; indess «iebt man doch 
aus Ttelen Beispielen der Folgezeit, das» dieses VerhiUtiiits zwi> 
sehen beiden Thcüen besteht. namenUich kämpfen beide zusammen, 
s. III, 22. IV. 20. 29. 37. V. 19. VI, |0. 32 u. u. . besonders 
VIII , C. 8. Dass auch der Oberbefehl zwischen beiden Thcilc» 
wechselte, lehrt Cincin« Alimciitns. s. fratn» s. r. Prrtttar ad porium 
Ip. !41). 


i) 8. Zi'r. II, 21: Romne tribus una et viginti factae. Theny«. 
V. 40. 

k) 80 lange die Furebt tot den Tarquiaicm wahrte, wurde 
dfuc Volk mild und freunilUch von den Patricicm behandelt, a. 
Xtr. IX, 21. ihoNy«. V*. 22. Xoi/aat frx^. Jfiat. I, 8 (p. 214 
td. Grrl.y. neqiio nmplias quam rtgibos «xactis dum fnrtus a 
Tarquinio et bellum grave cum Etniria poatlum e«t. aequo et 
modesto iure agitatum. Letztere beide Scbri^tcdlcr bcBchränkm 
dies auf die Zeit bis nach der Beseitigung der Furcht vor Porsena. 
Liviu« Ihtet die BodrUckougen der Patricier erst nach dem Tode 
des Tu^]uiniuR im J. 495 beginiieu, wo es aber nicht erklärlich 
ist . wie di« Notb der Schuldner so sehnell bis zum Aeusser' 
sten batte steigen sollen. Sie rerweigem dm Kriegsdienst . werden 
aber vom Coasul ServiUus durch die oben Anm. 10 nngcgebvnc Zu> 
tage gewonnen. Zum Verstöndniss der besouders Lir. LI, 23. 
fHtmpa. VI, 22. 79 ausführlich geschilderten Bedrückungeai des 
Volks durch die Ausübung der harten 8chuldge»eize von tkiten 
der Patririer gegen di« Plebrjcr ist hrsondcrfi zu beachten, dass 
mrrm dovjeuige heisst, welcher seine Schuld sich Mslbot ver« 
pfändet liat, addirtua aber, welehcr. nachdem der Termin abgo* 
laufen . Bcbit «einer Familie dem Gliiuhiger anheimgefallcn ist, 


wo er dann als Hrlave verkauft oder im Schuldtbunn seines 
Olaubtgcrs eingi?Hperrt wurde. Jene Erklärung von ntsua er» 
giebt sich besonders aus F«nr. de t. t. VII, 105: I/ibor. qui 

suas operas in «enitutem pro pecunia quadam dehebat, dum sol» 
vorel , wxHM vocatur . ut ab aero obarratas. Auch jetzt mochte 
ea ähnlich sein , wie im Jahr 370 die Tribunen klagen ^Xi>. VI. 
36): an placcret fenore riTcumTentam plcbem, potius i^uam 

«orte ertditum solvat . corpus in nerrum ac suppUciu dnro ct gre» 
gatim cotidie de foro addictoi dud ct n^lcrt vinctis nobilcs 
dnmoR et ubienmque patridu« babitet, ibi oarcerem privatum rsse? 
Pie Krklaruug, wie ^e Plcbt« so in Schulden versinken konnte, 
wird man aus Stellen wie Lir. V, 10 . 19. VI, 14 (: moltiplici 
iain «orte exsoluta mergentibus semper sortem usuris ) entnehmun 
können. 

1) Die Patricier schritten . um das Volk in diesem Jahre zum 
Krieg^imsto zu zwingen, zur Wahl eines Diciators. des M' Va» 
lerios. Dieser versprach dem Volke Abstellung «einer Beschwer- 
den . konnte aber wegen des Widerstandes seiner BtandesgeoosMm 
«ein Versprechen nicht erfüllen. Als nun die beiden Consuln daa 
Heer wieder ins Feld führen wollten: so wanderte dieses auf den 
heiligen Berg itran« Anicnem amaem e«t tria ab urbr niüia |m4» 
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Jahre t. Chr 
Och. 


Jahr« Rom*. 


493. 


261. 


Aounsere GeBchtchte. Innere Geschichte. 


I Einsetzung der Volkstribunvn "') und der 
Aedilcn.") 


KQUin, Z*p.) aus, a. Liv. 11. St. VI. 45. ^aeb Cte. Jtfp, 

II. f. 5S ( : plebs moneetn Kaerum priua. «loiade Aventioam oc> 
copaYiti und Stdkut. ajt der Aum. k aujrefilhrtea Stelle beneUt 
da* Volk auch den Aveutinus; nach Pino bei Ltr. a. a. 0. blo«s 
den Avootinu*. 

m) Der Vergleich wird nach VI, 69 durch 10 Oenandtc. 

unter dcueu M' Valenua und Meaeoiu« Afrippa . nach Li*. II ^ St 
durch MeneniuN Aftrippa allein und zwar rcnuittolst der bekannten 
Fabel . nach Cic. Brut. f. 54 durch M' Valeriu* tu Stande {^ehnebt 
Liv. II. 39: eonce«*umquc in rondioionca. ut plebi aui magistratua 
ciweat aacrosancti , ^uibua auxilii latio adveraua conaulea eaeet (daea 
dina. alao eine nur negadre tVirkaamkeit, ihre Stellung war. nagt 
auch IMomp». VII, 2t. tS. SU u. d.). nere cui patrum tapere eum 
magiatratum lieeret. ita tribuni pUbei creati duo , C. Licanhi* cl L. 
Albinui. i> tre» eollegaa «bi maviwuat. in ht« Sinmuai fuiaac. 
•editionia aueiorem. de duobua tjoi fuerint. minus eoiiTetüt. Sunt. 

duoa tantum in sacro mootc crcato« tribuao« oase dieant ibique 
■Boratam legem laiam. Ausaerdi-m wurden die jeUigen Schulden er* 
laaaen. a. Ikmpt. VI. 83. TU, 49. Ueber die Tribunen rci^l. noch 


VI. 87. 89, über die Zahl XtV. II, 56. Cic. B^. JI. f. 59. 
wcleW Ictxtcre t Tribuoen uenot. Ihre Hauptaufgabe war, die 
ProTocatioB der Plebejer tu «.ichem (rrrgl. 8. 18 . Anm. d), doch 
nur innerhalb einer Meile vm der Stadt . auf welchen Baum über« 
faaupt ihr« IleTugniaae bearhrünkt waren . a. Liv. Itl . tO. II , 58. 
/r>t'eM^«. VllI , 87. Um den geringen Anfang dea Tribunats richtig 
XU bcurtheileu, diqm mau noch hintunchmen. dass dtcaer Magixtrat 
jctxt durch die Centariatcomitien gewählt wtirtW und also der Ik-Htä* 
tiguBg durch die Curiea brdnrit«, a. VI. 89. 90. Der Tag 

ihre* AmMiuitritt« war und blieb a. d. IV. Id. Decombr.. a. /Aanga. 
VI, 89. — Kioe allgemeine politiacho Erörterung Uber das Tribunal 
a Cr>. J>gj. III, I6~t5. 

a) 8. iMomya, VT, 90: fdt^Hr/ßar frt fiovk^ 
nif'/cir uvJ^i fx iiäv (Srtfiuttxti* Jr'o an<9’ l'xaaror frcnt'iö»' ».to* 
^Hxrvrttt Toi>i rnifpfr^oorr«; njfc Jijunpjl'o«; iiötuv «r cf#«yr«f, 
xttl Jfxnf, ttv ftniifiiiHintttt ixtirot , x^t'ru^ttv- hQiSr ri vnl 
&ijfioofotv rdntwr xni rrrr<< rr,r rrerijpfn» 

u/rot'{. Vergl. £ir. III, 57. VI. 4t. 



b) 493 — 449. 


. V 

c« ^ I y 








Jahre r. Chr. 
Geb. 

Jahr« Rom*. 

ÄeuaHore Geschichte, 

Innere Geschichte. 

493. 

2C1. 

Dio Volsker werdon geschlagen, und 
ihre Städte Pulusca, Longuia, Corioli er- 
obert *1 

i| 

492. 

262. 

Die römische Colonie zu Veliträ wird 
verstärkt ; ein« neue nach Norba geechickt •> 

Ij Hungort^nt)th in Rom.*) 

191. 

263. 

C. Marcius Coriolanun gtdit, aus Rom 
verbannt, za den Volskern, und reizt sie 
in GcmeinHchaft mit ihrem Anführer Attiue 
TuUuft zum Kriege gegen Rom. ?) 

1 Anfstnnd der Plebejer. Coriulan wird 

durch da» Gericht der Üomitia trihuta ver- 
bannt. ') 


X) S. Liv. n, 33. fk'^nya. VI, 01 — 94. Di« Wichtigkeit der 
Stadt Corioli geht darau* hetror. da*a ai« bei Dion^eiu* mc-ffit fm- 
T{»6nolt( Ttöv OvolortjXMV genannt wird (VI, 9t). 

t) 8. Li«. II, 34. Divatjf*. VII, It— 13. Beide Städte moch- 
ten TOB den VoUkem erobert und ihnen ia> vorigen Jahr« wieder 
von den Röraern entriBHeu worden aeia. Die Coiottien in den- 


selben aoUten nun den Römern zu Stütxpunkten für die Be- 
hauptung und Erweiterung der gemai'hten Eroberungen dienen. 
(Von Norba hoieet ca Liv. n. a. 0.: quac arx ln Pomptino 
esaet) 

3) S. Zir. n. 34—35. Dutupt. VII, 26. — VUl . II. Die 
Volaker wenle« ^dureb gereizt . dass ate in Folg« der Intriguen 


a) 8. Zfr. II, 54. lJicmy$. VII, 1 — 19. Die Iluogersooth 
war dadurch eotatanden , daaa «.'ährend der Auawandenmg der 
Plebejer die Ländereien nicht bebaut worden waren. Die benach- 
barten Völker können oder woUea den Römern nicht beiapringen: 


man muaa daher abwarten, bia ein« an «inen Tyrannen von 8jmku&, 
6elo, geschickt« fleaandtaehafl xuruckkehrt, waa erat im folgcndeB 
Jahre geschieht. /Abny«. VII, tO. 

b) 8. Zir. II, 35. /heny«. Vit, 26 — 66. Bei Dionjr»iua 
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22 Zweite Pcrtüde. 510 r. (.'br. Rum« £ntvt(kdun|: 


Jahre v, Chr. 
Geb. , 

Jahre Rom«. 

Aeussere Geachicbte. 

Innere Goaohichto. 


■ 266. 

Coriulan dringt siegreich bis gegen Kom 

I>cr Fortuna MuUebris wird ein Tempel 


1 

1 Tor, vrclchcH nur durch die Gnade des Sie- : 

geweiht *) 

1 

I 

gors gerettet wird.*) | 


487. 

267. 

Die Herniker werden geachlagen *) ; 


486. 

268. 1 

iintl darauf vom Connul Sj). Ca»«ius aln . 

Bp. Canfriu» will dureh eine Lex agra- 



, drittes Glied des mit den Latinern im J. 

1 riu den Hebejem Antlieil un dem Ager 



493 V. Chr. geechloHMinon Kündnissoa aufge- 

1 puhlicun vcrschafTen ,*) wird aber in den 

i 

i 

nommen. *) | 



dc-ü Attiu» Tuliun . al» «i« sor Feier der f’rosaon Spiele (deren 
BeHcfarctbuag bei VII. 63 *— 73) enblrfliefa nach llnm gro)rtui« 

pren waren, von drm Senate uhimpflich au« der Stadt {cewieace irer- 
üen. Vergl. Cit. d« dirim, I. 4S. 

4) S. lir. II. 36 — 40. Ihm»». VIII, 13—54. Bei IJviua 
Hcbeini es. als habe der Krie^ nnr ein Jahr gedauert; indcd« findet 
sieh die riehtiffc Chronologie bei PSonjrsiu*. und es ist offenbar, 
da«!i Lirius nur weniger genau uunaliali««b verfuhrt, indem er die 
gaase OeMchiehtc des Kriegs zufamraenfa^it» und. ohne die Consola 
der S Torbergt'hentUn Jahr^ zu nennen , io dem 3(eo Jahre des 
Krieg« (Cap. 39) sogleieb die Coniuln dieses Jahres auffuhrt, 
per Weg des Heeres ist am wahrseheiulicbBt4-u bei Ltrius (39) ver- 
seiehoet j Circetos profeetus primum colonos inde ßontano« expulit, 
libenuiM{ue eam urbm Volscts tradidit: indc in JUatlnam riam trans- 
versis tramitibas transgriisMifi Satricum . Pongulana. Poluscam. Corio- 
los, Mugülam. haee Romanis oppida adcinit. inde Lavüuam recipit; 
tum deinceps Corbionem , Vitelliam, Trebium, Labicos. Pnlum 
cepit Postremnm ad urbem a Pedo ducit et ad foasus nuüias 
quinqnc ab urbe railia passunm castris poeitis popiilatur inde 
agrum Koniantun. Pie Zwiclrucht zwisohe» den Patneicm und Plc' 
bqem markt die St .dt wehrlos, so das.« ihr Unb^rgaug nur durch 
ein« Gesandtschaft von Knuten . die Malter uud Gattin des Corio> 
Un au der Spitxe . ahgewandt werden kann. I>rim die Acquer 
sind mit den VoPkem TerbUndee, und auch die RundrsgcntMarii 
üind, wie freilich nieht anders möglirh, auf die Seite dei Volsker 


erlangen die Plebejer das ZugrstuadiuM, den Coriolim vor Ocrichs^ 
zieben zu dQrfen, run dem Senate selbst; sr swnnt da« ungenau 
ein utt , wahrend er es sonst richtiger als ein Zugeständ- 

nis« darstelUi s. Cap. 65. IX, 46. Bei Lirius ist es nitte Usur- 
pation , nnd es ist nncriUogs wahrscheialicker, dass das Volk sieh 
diese« Reefat jetzt erzwang, und dass cs nach und nach durch 
den Üebraut'h sich fcstsetzte. Andere Ptnspiclc der nichsten Folge* 
xrit aiod die Vcrurtbeilung des T. 3Iencnius, a. ZiV. II, 51. hitmyt. 
IX, 9«, die Anklage des Sp. Scrrilios im J. 475, s. Zü'. II, 53. 
pHmg*. IX, 37 —33, die der Consvln dtw J. 475, a. ZiV. II, 54. 
/>»'iHty«. IX, 36, <Ue des Appius tm J. 470, s. Z«r. 11, 56. iHöttjft. 
IX. 51—54. Pass das Gericht in den Coraitiis tributis geschah, 
lehren besondere die ätellen Ih'tmjtt. Vif, 36. 45. 63. Coriolan 
halte das Volk dadurch auf» Aruaserete gereizt, dass er die Oelo- 
genheit, die sieb jetzt darbol, wo das Volk durch eigene l^huld, 
wie er weint, darbte uud die Patrieter m durch das aus Sicüien 
aagvlanft«- Oetfride in ihrer Gewalt hatten, zu benutzen rieth, um 
da« Tribunal wieder aufzobebrn. 

c> S. Lir. II, 40. Dim^s. VIII. 56 — 56 rergL Isler. Mat. 
V, 3, I. Er wurde auf die Bitte der Matroiieu erbaut, welche Korn 
vor der Gefahr, mit welcher ro durch Coriolan bedroht war, erret- 
tet hatte u. 

d) .4 a dieser £kcUe wird sich am posseudsten eine kürzt. Aus- 
einandersetzuDg der Verbältuisst- von Grtind und Hoden, wie «c 
bis dabin in Kom «tattianden, ciurciben. Iki der GrSndung des 


getreten, e. iH'anyt. VIII, 16. *ZeMr. VII, 16 . Purch die Thranen 
der Matter erweicht, ruft Coriolan: VJ/, (ifn, TtfUfoftni oo« ' av 
;'dp uf rtxCtf — ot- fiiv drr' tfiov r^r rrorpftlrt J/i . or< rovio 
i|.'r/Aqo4(f - /;'io di Ajtnlltty^aouttt {Zomtr. VII, 16). Zu dtw Vols- 
kern zurüekgckchrt , fand er dort durch das verletzte Volk den Tod. 
Zir. IX, 40. I)ionyi. VIll. 57 — 59, oder gab ihn sich selbst, 
CU. Brul, j. 13. mler, wie Paluus erxaliUe, lebte daselbst bis 
ins Alter, als Greis erst das RiUete der Verbannung ganz em- 
pfindend, s. Lfr. a. a. 0. vergl. Zonar, a. a. O. In Koni aber 
ward sein Andenken als eines gerechten Mannes g«fei<Tt und Longe 
erhalten, s. IHmyt. VIII, 63. — Nach deni Hücktritt de« Coriolan 
schwachen sieh Aequer und Volsker durch Zwrittmeht uml gegen- 
seitige Befeindung, s. Zir. II, 40. Diony». VIII, 63. Per Krieg 
wird indes« bis zum Ende der Periode mit abwechselndem Glücke 
fortgriBbrl. 

5) R. ZiV. II, 40, Ih'ony». VIII. 64 — 66. 

'6) /hisny«. VITI, 69 sagt von diesem Baitdniss: utTtu di (rI 
ofittkoyfiu) ^attr «iT/vpttyut rwr .^«ri»*ot'tf j'rro^/iwr»' , vergl. 

5. 80. Anm. 14. Paher finden wir nachher bei ihm die Latiner 
und llernikcr die Kriege mit den Rdmern gemeinschaftlich füh- 
rend, wie IX, 6. 16 u. d. Bei Lirius heisst <w (II, 41) von 
diesem BUndnlss. cum liemicis foedus ictam, agri parte« duae 
ndemptae. Indes« finden sich nachher auch bei ihm die Ilcrnikcr, 
wie die Latiner, in <Wu Her-rc der Römer, s. II, 64. ITT. 4. 5. 

6. 33 u. ö. 


Htaate» erhüdien, wie ua% berichtet wird, die ttio üeicblocbtcr 
<ler Ramues alc ihr Eigenthum 100 Jugera zuerlhcilt , die zasam- 
nicn ein« Centurie (wHtim’orru ayfr) auamaebten, und «o nachher 
auch die je 100 Geschlechter der beiden andern Tribu«, a. Fett. 
1. V. (p. 63): Centnriatus agirr in duvenn ingera definitus, quia 
ftovnula« cenlcnis eirUma duceua iugera tribnit. Ansserdem wurde 
ein Thcil der lAindoreten für die Priestercollegien und für den 
König abgesondert, s. Idtnya. IT. 7. Allen girmeüuani war aber 
ferner die Gemetntrift , wobin ein Jeder sein Vieh gegen eine 
vn^hältnisamiissige Abgabe trieb, s. /3 m«. //. A*. XVllI, 3, 1 1 . Piese« 
snprünglicbc VcrlwUtniss erlitt aber bedeutende Voränderungen, 
als dns rumiselie Gebiet durch Eroherongen immer mehr anwachs. 
Pie hierbei gewonnenen Ländereien wurden . theOs . wenn Colonien 
angelegt wurden, den Colonisten Uberlaisen, tbetls verkauft oder 
rtrr|wehU'l, thcil« endlich wurden sie, nnd zwar namentlich dann, 
wenn sie noch unangebaut waren, der Besitarrgreifung (oeen- 
paGo7 Beliebiger, aber nur aus dem Stande der Patricier, gegen 
Moen Zehnten überlassen, die sie nun entwedi^ snbauten oder 
al« 'Weideland benutzten, a. Ayp. di B. C. I, 7. Pieses letzt- 
bezeichnete Laad nun, welches dabei fortwabn'iul als StaaUlaud 
(ager puWicus) betrachtet wurde, bildete den Gegecetand fort- 
vrahreuder SirettigketUn zwischen Patriciem und Ptel^jcm, welche 
letztere zwar schon bisher Einige« davon als fci4en Besitz zuge- 
IbeiU (asaignicrti crhalt«m hsttru (i. B. von Servius, s. Z»r. I, 46. 
Jhomy. IV, 9 10. 13), aber damit nicht zufrievlen, immer mvhr 
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Jabro Cfar. ! , . I • . , 

Ceb. i jahrBitora». Aeossere (reschichte. 

486. 268. '' 

479. J 275. i Das Uetudilocht der Fabier logt, um die 

Plunderungen der Vejonter abzuwehren, eine. 
Burg an der Cromera an, 

477. I 277. j Untergang der Fabier.“) 

472. I 282. I 

I ■> 


471. 283. 

40«. 286, 


Antiulu wird den Volakcr« entrieacn *) 


407. 287. : und zur romiarhen Colonie gemacht. *“) 


Innere tieechichte. 

I 

! Curialcomitioo zum Tode veniitheilt und hin- 

I gHrkhlel.*) 


i 

V'olcro Publilius g-iebi aU Yolkfitribun 
d(u» Gebete, da^ die Volk»tribunen und 
Aedilen in den Tribuleomitiou gewählt wer- 
den aoUen.O 

j Die Lex Püblilia geht durch.') 


1) Der Kneg mit den Vejentero war wbon im Jahr 495. wie- 
der lum Ausbruch gekommen, ». Dimiyt. VIII, 81—83. £*v, II, 43. 
Im J. 480 hatten die Homer einen groceen Bieg Uber et« gewou- 
aen. «. Ltt. II. 44 — 47. Itumy». IX, 5—13. Ceber den weite- 
ren Fortgnng de* Kriegs bemerkt JW». II, 48; E* eo Uiiopore 
neque ae^iue beUum cum VeicBtibttH fuit; re« proiime formani 
latrocimi venerat. Legionibue Romanis codebant in urbem> ubt 
abdiurta« senffcrant iogioncs, ngvo* uicurnabatit, bellum quivte, 
quietem bello uiTicem ctud«ntc4i; tU nequ« omitti tota re* iieo 
perSci poterat. Et alia bella aut praes«atia instabaot , ut ab 
Acquts Volacisquc . non diutig* quam racens dolor proximac cla- 
dis transiret, quiescentibus , aui mox moturos se apporelutt Sa* 
binos aemper infestos Etruriomque omnem. VergL /Vony«. IX, 14. 
Die* gab di« Veranlassung, dass die Fabier, um Born ron die- 
ser Seile her tu «ichera, den Kriey mit den Vejentern allein auf 
sich nahuien. S. Zir, II, 49: Sex et trocenti miUtc* , omne* 
patrini, omnes uniu« geutU, qiinrim neminem ducem speruerrs 
egregios quibuslibct temporibus seuatUiK, ibant, umus familiac viri- 
bn* Veienti populo {Mstem minitontes. Sequekojttnr torba propria 
alia cogtuUomm »odaliumque (4000 an der Zahl, s. DionyM. IX, 15», 
nihil medium nec speni nee RH'tuiu, *«d inmensa omiüa rolrentiuni 
nnimo. — Infolin rja dextro lano portae Carmcnlati* profccti ad 
Cremeram fluriom pervenient: i« opportuuus ristu locus cnmmu- 
mendo pracsidio. 


verlangten und mit Recht geltend tnaebU-n, das* sic es vorsiigUch 
seien, weleb« diese Ländereien mit ibrcin Blut erworben h&tten. 
So also auch jctxt für sie Sp. Cassiu*. s, Xir. II, 41. Ihmy. VIII, 
70 — 76; Lh’. a. a. 0.: tum primuin lex agraria promulgata est, 
numquain 4lcinde ns<|Oc ad biion mrmoriani sioe muximis modbes 
rtmm agitata. 

e) S. XiV. II, 41. iJionyi. VITI, 77—80- Bride «Twuhnea 
auch der abwcichendcu Kaebricht, das« er nicht durch die Co> 
mitica, sondern dnreb soinen eignen Vater den Tod gefunden 
habe. 

I) Seit Sp. Cassius war da* Ackergesetz fast alljuibrlich von 
den Yolkstribunen erneuert worden, die Patririer butten es aber 
immer hauptsAchUeb dadurch xu rcrcitcln gewusst, das« sic einen 
Thcil der Tribunen für «ich gewannen , die dann intcroedirten, 
*. liv. II. 42. 43. 44. 48. iJümyi. VIII, 87. IX. 1 — 3. 6. 51 
bi» 54. Die den Patriciern feindlich grsiimten Tribunen suchten 
rieh dadurch zu rächen, dass sic gewesene Consuln vor den Tri- 
butcomitien aAklagtco, s. S. 31. Anin. b. Ini J. 473 wollte in 


8) Sic werden in einen Hinterhalt gelockt, s. liv. II, 50. 
/Hmy. IX. 19—33. Vcrgl. Oeitl. Fs4(. II. 193 — 343. Der Tag 
der Niederlage, die Iden de« Februar, war fortan ein Di«« ater. 
Nur einer au» d«m Qcscblcebt der Falncr, der als noch nicht 
wafTcnfahig in Born zurückgeblieben, soll am l^reben erhalten 
worden s«n. — Hierauf wurde der Krieg mit den Vojentom 
noch bis zum J. 47i fortgefEiUrt , in den Jahron 477 und 476 mit 
geringem Olürk, so dass die Vejentcr sogar das Juticulum 
besetztru , dann aber ri^rcirb. Im J. 474 wurde ein 40jiihrigrr 
Waffenstillstand nbge^ebloiHieii, «. Zrr. II, 51—54. Ih'imyt. IX, 
33 — 36. 34 — 36. (An eben diesem Kriege nahmen auch di* Babt- 
ner von Zeit xu Zeit Aotheil. s. s. B. J^r. TT, 51. Dioflga. IX, 
33 — 34). 

9) S. Zrr. TI, 65. IHmy$. IX, 58. Antium war bisher iiumer 
uoch ein HaupistUtxpunkt der Angriffe der Volsker gegen die Römer 
gewesen. 

10) Zi>. 111, 1. /Kenys. IX. 69. Es ist Waicrkcnswerth, 
dass auch Ijittner utul Hcmikcr an dieser Colonie Tbeil nehmen, 
Livius und IHonjrius leiten dies daher ab, das« die Plebejer, 
mit dtesvm Geschenk der Patririer, weil sie, immer noch auf die 
li'ex agraria bedacht . mehr Terlaogten , tuixufriedcn , sich in sehr 
fpringcr Zahl für dieoo rinfanden: es ist aber vielmehr aus dem 
Yrrbsltnis« des Buhdi's abzulriten, t. 8. 30. Anm. 14 und S. 22. 
Anm. 6. 


dieser Weise auch der Tribun Cn. Genucius die Consuln des vori- 
gen Jahre« auktagcii; er wurde aber, ehe er sein Vorhaben aus- 
nihren kotinte, von den Patririem ermordet, die sich dieses Ver- 
brechen* sogar rühmten, s. ZiV. II, 54. JHmyt. IX, 36—37. ln 
demselben Jahr« wurde dos Recht der Provocation gegen Volero 
Publilius von den Patriciern verletzt , s. Zf>. U , 55. /A‘»*y». IX, 
59. Volero wurde darauf zum Tribunen gewählt. Ceber sein 
Geeetz s. Zk-. II, 56. J!h'e»My#. IX, 4 t — 43. Zfr: baud parva res 
sub Utulo prima epeeie minime atrori ferebatur . sed quoe patririi« 
omnem ]»ot«statcm per cUentium »uffragia creaudi quo» vcllcnt tri- 
bunos auferret. tTcber die bisherige Wahl der Tribunen s. S. 31. 
Anm m. 

g) 8. Zir. II, 57 — 68. /Hauy». JLX, 43 — 49. Bei dieser Oele- 
genheic solleu auch nach Piso zuerst 5 Tribanon gawählt worden 
sein, s. Ztr. II, 58. — Die Patririer scheinen bisher bei den 
Tributconitien zugegen gewesen, von nun an aber von der Thcil- 
nsbme an denselbrn aasgcschlossrn zu sein, s. Z*r. II, 56 und 
bcs. 60. 






24 


Zweit« Periode. r. ('hr. Rüm» üntwieki'luQ^ 


Jahre v. Chr. 
Geb. 

, Jahre Roms. 

ÄeuHser« Geeobichte. - 

Innere Geschichte. 

463. 

; 291. 

Di« Votakor und A&quer dringen Kieg- 
reich bifs gegen die Stadt vor. ‘*) 


46-.>. 

1 292. 

Dan Glück und die alten Grenzen 
gegen VoUker und Ae«jucr wieder berge- 
»tolll. “) 

Der Tribun C. Tereutiliuh Ar»a verkün- 
digt den Ge«<^tzeHvongchlag (lex Terentilia), 
1 dass für ofleDtUebes und Privatrechi Gesetze 
1 bestimmt und üfientHch bekannt gemacht 
t werden sollen. **) 

460. 

; 294. i 

1 

Der Sabiner Appiu» Herdoniu» bemäch- 
tigt sich dnreh ücbcrfall de* Capitol», wird 
aber wieder vertrieben. **) 

i 

459. 

295. i 

Krieg mit den Volskern bei Antium, 
und mit den Aequern. Seitdem büren die 
Kriege mit den Volskern eine Zcitlang auf; i 
1 dag-egen dauern die mit den Aequem neben j 
1 denen mit den Sabinern fast ununterbrochen ' 
1 fort **). ■ 

i 

j 

1 

1 

1 


II) 8. Lir. m, e~~7. IHvn^a. IX, 07^68; lAv. 111, 6: 
pmentTO ad tertiam Upidrm Gabinia ria. geschah die«, wah* 
reiid io Roiu die Peit vqthvU*. 

IS) S. Lw. in. 8. iHvnf. IX, 69 — 71;. Lir. III, 9: aic rea 
Roiuana id antiquuin atatum redüt, Re^uAdacquL- belli re* extemplo 
orbanoA mutu« excitavertint. 

13) 8. tir. III, 16 — 17. IHonjf». X, 14 — 16. Sriuc Abricht 
X, 14; qr di «t’joi' yyeipii fttii* ro x^mr^ctu r*ir f/it- 

xtmtotnrutT tönuy <oiV re roiv dot'lotv 

i7»' (ltv9t(ffttr xulttf xai X9*^' i*;rra/>‘eiod«(» roT; ffffd- 

pof(, r«et'i* i‘ iiXXot‘( noKftti. ot iftnttrti rTMirrorrtf tfiiV ijüttf'nr 
»n\ fifitot'f anl ^ern,9o).i^C adftfrot ttr /lrr> 

dorro, anieti»'««; nvuinitns lüx tntffliuiv. Auch weigerten sieh 
die Plebrjer nnfoog«. Mich gegen ihn xu bcwa^in , werden bImt 
durch da« Verspritchea de* CoasuU P. Valeriut, ihren Wänachen 
nach der Wiedererobrroag des Capitol» au wilifahren, gewonnen, 
ludeHN fälU P. ValrriuH srlbit beim Angriff. 

14) 8. Lir. ni, SS— 93. Ifionyt. X, Sl. Antium war von 

den VoUkeru belagert, die RbmiT mtMizten e*. [I4V. III, S.H 

fügt aber biiuu: coden auuo de*cU«e ADtiate« upud plerosquc 
auct«n>« iavenio. Damit Himmon auch die Stellen ZiV. III, 10 , 99 
ibereia , wo e« hbiiiiC , tUi«» die Aatiatcn kuri vorher damit um- 
gingen . von Rom nbxufallen. Auch iet Antium im J. 338 v, Chr. 
TO« den Rümern wieder erobert worden. Niebuhr nimmt nun 
an, da«K Antium durch (inen mit den VoUVem nbgeochloMenen 


h) Die Motive dos Antragsteller« s. Lir. III, 9: in cooau- 
lorc imperium tamquam niminni ar« tolcrabitc libcrae ciritati in« 
vchebatur: nomine coiiu tantuin min«« invidioium, re ip«a prope 
ntrociu« quam reginm rwic, quippt duos pro nno domino« acrc- 
ptos immoderata, Infinita potcutate, qui «oluti atqae effrenaU ipti 
omne* metu« legum omniaque «upplicia verterent in plcbcm quae 
n« aetrma iUi« licentia rit , legem e« promulgaturum . ut quinque 
viri etventur Icgibu* de imporio consijari «CTibendia; qood po- 
pnlu» in so iu« derierit, eo coaeulrni uxuruin. non ipso« libidinem 
ar Ucentiam «tuim pro lege haMturo». Hierin, also in dem 
Wonttebe, (Ue Macht der Con«uln dai^ ge«ebriebi*nL‘, Allen be> 
kaunti- üesetae so bcftcbrönken , erste Heweggruod des 

Antrag itellcrs und d**r Plebeier zff «eben, und hierauf gehen 
aaeh die Worte bei &itar. VII, 17: ri,i' ;tohTtiftr /<ror^<^i' 
no«»)an<T.V(u fH'tjiffanrro. Ferner gebt hierauf auch die /irotvi^/n 


Frieden an dieav übergcgaiigcn , und das« tU«««r Friede den Ro- 
mem dareh dea fUr rie lo unglücklichen Feldzug von 463 a)»ge- 
ilrungen worden »et: die Feldzüge gegen die Volsker von 469 
und 451 seien i^e Erfindung der Annalisten. Die ganze Reihe 
von Kriegen gegen die Volsker «eit 493 Mi in die Sage von 
Coriolan zasammengedräogt und daher auch die FriedensbediAguu- 
gen des Coriolan Zh'ony«. VIII, 64 in da« Jsbr 459 herabzusetxen. 
Daraus ergebe sieh auch, das« die Volsker seit 459 an der 
Stelle der Latiner, deren Oebict sie zu dem ihrigen gemacht hhUen, 
die Isopoliten der Römer geworden wären. Der Heweis dafür ist 
einer der glonzendstim , welche Xiebuhr geführt hat, gleichwohl 
aber nur bis auf den Punkt übt'rzeugcudl , dasii die Sage von Corio- 
Un manchen poetischen Zusatz von Setten der Aonulisten crfaliren 
haben mag.] 

15) In diesem Jahr «oU rin Friede mit den Aequem gcscblo«- 
«ea. aber »ogloich ira folgeudcii Jahn* wieder gebrochen wor- 
den irin, s. Zi'r. III, 34. Ih'tm^r. X, 31. Daher der Krieg schon 
im fülgeiiden (468) erneuert wird, und nur durch die Krncimuog 
eines Dictator«, dm L. Quinctiu« Cinrinnatu« , glücklich bcmligt 
werdra kann. *. Lir. HI. 95 — 39. Dfony«. X, 92 — 95. Auch 
im Jahr 467, «. Z*V. III. SO. X, 96. SO, im J. 456, 

s. Lir. 111, 31. X. 43 — 47, und im J. 449, s. ZiV. III, 

38. 41 —43. A'OMg«. XI, 3. 33, machen die Aequer Anj^iffe, 
und mit ihnen immer auch, da« Jahr 465 ausgenommen, die 
Sabiner. 


und iatjyoQftx , welche Dionvsius üfker (z. It. X, 1) als de» Zweck 
des Gesetzes bezeichnet. Dass das Gesetz aber einen weiter» 
Umfang entweder soglricb hatte oder doch nach und nach erhielt, 
lehrt Z*i\ III, 84, wo die 19 Tafeln Am« eewm« puUiei prirati- 
fw« ifM*!« genannt werden, vergl. IMoup*. X. 3: oiy/pffi;'«!’?»«.' 
rot'f i'xlfj ninirratr rrmoi,', ralr rf xomür zr<> nur iJ/titv. 
Indem diiq aber di« Willkür der Richter und die Gewohnheit«* 
rechte einzelner Kdrpcrsehaftrn aufgehoben wurden , «o erklären 
rieh auch Stellen, wie Zi'r. 111, 34, wo Appius sagt; s« omnia 
sumini< iaäiuisqiie iura acquasBe, vergl. X. 60; 

T<ür rdurur olV lanoCJaCnr oi Mwroii f.vl 'tha- 

firtiotf yQittf'^irtu , Tmr. Atm. III , 37 : uuodecüu tabulae fini« acqui 
inria. Die Gesetzgebung sollte tihrig«n«, wie es «chriat. nach der 
ersten Absicht de« Antragsteller« von den Plebejern ausgehon. 
vergl. 8. 95. Aum. k. — Der Kampf um dieses Oeseti dauerte 
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Jahre v. Chr, 
Geb. 1 

Jahre Roms. | 

i 1 

1 ! 

1 Aeussero Geschichte. 

Innere Geschichte. 

AM. 

297. 


Die Zahl der Volkairibuncn Hird auf 
' 10 vermehrt*) 

454. 

300. 

' 1 

Io Folge einer ITebercinkunil awinchen 
den beiden Ständen werden 3 Männer nach 
Griechenland geschickt, am dort Goeotzo zu 
, sammeln.*^ , 

Durch die Lex Atemia wird die Straf- 
gowalt der Magistrate beschränkt') 

451. 

303. 

^ i 

1 

1 E» wird ein Collegium von 10 Män- 

nern mit uDumBchränkter Vollmacht (De- 
'cemviri) eingesetzt, um die Lex Terentilia 
auszuführen,“) Zehn Gesetzestafeln. ”) 

450. 

1 304. 

, 1 

1 

i i 

Zweites Docemvirat. Zwei neue Ge- 
setzestafeln.") 

449. 

305. , 

1 ! 



t 

Die Decemvim führen ihr Amt unge- 
setzlich fort/) erregen aber durch die Fre- 
vel an Jiicciue') und an der Vii^nia*) 
i eine Empörung, diu mit ihrer Absetzung 
i endet.*) 


niebt «<*niger aU 10 Jahr«. Am lebhaftostca war er in J. 461, 
wo die Patrieier aoter der An/ühnmg des K. Quinctius haaflg Ge- 
Walt an den nebejcni Terghten, a. Lw. Ill, ]t. 7A»Myr. X, 4. 
X«r. : hoc (Quinctio) duoc aaepc pulti foro tribnai , lh*a ae fugaU 
plebes cat. Qulnctiua wurde darauf angeklagt und iQoeatc ioa Exil 
gehen, e. Xir. UI, 11 — iS. /A'mijm. X, 6<»8. Die Mittel, mit 
denen die Plebejer kiunpftea, bcetauden tbeila in der mehnuals wic> 
derholteu ErwiiUung deraelben Tribunen, theile io dem Wideratande 
gegen Aoshebung der Truppen, tbcUa tu der Anklage solclier, wel- 
che ihren Wunachen entgegen wartfo, a, Ihtmjf». X, 48. S8. 69. 
Xir. III, 31. 

i) 8. Ztr. ni, SO: bini ex singulU claaaibus. ~ Expreasit hoc 
nvtoceaitas potribus; id modo exceper«, ne poatva eondcin tribiuioe 
Tidereat. VergL />iMy4. X, SO. Daaüt die Vermehniog der ZaM 
die Eintracht sicht atSre, so inaebten eich di« Tribunce des tikeb- 
cten Jahre« durch einen Ikhwur Torbindlich , «ich gegenseitig nicht 
hinderlich tu «ein, «. />üwy«. X, Sl. 

k) Zre. III, Sl : tum abiccta lege, quav promolgata coatenuerat, 
tribuni lenins agorc ntm patribu«: finem tandem ecrtaminuin ftet» 
reuti »i pkbeiae lege« ditplieerent, at Uli comnittniter Icgum latores 
ot ex plebe ct ex patribu«, qui utruqur utilia ferre-st quaeque acqunn- 
dac lilwrtatU essent, sinerent ereari. lU*m non aapernabantur patr^m, 
daturum lege« neminem nUi ex patribu« aiebant. Cum de legibus 
coQveniret, de lator« tantum dUcreparet, misst legati Athcnaa 8p. 
PosUimiuA Albus, A. Manlius, P- Sulpidus Camericus, luasique inelt- 
ta« leg«« Solouia dcscribcT« et nliorum Qraedae eintatium iiistituta 
morea iuraque noaM-re. Vcrgl. lti9Hy$. X, 48. 60~58. Lydut d« 

1 , 34. 

l) Dimy$. X, 50: rrworor ftiv odr tn\ tifi JoWrido; ixKltj- 

€f(ai vofiuv /at>p«<ra)‘, h‘« tms aQX^te 7r«ceu( roi'f tian- 
(fftot-yreii ^ weepervo^orma; tt( JerL'rarr ffoiij/ttv ^tfuiovr * 
ries yoff ovjf aneuftv tUii roi'c twirroif ftonnf ro fidrtot 

r/fujfja ov* /n* atToiV tcnV (qjUioeOfV diroaoy ^fiyeu doxli* xfcr/~ 
hnoy, dH* aCvoi r^r d^iar otQiaar^ ^fy*üror d:rodff£ayt*g S^y 

JOo flottf *at rgtdxoyja npo/J«r«. Vcrgl. Cif. ßep. II. 
f. 60. Im J. 430 werden diese Multen massig abgcKbiUxt (loris 
aestimatio pecudum , Ci'r.) und von non an in Geld l^sahU , s. Cic. 
a. a. 0. Ltr. IV. SO. 


m) Ztr. III, 98 : Placet creari dec<imriros sine provocaGoue ot n« 
qvis CO anno alius magistratus esset. Admiscerenturue plebei, eon- 
IrovMsia alitpumdiu fuit; postromo coDOossum patribus, modo ne iex 
IcUia de AvenGuo aliaequo saorata« lege« abrogarentur. V«rgl. 
Dtoupt. X, 64 — 56, wo es heiMt: dass läiiuDtlicbe Zebu Consula- 
ren gewesen seien, und de. Rip. U, 61 . 68. 

n) Zir. in, 94: Centuriatis comitiii doccm tabnlarum lege« 
perlatac sunt, vergl. TtumyH. X, 57. Clic. Rep. II. 61 Teeit. 
Am. III, 87. 

o) Apptu« Claudio«, woicber »ebno wahrend de« ersten Decem- 
virats vortiigliflhea Einfluss geübt batt«!, hatte di« Comitien au hal- 
ten und b«Qatttc diesen Umstand daru, um sieh selbst und andere 
tbm «rgoWn« Männer wählen su lassen, s. Lie. TU, 35, woimitcr 
indes« nach />t««yr. X, 58 drei Plebejer waren. Lie. III, 36: Im- 
Go igitur magütratu« primum .honoris diero donuntiationc ingenti« 
terrons insignem fe>c«re. fiam cum ita priores deceteinri irrrauent, 
ut unu» Taftce« baberet et hoc insigne regium in orUem suam cuta*> 

3 US ricem per omne« irct, «ubito omnes cum duodenis fascibus pro- 
iore. Centum viginti lictorcs forom impIrTorant ct cum fascibu« secu- 
rea iUigata« praeferebont: n«c attinuissc demi «ecurem, cum sine 
provocaGone crcati c««cnt, iuterpretabantur. Vergl. THonge. X, 
58—60. Mit den 8 in diesem Jahre hinzogefügten Tafeln war die 
Gesetzgebung roUendet, s. Li«. lU, 37. /Aewjr«. X, 60. Cie. 
Mep. II. f es. 

p) Sie behalteu e« nach lims (III, 51) und Dionjsius (IX, 
1 Tcrgl. 68) ein ganzes Jahr über diu gesetzliche Zeit. Der Zu- 
stend Roms, wo jetzt Putrider und Plebejer gleich unzufrii.'den 
waren, wird geschildert Zir. 111, 38. /h'onys. XI, 1—8- «crgL 
9. 88. 

q) 8. Ztr. 111, 43. JHc»p». XI, 35 — 87. Siedas war bei 
dem gegen die Sabiner gcacbicktvn Meere, s. 8. 84. Anm 15. 

r) S. Lir. III, 44 — 49. Dioay«. XI, 88 — 37. Viiginiu« war 
bd dem gegen die Acquer geschickten ilecre. 

s) Zuerst verlieaa das gegen die Aequer geschickt« Heer, dann 
auch das den Sabinern gegenübemtehende das X.Ager. Retde Heere 
fanden «ich auf dem Aventinu« zusammen und zogen «ob hier zum 
zweiten MsJe auf den heiligen Berg. Unterdes« waren in Rom 
beoonders die Patnoier L. Valchu« und M. Horatiu« thätig gewesen, 

1 
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c) 449 — 390. 


Jahre ▼. Cbr. 
Geb. 

Jahre Roms. 

AeuBsere Geschichte. | 

1 Innere Geechiebte. 

449. 

1 

305. 

1 

Die Aoqiior und Volsker und die Ba- i 
biner werden durch dio ConBuln L. Valeriue 
und XI. HoratiiiH geschlagen. *) 

Die durch da» Dewnivirat unlorbroche- 
' nen Magistrate mit der Bcachränkung- durch 
j die ProvocatioD wieder hergeetuUt ; *) dae 
Geseta über die Heiligkeit der Peraou der 
j Tribunen erneuert.“) 

Die Beaeblüsse der Comitia tributa er- 
halten gleiche Geltung mit denen der Comi- 
tia ceaturiata. *) 

445. 

309. ; 


Die Plebejer erlaogcn durch ein Ge- 
j B€t£ des Tribunen C. Canuleitin das Conu* 


• 1 

1 

1 bium mit den PatHcjern. 

i 


ofiii diMe wann es aacb, welebe, nitrhden die OeRemvirn |renntbigt 
▼urden warro, nbaiidanbcnt mit den Plebejern unterhandelten. Dem 
Volke wimlen telti« hauptsächlichsten yorderungen zugestaoden, 
nämlich (L*r. III, 53:) potestotrm tnim tribunidam provocatio' 
neroqnc rcpetcbant , qaac ante decerariros crentos avuUa plebi» 
fuemat et n« cni fraudi eesot coneUae mÜites aut plcbem ad repe< 
tendam per secesaionein libertatem. S. Liv. 111, 50— >54. Pitmpt. 
XI, 36 — 44. Vergl. Diodwr. XQ, 35~26. üeW den Inhalt 


der ZablfUlelgewUc vetgl. noch Cit. Ktp, II. 53; duabu* talm- 
Us iniquarum legum additia, qutha* etiam quae diianctia popuUs 
tribui fol|^mconnbia , hskce ilU ut ne plebi ot patribus eaac^ 
inhumania^B leg« aanxcnmt, und L»gf. III. !■ 44: Tum leget 
praeclarisamK de XII tabnll« traJatae dute, quanuu altem 
prinlogia tolUt, altera de eapite dvia rogari sisi maximo comi- 
tUtu vetat. 


l) S. X*r. in, 5?. 60 — 63. I^o»f/a. XI, 47—48. K» rer* 
dient noch bemerkt lu werden, dass die beiden Conauln, weil der 
Senat ihnen aacb glücklicher Bcendigong diecer Kriege den 
Trinmph Tcrwcigert , diesen auf rdnen ItcKchluss der Tributcomi* 
tien feiern, t. L^. a. a. O. 53. XI, 49 — 50. Xonar. VII, 

19. Die ICriege mit den Sabtnem ruhen von nun au bis zora 
J. IlKh Oagogen «erden lUc Kriege mit den Aequern und Volskern 


den ganzen Abschnitt hindurch fast uouaterbroehen fortg^ührt. s. 
X^. III, 70. IV, 9 — 10. *6—29. 37 — 39. 43. 45. 46 — 47. 49. 
51. 53. 55. 57. 59. V, 8 12. 13. 15. S8. 31. Indessen ist von 
■den £rfo1jten derselben nur anviel bemerkeBSwerth und deutlich lU 
erkennen, dass die Römer den Vobkern im J. 413 FcrfOttDain und 
im J. 406 Terracina entreissen. 


a) S. Xf>. 111, 54. 55: Consnles creati L. Valerius M. Uora- 
tiua — legem de proroeationo , unicum praesidium libertada, de* 
cemrtrali potestatc erirsain non restituunt modo, sed rtinn in 
postcrum muniunt soncieodo novant legem, ne qui« uUum inagixtra' 
tum sioe prorouationc eraaret, qui crcasset, com ius fnsque essi*t 
oocidi iKTO ea caode« capiUli» nozae huberetur. Cie. Bep. 11, 3t. 
Dieses txeaeU wird dann auch durch «in PlebiseH bcstätift t. Liv. 
eieiuiA*. 

b) Liritts fahrt an der .\nm. a angeführten Stelle so fort: et 
cum plehem hine prorucatione hine tribunicio auxtlio satis drmas> 
sent, ipsb quoque tribuuis, ut lacrosancti ridL-reutor, cuins rei 
pTope iam memoria abolercrat, rehUii uoibusdani cx magno inter* 
vallo cuermonm nnoraruni. In domsmben Jahre gab der Tribiui 
DuUiua noch ein das Tribunat betreflendes Gesetz, worin bcatinunt 
wurde, dass, wenn in den ’\\'^ahleomitieu nicht für alle Tribunen die 
'Wahl zn Stande käme, den gcwähltco Tribunen das Recht zusUihva 
zollte, di» fehlenden selbst tu ergMizea, z. Litf. III, 54; ea wurde 
indes» im folgenden Jahre du»:h di« Loz Trebonia wieder aufgeho* 
ben: ut qui plebem Uumimafli tribuno« plebi rogan-C, U usque 
«0 rogaret, dtun de* cm Iribonos plcbet faccret, s. JUe. III, 65. 
Unter den Mitteln, dio Volksfrciheit zu stehent, rcrdicat noch fol* 
gvndes bemerkt au werden : Inrtitutuoi etiam «b Isdem cansnlibus, 
ut »cuatus coosalia in anlcm C«reris ud aedüc^ ptelüs deforrentur, 
quae unteu arbitriocousulumtupprimcbautur «itiabMturquc. Xir.'lII,55. 
Damit diese Kinriebtung ihren Zweck ganz erreiebte, war ei outhig, «lass 


die Tribunen bei der AhfsMiuig im Senat zugegen sden. Und dica 
>«rrn ai« von jrtat an regrlroässig; so schon Z*r. IV , 1. Vergl. 
Vmier. Muf. II, *, 7: tribunis plcbis intraru curiam non Ueebat; 
ante rnlras autem posiüs «nbselliis decreta patrom attentissima cura 
ezaraiuabant. 

c) X«r. UI, 55: vonsulc« — omoium primum, cum volut in coo- 
troverso iur» esset tcncrenturne patres plebi seitia, legem centuriatia 
comitiis tulero , ut quod tributim plebis iussisBet , pnpulum tcnerct. 
In Folge hierron bedurfte jetzt ein Gcaetz, wekhes durch die Tri- 
butcoraitien hindurchgegangen war, nnr noch der Bestätigung der 
Curialcumitien , s. /a«M»|rs. XI, 45: voftoti /aepfwonr fr fxxir^*f/$U'S 
lojfiuair — flJJatv t< itßui — xnl ror xtiu'orut loi-i ino tov 
d^oo fr uti( tfvlfrtxali JwtJqo/wtf «wnot 

xtiftitM 'Ptouttiotf f$ toov rqr «iTqr fj(vrTn; dvrufor rw{ fr 
T«iV lnxft* 0 tr fxxliiCfntt jttßiiaoftfrotc. Die Patricicr sind nun 
wrie^r in den Tributoomitien zugegen , tergl. S. 23. Anm. g. 

d> 8. X*'». rV, 1 — 5. Nach der Darstellung des lirius i.IV, 41 
sebeint die AnsMiblieaaung rum Gonubiuui erst durch die Zwnlftafel* 
gCMitze geboten zn tein, rergL S. *5. Anm. s. Indem iat dies 
dahin ZQ berichtigen , das« dio Deeomrim die bisher schon durchaus 
übliche Ausscblicssung gcmrlzlich machten. Den Grund des Wider- 
standes der Patrieier a. Xir, IV, 8: qua» quantasque res C. Canu- 
leium aggr«H8um^ eoUurioncni gentium, perturbatigo'^m auBpiciorum 
publicorum priratonmique affenr, ne quid »meeri, ne quid incontanU- 
nati ait, ut discrimioc omni zublato uec ae quiaquam nee aao« norerit. 
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Jahr« V. Chr 
Geb. 

Jahre Roms, i 

AeuAsere GeAcbichtü. || Inaoro Geschichte. 

44.'». 

309. \ 

\ 

1 

1 

1 Bestimmung getroifon, dann ck erlaubt sein 
|l AoUe, Ht&tt der Conauln auch ('oasulartri- 
Ij bunen und zwar diese aus beiden Standen 
. 1 zu wählen. •) 

443. 

311. 1 

i trennt und als ein beAOiiderea von zwei Ba- 
j triciern zu verwaltendes von 5 zu 5 Jahren 
1 ^ wcchselndeB Amt eingesetzt.*) 

440. 

314. 

1 lins hilil der Noth auf eigne Konten ab, 

439. 

315. 

i 

■1 vom Mag. cquitum C. Servilius Ahala er- 
* schlagen.*) 

434. 1 

! 320. 

ji Dictator Aemilius Mamen-un auf achtzehn 
Monate beschränkt.^) 

421. 

333. 

1 

i 

1 1 

. polt und die BeAtimiimng gcirofien, dass zu 
diesem Amt auch Plebejer zulässig sein 
' sollen. *) 

S 


c) Liv. IV| 1 : 60 proccMit ut rogationon oovt*» tribujii 

pronulgarvnt , ot |H>puio poUstas CM«t seu tlo plebc teu de patri- 
buB veUot. consulea fot^iradi; S: per bacc voncilia eo dcductä e«t 
TOI , at tribuno« tnilitum eonstilan potratat« prontiaoue vx patriba« 
•0 plcbe creari «toervnt , de consoLibus crcundis nihil mutaretur, 
eoque cantcnti tnbuai, coateota pUba fuit. Oomitia tribunia coa* 
auUrt polvatale tribus creaodi.« indieuetur. Virgi XI, SS*» 

61. Einen bemerkenairetthvu Vmatand, der auf einen goriiigcm 
Grad der Macht und doa Ansehna dieaer Tribunen eeblieaaen 
erfahren wir durch //tmnr. VII, 19: ^iytitu di ou oiitU t«ur 
ytkttt\fXM' »rfro» utiklmr nukkiiui t'ix^Onnrorr 
Die Zahl, obgleich auf 6 bcstitumt, a. Dionya. XI, 60, betrug 
gleichwohl anfangs nur 3, »eil 426 raeistenlbeils 4, ivi( 405 immer 
6, im Jahr 40S sogar 8, fl. £*t. V, 1, (nach hiodor. XV. SO. 61 
waren e« auch in den Jahren 379 und 378 acht); diese Ictste Zahl 
wurde indoss nur dadurch erreicht, dass man die zwei Ce&sorcn mit 
hinzuzalihv. In wieweit und wann die Plebejer wirklieh Anlhcil 
-erhielten, darQlter fl. die felgende Aitm. f. Ueber das AVesea dM 
Cenaulartribunatfl rergl. Anm. n. 

1) 8. Xir. IV, 8: idem hi« niiDiui ecniurae initiam fhit, rd a 
parrn origino ortoi*, quac dcinile tanto iaervtnento nurU oct, ut 
morum diflctpUnacquc Umnanae pmes «am regimen, senatu« cqui« 
tuniquc centuriac, decorin dedeeoriutque dtscrimen »ub dicioue eius 
mapstratos, publicerum iuB priratorumque locorum, vcetigalia populi 
Bomani aub nuta atquo urbitrio essent: ortum autem iuilium eet rei, 
quod in populo per mulcos aanos incenso neque diffmi ccuflus pete* 
rat ncque cosiiüibui, cum tot populerum Iwüa inumnerent, operae 
erat id negotium agerc. Vcr^l. Zemr. TU, 19. (Dea Dionysius 
Werk rcrl^st uns hier mit XI , 62.] Ein nächste« Beispiel der 
Ausübung ihrer Befugnisee giebt li$. IV , 24 : Cettflorea aegre pmiai 
Mumcrcujn, quod magistrutom populi Kornani minuisset (s. unten 
Ama. h.), triW morenmi ootipUcatoque ooiuu aerarium fecerunt 
Heber ihre Wahl eaistirt eine merkwürdige Kotia Cit, de leg. agr. 
er. II. 26: niMOrcs de ningulis magistralibuit bU Toa sciitcntiam 


ferre rolucrunt; uam cum «enturiata lex cenaoribua ferebotur, eum curiata 
ceteris patriciis nsagistratibus, tum iterum de eisdem iudicabatur, ut eaaet 
rcprcbcndcodi potestaa. Darin liegt, dass die Be^tätiguog der Con- 
ftoren niebt durch die Curiatcomitien geschah, wie bei den übrigen 
Hagintrateu, sondern durch die Centnriatcomiticu. Die enUn Ceaso« 
reu heissen L. Papirius MugUlanus und L. Semprootu« Atratinus. 
(Die Einsrtflung der Censur ab eiar« besundem Mugiidnits hatte 
wahrKcheialtch den Grund, da«i die Patricier die ihr lugewieaencn 
Befugnisse sich auch flir diejeuigen Jahre, wo Consuliuitribunen ge- 
wählt werden wurden, xu sichcTn suchten. Zu diesen BcfugniMcn 
gchärUt wahrscbcwlicb aueh die Verwaltung de« Rechts. All« diese 
i^fugniiMc wurden abo den Cuosulartribuntn rorcnthalten.) 

g) 8. Liv. IV, 12 — 16. Abalu wurde später angcklagt, a. 
Lie. IV, 31, und rerbannt, s. Valer. Mw. V. S, 2. Cif. Rep. I. 

6. Obgleich »eine That an sieh «ine ungcsctslicbc und die An- 
klage des Hochverraihfl wuhraebeinUeh von den Patridem erdiebt«! 
war, BO galt sie doch io der spsdem Zeit ailgomeio für eine sehr 
rühmliche. [EUnc intereflsantc abweiefairnde Tradition dndet rieh in 
einem Fragment des Dioiivs. ITol., welelie« xuerst in Malier fntgm. 
Met. gr. (Tom. IT. p. XXXI — XXXVl) veroffentaeht int Hier 
wird erri dir Sache, wie bei Lirius, im Wesentlichen bis auf di« 
Form UbereinatiminciMl erxihlt. dann aber nach Cindus Alimentus und 
Pito eine andtwe Version hinzugefUgt , wonach kein Dictator emaunt, 
sondern Maclios durch Meoehclmord des Servilitu aus dem Wege 
geräumt w^rdc.] 

b) S. Jjie. IV, 24 vergl. IX, 33. Das Geseta ist nicht so xu 
deuten, ala waren nach je lA Monaten neue Censoren crnnnni wor- 
den: dies geschah auch fernerhin nur alle Lustra, die Jabre 
nach Verlauf der 18 Monate blieben ohne Cenaoren. 

i) lev. IV, 43: quam rem, praeter duos urbanos qum'sforas dno 
ut consulibus ad ministeria belli praewto essi'at, a coosnlibus rela- 
tarn cum et patres Bumiua opc approba«>«nt, roosulibus tribuni 
plehi certamen intulemni, ut pars quaestorum, lum ad id tcnipus 
patricü creati crant, ex plebe Seret. i>cr Intcrrex D. Papirius 

4 * 
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Zweite Periode. v. Cbr. Romi Eatwickeloag 


Jahre v. Chr. 
Geb. 

1 Jahre Roms. 

1 Aeuseere Geschichte. 

Innere Geschichte. 

409. i 

1 .345. 



Die ersten plebejischen Quästoren ge- 
I wählt •) 

406. 

348. 

i 

[ Dem Fussvolk des römischen Heeres 

wird Sold verwilligt') 

405. 

1 

349. 

Der letzte Kriege mit Veji wird be- 
gonnen. *) 1 


403. 

1 361- 

Veji wird cingcschlosscn und die Be- ' 
lagerang auch im Winter fortgesetzt. ^ ' 

Auch der Reiterei wird Sold verwil- 
ligt-) 

402. 

352. 

Die Capenaten und FaUsker hbcrfallon 
das römische Lager vor Veji. *) 


400. 

354. 

1 

Der erste plebejische 'firibunus mili- 
tum consulari potestate, P. Licinius, ge- 
wählt.“) 

397. 

357. 

I 

Auch die Tarquinienser auf Seiten Ve- 
. jfs. *) Der Albaner -See wird durch einen j 
Emissär abgeleitet *) 

1 

r 

i. 



t) batte schon im J. 438 in VerbiDduog mit ddenä den 
Krieg erneuert; e« wurde aber 434 genütbigt, einen ach^ährigen 
WaflcBftüUtnd absoschlieasen , i. Lir. IV, 17 — 80 . 81 — 81 . 80 . 
Hierauf brach der Krieg mit Veji und Fidcnä im 3. 488 wieder 
au«, wurde aber schon im folgenden Jahre durch die ZcrstöniDg 
von Fidenä und durch einen 80jährigen Waffenitillitand mit Veji 
beendigt, «. Z*r. fV, 81 —34, 35. Her jclal lum Ausbruch koro» 
mendc Krieg dauerte 10 Jahre und war der siebente Krieg swiichen 
Tbun und Veji, s. i*r. 38. V, 4. Hie beiden ersten Jahre 
bieten kein j^cigniss von latereaae dar. Veji wird den Sommer 


MugiUanus bringt endlich einen Vergleich dahin, wie oben angegC' 
bea ist, so Staxkde. Hie Plebejer lieaseo es «ich um so angelegener 
«rin, an diesem Magistrat Antbeil m bekommen • da ihm die £in> 
riehung des Zehnten vom StaauUod und die Ilestimmung de« Tri' 
bnu, «o wie di« Verthcilung der Heute sastand. 

k) 8. Zer. IV , 54. Hamit erhielten die Plebejer einen regel- 
mässigen Weg in den Senat eröffnet, a. S. 17. Anm. b. Die erste 
ausdrücklich« Krwähniuig eine« plebejischen Senator« flmlet «ich im 
J. 400, s. Xir. V, 18. 

l) Zrr. IV, 59: Additum deinde omnium nuxime tempestivo 
prioeipum in multitu<liocm munere , ut ante mentionem ullam plebis 
tribonorumque duremeret senatu« , nt «tipendinm rnile« de publieo 
acciperet , cum ante id U^upu« de «uo quisque fuoctus oo munere 
«aaet. Um aber diesen Sold ohne Bedrückung dca Volkes durch 
Tribut zahlen zu können , war e« nölhig, dass die Patricier den 
Zehnten vom StaaUland beaahlten. Hierauf beziehen sich wahr- 
achcinlicb die Worte, Lt9. a. a. 0. 80: patres baue coeptam rem 
perscTGrantcr tuen: eonferr« ipei primi, et quia nondum argen- 
tum signatum rrni, ar« grave plaustria quidam ad acrarium con- 
veheute« «perioeam etiam coUationem £ariebant. (Wie rtcl betrug 
der Soldl Zu des Taeitus Zeit erhielt der Legionär täglich 
10 Ass«, a. At*n. 1, 17. Auf diese Höhe hatte Julia« Caesar den 
Sold durch Verdoppelung des biaherigen gebracht , a Suttm. 
C«t». 8C , bis an diesem betrug derselbe also täglich 5 Asse. Bei 
dieser Berechnung ist der Henar slU 16 Asse enthaltend auge- 
aommen ; so viele enthielt dcnelbc nämlich , eoit das As nur noch 


über belagert, a Iav. IV, 81. Her ecniskischc Bund weigeit sieb, 
Veji zu untcrstntzcD, i. Lir. m a. 0. und V, 1. 

8) 8. Lir. V, 8 — 7. Ftui. Cmm. 8. 

4) 8. X*c. V, 8. Dieser Angriff wird, aber mit geringerem 
GlUek, im J. 3S9 wiederholt, s. Lit. V, 83. 

8) S. Iw. V, 16. 

6) Daran war, wie ein etruskischer Uaruspei verraüica hatte, 
und wie auch das dclphtscbe Orakel es bestätigte , daa Schicksal von 
Veji geknüpft, a Zir. V, 18. 16. 17. 3—4. 


* Pfoiui wog, d. b. nach BÖekb seit dem 8ten pamsehen Kriege; 
nimmt man dagegen an, dass iO Asse einen Heuar luacbcu, wie 
die« früher der Fall war , so betragen Jene 8 Asse etwa 8 *lg 
schwere Asm, und die« ist der Betrag de« Boldc«, wrlchm 
Xiebuhr für unsere Zeit, für die Zeit der Einsetzung, anuimmt 
und womit auch VI, 39 übcrelnstimnit , welcher 8 Oboten 

nennt.) 

m) 8. Z«r. V, 7. Al« das Heer vor Veji durch einen Ausfall 
der Belagerten etntn Verlust erlitten hatte, so «rb<»t4!n sich dicjaiU' 
gen von den Ilittrm, welche nicht uusgehuben waren und deshalb 
auch kein lüttcrpferd vom Staat erbeten batten (quibu« ecnsua 
equestvr erat, cqui pnbUci non crant assignati, Zer.), mit rignen 
Pferden KricfMicnste n lewten. Dafür wurde ihnen Sold verwilligt, 
a Lit. a a O.: plaroTT autem omnlbus bis voluntariam extra or^- 
neiu professi« roilitiam acra prooedere, und es betrug dieMr Sold 
seit 400 das Dreifache des Soldes der Legionären, i. Zfr. V, 18. 
VII, 41. Polfh. VI, 39, 

n) S. Znr. V, 13. Im folgenden Jalire werden dann alle Stel- 
len mit Plebejern besetzt, mit Auanalune einer einzigen, a Lit. V, 
13. Darauf wurden die Plebejer abwechselnd bald zugelasscn, 
bald ausgeschlossen. [Freilich war einer der drei Cnnsulartribuncn 
des Jahre« 444 , L. Atilios Longu« , trotz der Versicherung dca 
Livius (IV, 7) rin Plebejer, a V, 13, indess wnrd«, vielleicht 
eben deswegen, dieses Collegium nach wenigen Tagen wieder auf- 
gehoben und Conauln gewählt.] 
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Jahre v, Chr. 
Geb. 

j Jahre Roms. 

1 

Aeusaera Geschichte. 

j' Innere Genchichte. 

396. 

1 358. 

^ ‘ Der Dictator M. Furius CamlUnB er- 

j obert Veji, ^ 


395. 

359. 

Capena unterworfen. ®) 


394. 

360. 

' Bündnis« mit Falerii. *) 


392. 

362. 

1 

1 Krieg mit den VuUinienscm und Sal- i 

|i pinaten. *®) ! 


391. 

363. 

I> Zwanzigjähriger WaffenetilUtand mit 

den Vulsiniensem. Camilhits wird ver- : 
bannt “) | 

t 

390. 

364. 

Die Gallier schlagen die Körner an , 
der Alia, erobern und verbrennen Rom und 
bolagom das Capitoliam. '*) Camillus schlägt i 
und vertreibt sie. *•) 



7) Und xvar TonagUch durch eise Mine, t. Ziv. V, 19 — 2S. 
Hut. Ckm. 6. Jk«ä 0 r. VIT, 93. ' 

9) 8. V, 84 : pax peUntibus data. Dem Camillos war in 
demselben Jahr der Oberbefehl gegen Falerii gegeben worden; der 
Krieg zog Hieb aber bia ina folgende Jahr hinags, a. Z*9. a. a. 0. 
Pfwf. ß§m. 8. 

9 ) Falerii ergiebt sich , durch des CamiUns Orosamotb gewon- 
nen, Z*p. V, 86. 87. Jiut. C«M. 10. 

10) 8. Zit'. V, 31. 38. Der Krieg mit diesen Völkern war 
wahrscheinlich durch die römische Eroberong von Sotrium und Ke- 
pet« herbeigefÜhrt worden ; denn beide Städte sind zu Anfang der 
f^olgenden Periode in der Gewalt der Reimer, auch findet sieb tod 
ihrem Zog gegen Sutrium eine Spur, IMotf. XIV, 96. 

U) 8. Zip. V, 38. JPiut. C«w. 12. Ziw.: propter pme>dam 
Veicntanani. Da« Volk war erbittert auf ihn, weil er ihm einen 
Tbeü der ve)entiscben Beute auf eine ungeschickte Art narbber 
wieder entzogen und sich seinem Wunsche, zum Tboil nach Veji 
auszuwandern, hartnäckig widersetzt hatte, s. Zrr. V, 83 — 85. 

12) Vergl. S. t. Anm. 13. Die Veranlassung zu dem Zu|t 
der Qs^er gegen Rom, s. Zip. V, 35 — 36. Die Xiedertag« d<7 
Römer an der Alia (dies Alien«« den 18. Juli. e. Xi'r. VI, 1. 
Ttuf. Com. 19. ffsil V, 15) giebt Rx)m den Siegern preis, Zip. 
V, 38. 39. Dt« Römer bc«ctecn das Capitoliam; was nicht zur 
Besatzung gehurt, rettet stob durch die Flucht, besonders nach 


Caere, s. Zk. V, 39. 40. Aus der Schlacht an der Alia waren 
Viel» nach Vejt entkommca. Rom rerbrannt uul das Capitol bela- 
gert, £fr. V, 40 — 43. Vergl. über daa Ganze Ptut. Om. 17 — 30. 
DiW. S*c. XIV, US>-U6. 

13) Die Römer in Veji schöpfen wieder Huth, als Camillus 
mit den Ardcaten die Oalliet auf einem ihrer lUubiuge Qberfidlt 
und ihnen einen grossen Verlust beihringt, s. £is>. V, 43 — 45, und 
alx sie dnen Einfall der Etrusker in das römische Gebiet glücklich 
Zurückschlagen, Z*p. V, 45. Sie schicken den Pontias Cominins auf 
das Capitol, damit die dort anwesenden Obrigkeiten (eomitia cnrlata) 
den Camillus zurückrufen und ihn zum Dietntor ernennen, £»e. V, 
46. Di« Burg wird zwar, aU di« Gallier, der Spur de« Pnntios 
Cominioa folgend, si« ersteigen, durch die Gänse und durch M. 
Manlins gerettet; indes« ist man, durch Hungcrsaoth geswungen, 
eben im lUgrilf, den Galliern tausend Pfund Gold zuiuwiegcn, am 
die Belagerung loszukaufcn , da kommt der Dictator Camilln« mit 
einem iieer, verjagt dio Gallier und vernichtet sie in einer 
SchUebt tuötc bei Rom gänzlich, Ziv. V, 47 — 49. Nach D*orf. 
XIV, 116 ziehen die GaUier mit den tausend Pfund wirklich ab; 
so auch bei II, 18, 3. 88, 6. Ziv. X, 16. Die Belage- 

rung hatte nach MtU. Ctt». 30 und P«/y5. 0 , 28 , 5 sieben Mo- 
nate gedauert. Eine etwas andere Darstellung gicbi Sirtai. V, 2 . 
p. 356. 


r 
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Zweit« Period«. M0-~3SS t. Chr. Ron» £ntvickeluQ|f 


Zweiter Abschultt. 890 — 265. 

a) 390 — 343. 


Jahre v. Chr. 
Geb. 

1 

Jahre Roms. 

1 

AeuHHor» Genßhichte. j 

1 Innere Uescbiclite. 

389. 

365. 

Üic }lunde8geno88en Rome, die La- 1 
tiner und Hornikor, fallen ab; »eine alten ; 
Feinde, die Volsker und Aet^uer, greifen 
wieder zu den Waffen; die Etrusker be- 
lagern und erobern da» mit Rom vorbän- ; 

1 dete Sutrium. *) 

1 M. Camillu» Hchlägt Volsker und 

Ac()uer und entreisst den Ktniskom Su- 

I trium. *) 

Die Btadt wird , naebdotu Camülus 
1 das Vorhaben, nach Veji auezuwandem, 
glücklich verhindert hat,*) mühsam und 
noihdürftig wieder aufgebaut. Die Plebc- 
‘ jer laden dadurch eine groBse Schuldenlast 
auf «ich. •) 

388. 

366. ' 

' Die Aequer werden durch einen plün- 

dernden Einfall in ihr Gebiet gänzlich be- 
zwungen. *) 


387. 

367. 


Die Zahl der TribuÄ durch i neue 
1 bis auf 25 erhöht. *) 


1) Utber die äoMeru I<a^c RomH b. Zm. VI, 3: cum Unti 
andique trrrorefi ciix-urantarvnt »|>pareret4|ue ocanibus non odio «o* 
lum »pud hoftis sed contemptu ctUm iotcr so«iot oomco Roma- 
nom laboraro, placuit oiasdem «upioLia defeodi rem publicam, quibos 
recuporata eaiirt, lUctatoromquc diri M. l^'urinm Cuntillum. Allo 
früher gewoDDODon Vortheila wiuim anfe Neue auf den ungewiMutn 
Auagaag ron Kriegen fi^Btellt, die Rom zu gleicher Zeit von allen 
Reiten bedrohten. ImieMco CamlUai wuiste Priedricb der 

ürosBC oacli dem Tag» von CoUia diu amriogontlon Keiadc einen 
nneh dem amleni zur3cktn«cUmdmi ** (Nieb.^ Di« LaCimur utul 
Hrrniker hoben nur daa Röniloias auf, ohne für jelit, «enig- 
atens tod Stsata wogen, die Walfcn gegen ihre alte Bondoflge^ 
Dotwin zu «rfaeben , obgleich «ic die Peindo üerBelben mlfach in 
oinzclnra Haufen untentUtzteu , a. X«'r. VI, 3. e. 12. 17 u. ö. 
Unter den Vohkem iaC immer Tornamlich an die Anliaten zu den- 
ken, welche durch 8cchaadel mächtig waren und ros den Pliin- 
dmmgcR der GaUirr wenig geUttrn haben konnten. Auch nennt 
Litiuit die Antialen iuiuhg, •. VI, 6 iT. 52 fl. Vcrgl. Aiun 2. 


n) S. Liv. AO — AA. Tt«t. Ctm. 31 — SA. 

b) 8. Lir. V, SA: AntiquaU deiml« Irgr promiae« urb« aodifl- 
cari coepta. Tegula pnbliet* prarbita tat, saxi materiae^ue cacilrn' 
dae nndc quifque rcUet, ios factum, praedibus acoeptiB co anno 
aedificia pcrfeclurn«. Fentinutio curam oxemit vicoa dirigrodi , dam 
oraUio Nui alienique dinnriminc in vueuo mtdifleant. Fa e»t eauza, 
ut Ttierea cloacae, primo per publicum duciae, nunc prirata pa«&im 
»ubcant tccta, fomiaquc urto fit occupato« magis quam diriaac eimi- 
lU. Dim« T'nrcgclmiiMiigkcit blieb bis NerO, a. Ttte. Ann. XV. 43. 
l>cr Aufbau wu^ wirklich in dicKin Jahre vuüendet, $. IM. VI, 4. 
T%wt. C9m. 32. Zonar. Yll , 23 : r« re r«//i] ml f /ifmr«XRV 
o/xfer« frroj trtttvinv tirtioth'tativ. 

o) Haas diese ßautco das Volk in Schulden stürzen niuasten, 
ist an sich naturlicb , wird aber auch bftm ausdrücklich ge- 
sagt . a. B. Xir. VI , 5 : Plcbem — iufroquentem in foro pro- 


Die £tnisker sind wahrscheinlich die von Tarquinii, wie ira 
Jahr« 358. 

2) 8. Lir. 2. Bui. Cam. 53^35 Diodar. XH', 117. 
Der Ort der Schlacht: noc procul a T«anurio, ad Mocium t« 

locus dicitur. Die Folg«> davon: ad deditianem Valsvos septt*- 

agoimo demum anno subegit; womit auch Diodor übereinstimmt, 
nairh welchem die Volsker seit der Zeit das schwächste aller 
Nacbharvdlkcr Rum« goveson luin sollen. Sonach müsiiica jetzt 
die übrigen Volsker so getchlagcfi worden sein, dass si« fortan 
RtLhe hielten, und nur die Antiaten mUssten den Krieg fortge- 
rührt haben. 

31 Lir: >T, 4 . (Tribuni milttum cons. pot.) czcrcttuni alto- 
f%ni in Aequo« non ad hrSlnm, rictos namque *e faU-bontur, sed 
ab odio ad pervastando« ftnea, n<t quid ad nova consüia rcUnqm*- 
rent virium, duxere. Dieser Zweck wird auch erreicht: denn die 
Arqurr kommen nur noch einmal im J. 304 v. Chr. unter «kn Fein- 
de« Roms ror. 


pier a/'diAcandi curaia et ftadeia exbaustam impensU, vergl. 
Cap. 11. Ueber den barten Druck der Schuldgesctzc a. S 31. 
Aam. c. 

d) 8. Zir. Vi, 5: tribus quattuor cx ooris ciribua additae, 
Biellatina, Tromentina, Sabotimi, Am>n«iis, «aequo viginti quin- 
qne trilmunt numtfrum expievere. Diese nori civea war«n tm 
Jahr 389 binzugekommeu , und zwar auf die Art, da«s die den 
unterworfenen Städten Veji , Capenn, Falcrii vorher untertban 
gewrsiuieti Ortschaften das Bürgcrruchl erhielten t dies liegt 
nämlich in folgmdeu Worten dea lirius (VI, 4); Fo aiuu> in 
dvitatem accepti, qui Veientiun, Cupmatiamque ae Foiiscorum 
per ca bella transfugerant ad Romann« ngrrqur bis novis civi- 
bua assignatns. Diese Maas«rvgel batte mau «rgritfrti, um den 
grossen durch den gallischen ^nfaU crlittouen Verlust an Hür- 
gem (iHader. XIV, 118: rNi' nitiarntr nokirtir anoitoioriaf) zu 
ersetzen 
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als Republik. Zwtritfr Ah*chnitt. S90— 26S. 31 


Jahre v. Cbr. 
Geh. 

Jahre Roms. | 

Aounecre Genchichte. | 

Innere Geechichle. 

386. 

368. 1 

} 

Die Ktraekcr werden durch Jl. 0»- . 
miUus von Sutrinm und Nepete zunickge- 
1 schlagen. *) ^ 


385. 

369. 1 

1 Abfall der latinischen Colonien Cir- 

Al. AlanUim CapitolinQ» nimmt deb 



ceji und VelitrS von Kom. j 

■ 1 

1 

der durch das Schuldrecht gedruckten Tle- 
bejer an.') Der Dictator A. Cornelius Cos- 
8US lässt ihn ins GolangnisB werfen, muss 
ihn aber wieder frei lassen.') 

384. 

i 370. 1 


Manlius wird des Hochverraths angc- 
klagt, zum Tode verurtheilt und vom tar- 
pejischen Felsen herabgCHtür/.t 1 

362. 

37*i. 

1 

^ PräncHtc nebtit 8 tiadern latinineben 

j Ötttdten im Krie|f mit Kom. •) 

. 

381. 

373. 

[ 

1 Tunculum wird rdmiachen Munid- 

‘ piom. 

t 


4) S. Liv. VI, 9^10. Pi« Wt<hti|rkeit der beiden Städte 
Sutnum und Nep«te, t. ZiV. VI, 1>: cum ea lixa oppoeita £truna(’ 
ei relut claeutra indo portacque eascat, «t iUif occupandi «*, cam 
quid nori moHrentnr, «t RumuniB rccvperandi tuemlique «um erat. 
Pabar auch mililürUcbe Colonian von den R^iaiem dabin ^«BGhickt 
werden, a. V$Uti. 1, 14: Foat eeptera anno« quam (iolli urbi'm 
ceperunt , Satrinm deducta eolonia ««t , — novemqae intericetia 
nnai« Nepote. Idviua nennt nur XepeCe zum Jahr 363, b. VI, 
Sl. — Von nun an ruht der Krieg nach dieeer Seite bin bia xum 
Jahr 338. 

5) S. ZtV. VI, 11. IS. Velitra orseheint von nun an Ufter 
unter den Feinden lUimii , im J. 38S, ■. Z^. TI, SS, 380, a. 
thtndiu. SO, 370, a. tb€tuU$. 36, 368, B. thtntUis. VII, 16. 

8) Z<r. VI, S1. 22. Praaeat« tritt jetzt aU Haupt dncfl Staa- 
tenbundes und von dem übrigen Latium geircont hervor. K« Ut 
daher wabrschetnlicb , daz« cs, so lange die Aev^uer nuiehtig waren, 
von dicaen untenrorfen gewesen und wU .388 wieder unabhängig 


e) Schon in den Torhorgehendea Jahren waren die Tribunen, 
um die HoÜi des Yolks zu müdem, mit Ackergeartzen anfgetreten, 

I. Zir. VI, 6. 6. Pie Bebilderung der jetzigen Notb des Volks 

und der Graosawkeit der patridsehen Gläubiger, s. VI, 

II. 14. Pie Bestiitunuog der 12 Tafeln rüeksichtUcb des SebuUl« 
revhta sind ron Getiiua (HX, 1, 45 IF.) atUHinHiukT gesetzt, woher 
wir folgend« Worte der 13 Tafeln selbat piituehmeit: aeria confessi 
rebusique iure iudicatis triginta dies iusti sunto: post deindc nianus 
iniectio eslo: in ius dudto; ni iudieaUim fadt aut quia endo eom 
inre vindidt, seeum dueito, vincito uut nerro aut conpedibas. quia- 
deeim pondo n« minore aut si rolet maiorc Tincito; st volet, 
«uo vivito; ni suo vivit, qui «um vinetum babebit, libras furria 
endo dies dato, ai volet ploz dato. UelJius selbst ^rt tuev' 
auf fort: Erat sutem iua int«rea padsoendi ac, niri paoti forent, 
habebantur in rinruUs dies Septuaginta. Inter eoa dies trinia mm- 
dints ooutinuis ad prautorem in rumitium produci-bantur, quantae- 
qua« pecuuia« iudieati eaaent, praodicafaatur. Tertiis autem nundinis 
capite poenoe dnbant uut trans Tibeiim peregre renura ilnud. Vom 
M. Manlius sagt Claudiuz Quadiigarius bei OM. XVII, 2, 13: Si> 
mul forma, factis, eloquentia, dignitate, acrimonia, conödeatia pariter 


Bfwotdni ww. E. «Ihrt «otb jout des Kritg für sch u»il ohne 
Jditium, welche «einer bisherigen Politik (e. S. 30. Aum. 1) Iwu 
bleibt. Pio VernnUusung de« Kriege» war, dos» die Röroer in den 
letzten Jabrtn noch Satricum eine Colonie geschickt batten, welch« 
auch di« Piäzuiflöncr bedrohte, *. Zie. VI, 16. Sie verbUnd«» sieh 
mit den Antlaten, und ihre erste Unternehmung ist gegen Satricuin 
gerichtet, welche# «ic im folgcndia* Jahre wegnehmen , «. Z»’«. ^ I, 
22 — 24. rua. Varn. 37 — 38. 

7) Tusciüum war ebcnfails in Verdacht, feindliche Utsinnun- 
en gegen Rom zu hegen. E» rvinigte sich aber, und erhielt, 
US erste Bei«piel eines solchen VcrtüJtnisses, das Recht eines 
Munidpiuma, a. Zir. VI. 25 — 26, 26: paeem in praesentia, nec 
ita molto post dvitatoio ctiom impciraverunt , Tcrgl. VI, 36, wo 
de veterr« aoeü, nori cives genannt wstcIco. Yergl. Diatty. Are. 
p. 2311 ed. Jtei$k. Tivt. (Mm. 38, Ueber die Municipien über- 
itaupi s. zuDi J. 338. 


pracceltcbat : ut facile mleUcgcTctur magnum viaticum «x S« atquo 
in so ad rem pubUcam evertendatB habere. Ausserdew dass er viele 
Sebuldttcr (400 an der Zahl), die im Gt-Iangni«» aussen, loskaufW, 
ratf dnuoitontai iautaoftf rui fßovXti<atr uaoxo/iuf xoirns, 

ij ror dijjuor roi\* diti-»/Oßajr nito^ovrta. r^i* j-q»* ff roiro 

ti:ro$ofut’op lu ot'Onp Jtrfutffor, Appüm. d* rel. Jl. fr. LX. 

f) 8. ZiV. VI. 14—17. 

g) Zi». VI, 18 — 20. Nach PlularcU {Vam. 36) und Zonara« 
(Vli, 24) war CamUlu« als Pietator bei der Vemrthciluug de« 
Maaiius in Thäligkeit Manlius hatte nach Cos». Zhb fr. 26 und 
Zonar, a. a. O. otfonen Aufruhr erre^ und das Capitol in Besitz 
genommen. JecUu/alU bewies er «ich nach ocincr ertten Ge- 
fangenschaft heftiger umi leidenschaftlicher als zuvor, z. Z*p. VI, 
18: iram acccndcrat ignominia reoeiM in ammy ad contumeUam 
ineipcrto. [Nach Niehuhr waren ea die Coriatcomitien , welche ihn 
in LttCö PeUiUno verdammten, nachdem er in den CenturLatcomitien 
freigcsprochcn worden war. Nach Cornelius Xepos bei OtUina 
\XV1X, 28, 24) wurde «r gestäupt und cnlhauptot.] 
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Zw€it« Periode. &10 — r. Chr. Rotiu Rntwiekelun^ 


Jahre v. Chr. ! 
Geb. 1 

^ Jabre Roms, j 

Aoussere Geschichte. j 

Innere Geschichte. 

377. 

377. 

Die Volaker and Latiner werden bei 
Satricum geschlagen. ^ 

i 

! 

376. 

378, 

1 

• 

\ Die Tribunen C. Licinius Stoto und 

! L. SextiuB machen folgende Geeetzesvor- 
i schlage (leges Liciniae): 

: 1) Kein römischer Bürger darf Uber 500 

Jugom Landes besitzen; 

1 2) Was bisher an Zinsen abgelragon wor- 

1 den, soll vom Capital abgezogen und 

1 der Best der Schuld in drei gleichen 

1 Theilen innerhalb dreier Jaliro abge- 

1 zahlt werden ; 

3) von den Consuln soll immer einer ein 
1 Plebejer sein. 

367. 

1 387. 

Die Gallier erschoinoo wrioder bei 
Alba, werden aber Ton M. CamüiuR ge- 
, schlagen. *) 

1 1 

1 Die Leges Liciniae werden durch die 

1 Vermittelung dos M. Camülus angenom- 
men. ‘) Einsetzung der Prätur und der curu- 

. lisebon Aedilitiit^) 

1 ' 


8) B. IÄ9. VI, 33 — S3. Jetzt eiod wabmchi^ialich Antiaten und 
Kcctrancr vereinigt. Wenigstens heisst es vom vorbergebeoden 
Jabrr, dass die Römer du Gebiet von Antion und von Rcotrs in 
z«ei Heetbnufeu plündern, s. Im. VI, 31. Unter den LsUnere 
lind die Präoestiner zu Tersteben. Sie treaneo sieb noch der Nie> 
dorloge von den Antiaten und werfen sieb auf Ttueulnm , wo sie 
aber von den Kömam gänzlich geschlagen werden. Die Antiaten 


sollen 'liob nach Liriui ergeben haboDJ wafaracheinlich erhielten 
auch sie dos Municipiuni. Sie ballen darauf bis 346 Ruhe. Äneh 
die Pränestiner kommen erst in dem Utinüichett Kriege von 3S9 
wieder vor. 

9) 8. X»r. VI, 48. Ihf.'. C^m. 40 — 41. Vergl. S. 34. 
Anm. 81. 


h) Der Zustand des Volks ict seit 384 immer trauriger ge- 
worden, a. Xir. VI, 34. Dimter war es, der den Licüuus zuerst 
antricb, die obig«-a GeavUe sa g«l>en, nicht di« Xir. a. a. 0. 
erzählt« Anekdote. Du zweite GeseU lautet X*r. VI, 35 so: de 
aerc aliono, ut dcducto co, quod asuris pernumerntun) esset, id qnod 
supcressel, triennio acquis portionibus solveretur. Der Grund, wa- 
rum nickt die Zulauung zum Coasulot iUMrhaupi rcrlaagt wird, 
sondern dass immer ein Consul ans den Ph'bejvrn gewählt werden 
aollo, lautet im Mundo dos Lieiniui (X«V. VI, 37) so- non posse 
aequo iure agt, ubi Iniprnum ptiies illos, pencs so auzilium tan- 
tum iH; nisi ünperio eommunicato numquam plebem in partr pari 
rri publica» foro, nee esse quod qnisquank salis puUt, li ple- 
beiorum ratio cosnitiis ronBuIaribus babeatur^ nisi alte nun coaau- 
lem uüqnc ex plebe fieri nceesse sit, neminem foro. An iam me- 
moria exisse, «am tiibonoa tnilitufn ideireo putius quam coiunales 
ereari placuiuct, nt et plebeis paterei summus bonos, qoattuor 
et quadmginta onuis neminem ex plcbe tribunuro niilitnm crcatum 
esse? (Dos «r«ie Gesetz b<>zog sich wahrscheinlich nur auf den 
Ager pubUcus.) — Der Kampf Uber diese Gesetze dauerte' 10 Jahre. 
Die Patririer wussten nämlich auch jetzt erst alle nbrigeo Tri- 
buQcti , cinim «cuigsti’n« einen Tbeil derselben für sich zu ge- 
winnen, so Asak sie Einspruch ihaten. DaTür sollen di« Ge- 
setzgeber , welch« während dieser ganzen Zeit immer wieder 
zu Tribunen gewählt wurden, 5 Jahre laug (375 — 371 ) die 
Wahl der sanrnitlicbon aiulcnt Magistrate gchuidiTt haben, s. 
Xw. VI.85. 

i) 8. Xir. VI, 43. PfM. Vam. 43 Zw.: vixdun perfunctum 
«um ^CotnUlum) bello otroeior domi soditio exeopit, et per ingen- 


tia certamioa diciator senatusque victus, ut rogationes tribuniciae 
aeeiperentnr, et comitia consulum adviursa nabilitsd« habtta, qui- 
bus L. Bextius do pleW prituos consul fartus. Et ne is quidem 
&qU oertaminum fuit. Quia patricii sc uuctorcs futuros negabanU 
prope scccsaionom plebis res — retiit, cum tarnen per dictatorem con- 
dicionibus scdatai- discordiar sunt: worauf OamÜtui der ConMrdta 
einen Tempel errichtete, s. Flut. a. a. 0. und Ovid. Fast. 1, fi43. 
welcher l^ter« es am deutlichsten anzspricht , dass es wirk- 
liob zum Aufruhr kora: Caussa, quud a patribus sumptis seces- 
Berat armis Vtilgus, et ipsa suas Koma timebat opes. (In den 
norbsU'Q Jabrsehnten kommt es noch 7mal vor, dass gegen das 
Gesetz 3 patricisebe Consuln gewählt werden, nsjnJieb in den Jah- 
ren 355, 354, 353, 351, 349. 345, 343, t. Xfr. VII, 17. 18. 19. 
83. 84. 88.) 

k) X«r. VI, 42: conceuuni ab sobiUtate plebi de consute 
plcbeio, a piche nobilitati d« praetor« uno, qui iui in urbc di- 
ecTot, ez putribuM crcando. Die Einsetzung der Prätur batte 
offenbar den Zweck, «ten Patriciern wenigstens die Verwaltung 
des Rechts zu erhalten. Die Veranlassung zur Einsetzung der 
3 cunüiKfaen Aedilcn wird Lk>. a. a. 0. so erzählt : als die 
grosoen Spiele zu Ehren der wicderhcrgestcllteo Eintraebl 4 statt 
3 Tage gefeiert werden sollten, und <Ue plebejischen Aodtlen 
sich weigerten, den hieraus 8ir sie rnUpringcmleo Mehraufwand 
zu bestreiten, so hätten patrieische Jünglinge eich erboten, die- 
ses Opfer za bringen , wenn man sie zu Aodilen machen wollt«. 
Quibus cofu ab univerEis grwtiae aetae essent, factum «enariu 
coBsultom, ut duo riros aedilcs cx patribus dietatur pupulum 
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Jahre r. Cbr. 
Geb 

JahreRoms. Aeunuere Gosehicbto. 

j Innere Geschichte. 

366. 

1 

388 


365. 

389. M. Camillii» «tirbt, **) 

1 L. Sextius der erste plebejisclio Consul. 

362. 

392. 1 Krieg mit den Hernikern. *') M. 



CurtiuH Opfertod. **) 


361. 

393. ' Krieg mit Tibur. **) 



1 Zweikampf de6 T. MnnliuA mit einem 



gallincben BionoiL ^*) 


356. 

396. 1 Da» BondniKK mit Latium wird wieder 

Die Zahl der Tribun auf 27 erhöht.') 


horg^stoUt. **) Die Hemikor werden unter- 

> Gesetz des Tribunen Toetelius de ambitn.“) 


j worfen. *•) Krieg mit Tarquinil 


357. i 

397. 1 

Der TTnciarziimfunft wird eingefiihrt.*) 

356. 1 

398. f 

C. Marcius Rutilu» der ernte DicUtor 

i 

1 


de piebe.*) 

351. 1 

100. BiindnisH mit den Samnitem. '*) Tibur i 



1 ergiebt sich.**) 



10) S. Liv. Vn , 1. Jiui. Cam. 43. Liv.: Fuit rrr« vir 
anicuj in omni f(»rtuika, prixtoopa pncc bcUoqn« priusquAin rioln* 
tum irct, cUrior in ctiÜo r«t iletidvrio einUtis, qua« capt« abscn* 
tis iraploraTit open, rel feliciut«, qua nmtltuUia in patriam fla^rum 
patrinm ipsam rostituit. Par dotiulc per quinque et vi^nti anno*, 
tot enim postea vixit, titulo tantae gloriau fiiit , dignusqtie balntuji, 
quem »ccuiuluni a Rumulo rondilorem urbia Romunar ferr^nt. 
Sr war 7mal Consulortribuo und ftmal Dictator geweaen» a. Liv. 
VI, SS. 48. 

11) 8. liv. VII, Ä — 8. 

IS) 8. Zir. VII, «. 

13) 6. Uv. VII, 9. Von den Tiburtem acheint dasselbe tu 
gelten, «ras Anm. 6 über die Prineattner gesagt lat, a. Jav. VII, 
29; daher tie auch den Krieg fortaetzen, nachdem das Uundniaa mit 
ganz l,atium bergeatcUt iM. 

141 & Uv. VII, 9 — 10. Vrrgl. noch die intiTeazant« DiuaUd* 
lung dra Annaliaten Claudiuz Quadrigariua von dioiwin Zweikampf bei 
Ovil IX, 13. 

13) Uv. VII, 18: inter multoa terrorea aolatio fvii |»ax Ijatinle 
peteutibtti daU et magna ris militum ab hia ex foedere Tetuato, 
quod multU (ntermisrnuit annia, uccepU: quo prueaidio cum fblta rea 
Rumana oaset etc. — Ueber das Wesen dteae« alten RiindniaMH; a. 
8. 80. Anm. 14. 


16) JUv. Vll, 15 Uernici a 0. PUutio daricti aubactique 

sunt. 

17) Uv. Vll , 13. Der Krieg beginnt mit einem Vcrluate, 

den di« Tarquinieaeer den Ruraom beibringen. Im folgvnden 
Jahre treten die Falisker aaf die Seit« der Tarquinienacr, z. 
Liv. Vli, 16. AU darauf 356 die Römer siegen, ao aoUen 
BÖramtlichc Etruaker gegen tie aufgeatanden und bis an den 
Tiber tn die Nähr ron Rom rorgedrungen nein , ron wo aic C. 
Bfarriua Rutilua znrüekarblug, a. Liv. VII. 17. Ihodor. XVT. 
36. Bogar Caere aehlen rieh 333 anachiiesacti ru wollen, 
kehrtfi über «ogleioh zn friedlieben Gesinnungen zurück und 
aehloaz jnit Rom einen lOOjahrigen WaffenotUUlaud . a. Liv. VII, 
19— SO. 

18) t^. vn, 19: Res bello bene gesta«, ut Sanmitc* quoque 
amicitiam petcrent , effccerunt. Legatls eonun romiu-r ab aenatu 
re«poa»um, f«>Kdere in sovietatem ai'cepti. Ueber di« Samniter rergl. 
8. 4. Anm. 87. 

19; Liv. Vll, 19: Cum Tiburlibus ad deditioaem pugna* 

tum. Saaanla ex bis urb« capta, coteraque oppida eandem for- 
tunaoi habuissent, ni iimrorsa gen* posici« armis in fldem ootuulU 
teniaset. 


rogar>:t, patres auct<m*s omnibua eiuz anni comllua fierent. So 
war also di« curuIUche AediUtät bei ihrer Einaetiung obenfalla 
wie die Prütur, ein r«in patriciacher Magistrat; ai« wurde indeas 
schon izn folgenden Jriire den PIcbricm zugänglich gemacht, a. 
Liv. VII, l. 

l) £tr« VII, 15: diuic tribus, Pomptlna «t Publilia, ad' 
dita«. 


num arabitionrm, qui nundituu «t eooeiUabuU obire aoLiti crant, 
compreazara credebant. 

n) S. liv. VII, 16; do unciorio fenore (d. h. Pro- 
Cent) a M. Doilio L. Meneiiio IrihunU pIcbU rugatio est per- 
lata. Nach Tvc. Ann. VI, 16 stand diese« Gesetz schon in den 
18 Tafeln 


m) £i'«. VII, 13. eaque rogation« oororum maxlsne bömi« o) 8. Liv. VH, 17 

Pater, Rons. ZoiitaC. i. Ant 5 
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Zweite Periode 510— 8&Q v. Clur. Rom« Entwickelung 


Jahre v. Chr. 
Geb. 

Jahre Roms. 

Aeuneere Geschichte. | Innere Oeachichle. 

352. 

402. 

1 CommisHioD von 5 Hit^Uedern geordnet 

351. 

403. 

Vierzigjähriger WaffenatillHUnd mit | C. Marcius Hutilu» der erste plebe> 

Tarquinii. ■®) t jinchc Censor. **) 

349. 

405, 

Zweikampf des M. Valerius. ; 

Zweiter Vertrag mit Carthago. **) j 

34«. 

406. 

347. 

407. 

> herabgeaetjt ') 

346. 

408. 

Volsker und Antiatcn empören sich • 
noch einmal, werden aber bei Satricum ] 
besiegt. j 

345. 

409. ■ 

Die Anruacer besiegt Bora von den J 
Körnern erobert. *^) 1 

: 


SO) Jap. VII, 2S, wo von gant Etrurien die R«d« let. 

31) 8. Zw. VII, 35 — 36. Valeria« «rbött den Beiiuunco 
CorvuB. — Nach Liviut emL'tMm Gallier , naehdetn rie 
durch den für sie nngUnstigen Ausgang des Zweikampfs des 
Jdonlius Tort{uata8 geschreckt, im J. 561 geilobeD waren, im J. 
360 wieder in der Nkbe von Rom den Kampf, werden aber 
an der Porta CoUina Yom Dictotor Q. Sorrilius geschlagen , a. 
Vil, 11; dann werden sic im J. 358 bei Pedum vom Dtetator 
C. Sulpicius geschlagen, %. Vll, 18 — 15, im J. 350 erleiden mc 
eine fenuire Niedvrl^o, o. Vll, 83 — 84, und im 3. 349 endlich 
wird der Krieg noch dem Zweikampf des Valerius durch einen 
entscheidenden Sieg des h~ Furios ComilJu« auf längere Zeit 
bc<’iidigt. Hiermit Vergl. II, 18, 4 — 9: fUtn tavta 

(d. h. seH der Einnahme Roms) ro«$ ifttf vUoti oi-rtix*^vio 

itoktfiOti (oI X/i$tu) — ^ JttUQifi ‘Pufittio* TKP tt 

Si-rufitv av^lttfiüv aa« tdr xau't toi'f ./ntirois nc4h; ;rpäji'^crrA 
Ol ntn^attno. ITaQttytvofi^veov nnJU*’ r»i' h'fltup sli "Ai- 
flap arpwrerjuar* una lifv fij{ jtoUtas x<ni'di}ip*p frei 

r(waaoor4i «di« fiir olk $im$oyoytiv Piöftaiot tit 

nrpwTt/.sfda, d«« rd nnpre^Idfoi yfpoftivtft r^ itf^w npoan- 
xol xaMntaj(i^at ttt( tbiP aeUjUA^MV o$fto/aaV- 


US 3vvaftuS‘ Al9ts 9 iS intßol^ hi^as /re» doKfeant^ ftuo 
fityolris Ot^tmas i^tyfOfftvoftii'otv rtn(itua96ft(vut xai avra- 
ytifMtvus iwi ,uern )roJU4( n^o9iftie; nnijrTaw, 

a.^eißttvtfs «riyu/fffisiV aal <f«aa»i'd(-r<r> 0 a< ;rep« >»>' Sitar, ol 
ntitirtu xttiuTflityirrts «q»' (ifv9or avrtiv aal ßiaatnaiäocr- 
rts JtQos otfüs vvxtos intyfrofiiriji naQtt/rii} 0 (ttv (:sotiy‘ 
eavto lijp d,*fa^nfpi}Oiv ets tftv o/ai/erv. U^o Ü rodroi- «oO 
ifcßoif jotaxttiitxn _uir Irr) r^r «eto jtfvtH 

Oi>vo(HÜVTis tti'SttvofUvfiv r^v ddro«»*» efpifiTj** 

aarzn avrl Hiernach «Qrdon also nur die EiniUlc 

von SSI und 349 stattgvfonden haben. Vergl. Appütn CtU, 1. 
8. Hie Furchtbarkeit dieser Kriege SaUtut. Ju$. 114: ua- 

que nd nostrom metnoriam Komuni sie habucte: alia onnia 
rirtuti siioc prona r«se, cum Gallis pro sslntc, non pro gloria 
ctrtari. 

82) 8. Xw. VII, 87. niadrr. XVI, 69. B« Foljrbius (s. lU, 
88 — 84) findet steh dieser Vertrag nicht. 

83) S. tir. VII, 87. 

24) Ztf. VU , 28. 


p) Ia9. VU, 81: meriti ooquitaic euroque «unt, ut pir omniuni 
nnnalinm mrmuntenta celebrcs aominibus essent. 

q) lAt. Vll, 32. 


r) Ztr. Vll, 87: Seaiunciorium tantum ex unciorio feaus factum 
c4 in pensione» aequos triennii, ita ut quarta praeaen» esset, solntio 
ocris ölieni dispeesota esf. 
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b) 343 — 265. 


Jahre v. Chr. 
Och. 

Jahre Roms. 

Aeantere Geschichte. 

Innere Geschichte. 

343. 

411. 

Die Chpuaner, von den Samnitem an- 
gegriffen, übergeben den Römern ihre Stadt 
zum Eigenthum und erlangen dadurch die 
Untenttützung Roma. 

Erster Samnitischor Krieg. *) 
Die Samniter werden vom Qonsul M. Vale- 



* 

rius CorvuB am Berge Gauniü und bei Sues- 




Kula geschlagen.*) 

- 

341. 

413. 

Der Krieg, durch ein Bändnins mit 
den Samnitem von den Römern beendet, 
wird von den Latinern und Campanem fort- 
gesetzt. *) 


340. 

414. 

Latinisoher Krieg. *) Dio Latiner 
und die mit ihnen verbündotea Campaner 
und Volsker^) werden von den Comtnln T. 
Manliim Torquatua und F. Deciun Muh am 
Vesuv *) und 



1) S. Iav. VII f 39 — 31. 0CT Krieg awischen Samnitem und 
Capuanern (tttwr welche lelKteren i. S. 6. Anm. 39) war Über 
das aosonisebe Sidicüuun (i. S. 5 f. Anm. 31) eatstonden. welche« 
Ton den ßaronitem betirgt, »uh den Capuanem in di« Arme gewor* 
fen luLtle. 

31 liriuB erüfihet die Darstellung dieser Krüge mit folgen* 
den Worten (Vtl, 39): Maiom binc WIU «t viribos et longin- 
quJtatr Tel regionum rel limporum spntio, qoibus bcUatum ost, di» 
eeotur: oamque eo onoo adverftu» SaruntU'i, geutem opibu» OnniiU{u« 
ralidam, laotu arma. äammtiani bellum anelpiU Marte gestuni Fjt- 
rhu« hoatis, Pyrrhum Foeni Mcntt; quonta rerum molei, quotieni in 
exiremn pcriculorum rmtum, at in hanc iDagnitndim-m, quae rix 
»ustinetur» «rigi imperium poiiet! Sie daoerten mit gerinreu Unter» 
brecbufigen bis gegen £nde de» Absehnittus. Um sich (ucie lange 
Dauer d«« Kriegs tu erklären, muss man annchiiicn, dass die i^r» 
aehiedt'Uen Volker, welch« Samnium bewohnten, nur narb und nach 
auf den EampfpluU traten und vieUeiebt nur gans tuleUt steh alle 
gegen den gcmrinBamcn Feind tertinigten. Eine Andeutung davon 
». X«v. K, 14. 

3) S. Lir. VII, 3S — SH. Der zweite CoDsul A. Cometiua Cos» 
sui (Icl mit aeinem Heer« in Samnttuu selb«! ein, gerieth aber in 
Oofalir, ron den Feinden nmiingclt za werden, aus welcher Gefahr 
€T nur durch die Geistesgegonwart und TnpftTketl seine« Tribunen F. 
Deetus gerottet wurde, s. £«t'. VU, 34—37; darauf soll er auch, 
unboetimmt wo , einen gro«s«n Sivg givronnen haben. An dem Siege 
bei Suvs^ula scheint Ooflsus auch Aotheil grnommw zu haben. Von 
der Schlacht »m Gnuru« mahlten die Saiuniter (Ute. VII, 33): cum 
quaereretur quaenam prtma causa tarn obstinatos movisaet in fugam, 
oculos sibt Komanorum arderc risos aicbaiit Tesanosque wltus et 
fureutia ora: ütde plus quam «x nlia uUa re terrori» ortain. Ueber 
die Theiinahme der La^nrr an diesem Kriege a. dk folgend« 
Anm. S. 

4) 8. Ia9. VIII, 8: cum de poatulatiB Saouiitium T. Aemilius 
praetor senatum i.‘on»ul>msct, reddendumque Us A>edUK patres c«o> 
auissent, praetor Sanunitibus respundit, ne« — ncc contradici, quin 
— omicitia de integro reconeilietar: quod ad Sidioino« attineat, 
nihil intorcedi, quo minus Samniti populo pacis bcUiqu« liberum 
arbitrium «it. 


6) S. X«r. Vin, S — 3. £a ist keiu Zweifel, dass die LaÜn«r 
dem 3&H geschloascnon Uündniss gemäss an dom samnitischen Kriege 
Antheil genommen hatten , obgUdeh Livitul oichU davon «Twäbnt, 
sondern rtclrnrhr schon wglbrend des Kriegs von ihren Vorhereitun» 
gen zum Abfall spricht. Der Zug gegen die Fcligncr, ein ebenfalls 
sabeUisebes Volk, mochte daher im EinTcrständniss mit den lb>m«nt 
untcmoDiniDn sein, a. Lir. VII, 38, und im zweiten Jahr«, wo dor 
jährlich wechselnde Obrrbcfchl ihnen zukara, mochten no dien Krieg 
gross«ntheils auf ihre Hand gcHihrt haben ; daher die römischen An- 
nalen ancb nichts von Kriegsthaten dieses Jahres erzählen. I>«r 
Friede mit 2^ammutn ward darauf eiimitig tod den Rumero abge» 
schlossen, nnd co erklärt e« sieh nicht nur. dass die Latiner mit den 
Campantrrn, deren HQnduias mit Kom vom Jahr 343 ebensowohl mich 
den Latinern galt, ohne Weiteres den Krieg mit Samiiiiim furttubren, 
sondern auch, doM sie durch denselben verletzt, eine feindliche Stel» 
luug gcgt'M Rom einnehmen. ^ 

6) Kli«- die Latiner den Krieg anftogen, schi«kt<m nie «ine 
Oesnndlschfttt nach Rom, nnd fordertea, ««nn Rom keinen Krieg 
wolle, dass ünmer einer der Consuln rin Latiner sein soUte. Dieser 
Antrag ward mit Unwillen zurickgewiesen. Darauf der Krieg 8. 
Lir. Vril, 3 — 3. 

7) Die Volsker, d. h. auch jetzt wieder die AnUatea (duce 
AntioH populo. Ln.) hatten schon 341 Krieg mit Rom geführt, 
s. Liw. Vin , I, Dass iiic jetzt mit den Latinern verbündet waren, 
sagt deren Gesandter, L. Annius, selbst, Lir. TIII, 5 vergL 11. Die 
Römer zogen dagegen durch cUe Samniter unterstützt (adiuncto 
Saninitiura excrcitu, L»r. VIU, 6) ins Feld. In der Schlacht 
am Yezuv w«r«len weder VoUker noch Samnit«‘r als tbätig erwähnt. 
Wahrscheinlich fochten sie auf dem «inen Flügel mit cinaBder, 
während auf dmti andern dio Römer and Latiner die SchUchl ent» 
schieden. 

8) 5. Iav. VIII, 6 *— U. Ueber die besondere Oel'aUr ^e»«s 

Kriegs i. Ln. VTU, 0: curam acuebat, quod adversus Lati* 
DOS bellamlufu erat, lingua, moribas, anuonun geoere, iustitutis 
ante omnia müitaribus coagmeotes: militea müitibus, centurio- 

jübus oenturioncs, tribuni tribunis compares cotlegacque isdera 
praeridiis, saepe isdem manipulis permixti fueraot. Daher hat- 
ten auch dl« Coosulo verboten, dass vor der Scblacbt «uaser 

5 * 
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Jahre v. Chr. 
Geb. 

Jahre Rom*. 

1 

Äeusnere Geuchichte. 

Innere Geschichte. 

340. 

i 

4U. 

von ersterem nochmals bei THfanum ge- i 
uchiagen. | 

i Die latininchen Btädte werden nach 1 

Durch die leges Fubliliae des Dicta- 

339. 

415. |i 

) und nach unterworfen und erhalten meint i 

tors Q. Publilius Plülo wird 1) die Verbind- 

336. 

416. 

\ dan rominche Bürgerrecht. Antium, eben- : 

lichkeit der Beschlüsse der Tributcomitien 


i 

I falle nmerworfen, wird römlBcho Cclonie."*) | 

' 1 

aufs Neue eingcachäril, 2) für die Bcschlusso 
der ('enturiatcomitien die lüothwendigkeit 
der Bestätigung durch die Curiatcomitien 
1 aufgehoben, und 3) bestimmt, dass immer 


dcD Rethen gekämpft werde, ein Verbot, welchem des Niinliu« 
eigner Sohn tum Opfer fiel. Die Schlacht ward crU gewonnen, 
nachdem DeduE rieh fUm YaUirland dem Tode geweiht hatte. 
Ort der Schlacht, Zit. VIII, 8: haud procul rwlicihu« Vc«utü 
noDtiK, qua ria ad Vcscrim ferebat. — Bei «Ucaer Gelegenheit 
erhalh-D wir roa Lirins (VUI, 8) eine nnaftlhrliche Bcachreibung 
der damaligtn Schlachtordnung und Art xu kämpfen, bei welcher 
wir einen Augenblick verwrilen wollen. Zu der Stelle des JA« 
tius ist zu Tergleiehen VI, 19 — 42, bc«. 19— *26. 

de l. /. V, S 7 ^ 91 . Orti#. Fati. in, 128. ln der Aufstellung 
des Ueerrs war in dieser Zeit eine merkwürdige Veränderung 
▼orgegangen; clipeia antoa Romani uri sonf, deindc postquain 
ftiprndUrii farti sunt, seuta pro dipe!» feeere, et «|uod ante« 
phalanges simile* Mavcelonic» , boe poilc-a manipuUtim Htructa 
aeics coepit esse, eine Veriindenrng, welche wahrscheinlich von 
Camillu* herrührte, vergl. Um. Ctnn. 40. iV^ocN. Slral. Vlll. 
p. 854. CV?*. Das Wesen derselben ist darin zu suchen, lU**, 
wttbread früher haupUiidtUeh durch den Stoas der Masse gewirkt 
worden war. vim jetzt an die Rntseheidung Tontüglich auf der 
persönlichen Tnpfei^eit Jedes Einzelnen Wnthtc, rcrgl. Liv. IX, 
19: illa phnlanx immobUis et onius geweris: Romnna acic« di* 
atinctior, cx plnrihus partihu« eonstan*. faeilis partimti qnacum* 
me opus casel, Cacilia iungentl. Das Heer mochte damals in der 
Regel au* 4 JLcgionen , jede 5000 Mann Fuasvolk nnd SOO Reiter 
mtbaltcQd, bestehen, a. iU. 19, 7. Xtr. a. a. 0.: jedoch waren 
die Zahlen 8000 und 300 nach 20, 8 ^rergl. noch 111, 103) 

nicht fe*UtehcQd. (Die 7,egioa bcRiahf aus 4000, /.iV. VI, 22. 

VI, 42, ans 4l(N). Z*v. VII, 25.) Die 5000 Matm Fusa* 
rolk waren in 5 Reihen aufgestellt: UastuH, Principes, Triarii, 
dm letztem folgten noch die Rorarii und die Accensi, ersteroa 
die Schleuderer, h4zteri*« die ErsAlzmünticr: jede Reihe enthielt 
Jetzt 15 Mantpuii und 90 Centnria«!; die Manipel zu je CO Mann, 
wozu noch 2 Cmtnriones und 1 Vcxillarin« hinzukomen . die 
Triarii mit den Romrü und Accenni zusammen da« Dreifache: 
die* giebt, ohne die Trihnni und lA'guti, 4725 Mann. Die Prin* 
cipCR waren wahrscheinlich aus der craUii Klasse, die Triarii 
au* den 3 eriieee, zu je 10 Centurien, die Ilnstati au« der 4ten 
und 5Uu KlasHC ausgehoben, daher in dieser Reihe auch ein 
Drittheil LdchtltewalfneU waren Die Uastati eröflhrten mit den 
FUis den Kampf, ermudi’ten sie, so zogen sie sieh anf die Prin- 
cipe«, deren stärkste Waffe das Schwort war, zurück und bilde- 
ten mit diesen eine Reihe, ward auch jetzt der Kampf noch nicht 
entschieden, so zog man sich auf die Triarii zurück: si apud 
prinripes quoque baud satis prospere caact pugnatum, a prima 
ade ad triario« »cnsim referchaBtur : inde rem ad triarios rediase, 
cum laboratur, proverbio increbuit, Triarii consurgentes , ubi 
hl iuterralla ordinum suorum principes et hastatu* recepim-nt, 
eztemplo eompresBi4 ordinibui velot elaudebant rtas, unoque 
continenti agmior iaiu nulla *pe post relicta, in hoeteni incidabant; 
d <rat furmidulosisidinum bo*ti , nun Tilut rietoe ioiecuti Dovain 
cpnite aciem casurgentem anetam numero r(meb:utl (Zri'.). Dir 


Rorarii waren die Plänkler, welche vor der Schlacht durch die 
Reiben vorlicfm und sieh nach Gdcgcnbrit wieder hinter dieselben 
xurückzogenu Dies über da« Hcerwc*<*n in dieser und der nächsten 
Folgezeit 

9) S. Z«v. Vlll, 11. Die Latiner und Volsker huttrn sich wie- 
der gesammelt: hnio agmini Torqoatus eoasul acl Trifanuiu (later 
Sinuessam MentunuuMjue is locus rat) oecurrit Prtusquazn CBstria 
locus capcTctur , sarcinis utrimque in acervum ooniectis pugnatum 
debrllatumque est: adeo enim aodsae re* sunt, ut consuli victo* 
rem czerritum nd dvpopuUndos ngro« corum ducenti dvderent 
omne* Latini deditionemque cani Ciimpani tequvrentur. Latium Ca- 
puaque agm muluG, d. h. sie wurden gezwungen, das Gemeindeland 
an die Römer zu übtrlaasco , welches darauf an römische Bürger 
vertheilt wurde. 

KO lieber da* J. 339 f. Lw. Vlll, 12: oonsules T. Acmi* 
lins Mamercinus Q. Publilius Philo *— I«itinos ob iram ngri 

nmlssi riheUantc« in campis Fencctanis fuderunt castrisque ezu- 
cTwnt Die Pedaner, von Tibur, Pränestc, Vcltträ, Ijanuvium 
[Laxinium Nteb.], Aotium uuterstutzt, wurden zwar von Acmi* 
lius gesL-hlagcu : indt«a zog dersrlbe ab, ehe Fedum genomtm-n 

war. Ueber dos J. 338 s. Ziv. VIII, 13: iam Latio is statu* erat 

rmim, «t ncqur btllum neque pacem pati possent: ad bollum opes 

dccrunt, pnci-tn ob agri adenipti dolortwi aspemabantur. nediis con- 
siliis »tandum videlmtitr, ut oppiili« se umerciit, nc lacrssitua Roma- 
ttus causam belli haberrt, et si euius oppidi obridio nuutiata esset, 
undique ci amnibu* popuiis anxüium obacssis fmetur. — Xe« quie- 
verr (eonsules), antequom <>xpQgniindo aut in deditionpm oecipiendo 
singula.H urbe* Ijttiuni onuu< subcgerc. — Die VerhältnisM* der 
laiinischcn un<i der cbmlhlls unterworfenen campnniacliea Städte 
werden nun whr verschieden geordnet, offenbar zu dem Zwt-ekc, 
itm dadurch eine VcTcinigung derselben gegen Rom für die Folge 
zu TcrbSten. Ein Tfaeil dcrMdben , der am meifteu begünstigte, 
bleibt in dem Vrrhältniss der Bundcsgcmo^senfcbaft , jedoch mit 
der Beschriinkung, das« ihnen wenigstens für die e^e Zeit das 
gegen-tcitigc Conubium und Commrreiuni «utzogen wird. 6o nament* 
'Reh Tibur und Präneste. Die übrigen Stritle erhalten das römische 
BöTgenreht ohne Stimmrecht, jedoch wieder mit dem wusent- 
lirhen Unterschiede, dass den einen die SelbstrerwalUmg ihrer 
CoiDUUnalangelcgeiihcitm , also ein eigner Senat und eigne Magi* 
strate bclnsscn wunlcn, wälircttd die andern alle Scliistständigkeit 
verloren. Alle diese Städte, welche das römische Bürgerrecht erhiel- 
ten. wunlen Mnnicipia genannt, ein Name, desss'n Kt<dcutung «ich 
mit der I^age der damit bcuanoU-n Stadic im Laufe der Zeilen we- 
sentlich geändert hat, oder auch pracfc<turae . wenn nämlich zur 
Verwaltung de« römischen Recht«, de^ssen Annahme mit dem römi- 
schen Bürgerrechte von selbst verbunden war, ein bcsondi'rur Prae- 
fectus in dtcwclfam geschickt wurde. Die Municipien der ersten 
Klassr erhielicji seit dem zweiten punischen Kriege nach und noch 
das volle römische Bürgerrecht. Die HaupUteUen ubi’r diese V<t- 
hültniBse sind Xi>. VIII, 14. s. v. Mttfiietpitm (p. 127) u. s. v. 

Prar/tttHf^ (p, 233). 
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Jahre r. Chr. 
GeK 

1 Jahre Roms. 

|i 

li Aean«ere Geschichte. 

1 Innere Geschichte. 

338. 

416. 


' einer der ConHoron ein Plebejer sein 
solle. *) 

337. 

417. 

1 i 

Q. Fublilias Philo der erste plebejische 




Prätor. '■) 

334. 

420. 

Die Römer erobern Calcs und legen j 




1 dasclbat eine Colonie an. , 

i 

332. 

422. 


; Zwei neue Tribus, die Maoeia und 



1 

1 Scaptia, eingerichtet (rnsammen jetzt 29).') 

330. 

424. 

l’abrateria und die Lucancr »cbUcsiwn 




• ein BündaiN» mit Rom. **) Fundi tind Priver- 
nuiii empören «ich, werden aber 

i 

329. 

425. 

wieder unterworfen. **) 


328. 

4:36. 

' Sadi Fregcllä wird eine römische Colo- 




nie geschickt. *♦) 


327. 

427. 

1 Falapolts, **) von den Tarentincrn, 2fola- * 




} nem und Samnitom anfgereizt und von leU- | 
lern beiden unterstützt,*®) im Krie^ mit* 

Durch die Lox Poetelia et Papiria wird 
die ^ huldkncchtscball aufgehoben.*) 

326. 

428. 

unterworfen. ••) Auf VcranlaHSung hierron | 
'j Zweiter Samnitischer Krieg (bis! 
;j304).") 



11) Cale« war euie Stadt tlcr Ausontr, über «elobe •. S. 3. 
Aiun. 20. Ueber dicaen Krieg ». Liv. Vlll, 16. Die C«1 omc 
war «egra der Nahe ron Sairmium »ehr »tark )tod bestand an« 
8500 Uann. Der Zwivk dietic« und des nachfolgeaden Krirge« 
(«. Atun. IS) tmd der angelegten Colonicn (rcrgl. Anm. 14) ist 
kein anderer als die beiden naeh Samnium ßhn'ndeo Strassen 
(die nachher so genannte Via Appia und die Via Latüia) fiir den 
der Krneuerung des Krieges mit den Samnitem xu sichum. 
Die Letrteron waren jetxt bis zntn J, 327 dnrrh einen Krieg mit 
Alexander ron Kpiras beschüftigt und koimteQ tlaber die rntemeb* 
mungin der Römer nieht hindern, s. Lir. VIII, 17. 24. Stroh. VI, 
1. p. 7. 5. p. 47. 

18) XiV. VIII, 19: legati ex Volscis Fabrutemi et Lucani Ko- 
mani renerunt orantes, ul in ftdein reeiperentur: si a Samnitium 
armis deiensi essent, sc aub inip<-rio populi Romani tideliter atque 
obordieater fnluros : missi tum ab senatu legati denuntiatumque Sam- 
nitibu« , ut eorum populorum Hnibus vim ahstinercnl : valuit4)u« ca 
legatio, non tarn quia paccm volcbant Samnites, quam quU nendum 
parati eraat ad brllum. 

13) S. X*t. VIII, 19—21. 

14) Xir. VIII, 22: Fregolla« (Sidicinorum is ager, deinde 
VoUeoimn fuerat) eolonia dmlueta. Uebrr diese Colonie besehwe- 
reo sich die Sanmiter nachher bitter, s. Liv. VIII, 83. Ihon^r. 
Srt. p. 2385. R., ond widirMrhrinlicb mit Recht, da FregeUi dem 


a) Schon im J. 342 sollen durch einen Aufstand der in Catn- 
panien stehetuien Truppen den Patricieni mehrere Zugeständ- 
nisse nbgczwnngcn woHrn sein, t. Li*. VII, 38—49. Jppiou. 
, fr.' 1. Ztmor. Yll, 29. Indessen sind die Nachriebteo 

« hierüber so unklar und so widersprccbeiui , dass «ich nichts 
Bestimmte« daraus eotnr hrnen lässt. UeWr die Icgea Publiliae «. 
Xt>. VUl, 18: treu li^rea senuadissima« pkbei, adrersa« nobUitaU 
tulit: tmam, nt ptebi scitn oamrs Quirites t>^er<-nt, altrraxn, ut 
legum, quae comitiis ccotoriaUs frrrentur, ante iaitum suflragium 

1 


Vertrag von 340 gemäss, s. $. .15. Anm. 4. 5, in das Gebiet der* 
l^mnitcr gehören mochte. 

15) Liv. VIII, 22: PatarpoHs foit haud procul indv ubi nunc 
NeapoUs rita est: duabi» orbibu* populas idem hahiulnt. Cumis 
erant oriondi. — hocc civUas cum suis riribus tum 8umnitium inffdsc 
udrersus Romanos societati freta triTC pestücntiae, quae Uomanam 
urbem miorta nnntiabatnr , fiden« mnltA hostilia adTcrsus Romaao'i 
agrum Campaaum Fiücmumque ioeolentes fecit, 

16) Die Tersprcchungea «Ueser 3 Volker s. Exc. 

p. 2.114 — 19. Die Unterstützung wurde durch 2000 Nolaacr und 
4000 Sanitutcr grwalirl, wclebr die- Th‘satzuug der Btaih rerstärkteu, 
s. Zir. Vlll, 23. 

17) Der Consal Q. PubUlius Philo belagerte die Stadt, und 
setzte die Kelagcrung auch nach Ablauf seine« Jahres als Fcoconsul 
fort, Iap. Vlll, 23. (Prorogatio imperii non anU- in oUo facto, Liv. 

vin, 26.) 

18) B. /är. Vni, 25 — 26 Dir Stadt soU durch zwei Paläpo- 
litanm’, Cbarilaus und NjrmphinK, iUn Rötnern überiiefert worden sein; 
sie vcrtchwindtt seitdem, und KcapoU« allein besteht fort, aiit wel- 
chem ein ItündniM goschlossen wurde: eo enim deinde summa rei 
Qraecorum renit, s. Li*. VIII, 26. 

19) Die der Kriegserklärung , welche ron Rom aus gesebk-ht, 
»oraosgehenden Unterhandlungen «. Liv. VIII, 23. Th«mg$. Kx«. 


patres auctorc« Ürrent, tertiam, ut alter utique ex plebe — ecnsor 
crearetUT. Vergl. 8. 26. Anm. c. 

b) S. Z«V. VIII, 15. 

c) S. Liv. VIII, 17. Die Maccia war ron dem Berge Maeciu« 
bei Lanurtum benannt. 

d) 8. Im. VIII, 28. Die Vemnlaasung wurde durch den 
Frercl eines patriciEchen Gläubigers gegeben, t. Lv$. a. a. O. 
Jkonpt. Ext. p. 2338. Vmltr. Xnx. VI, 1,9. Das Gesetz lautet: 
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Jahre T. Chr. 
Geb- 

1 Jahre Koma, | 

{ AeuaHOre (reochichte. j 

Innere Geschichte. 

324. 

1 

1 430. 

t 

1 Dto Samaitor von dem Magister £qui* 

tum Q. Fabiuft Rullianu« und dann auch . 
von dom Dictator L. Papirius Cursor ge- 
schlagen. *®) 


321. 

1 433. 

1 

1 

1 Die Conauin T. Y^oturiua Calvinu.< und | 

Sp. Poatumius vrorden von den Samnitem j 
unter C. Pontiua in den caudiniseben Patwon | 
' eingeafthloaaen und zu einem Hchimpflichen 
Frieden gczv.'ungcn. *^) 

i 

320. 

434. 

Die Römer orkennen den Frieden nicht 
1 an “*) und schlagen unter Papirius ('ursor 
und Publilius Philo die Samnitcr bei ('audium 
.• und Luoeria. **) 

i 

318. 

436. 

Zwei neue Tribus, die Ufentina und 
; Falerina, eingerichtet (zuaammen 31).*) 

312. 

1 

442. 

1 

Apptus Claudius vcrÜieilt als Censor 
i die freigclassenen und besitzlosen Bürger 
I unter die Tribus.*) 

1 * 

Er legt die Via Appia und eine Wn»- 
aerleitung an.') 


p. S319 — 16. Die Lucaoer und Apuler waroA beide AnfaogB auf 

KoBit Seite goireteu» a. IM. VIII, 25« vcrgl. Auju. 12. Die erstem 
wurdeD durch eine Itiat der Tarentiuer aum Abfall gabraebt, worauf 
ihre feateu Flaue voa dm Samnitem beacUt w^rdvii. Auch di« Ve> 
atioer ttaadeu auf Seiten der Srnmutcr, aie werden aber un fölgen- 
den Jahre von den Rutnem besiegt, a. IM. VlU, 29. 

20) D«t Fabius Sieg ia Abwesenheit dea DietalArx bei Ira- 

brinium« «. IM. Vlil, 30; der IHctator will ihn dafür otit dem 
Tode bestrafen las<M^n und laatt aich nur mit groascr Mühe besänfti- 
gen, *. Vni, 30—55. TV, 1, 39; die Sol- 

daten, auf den Dictator um dieser Härle willen erbittert, wol- 
len in i-incr eriten Seblacbt nicht siegen, in einer aweiien Schlacht 
erleiden aber die Samnitcr eine rolhtändigc Ktodrrlage, a. thtni«*. 

Vm. 86. 

21) Nach jenen Xiederlagcn de« J. 324 (a. Amn. 20) baten 

die Samniter um Frieden, sie «Thielten aber nur nnen «tnjäbri- 
gvB WaffmstilUtand ; hierauf br-gann <lcr Krieg im J. 323 wie- 
der, die Saraniter wurden im J. 322 wieder geaeblagcii und er- 
neuertun mm ihre Bittnt um Frieden. üblgieich %ic aber den 
Urheber dea .\l>falls, Tlrutulu* Papiua (obwuhl nur todt, denn 
er hatt^i sieh, um diesem Schiekaal au entguheu, selbst gvtödtel), 
aaaliefertea: wurde ihnen doch der Friede verweigert, i. IM. 

Vlll, 37 — 40. Hierauf folgt die KinsckUesaung in den Furculae 
Cnudi^, über welche a. IM. IX, 1—7. Ajtftian. Smm» IV, 2 — 7. 


ne quit nisi qui noxam meruiseet, doBec poenam lucrel, in com- 
pedibns aut in nervo teneretur: pecmiise creditoc bona debitoria, 
non corpua obnoiium caact. Vcrgl. I'«rr. tU l. l. VII, 105. Cic. 
M n, 34. 

e) S. £wf. IX, 20. Der Hagpiort der Ufentina war Prirenrnm, 

I. bei Fett. t. r. Ou/entimmt (p. 194). 

f) S. I4r. IX, 29, 46: forenBU factio Appii Claudii cenaura 
rires noeta, qui senatum primus Ubertuonun ÜiU lectia inquioa- 
rerat c( po<(Uiui|aafn «am Icetionem nemo ratam habuit n«c in curia 


Dau die Homer sieh erat zur Unterhandlaag bequoiuten, nachdem 
aie vergebUeb rcrcucht hatten, lioh mit den Waffen einen Weg 
durch die aic cinachlicasenden Feinde lu bahnen , geht aus AppMn. 
a. a. 0. 6. Cie. Of. III. 109 uud de temeet. 41 berror. 

Pontius dictirt ihnen fulgende Dedingungen : iaetiD«» cum aiogulia 
reetimentis aub iugum miMururo , alias condioiones pacia aoquaa 
netia ac rictoribua foro: «i agro Samnhium decederetur. t^loniao 
abduccrentur, auit inde Icgibua KonianuTu ae SamniteiD aequo fo«- 
der« vüturui» {IM. IX, 4), welch« von den Conauin, den Legaten, 
Quaealoren und Tribunen (Z*v. IX, 5) beachworen werden. Die 
Samnitcr erobern darauf Luceria, FregeUa und Satricum , a. Air. 
IX, 12. 

22) 8. IM. IX, 3 — 12. Die Cunsuin und die übrigen Sponvo- 
re« werden den Samnitem als Sühuopfi-r auagdiefi-rt, tob dic«en aber 
mit Recht Euru«kgc>wies(*ii , weil man, um den Vertrag aububeben, 
daa H«cr wieder in den Engpeaa xurückftihreu müaae. 

23) 8. JM. IX, 12—15. Nun werden auch die rerlomcn 
fitadtr wieder erobert, a. Lir. IX, 12, 16. 23. Hierauf erholten 
die Samnitcr im J. 316 einen 2jihrtgen WaffcDstillstand. Nach de«- 
aen Ablauf machi'n die Römer im J. 316 in dem (im J. 323 wieder 
abgefallctien) ApuUen und I.ucanivn bedetitende Fortschritte, erleiden 
aber dann im J. 315 in der Sebladtt bei I,autulä einen grossen Vert 
luat, atellen indesa ihr Glück wieder her. S. IM. IX, 20—28. 
Vergl. IM XIX, 7t. 


ad«|>tua erat quas petienrt opes urbaoaa, humÜibua per omaes 
tribua diviais fomm et eampum corrupit, rcrgl. DioifAir. XX, 36. 
Appius Claudiua gewann hierdurch cinm «okkr-n Anluuig unter dem 
Volk, dass er ca wagen konnte, die Censur Uber di« gesctimässige 
Zeit biaana (a. 8 . 27. Anna, h) fortEuführen , a. Lir. IX, 33 — 34. 
48, und dass er im J. 307 xum Conaul gewählt wurde, s. £ir. IX, 
42. Fint. 7. 

g) 8. Lir. IX, 29: cenaura cLara oo anno Ap. Claudii et 
C. Plautii füit , memoria« tarnen felidoria ad posteroa nomca 
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Jahre t. Chr. 
Geb. 

Jahre Rom«. 

Aeusaere Genchichte. 

Innere Oeschiohte. 

311. 

443. 

AoMbnKh den Knegtf mit den Etru* 
ekern. *^) 

Dem Volke wird die Wahl von 16 Mili* 
tartribunen uberla^HeD.'') 

310. 

444. 

Q. FabiuH dringt durch den cimini^chen 
Wald und »chlägt die Etninker. **) 


309. 

445. 

L. PapiriuM mhlägt die «amniter bei 
Lon^la. 


308. 

446. 

>iicderlaige der U mb rer bei Mc- 
vania-*^) 


306. 

44«. 

Die Herniker gowhla^n. *®) 
Erneuerung dea Bündniaae« mit (’ar* 
thago. *•) 


304. 

450. 

Friede mit den «amniiem. 

Der Acdile Cn. Flaviu» macht den Ka- 



Die Aequo r beme^ und unterwor- 

lender der Tage, wo gerichtlieho Verband- 


84) S. ]a9. LXr 38: Dum hae« gcruntur in Samnio, tun 

omnea Etruriftf popult praetor Arrctino« ul arton ivmnt ab 
oppogn^do Satrio, urba Mtcia KomaniH relut elaa*tr« 

Etruriao erat, ingcD« otm bellum. Die Römrr «oblagen dto Etru- 
fkrr ttei Sntriam, der Steg wird aber nioht ohne irro««« Anstrengung 
orrungon. 

85) S. Z;r. IX, 35 — 37. IHod. XX, 35. FuMu« iM^bUigt die 

KtruBkor zuerst wiodenuu* bei Satriom , abor ohne erhebKelteit 
Krfülg. Deshalb untcmiuimt er den kühnen Zug durch dm cimi- 
nisebe» Wald (da« Gebirge tot Vilerbo) und «chli^ den Feind 
entweder jen«e4te de«selbcn oder nnch Reiner Rückkehr bei Su- 
trtum. lliorauf echlosscn sofort Pi'rusia, Cortona und Arretium 

eineu 30)iifarigon Waffeostülstand mit Rom, a. Z»r. IX, 37. Mit 

den Übrigen £tnt«krm kam der Krieg erst mtch fnmcrwetteii Siegen 
im J. 3o8 XU Ende, e. IM. IX, 39. 40. 41. 

86) S. X»r. IX, 38-— 40. Die Römer hatten nach Wieder* 

herateUang ihre« Glücks im J. 814 die Colonie Luccria, itn 

J. 313 SueiiMi, Tcterarnan und Ctuinam tur SichtTong ihrer Er- 
obemogen gegründet, A#W. IX, 86. 28. /W. XIX, lOI. Vtli. 

f, 14. Hierauf drangen de in da» Gebiet der Samuiter f>olb«t Hn 
und gewarnten da«db«t mekrero Vortheilc, Air. IX, 31. 38. Ai« 
aber die Samnitor ron dwn gelührlicbfn UntiTmebmen de« V^btu« 
im^J. 310 hörten, erhoben »io sich mit neoer Kraft Sie hattm 
die Abnicht, durch <la* Eand der Marter und Sabiner nach Etru- 
rien zu marschircD und »ieb »o mit den Tcrmeintlich »iegrcichen 
Etruskoro zu Tcrhüiden. Dt^sabalb ernannte der Cousal Fabius 
aeincit Feind Pu^uHuc Cursor zum Dict^or, liv. IX, 38. Cntt. 
iHo fr, 36 , 86. Noch ist bomorkt'iuweTth , das» die SamniUT 
«ich zu diaaem Kriege mit den koatbarsten Waffen, nnmrntiicb 
mit goldenen und «ilbcmcn KchiMcm geschmückt hatCea: tnatuni 

magnideentiao risum in hia, ut aurata «euta dominis argeniarianun 
ad forum «mandutn dividmntur: »de natum initiutn diritur fori 
ornaodi ab aodilibus, cum teosae; durorentur {iiv. IX, 40). Pa* 
pthu« Cursor wird nunmehr nicht wieder al« handelnd erwähnt 
und Bchiint bald dnraai' geetorben zn sein. Sein Lob £». IX, 


16; fuit rir haud dubie dignu« omni bellica laude, non animi solum 
vigore, sod ctiam corpori« viribna cxcoUcns; praccipua pedum per* 
nicita« incrat (Torgt. Zonar. Vll , 86) , quac cognomon ctiam dedit, 
Tictoremque cur»u omnium actati« iQae ftituM ferunt — , neo cua 
nilo attperiorem , quia ipsc in\’icti ad lahorcm corporis cas«t, fuisse 
militiam poditi pariU-r oquitique — : baud dubio illa actatr, qua 
nulU Tirtutum ferador ftiit, nnno uiiu« «Tat rir, quo mag!« inslxa res 
Bomnnn »tnrvi. 

87) Die Umbrer hatten schon im vorigen Jahre an dem Kriege 
Thrü gcDommcn, Liv. IX, 38. Jetzt htirtton ne »ogar den Plan, 
Rom zu üherfalicQ. FaMu« eüt au« Banmium herbei, und die 
Schlacht wird wegen der Feigheit der Ümbrer (vergl. S. 3. Anm. 17) 
entachiedes, ehe sic angefaogen ist: itaqno intcr ip«um crrtamcn 
facta deditio cst n primi« auctoribus belli : poetrrn in*oquentibu«i{Be 
tUebu« «t eetori Umhrontm populi deduntur. Ocriculaai sponsionc 
ist amicitiam accepU, Z»r. iX, 41. in ihr Gebiet wird im J. 899 
unter dem Namen Naniia eine Colonie nach N(s|uinum geschickt, 
welches rades« erst naah hartnäckigem Widerstände (es wurde von 
den Snnmitem unter der Hand unterrtützt) erobert worden musste. 
Xie. X. 9—11. 

881 9. Liv. IX, 43. Das Schicksal der Hrmiker; Hercicorum 
tribu« popidi«, Aletrinati , Verulano, Fereolinati , quia maloerunt 
quam rfTiiatem, »uae lege» redditae, conubiumque inter ipsos, quod 
diquamdiu soll Hcrnicorum babucront, permiMiun. Anagnini«, qui* 
que amu Romani» intulerant, dvitas rine «uifragii latione data, eon* 
vilia conubia«)Uc adempta et magiftratiliu«. praeterquam «aerorum cu* 
rationc interdietum. 

29) S. £ir. IX, 43. 111, UM. 

SO) (Seit der Schlacht bei Loiigula hatii u die Römer noch mehr- 
mals über die Sanmitor gesiegt, s. £»>. IX, 41. 43. 44.) X««i. IX, 

45 . Samnitibu« foedns mqaum redditum. Vcrgl. jodoeh J^«ags. JEre. 
p. 8331: fir* rovv i-ni}aoo«¥ 6ftuioy^auirt«i iata^at {^nuv(itts) 
aai (il teriq» dtzcu^ anrrrit-oa^'i'oii; rös* ftoltfioif SfitfVTM 
7if3ro3n( d#i fo»f ;ro(«ei^^oo< 


Appi , quod riani munirit et aquam in urhem duxit , vergl. 
tköäor. XX, 36. Frow/in. da 5. JMvtt.: xai TpcSior 

fiir r6 »niov^evnv “iJtrttov t-i9tao aTtii cindtiov d^oqxomt »«- 
Tijyayev ft{ rijT 'flnwijr — • /mc d# ruotit ri^ «y’ ftu^ov xJq- 
ö4o0 TÖ niftor fi/ong Xt9oig ürt^uff »nr^or^uMitv 
dfr 0 ftfxQ» Äa.tdqc. firtof toi* Otodfior ntJeid- 

rtov q 


h) Bis dahin waren erst alle, dann seit .162 alle bis auf 6 
TOT den Imperatoren gewählt worden, i. £tr. VIJ, 0. Uebtr die 
jetzige Veränderung s. L*v. IX, SO: duo imperia eo anno dari 
coepta per populnin , utraque perthiwtta ad rem militarean, unum 
ut tiibuni niilitura »eni deni in qnattuor legiones a populo ere- 
arentur , quar antea perquam paucts suffragto populi relictis 
loois dictatorum et.oonenlum ferme fuerant benefleia. — alteruiB 
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ZweiUi Periode. 510 — 2$5 t. Cbr. Rom Butwickelunff 


Jahre 

T. Chr. Geb. 

Jahre Roms. | 

T 

} Aeu88erc G-esohichte. 

!■ 

j Innere Uoacbichte. 

304. 

45d 

1 

1 

1 

ion. Bundniau mit don Maraorn, Xlar- 
nicinom, Peli^ern und Frentanero. **) 

1 Inn^jen erlaubt waren, und die Procossfor- 
mein bekannt*) 

Der Cenftor Q. Fabius be^ohrankt die 
i Freigrelaanenen auf die 4 Tribun urbanao.*') 

302. 

452. 


Der Tempel der Salus wird geweiht. *) 

300. 

4.54. 

( 

i 

Durch die Lex Ogulnia erlangen die 
Plebejer 5 Stellen ün Coll^um der Äug:urn 
und 4 in dem der Pontifi«^.”) 

Die Lex Valeria de provocatione 
erneuert.«) 

299. 

455. 

j Die Etruakor i'm Krieg mit Rom. 

1 Zwei neue Tribus , . die AnionaU und 

i Tcrcntina, ein^richtet (zusammen 33).*) 

298. 

456. 1 

i 

1 Dritter Samnitiecher Kriege (bia 

: 290). ’*) 


296. 

458. ; 

' 1 ' 


Daa Standbild der den Romulu« und Rctnus 
saugenden Wölfin am Ficus Ruminalit crricht«t.^) 


31) B. Im, IX, 45- iHod. XX, 101. Die Ac^ner waren durch 
djM Schickul der Herniker xum Kriege gerrixt wonlen» leisteten 
aber keinen den alten Kricgtruhin enUprecheudeo 'Widerstand: 
nomen Aot^uomra prop« ad intemeeiooem delGtum Die Römer 

legen darauf im 3. 303 ia ihrem Lande die Colonie Alba an, dese- 
balb erneuern sie den Krieg im 3. 30S, a. Im. X, 1, und im J. 300, 
s. Ia*. X, 9, aber ohne Krfolg. 

3S) 8. lAv, IX, 45. Diod. XX, 101. Die Marser ernenem 
darauf im J. 301 noch einmal den Krieg, werden aber sehnell 
wieder unterworfen. Im, X, 3. 

33) 8, /*o/y3. TI, 19: ftvoftlvov /x nöf 

Tpwi'Ca^^frmr . dtfattvtn (of /Viiarm) nolfftof «rioiV 
dy urto uh’ ttt-Tür fiQuimv ra( oo/tn^ is5*' ffrrt‘tar«jU/»'t«n’ 

datpoy-opoi'rrrc »«> nQtru^Ififrtu r^f atfj'ylrttar, in\ di ‘/*m- 
f4mfoi'^ xmi ^er/o/or m'rotf ryf «rrp«r#/«f’ fr y ryy 


ia.odor noitfonfAtrot d«cr 7*c^i{rf(r? 6fti>v ai-atfAtttvaafUrtar 
'n-^tjrüv iuti jttQtflitiofitt'ot lt(mt nl^itoe t* fth ri?c 'Ptifiafmr 
fnttfijfiac tiatfttimi t:taviii.ikor. Anders Lirins, bei welchem die 
Gallier ron den Ktruskem durch Gold ^lefriodigt werden, so dass 
ai« das tyirbonische Gebiet wieder Tcriaiimm: worauf dann die Römer 
einfallcn und die Rtniaker schlagen. Im folgimdim Jahre werden «ie 
bei Volaterrä geschlagen, a. Lir. X, 19. 

34) Die Samniter hatten dt« Lucaner mit Krieg Uberiogcn 
und machten grosse Fortschritte, ihr Tlecr war nach Frontins 
Ausdruck (6'tr««fg. I, 11, 2) auccMJubas lumidus. Da wandten 
sieh die Lucaner an die Römer, erlangten das römtsrbe Rund* 
niss, und als die Römer von den Bamnitem verlangten, dass sie 
das Gebiet der Lucaner verlassen sollten, erhielten sie eine 
trotxige Antwort, 8. Im. X, 11 — 18. Ih'owjfn. Sxc. p. 2318 
bis 33. Die« die Veranlassung zu diesem Kriege, Aus den ersten 


ut duutnviros navalcs classis omandne reticiendaeque causa idem 
popultts iubrret. Vergl. über Aie fernem Vcrbiltnisse bei dieser Wahl 
Im. XLII, 31. XLIY, 31. JWyi, VI, 19, 7. 

i) 8. L*r. IX, 46. Ködern anno Cn. Flurius Cn. fllius scrib«, 
patre libertino bumili fortuna ortus, cetrrum callidus rir et faeuodus, 
aedUis curulis fuit: eivile ins repositum in pemHralibut pontiiieum 

pvuigarit fastosque circa farutn in albo proposoit , ot quando lege 
agi posset sciretnr. Vergl. Oie. tk or. I. f IR6- Warf. XX, 39. 
GM. VII (Vf), 9. iVm. B. A'. XXXIJI, 6. 17. 

k) S. Im. IX, 46; ex eo tempore in duas piirtes discessit 
eivitas; aliud iiUcger populus, fkuUir ct eultor bonorum, aliud 
forensis factio tentrbat, donec U. Fabius et P. Dedus censorc« 
fiseti , et Fabius simul concordioe causa, simul ne htimillimornm 
in manu e.omitia essont, omsem forensem turbam exeretam in 
quattuor tribus coniedt. urbanaaque cas appdlarit: adeoque «am 
rem acceptam gratis nnimis ferunt, ut Maximi rognomen, quod 
tot rictoriii non peperenU, bac ordinum temperatione parerct. Ab 
eodeu imtitutum dicitur, ut aquites idibui Quinctilibus tranirehcren* 
tor. Die obige Maassregel der ReNchriinkuog der Freigelassenen auf 
die HtädtiscbeQ Tribus wird im Verlauf der Zeit öfters wiederholt. 
X. B. im J. 319, a Idr.ptrtoeh. XX, und im 3. ICT. a. Xtr. XLV, 15. 


L 8. Xi'r. X, 1 vergl. Lir. IX. 31. 43. Dieser Tempel ist 
uueh dcsawegcii ttM’rikw&tdig. weil ihn C. Faldus Pictor mit Gemil- 
deii (wuhrsebdrUieb die Schlacht, in welcher er gelobt srurde, dar* 
stellend) schmiiekto: das erste BcUpid von Ausübung dieser Kunst 
in Rom, wdehes dem Pltnius bekannt war, a. li. A' XXXV, 7, 19. 
Vgl. rat. Mm. vni, 14, 6. 

ni) S. Air. X, fi— -9. Ueber die bisherige Zahl 4 s. 8. 11. Anm. 
m. l>tt\ 6: Q. et Cn. Ogulnii — eam actionem suai:e<perunt, qua non 
infimam ptcbcm acccodercnt, »cd ipsa capita plcbis, consularis trium* 
pbaicsquv plebrio«, quururo faonorihus n i h i l praeter sacerdotia, 
quac nondum promiacua erant, deessent. 

n) 8. £$r. X, 9: M. Valerius consul de provocationc legem 

lulit diligrntitts sanctam: tertio ca tum post reges cxactos lata est, 
sempor a fnniilia oadem. Causam renovandse saepiu« haud aliuo 
fuisse rcor quam qnod plus paucorum opes quam libertiu plebis pote* 
rant. — Valeria lex rum enm, qui prorocasset. vii^ caedi seenriqae 
neeari rrtuisset. ri qds adrersni ca focisset, nihil ultra quam „im* 
prob«! factum“ adircit. 

o) S. Im. X. q. Vergl, Cü. pr« Hane. 38. 39. 

p) S. A»r. X, 83: Ködern anno Cn. et Q. Ogulnii aediiea 
cnmles aliquot fciKratoribus dieni dixerunt; quonim bonts mul* 
tatis ex eo, quod in publicum redactum ost, acnca in Capitolio 
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Jahre t. Chr. 
Geb. 

Jahre Roms. 

1 

Aeussere Geschichte. 

ii 

Innere Geschichte. 

295. 

290. 

459. 
4G4. ' 

Der ^o&ae Sieg de» Q. Fabius und 
1 P. Dociua bei Öentmom über Gallier und 
Samniter. **) | 

Friede mit den iiUimnitem. ••) 

Die Sabiner fangen Krieg mit Kom 
' an, werden aber von Jl*. CuriuB Dentatus 
besiegt und unterworfen. 

1 

0 

j 

289. 

4C5. 

Die Triumviri capitales eingesetzt"!. 

286. 

468. 

j 

1 

j 

Däg Volk wandert zum dritten und 
letzten Male aus.*) Die Kothwendigkeit der 
Beatätigung durch die Curiatoomition wird 
durch die Lex Maenia fdr die Centuriat- 
j comitien untf durch die Lex Hortensia für 
' die TributcomiLion aufgehoben. •) 


Jahren dciaclbcn werden uns zmar xahlreicho Sie|?c der Rumor ge> 
meldet, a. lA». X, 19. 14—16. IG — 17; indcM aind die Nachrieh* 
tcD darüber tob der Art, dau wir nichta Klart« und RnitinBitcs 
ans ihnen «otnehmen können. 

S6) Sebon im J. 396 waren die Samnitor unter Oellins Egna- 
tius nach F.trarion gesogen. Sie waren awar mit den Etnukem 
xueammen gvaohlagcn worden, hatten sieh aber darauf mit den 
Galliern and Unbrom Tcrbunden» L^. X, 16 — 91. /WyG. II, 19. 
Ire J. 996 hutteo die Römer aua^cr beiden consulartscben 
Heeren noch 3 andere gertlxtet. Dir Coniuln fShrten ihr« Heere 

S goD die rercinii^n Feinde nach ümbrlifn. Einn der andern 
eore plimdcrt« Etrurien. Hierdurch wurden die Etnuker und 
ümbrer bewogen , da« gcratinMhjJUicbe Lager zu verlaa&cn , um 
Etnmcu xu acbQtzen, ao dnas die Conauln nur mit den Gtiilkm 
und Hamnitem xu kämpfen batten. &. lAx. X, 94 — 99. Felyd. 
n, 19. FreN^m. II, 6, 1. iH^d. Exe. XXI, 6. Die Schlacht 
wird erat durch die Aufopferung dof Decius, welcher «ich gleich 
seinem Vater dem Tode weiht, entschieHlen. Der An/lihrcr der 
Sammler GcUius Egnatiu« bleibt in der Schlacht. Die Etrusker 
werden noch In dem»-lhcn Jahro zweimal gcachlagen , Liv. X, 
80. 81 und logen darauf im J. 294 die Waffen gniwumthrUs nie- 
der, Lit. X, 37. Die Gallier gohon nach der Schlacht nach 
Hai»o. Die Samnitcr schlagen «ich wieder ooeb Saranium durch, 
geben aber den Krieg uoch immer nicht auf, s. Liv. X, 81: Sam* 
nites in Svntinsti agro in Paeliguis (denn vou diesen wurtUm aic 
übcrfallcit , aU aie ron Senlinum au« noch Sanmium zurückmar- 


achirten), ad Tifemum, SteUatibu« agri« sui« ipsi legionibu«, mixti 
alicnis ab quattuor exerdtibus, quattuor ducibu« Romanis eaeu 
fucrant, impenitoiem clarisBÜnunn gonti« «uae amiserant, socio« 
belli, Etruseos, Vmbro«, Gallo« in eadem fortuna videbant qua 
ip«i oront, nee suis nec eiternt« viribus iam staro poterant: tarnen 
bello non abstinebant. 

36) S. Zi«. Ep. XI. Emv^. II , 9. (Ueber die Kriegsvor* 

falle seit 39.6 s. Zi'r. X, 86—46. Die Nachrichten sind auch hier 
nicht ainiroichcnd , am danach die Gc«chichte des Kriegs klar und 
deutlich verfolgen xu können. Nur so viel noch bemerkt 

worden, dass im J. 393 die Saroniter ihre Rüstungon wieder in 
ubnlicbeT Weiee machtoo, wie ins J. 309, gleichwohl aber von 
dem gleichnamigen Sohoo des L Papirius Cursor eine grosse 
Niederlage bei Aquitonia erlitten, s. Ztr. 33 — 49. Zotmr. VIII, 
1 , und dass im J, 999 Q. Fabtus Gurge« erst von den Sasmi- 
icm gcschlflgctt wird, dann aber durch die Untcratfitxung seine« 
berühmten Vater« einen groason Sieg gewinnt, Zfp. Epii, XI. 
Can. m fr. 38, SO. Ttut. Fnh. Max. 94. VM. Max.. V, 7, l. 
Orot. III, 93.) 

37) ß. JÄf. Ep. XI. Frantin. BltfU. I, 8 , 4: M’. Curius 
adrcrsui Sabinoa, qul ingenti rxeretiu con«eri|^o rdicU« Ünibus 
suis nostro« oecupaveranl, occultis ilineribus manum niisit, quae 
dcBolato« agro« corura vicosque per divcnia incendit. ßablni ad 
arccndani domcsticoun va«titatom re-cesserunt , Curio contfg^t ct 
raeuos infosture bostium ßnos ct cxercitum «ine preelio avertero 
aparsumque eaedere. Er sagte, nachdem er zurückgekehrt war: 


I 

\ 


limina et trium mensarum argentea vaaa in cella loris , lorcmque 
in cnlmino cum quadrigit et ad ficum Ruminalem MronWra infan* 
tiuin conditorum urhis sab ubcribtus lupue poauerunt, lemitamque 
Mxo quadrato a Capenn porta ad Mairtia «travonrnt. (Vielleicht 
ist die« dtoflclbe Wöldn. welche, bekannt unter dem Namen der 
capitoUniacbofi Wölfin, noch jctxt erhalten und eins der hlteston 
und mcrkwürdig&ten Denkmäler der Kunst bei den Bömem ist.) 
Kino andere für die Geschichte der Cultar bei den Römern b^h* 
tungswertbe Notiz finürt sich bei Flin. H. K. VII, 60, 918 wo er* 
xafait wird, dass um dieselbe Zeit L. Papirius Cursor am Tempel 
des Qmnnu« eine Sonnenuhr geweiht habe. 

q) S. Z('r. Ep. XI. Erst. a. t. tacramtHtum (p. 344 i. Denselben 
wurden die GcschöRc und Befugnisse der Quocstorcs parriddu über- 
tragen, a. S. 17. Anm. a. 

r) Zir. Ep. XI : Plebs propter aes olicnum post grarea et 
longas »cditioocs ad ultimum «eecasit in lanicuJum, unde a Ch 

Peter, Eun. 4. Aefi. 


Hortensie dictatorc deducU est, vergl. Zonar. VIII, 9. Die schwe- 
ren Schulden waren durch die langen Kriege entstanden. Der 
Preis, um den Hortensia« das Volk xur Rückkehr bewegt«, wur 
die Erleichterung der Schuldenlast, und die Anm. s. genannten Ge- 
setze. Eine Btts^hrlicbcrc Kunde von dieser Bewegung giebt Oara. 
Z» fr, 37. 

s) Ueber die Lex Hortensia s. ffta. S. K, XVI, 10, 37 : Q. Hör* 
trnsius dictator, cum plebs seoessisset inlanicalum, legem in acacu- 
Uto tuUt, ut quod ca iussisset, omnis Quinte« tcacret; (Stil. 
N. A. XV, 97, 4. Oaiu» L 4* Inttitut. I, 3, 4: Sed et 
plcbiscita lege Hortensia lata non minus v'alere quam Icges 
eoc'pcrunt. Ueber die Lex Maenia s. (Jie. Ena. f. 65 : Is (M‘. Cu- 
rius Dentatus) tribunus plebla , interrege Appio Cocco di- 

sorto botnine comitiu contra irge« hobento, cum de pleb« con- 
«ulem non accipiebat, patres ante auctores fieri coegit: quod fiiit 
permagnum nondum lege Uaenia lata, rergl. Liv. 1 , 17; Deere- 

r> 
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Zweit« Perioile. 510 — 265 v. Chr. Romi £ntwio1ic!ong 


Jahre v. Chr. 
Oeb. 

Jahre Roms. 

i ' 

' Aeusoere Geschichte. 

Il 

! 

Innere Geschichte. 

284. 

470. 

1 

Krieg mit *dcn Ktraskem und (lal- 1 


283. 

471. 1 

1 liem; die Senonen untorvorfcD und die 1 
Colonie Bena GalUca gegründet; { 

Ktmeker und Bojer am yadimonisehen 


282. 

472. ! 

See gcischlagon. **) 

KtruBker und Bojer nochmals geschla- 


\ 

281. 

473. 

gen. Hierauf Friede mit den Bojem. **) 

Vierter und letzter Samnitischcr 
Krieg.*«) 

Auch die Tarentiner schlicsBon sich 


280. 

474. i 

diesem Kriege an.**) 

PyrrhuB, von den Tarentinem ge- 



rufen, Kchl%fc die Römer bei 


Tantum a^n «epi, ut «olitndo fiitura fu«rit, niai tantom bominuiu 
c«pit*em; lau tum porro bomimun c«pt» nt farao peritnri fniasent, 
niai tantum a^ cepiuem (ib. ^wr. Fi««. d« vir. iS. 95). ■» 
4>^\ <T 6 'l*vifiaiovi nla9(<täot tov wioiVov 

TOT# nrptSro)', oj* ro5 l’^roiv rot'roi' aar/anja«^ vi/p«o(, 8tr^. 
V , 3. p. 970. (Ala nach tUcaem 8itgt< daa Gcmemdelasd der 
Sabiner in je 7 Jugsm unter daa Volk TcrtheiU wunlc, jfnb 
Cttriu« den bekuonten Beweis seiner VneigeDnUtaigkeit , i. V»i. 
ir<ar. IV, 3 , 5). 

99) Die llauptatelle Qber die PreigniMC di«ar* Jahre« tat 
rvljfi. Q, I9»-7~S0, 3: ähtcytnifUvwv ik ;ri«iii' (ttSir «T/xn 
(s. 8. 41. Anm. 95) aapey/rowo /hJäfa« unit utyuk^i ffr^artaf 
7tolt<ti»*f]ourui tiit- TroAtr. 'PMuaiot oi irapa^oij^^oat'- 

re; xnl aiftpulttrtft npu rq; n6t*v»i qmi'/qoa}'* (v ü r^ 
rai'ri^ ..itvxiov lov «rrparrqyoi^ TsAerrqoaatri; Mav%ov /»ixar/orq- 
aav xitr Xo^tor. ov ^rpea/ieiTä; ixTf^fufntnoe tti Falatittr t-nip 
r«5x aixfialiiuar , na(*M:rurSifnttvtii (TtartHono rotv TtQ^ßns. 
TtSr d# 'FotjUttiM' i'/ro röv /x /.Tifnpartvaau/rnp 

«itrarrqnatrt; orrißftJiov o/ ^ifrejrti’ xaior^«r<M /ttJitirut. '/'m- 
f/xioe (T /x nap«rra^ew; X(tr(rqo«}Te; ai-rm- roix aiiiaroiff 

ujr/xritPtiXf Tüi-c «FA lotffot'C /If/tnAor, rq; d# J//roiTo 

nnnqc (/( xal rrpaiiqr rqc /uiRt/a; (L'inix/ai’ Aaitrinv 

tr,r .A'qrqi' ;rpo(uyo^i-DU«t*qi* ii^mrvuov ru-ntrr rot; npo- 

re(M>t' nerqr xRioixrn'iri /«TlOTat;. — Oi dA /ioAoi AetM^itre; 
fxTTtJrTXfxotttf ror; ^qrmrn; xal d*/an«*re; .-repl o^rer xal rif; 
jrtu(tnf, ftij 7Ta9totr* rö rrapa.TAqafor, /{etfrptn’ei'tffrv .Tardque) rrn- 
^nxuit'any$ff ’Arfffitiroif. «ifpoioÄ/rrff dA Tfpi YAad/j<«’« 

ffft^uy^ro/iOijp AYurq»- naperafarr« ’AujunAoi;. /i* dA rj A*«/? 
raiVr/ 7t‘^qrA>i' ^Ax oi xarrxn.-rqoar, tmx dA ^u'a/s* 

reJl/ai; dsAtft*;'or. /n'ofiys. Xrr. p. 9344. Appinn. <Sxmx. 6. 

GaU. 11. Orv*. lll , SS. £iV. £p*t, XI. (Die Gallier waren ron 
dm Vol^inieascni au llulfe gerufen worden, wrlcbe mit ArrHium im 
Kritg waren.) .\u« Appiau ist an «neben, das« «ich die Rnjcr mit 
den Ktru^ktTD auf dem Manebp gegen Bon^ befanden , ab «ie 
gofccblagm wurden. 

3!» 8. JWpA. U, SO, 4: Oi' iiqv ailtt xnttt .Tod«; (vt^ 
ttrrtji ot utffiftri^attrra ai!hi ol ;rportpqAi/t'Di xeti roi'; «pr« ridr 
r#b»r q/kuxr«; Xft.Vo.TA/otrvr«; •ntufträtitno npd; 'n»fu*itnx' >^if- 
dhfrr«; d* </lt>0;p«p«5c rq unx^ fioXtf ti$nv rnr; xnl d«A> 


vrmnt, nt, rum populna regem iusaiaset, id rio rntnrn esset, si 
pwtre« auctore<i flerent. bodie t^uoque in Icgibna magistratibusque ro* 
gandi« usurpatnr idem in«, ri adirnpla: priustiuam popnlii« «uifra> 
ginm ineat, in incertum comitinnim eventum patres auetorca Hunt. 
^Die Zeit der Lex Mat^nia ist also nur vermuthungsweis« tu be> 
atimmtnj iadcas kann es kaum zweifelhaft seia, «Um« sie gleich« 


Hcrad«a. ‘ *) i 


fTQfaßfftJtifitrot jr«pl OTiordtör xol iSiaivOtarv otT’dqxo; f9tvro 
»pö; l*iafmiovs. Tatra dA oi v/,3ff«r< yiyviaSm rq) fpitq» Tpd- 
repov Ar«t rq; /lv(^v ititfiaatui «/; rqv'/r«iU«v. 7T^ftnfM dA 
rq; rfticitmv ^«pl .Ultfoif itatf’lhiQas. — 81, 1: ihiarm o ix 
»tfv Jit^otAffTTfux frq a*^v n/via xml ttrropwxaiTa 

rqv qoe/frtv Jo/o*' «fpqvq»' «j'tiVr«; mpof 'Pufittiove. 

40) Die Lukaner scheiuen den Krieg luerst angefnngen an 

haben, indem aio Tborii belagerten, welches die Rdnuir in Schutz 
nahmen. £a wurde ün J. S8ä durch FabriciuK mtsetzt, s. IHvny». 
JKx«., p. 8344. T'of. JlftLr. 1,6, 6. rcrgl. TUn. Ji. .V. XXXIV, 15, 18. 
In demaciben Jahre worden aber auch die SamniUr und Brottier 
besiegt« •• Pi«ayg. a. n. 0. und p. 8355. Lh. XII. Di« 

Samniter mochten auf die Narhricbt ron dem Aufstand d«r £tru- 
«ker und der Gallier die Wolfen ergriffen haben Auch dies« 
Volker waren ron Tarent tom Krieg anfgercUt, s. die folgend« 
Anm. 41. 

41) Di« TurcnliiuT batten di« Völker TTntcritaliens, «o wie dt« 
Gallier and Etrusker zum Kriege aofgcrcizt, s. Cau. Pia fr. 39, 
1. a. Zanar. VIU, 8, Grs«. 111, 88. Sie mochten dabei die II Öff- 
nung hegen, sieb selbst ron der unmittrlborcn Tfacjlnahme am Krieg« 
entfernt halten zu können. Auch standen sic noch im Tlundnias mit 
Rom, s, Appian. Hama. fr. 7. Durch ein« ohne feindselig« .Kbiii^t 
gescheheii« Verletzung de« Vortrag* ron Seiten der Römer, indem 
der Duomvir L. Valerius sich mit 10 Schiff«» dem llufcn ron Ta- 
rmt näherte, liaiacn sic sich ZQ der ersten Feindseligkeit gegen 
Rom fortreisson. Als die Römer darauf durch eine Gesandtschaft 
Oc-nugthuuBg forderten , so wurde dies« nicht nur nicht gegeben, 
sondern der Wortführer der (iesandten JL. Poslumius überdem auf 
schnöde Art beleidigt. 8. Dtost^s. Kxe. p. 8339 ~ 43. Ct»t. Jfio 
fr. 39 , 5 ff. Appian. Sama. 7. 

42) rixl, PgnrA. 13: .Tpfo/Ae«; tt{ '"Hnttoor oix 

rwr fiuratv nii« xni r«5v 'Italtwur, ofüpn xw/fffor- 

rn; xiti k/ynmti , <*; ^ytuorot ffiif^oro-; Siorrtu x«! Ajfoi*- 

rn;. d»'»fTMs<; ifA aixoStv (■.Tcfpfoio* Htyalai Trrpn tt Anxnrt'tv 
x«l .Wso<j«.T/foi* xnl ^ntwirMr xirl T«p<rvrfvurt' #/; d<;«rpf«f; In- 
TUii. .TfCmx ifA ituuv nOrt x«l rp»«x»wT« ufpfwff«;. Vcrgl. Fxh*. 
I, 18. Des Ffirhus eignos Heer bestand aus ZOCKH) Mann Fass* 
Volk , 3000 ReKom , 8000 Schützen , 500 6«hli-itd«rem und SO 


zeitig mit der Lex Hortensia gegeben wurde.) Dnrch beide Gesetze 
werden, wie man sieht , uar die mtsprerhenden Ix-gea Publiliae vom 
J. 338 wiederholt, welche sonach wieder in Vcrgrsscubeit gcrathen 
sein mussten. Mil ihnen wurde übrigens die politische UlrichsteUung 
der Patricier und Plebejer vollendet. 
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Jahre T, Chr 
Geb. 

Jahre Rums. 

Acussere Geschichte. 

Innere Geschichte. 

280. 

474. 

Friede luit den Etnitikera. **) 




Aufhihr der campanischen Legion in 
Hhegiam. **) 


279. 

475. 

Sieg dos Pyrrhus bei Asculum. **) 
Pyrrhus in Sicilien. *•) 


278. 

476. 

Erneuerung d<» Vertrags mit Car- 
thago. 


275. 

479. 

Pyrrhus, aus Sicüien lurUckgekehrt. 
wird bei Benovont von M’. Ciirius Denta* 
tus geschlagen und giebt den Krieg gegen 
Rom auf.**) 


272. 

482. 

Sumniter, Lnoaner, Pruttier 




1 unterworf«». Tarent genommen.**) 


271. 

483. 

Die Aufruhrer in Rhegium unterwor- 
fen und heetraft. **) 

w 




Elepbaoten, s. IHut. Tjfrrh. 15. Auf der Ucberfahrt erlitt er 
Schiflbrach, rettete aber doch den grössten TheU «eine« Heerns. 
In Tarent angclaiigt, «ur das erste, was er thnt, «lass er die 
TarcDtiiH-r einer strengem, ihnen sehr lästigen Zucht unterwarf, 
a. rtuU 16. jSppimn. Httmn. 8. Z^mtr. VIII, 2. Die Schlacht 

wurde besonders durch die überlegene Itdtcrci und dureh die 
£lepbantcn gewonnen, a. Fiuf. 16-~-17. Itmtr. Tlli, 3. Oro$. 
IV, 1. Nach der Sß^acht schickte er den Cincas noch Kom und 
ItesM den Rdracm «Irn Frieden onUicten, wenn sie den gricchischfn 
Städten in Italien vÖlligt* tTnabbangigkcit angcttchen und den 
Lucanem, Samnitern, Apuliem and firuttiern das Eroberte ru> 
rvßhgcbcn wurden. Die Börner wiesrn indesi das Anerbieten su- 
rüek, a. ßimp», Kcr. XVlfl , 7. 80. JppioH. Samn. 10. Tfut. 
18 — 10. Xfr. Zfi. Xtll. Zim 0 r. VIII, 4. Eutrap. II, iS. (De« 
Apptas Claudias Cicus Rede, Cü. BrtU. f. 61.) Non rückte der 
König bis noch Präncste vor, wobei sieh ibni die Rmttirr, Lu> 
cancr, Apulicr und Samnitcr anschliMsen, t. limt. 16 — 17. 

Ztmar. VIII, 3. Oraa. IV, 1. In PränesU musste er aber um* 

wenden, weil das bisher gegen die Ktrusker rerwandte Meer 
sich gegen ihn kehrte und der bei Hcraclra ge«chUgene Conial 
P. Valerias Laevinus bereits wieder ein Heer in Campnmen ge« 
•ammolt hatte. Im t^'intcr darauf die berühmt« Gciandtscbaft 
des Pabridn*. 5. Dways. JRta. p. 8344— S6. Appittn. tSammt. 

10. Jimt. 10. Zaner. VUl, 4. CSe. firut. f 65. I«/. ATaj. 

IV, 8 , 6. 

43) 8. /h«f«yi. Kre. p. 1356. Zorvir, VITT, 4. IKt Friede 
wurde wahrscheinlich in der ersten Zeit des Krieges mit P^hus 
gesehiossen , wodurch sich anch dir vortbeithaRrn Bedingungen 
desselben rrklärcD: denn die Etrusker erscheinen seitdem als in 
frekm Bündnis« mit Rom stehend , was sich najacntlicb aus der 
Art and Weise, wie aie zu Zeit«» Rom unterstützen, s. TtAyh. 

11, 94 und £*r. XXVTII, 45, ergiebt. Das I,aml hat es in den 
100 Friedensjnbr«'n , deren es ?ou jetzt an geno.sa , wieder zu einer 
bedentcaden BlUUie, zwar nicht de« Volkslebens, ober doch der 
Künste und (.»ewerb« gebracht. 

44) 8. Lia. Epii. XII : Cum in praesidium Rbegtnorum legio 
Campanu eum pracferlo Decio Vibellio missa esset, occiKis Rhe- 
ginis Rhegium oceupavit, rcrgL C«s«. Dia fr. 40, 7. Appian, 
Eamn. 9. Ihr Uotoroehmen stand mit dem der Mamcrtiner in Mes* 
cana in ZasamiDCDhang , aber welche a. sum J. 964. 


45) 8. 91. rurgl. Uv. Ep. XUL Zonar. VUI. 6. Orot. 

IV, 1. Frenriw. ßtmi. II, 3, 91. Pyrrhos rief nach der Schlacht 
aus: Z4r fu ft/ttv umjftjv'PmftaloifVixiifiJoiptr, nartfl^ 

(Hut.). Nach 4cn aaclcrn Kacbrichten «oll die BehUebt zwcifel* 
haAca Ausgangs (dubio eventu, X«r.) oder gar für die Römer gün* 
stig gewesen sein. {Nach Ck. d« ßn. U. 61. Tute. I. 89 und 
Zonar, a. a. 0. bat sich hier V. Deeit», der Enkel, dem Tode für 
das V&toTland geweiht.) 

46) Vorher die bekannt« GcschiehCe, wie Fabnetas, der Con* 

snl diese« Jahres , dem Pyrrhus den verrätheriseben Arxt aus« 
lieferte, s. 91. Zonar. VIII, 6. rergl. Cie. Of", I. 40. 

in. $. 86 de ßn. V. C4 und bei allen Rpitomatoren. Worauf 
der König die rdmisefaen Gefangenen «ntUeas , s. JFYert. a. a. 0. 
Cie. Off. I. 38. 40. Seine Ansprüche auf die Krone ron SiciUcn 
gründeten «ich auf sein« Hn'ralh mit der Ijutasea, der Tochter 
des Agathoklcs, s. i7w/. 9. Appian. <^om. 11. lieber den Fort- 
gang dieser Untemebmong «. Pint. 91 — 94. ßiodor. XXII, 
11. 14. /A«f»y«. JKre. p. 9358 — 65. Appütn. Semn. II. Zvttar. 

vm, 5. 

471 S. Z*r. XIII. PiWyö. III, 95. Dieser Vertrag war 
den Worten des Pol^bius zufolge insofern verchieden von den 
früheren, als er zeglcich ein YcrtheidigTmgsbundaiss gegen Pyrrhus 
cathielt. 

48) PfTThns wurde, ehe er von SiciUcn wieder nach Tarent 

kam, zar So« von den Cartbagvm nnd zu lutndc von den Marner* 
tinero angegriffen, a. fäewys. Ere. p. 9360 — 65. i7«/. 94. Appüm. 
8mnn. 11, brachte aber doch noch lOOOO Mann und 3000 Reiter 

«rirder mit auch Tarent, s. Ptui. 31. Liv. Ep. XIV. Dre«. IV, 9, 

Er Uets darauf, als er nnnh Epirus zuriiekging, den Milo mit einer 
Besatzung in Tarent zurück. Er selbst fand im J. 979 seinen Tod 
in Argos. Von Kriegen der Römer wci«s man in den zwei nacb- 
sten Jahren nichts, und nur 173 wird ein Triumph io den Fasten 
geounnt: aach sie sebeineo abo in diesen Jahren fast ganz geruht 
tu haben. 

49) 8. Zonar. VIII, 6. Lk. Ep. XV. Orve. IV, 8. FratUin, 

Strattp. III, 8, 1. Die Samniter machen im J. S6B noch einen 

schnell gedämpAen Versuch, sich tu empören, z. Zonar. VIII, 7. 

50) Es waren nach Pofy4. I, 7 nur noch 300 Übrig. VergL 

Zonar. VIII, 8. Appian. Eaam. 9. F«/. Max II, 7, 16. i}ra*. 

IV, 8. 

6 » 
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Zweite Periode. 510 — 245 t. Chr. Rome SotwickcluBg ile Rqtublik. Zweiter Abochnitt. 390—845. 


Jahre v. Chr. 
Geh. 

Jahre Roms, t 

Aeustere Geachichie. 

1 Innere Geschichte. 

269. 

268. 

486. 

486. 

Bie Picentor fallon ab und werden wie- ; 
der unterworfen. **) 

1 Das eruie Silbergeld geprägt*) 

267. 

487. 

Die Sallentiner mit Krieg überzogen 

Die Zahl der Quöätoron auf 6 rer- 

266. 

488. 

und mit ihrer und der aurainatiachen Um- 
brer Unterwerfung die Unterwerfung 
von ganz Mittel- und Unteritalien 
: vollendet. •*) 1 

t i 

, mehrt")’ 


51) fi. Oro$. IV, 4. Strai. I, 12, 3. Eutrpf. II, 16. 

Tcrgl. Lw. Ej>. XV. 

52) 8. ZoHor. VlIT, 7, Ktttr, If, 17, F»»ti iriuntpk. Uebtr 
die Verbältnime der uotenrorfeaen Volker im AllgciDemeii iet zu 
bemerken, dnzs dietclbcn in die BundesgenoMenschaR Roms soige- 
nommeo werden, £« wird ihnen indra» ein Theil ihres Gebietes 
entzogen nnd hier werden Colonten (meist lateinische) errichtet, 
welche wfseQtUeb tu dem Zweck dienen , das ttiterworfeno Land in 


t) Km. S. N. XXXIIT, IS, 44 : Argentum signatum eit anno urbis 
CCGCLXXXV Q. Ogulnio , G. Kabio coos. quinque annis anto pri> 
mum bcUum Punicum , vcrgl. JÄv. Ep. XV. 

tt) Biete Vermehrung des Collegiums war durch die Ansdeh* 
nung der römischen Ilpmchafl nöthig geworden. l>as Jahr dersel- 
ben ergiebt sieh aus dt otofutr. I, 27, wo die Consuln, unter 
denen sie geschah , namhaft gemacht werden ; 74»^. Amh. IU , 28 
heisst es, sie sei geschehen „sttpendiaria iam Italia et aecedentibus 


Abbkiigigkeil und Qchorsam tu erhalten. Ben latini«ckrn Hun- 
dcBgenossen stehen diese neuen Bundesgenossen besonders dadurch 
nach, dass jenen die Aufnahme in das römische it&rgerrecht kn 
nelcB Fällen offen RUtid. So s. B. , wenn sie Nnchkommen von 
steh in ihrer Huiroath zurücklieaMn und wenn sic ein obrigkeitliche« 
Amt bekleidet batten, a. X«f. XU, 8. Atem, td Cie. in Kww. inir, 
Appvtn. B, C. n. 86. Strai. IV, 1. p. 800. |f7fW. 1. 96. 

Vcrgl- Oie. pro Bitli. 53 ff. 


prorineiarum Tectigalibua**; Z«r. Ep. XV erwähnt sie zugleich mit 
der Unterwerfung der Sallcntiner. (Nunmehr reichten die austre- 
tenden Gnäitoren ToUkommen hin, den Senat zu ergänzen, and so 
mag jetzt die Ordnung der Aubiabroe in den Senat eingetreten sein, 
welche 8. 17 Antn. b als die zuletst üblich geworden« bezeichnet 
worden ist Nachdem dies aber geschehen war , so war cs auch 
nicht mehr möglich , die alte Zahl 300 der Senatoren fcsUubalten, 
dir man demnach ron jetzt an aufgegeben haben mag.] 
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DRITTE PERIODE. 

265—133 V. Chr. 

Roms BlGthe als Republik. 

Nach der ünienvorfun^ von Mittel- nnd Untcriiaücn werden die machtigflten Staaten der damaU^n alten Welt 
Carthago» Macedonien, Syrien, nach einander besiegt und unterworfen. Auch das cisalpiniacho Gallien (Obcritalicn) 
und ein Theil des transalpinischen wird erobert und dom römischen Iteiche einverleibt. Im Innern erfreut sich das 
ganze Volk nach Aufhebung des Gegensatzes zwischen ratriciern und Plebejern der freiesten und ungestörtesten 
Entwickelung aller seiner I^äfle bis gegen Ende der Periode, wo ein andenu* Gegensatz zwischen den Heichen 
nnd Vomebmen eines Theils und den Armen und Niedrigen andern Theils hervorzutreten anfängt. — Mit dieser 
Periode treten auch die ersten Anfänge der römischen Literatur hervor. Anfangs wird eie nur von Männern niede- 
ren t^iandes und durch Verpflanzung griechischer Geisteserzeugnisse auf römischen Boden angebant; weiterhin findet 
sie mehr Eingang und in einigen Zweigen auch eine eigentbumlicbere Ausbildung. 

£r€tet‘ Ahtc/miL Bia zum Ende de» zu'eiten yunischen Kriegs^ 201. Es werden zwei lange und blutige 
Kriege mit Carthago geführt, durch die Carthagos Macht gebrochen und SieUien , Sardinien und Bpanien gewon- 
nen wird. Gleichzeitig wird das eisalpinische Gallien unterworfen. Wie nach aussen die glänzendste Tapferkeit, 
so zeigt das römische Volk im Innern die grösste Mässigung; zwischen den beiden Ständen herrscht dto voll- 
kommenste Eintracht und an die Stelle des früheren Partelkampfos ist der Wettkampf des hingebendsten, 
opfcrfircudigsten Patriotismus getreten. 

Zweiter Alntrhmd. Bis zum Ausbruch der Gracchischcn Unruhen, 133. Auf den Kampf mit Carthago 
folgt von selbst der Kampf mit den zwei mächtigsten der aus Alexanders Wcltmonarchie hervorgegangenen 
Königroicbo, mit Macedonien und Syrien. Beide werden, eins nach dem andern besiegt und ersteres allmählich 
ganz vernichtet, letzteres wenigstens so geschwächt, dass cs keinen Widerstand mehr gegen Rom wagen kann. 
Gegen Ende der Periode wird auch Carthago durch einen dritten Krieg völlig vernichtet. Neben der Gewalt 
der Waflen macht sich auch die politische Klugheit de« römischen «Senates immer mehr geltend, durch welche die 
unterworfenen Staaten und Völker immer mehr aU Provinzen unter die römische HerrschaR gebeugt werden. 
Nach und nach wird durch die aus den eroberten Ländern nach Rom strömenden Schätze die Ungleichheit des 
Beeitzes zwischen einzelnen Bevorzugten und der grossen MoKse immer mehr ^steigert und dadurch der Grund 
zn neuen Parteikämpfen gelegt. Durch diese Reichthömer und durch die mit ihnen zugleich nach Rum fliessen- 
den Knnstachützc, so wie durch die immer häufiger werdenden Berührungen mit den Griechen werden Kunst 
und Literatur wesentlich gefördert. 

Anmerk. Zu <irn Quellen tritt nir ilieM Periode Poljr- volle .Ausbeute, und eo weit er nne fehlt, wird er uns 
bin« hinzu, geb. 20 .A, gest. 1S3 v. Chr.. welchiT ein Geschichte- (•inig«rfianaeNi'’n durch £mwe emeUst , der teine iHirsteliimg der Zeit 
werk von 40 Ituchrm vcifeMte und darin die allgeispinc Geocbichte hauptsächlich Cwenn auch nicht aasaehtieevlich und nicht immer aorg- 
der Jahre 820 bU 14S daratelUe. £r geht iodcu in der Kniet* faltig genug) aun ihm entnommen bat. Von Ttutarth gehdton in 
tujig noch weiter in der Zeit xorlick, so daia wir ihn vom J. 2S4 dies« Zeit die I^bemiltriH^hrcibungcn de« Fabius Cunetntor, M. Mar* 
an aU Hauptquelle zu bcnutien haben. Leider sind nur die ernten cellaa, T. Quintiue Flamininus, L. Aemfltua Pauluii; von Appüm 
5 Bücher vollständig erhaUcn » wclcho ht> zur Hchlaeht bei Connä (uro IftO n. Chr.) gehören besonders die Pujuca und Uispanica Ui.*r* 
reichen} inde«s bieten die von den übrigen Büchern erhaltenen her. Beide letztgenunnten Behriftstellcr gewinnen erst vom J. 167 
lirucbftückc und Auszüge noch immer eine reiche überaus wertb- an, wo im« Lirius verlüMt, grössere Bedeutung. 


Erster Abschnitt. 265 — 201. 

a) 265 — 241. 


Jahr« T, Chr. 
Geh. 

! 

Jahre Roms. 

AensBero Goscbichto. j 

Innere ßesebichte. 

264. 

490. 

Erster pnnischer Krieg bis | 
> 241 *). Die Kemcr, von den Mamertinem | 



I) Die Orondlagc fUr die Darstellung dieses Kriegs bildet vergl f. 7. 8) ! so ist für die weitere Ausführung Mebreres atis 

Ä/y*. I, 8 — 64. Da indess Polybias ia der Kinlcitung seines Jh'odor. Ejee. Hoetchtt. XXII, 14 — XXIV. Zomtr. VIII, 6 — 17. 

Werks nur kurze Uebrraichten gewährt (a. I, 13, 1 f.vi Orc*. IV, 7 — 11 tu entnebmen. Ausserdem Baden sich einige 

jrni xitf-nXtutod^ npo4x^«,u/Korc z«f iv t§ rrpoxortraast ^ nftdius Notizen bei Fr<mtin. Strtef. und in den Eiccrpten des Cos- 
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Dritte Periode. 205 — ISS. ▼. Chr. Borai BlUtbe 


Jahre v. Chr. | 
Geb. 1 

Jahre Horns. 

Aeussore Goschichte. 


264. 

490. 

joingeladcn, bcmöchti^ii Hjch MesKaua'n *) 

1 und Bchlagon die S}Taku8aner und Car- ' 
thagcr. 5) ^ 

i 

2G3. 

491. 

Weitere Fortfichritte derselben in 8i- * 
1 cilien;^) ihr Bündnisä mit dom König Hiero | 
von Syrakus. ®) j 


2G2. 

492. 

I Agrigent, der Waffenplatz der Car- j 

! thagcr, wird belagert und nachdem Hanno, , 
[ welcher zum Entsatz der Stadt herboikommt, 
i geachlagen worden iat, erobert®) ' 


260. 

494. 

C. Duiliuä gewinnt den oralen röini- • 

7 m 

1 

i 


j sehen Beceieg über dio Carthager bei 
Mylae. ’’) 

wird die 

i 


Innere GeechicUte. 


Ehren dei$ Seeeioffes des DuUius 
Columna rostrata crrichtot*) 


«IW4 Iho und Appian, Zur leichtern üeberflicht kann ro»o «ich 
die Oc«ehichte de« Kriegs in 4 Aberhnitte thcilen, wo «iano die Jahre 
260, S56, 250, deren Bedcolaug atch leicht erkennen lässt, die 
Oreaipunkte bilden. 

3) Die Mainrrtioer, d. b. campanischo Miethstruppen des Aga> 
thoklc«, die sich >m ITebermuth Söhne de« Mnmers (Mars) oder 
Mamertiticr nannten (i. Fe»tn$ e. v. JUamen p. ISl q. i. r. 

f»H* p. 168), hatten sieh nuf dem Häckuarsch nach detn Tode de« 
Agathokk« (i. J. 389) der Stadt Mossana auf dieselbe treulose Art, 
wie die ramiMh'campattiBcbe Legion Rltcgiuras, bemächtigt, a. S. 43. 
Anm. 44. Seit dieser Zeit hatten eie sich durch Plünderungen und 
Eroberungen in SicUien furchtbar gemacht. Jetat wurden eie ron 
Hiero, dem sjrraouaaniscbcn Pcldborrn, bedrängt und wandten sich 
mit der Bitte um Hülfe, eine Partei nach Oarthago, die andere nach 
Bnm. Pi« Carüiagcr eilten herbei nnd nahmen Hosita ron der 
Stadt ln Kom konnte der Senat, welcher troU des gro«*<'n Vor- 
theiJs sich an dem Unehrenhaften der Sache atiebB, au keinem Ent* 
achlusB kommen: da« Volk cntBehied aber für die Uhlfalciitung. 
8. Foiph. I, II. Zanar. VIII, 8. X)aB Weitere in Betretf der Bositz*- 
ergrrifung, a. Palpb. I, II., Zomr. 8>«0. ffro«. IV, 7. JWy4. 
1, 11. 4 : fJl cT^ Afn,u«(*Tfro* rov uiv u»r KnQX<^Jar(tov orpw- 

r»j)'ör r,St) ynr^/orr« r^r «3e(wr (SfßttXor, r« anrairAijfwufrfi*, 
T« »n^aAo;^r<yw;r»i'o<. 

5) 8. Folph. 1, 11 — 13 und die Anm. 2 angefQhrU-n Stellen. 
Noch dem zweifachen Siege machte Appius noch einen Zug gegen 
Sjricua , der indcBS narh Zonara« keinen »ehr glücklichen Er- 
folg hatte. 

4) 8. Polyb. 1, 16. Xaoh IhvHar. KXIII, 5 eroberten aie nicht 
weniger als 67 Studie. Nach JYia. H. K XXXV , 7, 23 gewann in 
die«<mi J. der Consul Valcnua einen Sieg über Uiero. 

6) S. Poiyb. 1, IS f 8 — 10: vrtolft(lovfH rdr /i#- 

yakrt*’ roirn to wdroiV aau^rt»K ffant- 

T^r tfil(nv‘ noiij^AurinM 31 ^ rtt ftiv 

alj(util»tin ttno^ovvm rbr wp>'i>- 

piov 3k fn>of9tirttt- laXunn rodroic Janior, iutuftbr ^3tj ‘Piauanii 
fiiv o*s ffdoti xal roi; ^v^axuchns' 6 3i 

ßmOtltix 'Untav v:to(ntHtt( JaiTor t-.;rö ri)r 'Pnitta((av xnl 

/opij/'wr Rii roi'roK t« lurruxf/yorttt rmv n{tnyfuiuox oitäi 
Mffai'iite ro>i’ Z^viMeMoaftar rar fitra Tttvra ihWor. 

KXIIl, 6 nennt eine Anzahl Städte, welche llirro nach dem Ver- 
trag babi! beherrschen loUen : wurauB zu folgern int, dasi die Rumi>r 
eine Anzahl ron andern Städten, die sie ricUeicht »chon erobert 
batten (a. Pt*lyb. a. a. 0. f. 3) , ron Beinem Reiche trennten. Hiero 
blirb dem Bündniu bU an Rciom Tod, bi« 316, treu. 

6) 8. JWy*. I, 17—19. Äoder. XIIII, 7—9. Zamtr. VIII, 

a) „Ein Penkmal, ron dem ein« uralt« Nachbildung no«b jeiit 
erhalten i«t, verewigte in Marmor den Titel des UuüiBchen Trinmphfl 


10. Orot. rV’, 7. Pie Carthager echeinen erat in diesem Jahr« 
entsprechende Ruitungeo gemacht za haben, b. Fofyb. I, 17, 3. 4. 
Die Bodoutnag von Agrigeot b. ebtnjat, f 6: 3k xa< 

T^r reüi* üiK^a^tivtirnr ^toiiv (i'if vtajiUtjV ovtfav j/pog rag 
oxit'ä; x«l ,'?«pi-Yitri}r üfxa riyp arridi* /uno;if/aC. tlg rni'r^r ot-rq-' 
&(tonrax rri re xnl tag 3i-Vttfi(tSr Xfiirartti 

rffvrp noltt nrpöe rbv noAitiov. Die Homer fasecn 
nati den Plan, dun Carthagem ganz Sicüien zu «ntreisavu, a iV/yi. 
1, 20: T4c 3' tiyyflfttf atfAxofAfviif ttc ri^r attyxliftoy ruv 
d.Tfp fiuv xttrri rov lixQuyavut yfrafitrot 

xnl rmV Jmi’o/aae (^toQ^rrtg oex f^tvox fni uo» ko~ 

ytOfiuv oä3‘ ^gxoi'Tto ofaotx/vut rovg Mttjftfgtiyoug ou3{ rnti 
m tov roG irol^ftov ytvofA^ratf iiiriaame 3f xttSuloo 

3ifvtabv tirat roog Ktt{*zn3ovtovg (xßttXttr tx r^c yqoon, rovtov 3k 
ytrofiirov pityaiijx (.'tfantitv avtGir ltjifn09at lit Tjgayftnut. ?rpoc 
rcii'roiic ^ffar roTg loytauotg xal zaig mal tovfo tb ft/QOg /atimkatg. 

1) 6. iWy*. I, 80 — 34. Zomr. VIII, 10—11. Oras. TV, 7. 
Die Grunde , welche die Körner veranlMstcD «ine Flott« za bauen, 
a. l’biyb. I, 20^ 5 — 7: */^iT 3k daXarz^g axoritl tär An^ji^ifdo- 
vfm' fTfiK^afovvitov (itr)'oazaif$zu ni’roff d TtoXf/ttog' (r v«p roeV 
/pdfotb' xnrf/örrmr aiiiav rd>> yfxftiiyayza nolattl /uir 
nöXttg *Tpof#r/*>eiTO r«5»»^4rtoy«/ef>’ rofe , nytuvttäaa* tag 

Tit^xag 3t‘xäptig, fti 3i fzit/ot'g «tfiaiurro rür 
r/(irr xtrfantizXnyfi/vai zox rwr Kun^^3oxtotr azöior. *‘09(x ogoir- 
Tfg Acl xirl /«nlAo»' itg ixaUfta ru fA^Qij ^oaäg AnM^o»>orrA rör 
TidiU.uor dm rag itgongufi/vag ahiae, izt 3X rqr fth' ’haliax 
7to^9oi’a/riix /loXXäxtg i-ao rUg Bvci'rrxj^* 3vxafizxtg {i.ZoHor. 10. 11), 
rqr 3k ^iißvtff' ttg t/Xog aßXaß^ 3(aftti'ovifar u^pffaav iai r« 
avrtftßnfrtfv zaig KttffZ*i3oriutg tig dnlwtray. Sie hatten 
bisher noch keine eigentlichea Kriegsscbific, d. h. keine Fünf- und 
Vierraderer gehabt (s. Polyb. I, 30. 9. 18), und bauten jetzt 130 
oder nach l'otyb. 120, d. h. 100 Fünfruderer, 20 Drctraderer, und 
zwar jrnch J2»«. H. N. XVI . 74 , Oraa. a. n, 0. Flor. II , 2,7 
in SO Tagen, Die erste Ezpedition unter Cd. Cornelius Asina war 
anglücklich, indem er mit 17 iSebüTen, mit denen «r roraubgrae- 
gelt war, nach Lipara gelockt und dort überfallen wurde, vcrgl. 
PalyoxH. Straf. VI , p. 449. Die Schlacht bei Mylä wurde bcBoo- 
derB durch dio ron Pnilioa erfundenen Enter -Hake» und Urückett 
(corvi) gewonnen, deren uu»fuhrlicbe Beeohreibuug b. Volyb. I, 22, 
durch welche di« Sreschlscht fast in «ine Landacblacht verwandelt 
wurde. Pez Puilius Ehreoloho s. Flar. 1, 18, 10 (II, 2, 10): Cuiua quod 
gaudium fait, cum Puilliun imperutor, non coiitentuB anius diel 
triumpho, per ritam omncin nbi a cena rodirci, procluceru funalia 
et praocincrc aibi ttbiaa iusait, quaai cotidie triumpharctl 
Vcrgl. Anm. a. 

uihI das VortcichniBs der huimgeführten Heute.** A'teäwAr. Pie 
Inschrift der lloee dieser Saul«, freilich, wi« es Bcheint, nicht 
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Jahre r. Chr. ; 
Geb. 

Jahr« Komi. | 

1 Aensoero Geschichte. 

f Innere Geschichte. 

i 

259. 

495. 

1 ! 

ISardinien von den Röinom genom- 
men ; ^ dagegen machen die Carthager in 
1 Sicilien FortBchritte, •) 


269. 

496. 

1 I)io Römer entreianen den Cartha- 

' gern die Städte Hippana, MyttiatraCum, 


257. 

497. 

(^amarina und Enna >^iedcr und aio* 

' gen bei T^mdaris über die carthagischc 
Flotte. 


256. 

498. 

i 

j 

! 

Dio Conauin L. Manliua und M. Ati* 
lins Regulus achlagen mit einer Flotte von 
330 Schiffen dio carthagisebo Flotte von 
350 Schilfen am Berge Eenomus**) und 
setzen nach Africa über.**) Rtigiilu« 
achlägt die Carthager bei Adia und erobert 
Tunca, 3 Meilen von Carthago, wo er über- 
wintert. **) VeiT^bliche Friedenaonterhand- 
lungcn. **) 


255. 

499. 

1 

1 

( 

Der Spartaner Xanthippua erhält den 
Oberbefehl über das carüiagiacho Heer. ' 
Niederlage und GcfangonHchafl des Jte- 
gulus. *•) Eino neue römische Flotte siegt 
an der Küste von Africa , nimmt den Reat 

1 


») 8. iWpÄ. I, 84. Ä««r. Vin. 11 . 

9) 8. PMifi. I, 84. /Jwder. XXHI, 9. Zomr. VIII, 11. Po- 
Ijbiui nennt die Städte in diesem Jahre niobt, aber «ath brt ihm 
werden aie im folgenden Jahrv, nachdem sie abgcfailcii, wieder* 
genommen, t. a. a. 0. f. 18. 

10) S. Fofyi. 1, 84. Zonar. Tlll, 18. In diosem Jahn: xctgte 
ein Tribun M. CaJpartuus FlamniA einen gleichen HeldcumuUi wie 
P. Deeiua im Jf. 343 gegen die Samoitor, a Zonar. VUI , 18. FUnr. 
II, 8, IS. Xät. Spif. XVII, Frontim, fitrmitf, IV, 6. Oroo. f\', 8. 
C^fo bei ffoU. 111, 7 tiennC den Tribunen Q Caedieius. — Der 
andere Cotuul Hihrt« glnchzeitig den Krieg mit Uldck in Sardinien. 

11) a I, 85. Zomr, VUI, 18. Oroo. IV, 8. 

18)8. Po/yA. I. 86—28. Zmar. VUI, 18, Orai. IV, 8. 
T)ift Kötner Tcraenktcn SO der carthagiachen Schiffe und nahmen 61. 
So PblyA. nnd Zonar. 

1.3) Die römtsche Flotte logle an dem Vorgebirge des Mcmir 
an, nahm darauf Clupea, uad plQodcrt« ron hier aus, PeAyA. 
1 , 89. Die Römer batten dtesen Kctdxug beschlossen , weil sie 
hofften, das« die Numidier mit ihnen gemeinschaftliche Saehr gegen 
die Carthager machen würden, s. Polyi. 1, 86, 8, nnd die« g«> 
schab auch, a etm4a*. I, 91, 8. Oro*. IV, 9. Der aadtire Con* 
sut L. Manlius kehrte bald mit einem TbcUe de» Heeres nach Rom 
xurück. 

acht nnd ur«prtlng!ich , nondern nur künttlicbc NachMIdtmg einer 
•päl4>ren Zeit, aber auch als solche immer merkwürdig genug, 
lautet mit den £rgänxungen, welche im Folgenden durch Klammem 
untcnchioden sind, so: [C. Ihmiioa M. F. M. ,V. Cotuol adoortum 

FofnoA m N*etUa4 ffrcr#/]ano[« oktüiionoyA exemet lccioDr[Ao« 

dnmqut Cartaeinionsit mjaxtmo9<{ae macistr[«]to« 1 [nci palam p<ut 
dut njorem r&ttre-is exfoedont Macrlfam opt^foat opp]ucnan- 
dod cepei entpic todem mac[MrrafMi/ bene T}em oavebos marid 
ronso] priroos c[e*et topiar^ne c(la«wquc nasales primos omaret 
pa{r«p<tfMr{ cumque eis nnrcbM claseis PtM'nicas omn[cM H 
«NArluniax copias Cortaeuuentis pracsontc[d //itiHttAs/sd] di^tored 


14) 8. iWyA. I, 30. Zonar. VIII, 13. Otom. IV, 8: in qoo 
eaesa sunt CartfanginirnHium acptcmdccim milta, capla autem quinqne 
miliu , ctephanti deoem et oefcu abdmdi , oppida octoginta duo in 
deditionem craaere Romanis. 

15) Folpb. 1, St. 6 — 7: “O ftlv yoQ Afa^»o( <04 qtlq xt- 

apwrtjawf tmx Hlmr, B, rt irort ovxtjimQ**, nup ^tro ffsi'r «rroi«4 
ir /«ptr« ani hxpßnt'UP’ oi di A'erpj^qffdrttw ütaMotrttC, 

Brt ml ytrofA/poei wnro«V vifu^n^oii ovdir ttr ai rfStcxolot!hrf9M 

r«r rdrs :fQogjuYftäteor ov uÖpop dvfttQtCTtpiartte 
Toif nQOTttroftft'otg fTtar^lSup , nXlü an) ßttpv' 

xip-« tov A/erpaoe. Die von Regulus gestelltoit Frindeiubmiagun- 
gen »c]b«t lernen wir ans Cles«. />»» fr. 43, 88 kennen: ’Ennd^ 
xt ovx (0/ hunx^dorttit) ^ixdini it xal 

ffof'C d.'rcxTr^m» xui luig ftip r*>*' 'Ptupafur «//iiaJivrot; npotxa 
rotV di ttiftxtQen-g Ivatta^tu , td x* daTtta'fiÜ/vta xotc 
’f^fta(ots fg xur nohfiop .*rnrrn dmärifai xni eJAa xtt9' 

hioaxtiP fti*g OtttfUtv, oidtr rfworrr. /Zpw yatp dr rnii efoquerwtf 
x«l /x#rm ttvxoirt flvan, lixt u^c Ttoitiuiru^xt avujltilrur tlrtv iwx 
'Pupnt'tm' xnl «uVol uix ftif xlffom fttug mtol futxQuit 
fxtfrmg di nexrqxorrir tQo^ffKftp /tfixoepsti*, üoixxic ni* fmtyytl9y 
atffaip, dlln x( r«m odx (x roT' d/iofoe ziaulr /xiJeiwrro. 

16) S. JWyA. I, 38 — 84. äm»«t. VTTI, 13. Orao. IV, 9. 
Xantbippus siegte , itulcm er den Fohior der tnshorigen Feldher- 

ol(er]om in altod marid paen[«tt^d ricet r|iqu« DaTei[s c«p«jt cum 
aodeis xvptr[rr4MN«N. «ww fMtwfarmmjoaqtie trireKmosqne naveis 
X[XX nsarsst XIIT aurymt captoin numei CIDCI3CIDDC . . . \^pondad 
arrm]tom captom praeda numet CCCI003 {pondod rrm'o] captnm ocs 
CCCIOOD CajIODO COCIMO CXJCIOOO CCCI0D3 CCCIDDO 

CCCIOOO CCCIDOO CCCIOOO CCCIDOO cxx^iooa CCCIODO 

ccciooo cccmo ccciooo ccciodo ccciooa ccciooa 

COCUXK) CX^CTOOa CCCID33 primto» f«]^e luvaled proe- 
dad poplom [«iMtxprt prmat^ne ]Cartadai[cN«)is [rNer)nnos <i[wx#t 
in iritmtpod ntm re*rr)eis (cAum] Carta[c/wi^m iwp/<ri ^wvrwn 
ereo 8. P. 0. Jt. hatta coi^nam m P.], 
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Dritte Periode. 265 — 133 r. Chr. Romi Bluibe 


Jahre V. Chr. 
Geb. 

Jahre Ronu. 

Aeusaere GcAchiobto. 

1 

' Innere Geschichte. 

255. 

499 . 

des lleorwe de» Kef^lu« an Bord, wrd aber 
auf der Rückfahrt bei Camarina durch oinon 
Sturm fftHt ganz vernichtet.*^ 


254. 

50«. 

Die Kumer rünten eine neue Flotte 
und erobern Panonnu»;*®) 


253. 

501. 

aio machen eine neue Landung in ÄlHca. 
erleiden aber auf der Rückfahrt bei Palinu- 
rum von neuem Schiffbruch. *®) 


252. 

502. 

1 

I 

j Der Proconsul L. Caedlius MctelluH ' 

schlä^ den l(a>>drubal bei Panormus ganz- 

1 lieh. Id Folge hiervon fallt ganz Sicilien 

in die Hände der Römer mit Ausnahme von 
Lilybaum und Drepanum. Lüybaum ver- 
geblich belagert.**) 

! Tib. Coinncaniun , der erste plebejische 

' Pontifex maximus,^) 

250. 

504. 

1 

249. 

505. 

1 

Die Belagerung von Lilybäum wird 
forlgusetet Der Consul P. Claudius Pül- 
cher erleidet bei einem Angriff auf Dropa- » 
imm eine grosso Niederlage durch Äther- , 

1 bal. ••) Der Conaul L. Junius Pullua , wcl- 
eher eine neue Flotte nach Lilybäum fübron { 
soll, verliert diese theils im Gefecht, thoils j 
durch einen Sturm; es gelingt ihm aber | 



1 

ErjTt zu nehmen. **) i; 



reiif welche die SuhUeht i« einem Terrmin anj^toommen hatten, wo 
•io keinen Delftmuch roa dea Elophantcn und ron der Reiterei tth- 
eben k«>Duten, rerbesserte. Kon naeb dtecem Siege rrrtchwindet 
XAfithi|>pui Tom KriegBBchaupiaUe. 

n) S. Foijfi. I, 36 — 37. VIII, 14. D«Ä»r. XXUI, 

13. 14. Ore«. n\ 9. Der 8ec«eg war bedeutend: ee wurden 
114 Sehxfe der Carthaj^r genommen, I. 36, 11. (Niieb Orv». 

a. B. O. lieferten die Römer den Carthag em auch norh xu Dand bei 
Clopea eine Schlacht und gewannen sie.) 

16) S. I, 86. JMo^r, XXTTT, 14. ^«ner. VIII, 14. 

19) 8 . *1, 89. Zonar. VIO, I4. Orot. IV, 9. (Nach 

allen dieaen Verloctcn beachlicaaen die Römer, vor d<^ Ilund 
keine weitere Hotte ru touen, und auch zu Lande auf Sicilien 
aind «e gegen die Carthager in NaehtheU , da aie atu Furcht 
vor den Elephanten nicht ia die Ebene herabiuiiieigen wagen, 
a. Po/y4. 1, 39. 7. 4 . 18 — 13. Vergl. Zenar. VJII, 14. 

Ort, IV, 9. 

SO) 8. I, 40. Zonar. VID, 14. Oia4or. XXIII e*#r. 

Ort. IV, 9. Hasdrubal Ue«a aicb im Uebermuth Uber da« bioberige 
Glück in die Gebirge tob Panormu« locken. Ort. a. a. 0. : Vi> 
ginti miUa Carthuginiennum in eo proelio caeea «unt. Klephanti 
quo^c viginti a«x interfccti, centum et quattuor capti. Durch die» 
acn Sieg erhieUen di« Euiuer anob wieder den Muth , eintt neue 
Flotte zu bauen, a. PiWy4. I, 41, I. — Nach dteaer Schlacht 
achickten die Carthager den Uegulua nach Rom , um Knoden oder 
wanigvtena die Auewechadung der Oefunguoen zu bewirken. Die* 
•er abvr, atatt um eeiner aclbal willen duu zu ratben (denn aueh 
•eine Rückkehr hing von dem Abachloaa otnea Vertrags ab), rieth 


b) 5. Hf. XVIil. 


Ttelmohr davon ab , und kehrte nach Carihago zurück , wo er von 
den erlnttcrten Ca^agem auf« Grauaamate griödtet worden sein 
soll, s. and Tndifanut bei OeO. VI, 4. Cic. t>/T- L 

4. 89. lli. 4- XVni. Zonar. VIII, lg. Orar. 

IT, 10 u. ä. Polfbiu« wagt weder von der Gesandtschaft noch vom 
To^ des Rfgnlua etwa«, iJiodor. Hx<. firt. et nV, XXIV spricht 
schlechthin TOin Tode dos Regulus, und Zonaras setzt boi der 
Erzählung ron seinem Tode hinzu: ^ Vqi'q daher 

man mit Recht . wenn auch nicht an der Gesandtschaft und an 
dem £<lelmutb, doch wenigaUns an dicoem Tode de« Regulas gc- 
zweifelt hat 

Sl) Von nun an coneentrirt sich der Kampf eine 
Zeitlang um Liljbinm und Drepanum, s. Polx^. 1, 41, 
4—6. Der BcfnhlslmWr in der Stadt. Himilco, war «in einsich- 
tiger Feldherr. Ala in der Stadt in Folg« der Einschliesaung der 
Mangel onSug , fühlbar zu werden, Imch Uonnlbal durch di« 
Linien der Itönior hindurch und brachte Zufuhr, und endlich wur- 
den olle Werke der Kamm- in einer Nacht verbrannt, so das« 
die«« sich auf die Umlagcruog bc«rbränk«n mussten, 8. Poiytt, 
I, 41 — 48. vergL Diodar. XXlV, 1. Zonar. Till, 15. Ort. 

10. 

88) 8. Poljff*. I, 49 — 61. vergl. ItMof. Zonar. Ort. a. a. 0. 
Des Claudius Uebermuth, der ihn veiicitoto, statt in Llljrhüum za 
helfen , «inen Ueberfall auf Droponum zu rersnehen , spiegelt sich la 
der Anekdote: contra aaMpida profectus inasia mergi puUia, qui 
cibari nolchanl (ZiV. Ep. XIX). 

83) S. Poipi. 1,^58 — 65. Dünhe. XXIV, 1. Pofyb. I, 55, 
1—8: Touroe dl «vftßnnot ta ftir rw KnQ/fiioriur avihs drf- 
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Jahre v. Chr. 
Och. 

‘ Jahr« Rom«, | 

1 

Aeusiorfi Genchichte. 

Innere Cfesohichte. 

247. 

507. 


Hamilcnr Barcas tibernimnii den 

Es wird neben dem praetor iirbanus 




Oberbefehl der Carthager, plündert die ' 

! ein zweiter Prätor (peregrinus) für die Recht- 




Küste von Lucanion und Bruttium, setzt 

sprothung zwischen Fremden und zwischen 




sich dann auf Epierkto fest , von wo er 

1 Fremden und Bürgern eingesetzt. 



( 

den Römern , welche in der Stadt Ervi 





lind in festen Lagern auf der Höhe und i 





am Fut^jie des Berges Ervx «ch nieder- ' 





golasitten haben, drei Jahre lang immer 





wiederholte, aber unentschiedene Treffen 


245. 

. 509. 


lieferte. “*) 

1 

244. 

510. 


Hamilcar in Eryx. *‘) | 


241. 

513. 


Sieg de» Consiils 0. Lutatius Catulus i 




1 bei den aegatiechen ln»eln. **) 





Her Friede z^i«K;hcD Rom und Car* 

Zwei neue Tribus, Quirina und Vclina, 



thago wird abgraichloswn : Cartliago giebt 

errichtet, zusauimeii 35, bei welcher Zahl es 


li 

1 Sic'illcn und die benachbarten kleinen Inseln 

i nunmehr bleibt."*) 



auf und zahlt binnen 10 Jaliron 3200eubäi8chu 



l 

Taleute. Sicilien die erste römische 



j 

Prorinz. 



jtvxift xni 7itiltr t»^e rni oi 6^ 'Ptaumot 

TtQcttffOt für (7t\ noaov r}Tr;tnj«ör«f« rdrr iT , t» uir 

r^( IW vna{9^v lntit{^ovr. Anp/i?> 

Jdr»oi iT^ fth’ Oulitxjji iui-^tvoVt rqb' vi y^i oi'jf rilioi 

un^lntior. 

U) S. Po/yA. I, 56 — 57. Xonar. VIII, 16. Die Stelluagen 
dor Uomer Rtsd bosebrieben Polyb. 1 , 55 , 7 — 9 , über Epierkte 
». *6emiaM, 1, 56. d—S- Nach de« Poljrbias Bc-tcbreibusig «rkennt 
man in E^ierkt« den jetzipen klonte PeUej^rino. UeW die*e 
Kämpfe swuchen llomcm und Paniem ». iV^A. I, 57, 1— '3: 
Kaüa^tXQ rnp rcer dm^rpurrMr ni-yrM)* ««1 rnfe yn'rtnorrjrtt 
Xftl faif fr<{fR4C d>r40* ii( tö*' ut’toC roe oiftfarov ai'yrma^ 

<tr«rtn K0i^v dffttf i^ori’riM . nkt^^'i^v f;rl Jxktiy^ ddm* 

Tittvrtmit Hyttv f*\r ^ nfjnrfHttr v:tiQ /.ti/Soa^C 

uvft rorV a^iuvtioufvxui orre rof( tfu\ Svrmor, 

ix di ri},' xrt96Xov uor fWdpeir (rn»ytiai trnl rijk ixnrfyov *^4lo~ 
ttfiittf fort xal ng«* «vtmv »n»\ dtTBurn*;, «-rpoc di 

xn} fxitrqr frytuav kafitiv otTw di xrt) rwr 

yvi' k(yoft(%t»T <irpnTi;;'o)v. Tkt ^ir altitti q rotrv 

dt i»x KW< ixttrtitfr lyw/pax f.TOiOi.-rro xnr’ Wliqinir iridftaf, «r- 
rrt^dpof, :tQO(ßokii( ovi* nr ö /;«(U.9/ioe/4en>( 

tf^/xfuto, Toif r' dxovoiCir dniQitrtoi, üua «T dr ix 

rijc drovrw<y«*»f x^»fmio X9*^"' . — xpfoir ^ ftijy okooynrtj yt~ 
rieittti dtrt Jtkfioi't ettias ovy otdr r' iji'. Uebrt^nx moebto H«> 
milkar von hier au« lur See glückliche Cntonvehmangcn machen; auf 
eine aolehe gegen Katauu we)*t IhaHor. XXIV, 3 hin, 

95) S. Poiyö. I, 56. f 3 — 3: '0 ycc{f ttSr 'MmjUo/mx 

ror '^Efji-xtt iHQOvrtm' (ni n xopi-a^* xei nerpre i^r (tiCttr. 
xn>9ic)T#(> ff;ro^«v, *tatkAß*io ttir nokiv riS»* 'EQVxivtdr, ^ut 

i4(rc^(* ff xo{iitf^ xmI Twr :rpdf r§ <rr(Mcro>7edei- 

adtrtm\ o' o> ri^^(re 4ra(M(,fdiUiK ftiv vnottintv xsl dis- 


x»rdi'Mirftr >'roA4opxDiju/9vi^ rot« rqx xo^t-^^r xttr/yortns. — 
Die ZcitboeUmmaDg ergiebt eich aus 4* 

«6j S. PWyA. I, 59 — 61. Dtoäor. XXIV, S. Äwar. VIII. 17 
Orr*. IV, 10. Suirttp. II, 37. Die damalige Lago beider Par- 
teien a. P*iyi. I, 55, 9: oI rr 'PtauaJot xrd A«p;^qd‘drio« xa- 
^romiT ijdii lois n6rot( dta r^v iti'viyftffr itSr xtrduyw rf« 
rikof djff]kyoi^‘, r^r re dvrttuiv nttfiek^kvno xttl nn^etpro dta 
rd« 7H»kvy{torioi>i xni dttadnts. 6o entschied also, da 

beide Staaten ihre Krähe verzehrt butten , rocht eigentlich die 
grössere Vaterlondslicb« und Energie der Römer, welche sie an- 
trieb, durch Privatmittcl eine neu« Plotto auliubringcu, PWyA. 1, 
59, 7: xnru yäQ ras re5r ßiuv rrxorpfffc xt4>/’ tra xrI dvo xttl 
egtii vffiatano nnp/frir Xtt*t;^taftirifr. Die FloUo 

war muh /WgA. 800, nach Orotiit* und Eutrvp. 300 Schilfe 
stark. Zuent war Lutatius um Dn-|»anum und Ltlylmum bc^häf- 
tigt. Dir Carthagcr schicken nunmehr ein« Flotte unter Hanuo: 
dieser sollte dem HamUcar Zufulir bringen , d<>SBcn Soldaten dunoh- 
men mtd mit diesen gegen Lutatius kämpfon. Er wurde aber auf der 
Hinfahrt von Lutatius rur Schlacht gezwungen {am 10. März 341, Eatr.) 

37) S. Frtfb. I, 62 — 64. ZoMr. VIII, 17. Ort* IT, l|. 
C*m. y*p. Ham. 1. Appian. Sie. 2 : Hamücar unterhandrltc 

den Frieden. Er rictb Kibst zum N'achgcbcn and Tcrweigcrte 
nur eine Drdingung mit StandhofUgkrit , das« er tiämlich mit 
Brincn Soldaten durch di^ d<M;h gehen «oUt«, a. Com. Zetmr. 
a. a.. U. Lutatius stellte «uerai folgende Rodingungen (Ptlph. I. 
63, 8): ^x/fripf*> lUxtUar daatsn^ KoQX^dovfotJt xai pif /roIrunV 
’K^rt ftnd“ fxir^/(M4r Snka £t'^xoaioif f*f}di rtSv ^'i'^mxon/wr 
ttffüdovvut Jrn(9/qdui’foc'«*Pltf^ff«04f /aip)« ivifittv o.var<> 
rnf Toi'f al/uaktitcix' agyr^iov xmeytyxttr Xaoytjdoriot'i 7*t»- 
aafoic tr ireaty tlxoct dHyilta xal dmxdor4a ralni'rn Eifioixd. 
^aa römiKhe Volk erhöhte diese Summe darauf noch um 1000 


e) 8. Li». £pi4. XIX. Vergl. JHg. I, 2. fr. 3. 38. Lpd. 

dt map. I, 38. 45. 

d) S. Li», XIX. Dass n s. B. auch tu Cicoroa Zeit 

nur 95 Tribu« gab , lehren am bestimmtesten die Stellen Oi*. 
ZMi. VII. 4* 14. r«rr. A*t. IX. Lik. I. 4- 14. Seit dim'r Zeit 

P«i» r, R68L 4 Ao6. 


bestand auch eine weacntliche Verunderung in der Einrichtung 
der Ceatttriatcoiuitim, welche indess wafarsebeinUch icbon im 
J. 449 getroffen wu^c. Die Crnturien waren nämlich mit den 
Tribus in Verbindung gebracht, in der W«iie, dass innerhalb 
jeder einiclncn Tribus 10 Centurien, je 8 aus jeder dor 5 Klas- 
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b) 241 — 219. 


Jahre v. Chr. 
Geb. 

' 

Jalix« Rom.. 

Aeuesere Gonchiebto. 

Innere Geschichte. 



Rpm, 

Cartkag». 


241. 

513. 


Krieg der Carthagcr mit 





ihren Miethstruppen. *) 


240. 

514, 


Auch in Sardinien empören 

Anfang der römischen 




sich din Miethstruppon. *) 

Literatur. *) Lirius Ao- 
droaieu«. ^ 

2.18. 

516. 

Bto Humor enlrcisscn den 


■ 



Carthiigern Sardinien und Cor- 
sica, •) 


• 


Talente , setitc den Tennin der Absablong auf die Hälfte der 
Jabro herab und fügte endlich noch die Ilediogong binxu {Faijfi. 
1, 63, 3): Tniri’ rf %'f^aiav t»)(tiiQilv nQo^mihtt^ttv 

üiutt 'httXfoi tttivrat xn) — ^or 

Uebenicbt über den gaaien Krieg Foiph, 1 , 63 , 4 — 6 : TtuUfto^ 
ttv foi4C»’ «exo^ ^a9di>tec ifoli'XQotitautiot xal 


H*n, nämlich immer eine der »eniuree und rino der juniorM, gebil- 
det wurden. Sonach gab es 30 Centurien und mit den 18 Cen« 
turien der lUtier und den 5 der Fabri etc., weiche bdbehalten 
wurden, 2u»ainnien 378. Man siebt, dass dadurch der Charakter 
der CenluriatTerfansang dn mehr demnkratischpr wurde, indem 
z. H. die erst« Ela«se von nun an statt 80 gegen 193 nur 70 


ro( x«l fAiyuno^t tw ^ *mt- Xw.Tmx dj'mnu}' xn» 7HtQa~ 

axfvär — 6.7((| ftiv oi avrufM<fm wlr/ootv n Trmixoofnrf ?i4«}l«v 
Si litnovair ^frrruroo/of; o»titf4a$ Jtttttjfuxotf frtufinx>j- 

aar rrpdf oJUifloiv« ^Inffiulov y( fiijx ‘Puftaiat /4#x fv r^ no~ 
Tovup ufin rorx fv rttii »wi'aj'fcuf Jtatf^ttQttaöv 

flc f.tTaxucitti i Aa(>/i;i^d»‘iot its ntrrtt)toa(ttg. 


gegen 378 Centurien bvaa««. Pie Hauptatellen hierüber sind Zir. 
1, 43 (: nec inirari oportet, bunc ordinem, qui nunc ett post cxple- 
toa qninque et triglnta tribns duplicato parum numero centurüs innio- 
rum seniorurnque . nd institutam ab Senrio TuUio sumraam mm con- 
Tfniroi /hexys. IV, 9t. Vergl. Cif, 4f rrp. II. 89- ür. V, 
18. XXIV. 7. XXVI, 92. xxvn, 0. 


1) 6. /Wy3. I, 65 — 88. Der Name dea Kriegt: d nQOi roii 
ffrov( xtd ^/ißvxof /7ixiqi9#lr nöifuoi (I, 70, 7). Die Söldner, 
aus Sp.anicm, tialliem, Ligurern, llalcarcn, Griechen, Libyern 
gemischt (I, 67, 7) reizten ganz Libyen zum Aufruhr, welches 
durch den Druck, d«n et von den Cartbagi^m wälirond dea ersten 
puniächen Kriegt vriittca Hatte, gereizt war, ao dass das Herr 
sich auf 700O0 belief (I. 73, 9). £int> Zeitlang war CarUutgo 
Ton aller Verbindang mit <iem Festlandc abgesebniUen , als Hippo 
und Vtica von den Aufrührern erst belagert wurde und dann zu 
ihnen überging (a. bca. I, 73, 3 ff.). Seiner Xatur nach wurde der 


a) Erttt seit dieser Zeit kann man von einer ränuBcben Lite- 
ratur spreeboD. Die früheren Spuren der Dichtkunst a, S. 7 
Anm. Ausser der dort genannU-n Gnttung sind noch zu merken 
die Idi^CT , welche beim Dicnate des Mart (Martnur) von den 
Pric^Uem abgesiugen laurdcu, die sogeuanntc carmina Saliaria oder 
Axamenta, a. Toit. de A /..Vll, 3. Höret. Jfyp. 11, 1, 85. 
(^r«4. 1, 6, 40 (s. S. 11. jUim. k), ferner die lUtualliedcr der 
Frnlrca Arvaies und die .Anfänge der drainatiachen Dichtkunst, 
Qher wdebr s. d. folg. Anm. b. Dieselben sind aber, so wie die 
soBitigeu Aufzeiebnuogen (a S. 7 Anm.) weit entfernt, Kunst- 
prodacüoaen zu sein, und können also, so wichtig und intCKs- 
sant sie sind, dennoch als zur römischen Nationallitoratur gehö- 
rig nicht angeseben werden. Von den sphriAUchen Aufzeiefannn- 
gen der frühem Zeit mag noch eine der Grabschriflen der Sed- 
pioaen (im J. 1780 entdeckt) hier eine Stcllr änden, thcile wtü 
diese Denkmale überhaupt m-bat der Inschrift der Columns des 
DuUiui (a. 8 . 46 t. Anm. a) die ältesten erhaltenen sprachlichen 
Ueberrcste der Hömer sind, theils weil miui sich von dcfii Mitgc- 


Krieg mit beispielloser Grausamkeit geführt. Der Krieg dauerte 3 
Jahr 4 Monate, s. 1, 88, 7. vtrgl. ZiV. XXI, S. D>W. XXV, 1, 
ujid wurde durch Hamilkar beendigt. 

2) Wahrend dea Kriegs hatten die Bümer die Carthagcr unter- 
stützt, s. Foiyi. I, 83. ZoH9r. VIII, 18. C«m. Sep. IT«m. S; nach 
Beendigung deasclbtn erklärten sie ihnen aber unter einem ungenil- 
genden Vorwand« den Krieg, und die Carthagcr mussten froh sein, 
ihn durch die Abtretung von Sardinien und Corsiea und durch neu« 
1200 Talt'Qte abzukaufen, s. iPla/y3. I, 88. 88. Vi-rgL III, 10, 3. 27, 
8. Appiau, Ptiti. 5. ZoHtr. XIII, 18- 


thrilten ein Beispiel des bis auf Enntus Zeit ausseblicsslich öhli- 
eben, in seinem Wca«n höchst wiUkürlichen und der Prosa sich 
nähernden Vorsus Satumius abnohinen kann ; Hone oino plotrumd 
cosdntiönt R(«smi] 1 daonöro öptumo fnise viro | Luefam Sdpidne 
ftlids Rarbdti | oonsdl. c*nsdr uidfllg liic fu^ um] Jj hec oöpit 

Cdralcä AUriäque drbö [pufttautM] y dcdfitdmpeatntebus a^e mdcU»[4 
Es ist dies die zweite jener InsebriOen auf C. Sdpio, wid- 
choT 259 Consttl war. — ücber unacre Zeit sagt Jl^rns II, l, 
162 ff.): Kt post Punics bclla quictus quoercro eoepit, | Quid 
Sopboclea «t Thespis ct Aeschylua ntüc fm-ent. ]| Tomptarh quoquo 
rem si digoe verterc ]>oaset, B Se<l turpem putat inseite m«tuit- 
qne lituram. Die ersten litcmrischen Productionen sind aus dem 
Uricchiseboa, obwohl ohne Zweifel im Ausdruck frei und iwlbst* 
■tundig Übertragene tlramatischc Stücke, THgodieu wie Comödien, 
ferner epische Dichtungen, sodann historische Werke in annalisti- 
schcr Form. 

b) lÄt, VII, 8: (zeit dem Jahre 366) sine carmine uUo, 

riac imiCMidornm canainum aetu ludionei ex Etrurin acciti ad 
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Jahre t. Chr. j 
Geb. 1 

Jshr« Roms. | 

' AouHsere ' 

beschichte. 

j Innere Geschichte. 

237. 

235. ! 

1 

517. j 
519. 

Botu, 

1 

Carfba^, \ 

Hamilcar beginnt di« Un- 
terwerfung Spaniens. *) ’ 

Cn. N'iivfis.«) 

232. 

522. 1 



Ackerge«4eu des 

i 

229. 1 

525. 

Eralor illyriiicher Krieg. *) 

1 

Hamilcar fallt.*) HaHdrubal 

Tribunen C. Flaminius, 
durch welches ein Tlieil 
des Gebiets der Seno- 
non unter dio Plebejer 
vertheüt wird. ') 

• 

228. 

j 

526. 

Friede, in welchem die 
Königin Teuta einen K^oseen 
Thcil von lUyrien abtritt ^ 

W3in Kachfolger. “0 

Hasdrubal griindet Car- 1 
1 thago nova; Vortrag mit den i 
j Kümem.*) ■ 



3) S. iWjp5. n, 1. nif 10, 3. Xir. XXI, 2. Appüw, jFVx. 6. 

Die Abficbt bri dieser Untcracbimmf t. Poiph. III, iO, 3: tv9t9»f 
inoitijo r^r of*fti)r inl rit x«rn riir ‘ißfjgtttv n^yuatt* anov- 
<ftr{jr<uv rniVj) ^jij)Oao9tu Jtgof rdr JNirn 'Pitftttfatv Ji6~ 

Itftor. 

4) iWy5. II. 1. jfppütH, 5. Zonar. VllI, 19. Diodor. 

XXV , 2. Et stivb 10 Jahre ror dem Aaabrurhe des Krieges mit 
Rom, ». WyA. III, 10, 7. 

5) Die Illyrier maoheii sich mit ihren Kähnen, mit denen sie 

Überall landen und plündern, den Grioehen sehr gcührlteh £pi> 
ru9 und Aeurnaoien achlicMt atob an aiu an , nn<l Coreyra wird 
uaterworreu und daselbst ÜKcmetrius von Pharos aU Statthalter 
cingn'selzt, a. I^dyb. II, 9 — 10. Torgl Appitm. lUyr. 7. Auch 
die Körner waren ron ihnen rvrietst worden und »chiekUn daher 
ein« OesandtschaR an die Teuta. l)ie«e wurde aber nicht nur 
mit ihrer Klage abgcwi«iscii, sondern Teuta lies« auch dem einen 
der Gesandten, welcher äch freimüthig gcgoi sio aasgcsprochen 
batte, naebsrtxcn and ihn lödten, s. II, 8. (Die Antwort 

der Königin auf die Beschwerden der Gesandten: A'o<r^ fih' fif*) 
fiHQaadtu aporrfC^sr, fsv« fn^Jir uUfKupn //p'qrm 
'lUtQttir, td(tf yk ftr,r ov rofiiuor tlvtu TO*i ^atltvai xwiviiv 

ittf xnttt Di« ..Uitwort des einen 

der Conmeomer: 'Ptoutiioit ftiy, (d Tet'ra, »nlinnov i9og (atl 
tit xea' tO/nr ndixr^orn xoir^ /lerrr.'Topitro^m xmI ßvti9*ir rotf 


^dixoiftfrots' rrf0i»eca6u(99 dt 9tov flovlou^rov fiftiäg ««< rn* 
jfftjg cü'ttyxttaat ae rit ^rro«itx« röfttun iton9tiatt(t9m wi>dr 7^.ie- 
psmV). Darauf di« Kricgserklining uer Römer. Geber jen Krieg 
selbst a, II, 11. Zomtr. YIII, 19. JKWrop. 111, 4. Der Krieg 

entschied sich s«bi sebseU, besonders durch die Verräherei des Do* 
metrius von Pharos , welcher xu den Römern abfieL Dio Krieg füh- 
renden Consulo sind Cn. Fulrius und A. Postumius. 

6} B. J^lyb. II, 19, 3: "Vnd r^s* lu^r r) Tivra 

TtQog tovs'Ptoftttioit nottlstu oi't9^xaf, (v nlg 
evdöxi^at «yöpoic rt tovg diatax9^trttt «foerv, «noijf r< 

(pijwesr T^s 'tUifiSdog Jtlijv 61/ytav toneov xnl (rd avr/^ov 5 
fiäXtout TtQog rovs '’EXXtivtts nXtvouv ttX^ov *i dual 

X^ftfioig 10 V ^Httitov xnl rotTO«; «ro^riUMC* — Die Griechen 
empfanden die Wohlthat der Befniung von den Kinfalltn der lUyrier 
durch die Römer so sehr, dass die Atbcuer ihnen d^ Hürgcrreehl 
▼erlicb^n, a. Zonar. VUI, 19, und die C<»rinthier ilmen die Tbeil' 
nähme an den Isthmien gcHtatteteu . t. Fotyb. a. a. O. Zonar, a. a. 0. 

7) S. Fotyh. II, 1. IHod. XXV, 3. Appian. Hüp. «. Xfr. XXI, 
8 : is plura consUio quam vi gerens hos^itiis magü reguiorum eon- 
ciliandisqac per amlciüam prlncipum nons gcatibus quam bcllo aut 
aruis rem Cartliaginicnsctn nusit , rcrgl. J^yh. TI, 36, 2. 

8) 8. Fotyb. 11. 13. 111, 97, 9. Appian. Ui$p. 7. Lw. 
XXI, 2. In diesem Vertrage verpftiehtet sieh Hasdrubal, den 


1 


tibiciuis modos saltantes hand indeeoros motus more Tosco dahant . 
ünitaii deiode cos iurentua , sünul inconditi* inter s« iocnlaria 
fnndentes versibus coeper«, nee absoai a voce motus «rant: ae- 
cüpia iuque res saepiusquo usurpando exeitaU. Vemaouli« arti- 
flcibus, quin hister Tosco rerbo ludio vocahatur, nomen histrioni- 
btts inditum, qui non, aicut ante, Pcscennino verau «imilctn in* 
compiMitnm temere ne rudern altemis laciebant, led impletas 
modis saturas descripio iam ad tibieiuem cviitu motuque eongru* 
enti pvragebut. Lirios post aliquot aunis , qui ab saturis nueos 
CSt primus argumentw fabulam serere, idem scUicet, id qtiod 
omnes tum crant, suonuu carminum aetor, dicitur, cum saepius 
rcTocatus Tonern obtudisset , Tcnia petiu pocrum ad canendum 
ante Ubicinrm cum atatuisact , cantieum cgisse aliquanUi magis 
rigeitU' motu, quia nihil rocia usut impcdicbnt: indc ad man^ 
cantari histrionibiis coepttun, diverbioquo tantum ipsontm tWi 
rulicta. Liriua war nus Tarent und war Freigehusrner des Li- 
rius S4iliaator. Kr dichtete Tragödien. Comödien, und die lateinische 


Odyssee. S. Ci«. Brut, f 79, 73. Thar. I, 1, 3. dr un. 50 u. o. 
Auch wurde von ihm tm Jahre 907 ein Gericht nun Zweck 
des AbsingeM bei einer feierUehen Procearion Tcrfaast, s. Lit. 
XXVII 37 

o)*S. ÖsW. XVU, 21, 45. Cie. Thac.I, 1, 3. Brui. 60. 73.75. 
Auch CT dichtete Tragödien, ComcHlien, und ein Epes, das bellum 
Punicum. Er starb auch tiu J. 204, s. Ck. Smt. f. 60. 

d) 8. Folyb. II, 21, 7: Af«pjfoi^ Airttdw tfrpetfqyoviTOtf *w- 
ttxXiyiuvxtpftfV tv ThXtai^ ’Ptftmot rqr ntx(vt(»t[v rtooguyoQiuo- 
ftirtir /J r*xi\a«ntg t^^ßaXev tohg Ttfioguya^ 

(i«c‘ou/>‘otv r«A«r«f, n»/oi' •i»XttfAtv(ov rni'Tij»’ riir dfjunytaytav 
tlgifytiaauivov x«i wol<9t/«rr, qr dq xol 'Ftapttiotg, tag (rtog (l/riiPf 
9 «t/c;x nftytiyoy uXv yfuiaBm inl rd dr^uov dm* 

OTQOtf^g, aitiar oi xetl roö utro ravrtt .ToX/^or tfcorwiTof itinntg 
TTpdf tovg :tQoH(ttjufvoug {IttXttrng). Cie. Aeadem, II, 5, dt um. 
|. li seist hinzu, dass dies contra senatus aucU>ritatcm und 
dt iment. II, 17 contra Tolantatem onmiuin oirtimatium geschah. 

7* 
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Jahre v. Chr. 

Geb. 1 

Jahre Rom«. | 

Aeu88cre Geschichte. | 

' losere Geschichte. 


'i 

;i 

, Pom. 

Cartkapo. ' 


227. I 
225. * 

j 

j 

527. 

529. , 

i 

Einfall der Bojer, Insu- 
brer, Taurisker nnd Gäaaten in 
Etrurien; Schlacht bei Tola- 
mon. *) 1 

. . i 

f 

i 

Die Zahl der Prn- 
toron anf 4 erhöht*) 

224. 

223. 

530. ! 

531. 

Die Bojer untorworfon. ‘®) 
Die Inaubrer gCAchlagon j 



222. 

532. 

und gänalich unterworfen. Dea i 



* 


M. Marcellus Spolia opima. **) 


1 

221. 

533. 


Hasdrobal ermordet '*) ' 
llanmbal folgt ’*) 


219. 

535. 

i 

Zweiter illyriachcr Krieg. **) 
Dio Colonien Cremona und 
Flacentia angelegt '•) 

llauTubal erobert Sagunt. 

i 

1 

f 


Ebro nsebt ui »bcrechrriten. Segunt stand schon vorher im 
BundDi»:! mit Rum, s. Poi^. ITI, 90. 

0) Schon im J. 237 hatten hriiiieriftche Bewegungen onter 
den Uallicni stattgefonücn , s. Peijfb. 11, 21, 1. Zonar. Vfll, 18. 
Orot. XV f t9. Jetzt waren rie dareb die S. M Anm. d erwähnte 
Maaszregcl gmizL worden. Die Iiumbrer und Bojer rufen die 
OüBaten herbei, welche hu f^dn 7^v /tnaat Stitiooir dvdd^ 
II, 23, 1) ankommen. Von den Völkerschaften der UaUia 
ciaalpina >isd die Veneter und Ccnnmanca auf Seiten der Iläuer, 
$. iW. U, 29, 2. JSlmi. V, p. 2i6. Die ErrigniHse des Jah> 
reu a. iW. 11, 23 — 31. Zun. YIIl, 20. Oro4. lY, 13. IHoihr. 
($re. JETaracAr/.) XXV, 3. Nach der Schlacht bei Fäsitlä kam der 
Conflul L. iU'mUias Pnpiis von Ariminum berbed und folgte dem Feinde, 
wclehrr sieh zurQcluog, um die Beute absulegvn: der nndere Coosu] 
C. AtUitt« Regulus, aus Sardinien kommend, landete bet Pisk und 
rfiekte dem Feinde cntgegio , der also von den beiden rdmischro 
Heeren in die Mitte genommen wurde. £s fielen lOOOO Gallier, 
lOOOO wurden gefangen genorerorn, s. iWyd. II, 31, 1. \4:io Si 
ftH* xmufi!fal)utuui rorror xtatlitifinnte 7*(u^criu« ^vri^afaOttt 
mis A'eliot'i' f» 7(w>' rdiuar»' iiör .Ttpl lur 7/ador üXoox*{n»i hßtt- 
Ittr, Toi-c r« ,a«i« rnirT« a«r«or«.7<’i*rRf d?rdrfH'f Äöirrwr •hu- 
iovior z«) afitf oriMvf znl i<V urt« ;rrt- 

pftozei-^v' ufyttltii /^(r/r7oT<il«tr’ /.ri rorc A'flrotVt iW. II, 91, B. 
— (In diesem Jahre standen im Felde auf ru'mischer Seite, die 
4 Legionen der Comittla. zu je 6200 Mann Fussvolk und 90U 
JU'itcm, nebst 30000 M. Fuuvolk und 2000 Reitern von den 
Dundcsgpnoascn , an dir Grenz« von Ktmricn standen 50000. M, 
Fnssvolk und 4000 Beiter von den Sabinern und Ktruskem, und 
an der von Gallien tOOOO M. Cmbrer und Sarsinaten und eben 
so viele von den Venetern und Cenouaanen: zusamnuu 140800 M. 
za Pass and 7200 Reiter. In Rom »clbst standen als Keservu 
20000 M. zu Fass und 16f>0 Reiter von den Römern. .30000 M. 
zu Fusa und lOOO Reiter rou «len UundesgvnosHea Ausserdem 
koimtett die Ijatioer, Bamniter, Japygier, Mtssapier, Lueani-r, die 
Mörser, Marrarincr, Frentaoer, Vestincr, und die Rnmer selbst 
noch so viele Truppen slcUen, dass eich die ganze Btrriloiaeht 
über 700O00 Mann zu Fus« und bis gegen 70000 Reiter belief. 


s. JWyA.Tl, 24, mit dem im Ganze» auch jyiN. E. y. IlT. 20, 138. 
Jhodar. XXV, 3. Ortm. IV, 13. Fnfrey. III, 6 übcrcinstimracn.) 

10) S. ra. II, 31, 8. • 

11 ) S. iW. II, 32 — 33. J2eH. Graz. a. a. 0. Der Sieger ist der 
Consol 0. Flaminius. 

11) S. ¥U. U, 34 — 36. Zw. Gros. a. a. 0. JPUn. Mare. 1. 
£sr. Spü. XX. Pd. II, 36, 1: O» avftptUvurto^ o/ T(K>zt7Tivrz; 
rnlz 'iaouß^ta* u^oyroyrtf inf r^C <raivi;p/irc fljifditf ntirrtt ra 
xn&' tttiovs inhfitiiHfV rots 'fitofiatutf. ’O fiir ot-v npoc'roe; 
KtXtovi noltfioc rotoutov fo r/Äo;. 

13) S. JW. II. 3fl. Zfr. XXI, 2. ^ppian. Eitp. 8. 

14) S. Pol. II, 36. £tr. XXI, 3. Appiatt. Http. 9. JHoit&r. 
XXlir, 4. Br hatte mit sriueiu Vater als Ijahriger Knabe Aikiea 
verlassen uu«l war ihm noch Leistung des bekannten Schwurs 
noch Spanien gefolgt, s. Polpb. III, ll. Vorn. Sep. Uann. 2. 
JJr. XXI, 1. XXXV, 19. Appian. Hitp. 9 u. ö. Er war also 
jetzt 26 Jahre alt. s. Zm. VIU, 21. Seine Charaettfristik s. Air. 
XXI, 4. Po^pi. IX, 23 XI, 20. XXIV, 9. Vm. bin fr. 54. 
Sein« Feldzüge im J. 221 uml 2 SO dienen, die noch auf dem 
linken Ufer des Iberus übrigen Vulkrr (Oleiulon. Vaccücr, Car> 
petancr) zu unterwerfen, «. Pd. III, 13 — 14. JAv. XXI, 5: 
et iajn oniniu Irans thenim praeter Saguntinos Carthaginieosium 
ernni. 

15} Demetrius von Plturos, welcher den Krieg erregt hatte, 
wird BUS dem Lande getrieben. 8. /W. III, 18. 18 — 19. 

Appian, Itlpr. 8. Zw. VIII. 20. Zeitbestimmung Pot, III, 16, 7: 
01. CXJ,. 1. 

IC) a. Pot. III, 40. lie. F.p. XX. XXI. 2Ö- UUei. T, 14. 

17) s. Xtr. XXI, €—9. 11 — 15. Die Belagerung dauerte 

6 Monate. Pdpb. III, 17. Appiatv, E**p. 10. Nach Folybius 
nahm Hatmibal Streitigkeiten zwischen zwei Parteien in Sagunt, 
nach Livius und Appian zwischen Saguntinern und Turdetanem. 
zum Vorwand. — Die Römer schickten erst ein« Gesandtschaft 
nn Hanjubal und au die Carthagcr, um von der Ik-Iagirung 
Sugunts abzumahnen: daun an die Carthagcr. nach dem FaÜ 
TOR SaguDi , um nie zu fragen , ob Sagunt mit ihrem Willen 


e) L*e. fyü. XX. Ih'ff. I, 2. £r. 2. ). 32. Nach letzterer Stelle wurden die beiden Pratoren wegen der Provinzen SieUien und 
Bardintcn mbst Corsics ciagcrsctzL 
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c) 218 — 201. 


Jahre t. Cbx. , . t. i 
G eb ! Äo“®- ! 


AcuHsere Guschicbt«. 


218. 


Her zweite punieclie Krieg bi» 201.') 

iTi»«»niA«/i«c.Aer Krieg. •) ^ Krieg i» Spanitn. 


|) Hazmibal bricht im Früh- 
jaJir mit 90000 Mann zu Fusa 
:i und 12000 Ueitem von Xeu- 
i! (.'artbago auf und marschiert zu 
i Lande in 5 Monaten nach Ita- 
' lien. *) Bort adilügt er den Con- 
«ul P. ComeliuB Scipio erst in 
einem Reitertroffen am Tici- 
nuB *) und dann beide Conwuln 


Cn. Scipio, der Bruder des 
F. Scipio, schlägt ein carthagi> 
sches Heer unter Hanno bei Ciesa 
und iinUirwird ganz Spanien dies- 
seits des Iberus, *) 


:i 


Innere Cieschichte. 


Too Ilaonibal bclaf^rt worden sei» veun sie dies «er- 

ndnlcn, die dtudicfenuig des llannibiü zu fordern, oder, wenn 
sie es bejahten, den Krieg zu erkUren. s. /W. HI, tA. 18 — 19. 
Z4fr. XXI, 9 — 11. 18. ^Hor. VlU, ZI. tS. Als die Carthnger 
zaudr-rtoQ, tiun Romanus nnu ex toga facto, hic, iaquit, robis 


bellum et pacem portamua; utrum placet, «ninUc. Sub hanc to< 
ceia baud miuus ferociter, daret utrum reUet, sucelamatura est, 
et cum is itcrum ainu dfuso bellum darc diaiawt, acciperc so 
onmos rcspoDdtrrunt vC quibos accipereat auimis, {»dem »e 

gesturos. 


1 


1) Mit dem zweiten punisehen Kriege beginnt die uusfTlbr- 
liebe DarstcUuug des Poljbtos , welche aber fllr die rümiache 
Geschichte leider ai^on nach der 8cblochC bei Cannü abbricht Ceber 
den weitern Fortgang des Kriegs und der römisehrn Geaehichte 
Oberhaupt haben wir roa ihm nur Fragmente and Kxcerpte , die 
freilich an sich schon sehr bmleutcnd sind. Mit Polybiua zusammen 
ist Lie. XXI — XXX Hauptquelle. Erst nachdem wir wieder ton 
PoWbins ▼erlassen sind, gewähren you Jen Qucllcusuhriftstellem 
zweiten Ranges Tiutm^eh (rt'f. Fab. and Mare.), jippian. (ITsnNt^. 
Hiap. Ptm.) und ZoHttr. hier und da einige Hülfe. — Auch diesen 
Krieg mag man der Cebersiebt wegen in 3 Absebnitte Utoilea. deren 
Greorpnnkte durch die Sehlachi Wi Csnnae (916), den Untergang 
der Scipionen in Spanien und die Wiedereroberung Capuas durch <lic 
Körner (911) gebildet werden. 

2) So nennen wir mit Apnian den Krieg , welchem Hannibal 
selbst Vorstand. Sonst wird wohl aoeh, wmige-r genau, der gaaie 
zweite punisehe Krieg der Himnibalische genannt, z. B. Foiyb^ 111, 
39, 7. 9&, 7. Dimpe. II, 17. TUti. Farn. 99. 

S) 8. Folpb. fJI . 33 — 58. Ar>. XX, 91— S8. Warum wählte 
Hannibal den Weg zu I.Ajider Uicüs um jedes llindemiss auf der 
Fahrt unil hei der Landung zu ▼errot-iden , theils am auch dir 
Gailirr in Transalpinkn , welche ihre risalpinischen Hrttder immer 
in ihren Kämpfen imterstiitzt hutlcn , ftir sich zu gewinnen . thcils, 
um in Oberihüien sogleich in das Gebiri eine« befTeuodetrii Vol- 
ke* (der Insubrer) zu gelangen, u6rtu% tir vnolau^äratr /r ‘htt- 
l/n tjirjt^aanm rov /t^i'Ptuuttfm-s nuitfioi\ tl i5utnt~ 

^iau{ lai .T(H> rnc rotV TfQOttfftffiiruts ntf4*fa!hu 

rö.'TOi'C z<cl arrfQyoif xal ttruunj^xMe A'fircHV tts rqr 

rnxtxnu/rt)r /jftßnXi^r (JV/. Ill, 34, Ä). Ikr Weg ^on Rfu-Car- 
tbago bk nach lUUen betrug 9000 Stadien (/W. UI, 39, 6 — 10). 
Kr verlitss auf diesem Mars<-h den Rhodanut, dem er zunächst 
anfwarU gefolgt war, beim Zusaramendu*« mit der Isara und 
ging nun diesen Fluss aufwärts, so dass er über den kleinen 
St. Bernhard noflk ludic-n gekommen sein muss. So Poljbtiu; 
die UarstcUang des Livius ist unklar und verworren, besonders in 


Folg« des Umstanden, dass er die Druentia (Darance) eingo- 
misebt hat. Er stieg in das Land der mit den Insubrcra t«- 
bündeten Saliwscr hinab |vnl d’Aosta). Zeitbestimmungen: JW. 

III, 34, 8. 34, 1. J.ir. XXI, 91. 36 (rr kam in Italien an ocei- 
dento iam sidere Vergilionun, d. h. au Anfang des Winter«, •. 
Flin. H. y. XVni, 29, 28T). Dauer des Marsches 9 Monate: Pbt. III, 
68, 3. ZtV. XXI, 38. lOOOO Mann lässt er unter Hanno in 
Hispania eiterior zurftck; 10000 schickt er nach IXuuse, /W. TIT, 
35. Ltr. XXI, 93. Die Grosse seines Heeres beim Ausmarseb t. Fd. 
u. Lir. a. B. 0.; am Rhodanns hat er noch 38000 M Fussrolk 
uml BOtK) Reiter uml 37 Elcphanten, Foi. III, 80 , 5. 42, 10, in 
Italien angeUngt, zählt sein Heer noch 12000 Libyer und 8000 
Spanier zu ii^iss, und 8(H»0 Reiter, «. Pd. Ul, 66, 4. Dies ist 
auch die gi'ringstc Angabe bei Ziv. XXT, 38, dir höchste: 
KNiuOU M. Kussvolk und 90000 Reiter. — Die Gallier waren 
vor der Ankunft de« Hannibal, durch die Anlage der Colonien 
Cremona tun! Placcntin aufgereizt (vergl. S. 52. Anm. 16), gegen 
die Römer aufgiwtaaJen und hatten einen Prdtor geschlagen, in«le** 
hatten die Römer die Tnippvn dort riTstörkt und die Gallier warte* 
ten nun. wie «ach HaanibaD Glück bewähren würde, «. Pof- HI, 40. 
£«•>. XXI. 26. 

4) Die beiden römischen Consuln des Jahm, Scipio and Sem- 
pronius, aoDten den Fciml eigentlich , Jener in Spanien, dieser in 
Afrika, aofsueben. Als Scipio nach Mussilia kam, hörte er ron Han- 
nibaU Marsrhe and da<(s derselbe bcrc-itM an der KbonC mtgckoninen 
sei. Er konnte den Hannibal hier nicht mehr, wie er c* wünschte, 
erreichen, and es kam daher nur zu einem Rett<;rtre^en, welches 
Zinn Vorthril der Römer endete, s. /#<>. XXf, 99. Fd. III, 46. 
Er seilet waudte steh duraaf nach Italien zoröck and statt seisefr 
ging sein Bruder Cn. Scipio mit dem Heere nach Spanien. Die £r- 
eigniaac dies«« Jahres in Spanien s. M. III, 78. Zir. XXI, 80.81. 
(Die Römer traten in Spanien als Befreier rum carthagischen Joche 
anf, eben so wie Hamuhul in Italien.) 

5) S. Fd. in, 49. ‘SC. 5 — 85. Liv. XXI, 39 — 48. Ort der 
Schlacht, Zfr. XXI, '-46: pontc perferto troduetus Romanus exer- 
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Jahre v. Chr. 
Geb. • 

' Jahre Roms. 

l 

j Aoussore Geschichte. 

Innere Gesohichte. 

218. 

53C. 

UooHtbalUchtT Kritg. 

(der ander« Consui ist Tib. ' 

Kritg IN • 

1 


217. 

537, 

1 

Bempronius Longns) an der 
Trebia. ®) 

IfannibaU Uebergang über 
den Aponnin und sein Sieg über 
den ConHul C. Flamiuiua am 
trasimeniseben Sec.^ In 
Keinen weiteren ForUchritlon wird 
er durch den Bictator Q.. Fabiua 
Maxiraus (Cnnciator) gehemmi. 

i 

i 

1 Seoaieg der Homer Uber | 

1 den carthagischen Fcldherm Hok- 
1 drubal in der Mündung dea Ibe- 
1 ru8. *) Ankunft do& F. Scipio in ! 
1 Spanien. *) 

^ 1 
I 1 

1 


cittt» in Agruta Insubrium <{uiiuiue milia pMiiUum a Vieottiniuli« conse* 
dit; ibi UannibcU castra babebat. Scipio wurde verwaudet und wurde 
nur durch leiocn 17jührigen 8obn . dcnactbeii, mekher roat Scliick- 
ael Wetinunt war, den Kjdrg^ glQcklicb zu beenden, au» der Lebcn»- 
fcfabr gerettet, s. XtV. XXI, 46. iW. X, 3. — J’oi. III, 66, 7: 
Z4fttt ro if{int(nrifsa Tinrtfi ol nu^nxiifikvoi 

Xelrol »RT(t r^r ani (fiXtn xtti j(o- 

piyyeiV (Ti’af(Mrtev«*> rotg 

6) 8. Ptt. ni, 66 — (4. Ztf. XXI, 47 — 56. (SemptMiiu* 

Loogu« war auf die Kaehricbt tod Hannibul» Aokunit in luliea 
Ton Sicilicn. wo er »icb zur Ueberrabri nach Afric« rüitete, zurUck« 
gerufen worden) Zeit der Sehlaebt; nfp) rpondf, Poi. 

in, 7S, 3. Die beiden Conautn flkhen nach Flaoeotia und nehmen 
daun hier und in Creniona ihre Winterquartiere. Nach dieser 

Schlacht erfahren die Eöiocr. A'eiroi'f ttnortrux^rtu ;r(»» rijy 
ijtn'pAtr (fiiittr. 

7) S. PW, m, 76. 77—85. X»r. XXI. 63— XXII. 7. Die 

beiden Consuln C. Klaminiiu und Cn. Servilius soUton den Pin- 
gang klittclit«Iioa . der emc ron Xtrurien her, der andere 

▼ou der andern Seite des Apennin, bewachen, s. Ul, 77, 
1. 8. Nach I.iriua bazebted C. Piaminius den gewesenen Consul 
Semprtmius und den Prälor C. Atüiaz, von denen or die Trap- 
pen (4 Legionen) in Empfang zu oeluncA halt«, nach Ariininuni 
und trat dawlbAt zum Trotz der Voraehm<‘u, deren Gegner er 

war, »ein Consulal an. statt dies in Rom zu tbun, s. XXI, 63. 

Wabracbfcinlich bewaehte Fiaminius den Apennin, bewog da- 
durch den llannibal. den berühmten Munch durch die Sumpf« 
des Amu» zu UDternehmen, z. Pol. III. 79. Lir. XXII, S. Er 
reizt, in Etrurien angelangt, den unbesonnenen Kkmiuiua durch 

PlöndcningcD . stellt sich dann, als marsehire er gegen Kom, 
und lockt ihn in einen Ilinkrhalt am trasimeniseben Sc« • s. Jap. 
XXII, 4: perrenerant ad loca nata iosidils , iibi tnaxime mou- 
te« CorioRcnse« Trasnmenaus subit. Via tantum interost peran- 
gnata, velot ad id i|i«uin de indusirta rcUrto spatio. deinde 
paoio laüor pakacit eampus, inde coUe« udinKurguat: ibi rustra 
in aperto lucat, ubi ipau cum Afri» modo flispunisque considorct: 
Balisrvs ed^ramque levem armaturain post monUiS cireumducit: 
«quitea ad tpsas fanevx »altus tujnulu apte iegonttbas locat, ut. 
ubi iotroMont fUmiiUii, ohiecto oqnitatu clausa omnin Ucu nc 
moBtibus eszent, rcrgl. i*W. UI, Das ganze römische Dccr 

wird vernichtet . eia kleiner Thcil, welcher aieh duirhgeRchli^en, 
wird gefangen genommen: nur Einzelne (nach Ltp. XXII, 7 zu- 
Muamtn tOOOO) retten sieb nach Uom. Die Zeit der Scblavbt ist 
nach (/vüf. Fast. VI, 765 — 768: IX Kal. lul. Voe den 

Oetangemn entlieM Hannibal die römisoben Bundt^genosseo mit 
frcundlichra Worten: i:iu(iktYSnu(t' 0 ( ror ntri'r Ö*' anl n{tö{!>tr 
Juyop (vvrgl. FpI III, 77, 4), or< .-rrrpeorr /role^Migowr Vrre- 


iimrn«;, riAd« 'Aoj/ft/oi; rq» ’hnXtonm' /Azn^eotn;, Pot. IIT. 
85, 4. — Nai'h ((er SrblaeM Gelen auch noch 4000 lleitcr, welche 
Servilitti dem Flaminius zu Hülfe geschickt, den Carthagera in die 
llonde, a. Pot. UI, 86. L*r. XXII, 8. 

8) 8. Pot. III. 05 — 96. LiP. XXII, 10 — 80- X»V. XXII, 20: 
ad qoinqno et riginti navrs ex quadrnginta eepere : noqu« id 
pttkberrimum cius victoria« fuit, »od qaod una leri pugna toto 
«las «rac man potiti crunt , vergl. Pot. lU , 96 , 6 . Uasdrubal, 
der Bruder HaanibaU. war von diesem mit einem Uecr von 12600 
Mann zu Fass, 8550 Reitern und 89 Elepbantcn zum Schutze von 
Spanien daselbst zuruckgclassen worden, s. Pot. Ul, 83, 16 — 16. 
Xrr. XXI. 82. 

9) Jap. XXII, 82. Pot. III, 97, 8 — 4. 

10) S. PW. ni, 86 — 94. 100 — 105. Lir. XXII, 8 — 18. 23 
bis 31. Zf'r. XXII, 8: ml rcmeslium iam diu neque desideratom 
ne<iae adhÜiituni, dictatorem dkendum . civitas conÖigit. Et quia 
et consol aberat, a quo uno dici possc videbahir. nc« per occu- 
pabmi nrmi» Punicis Italiam faeile «rat aut nontium aut litteras 
mitti, nec diriaturem populus ereare potcrai, quod nami|UAni ante 
eaiu diem factum erat, prodictatorem populus crcavit Q. Fabioro 
MaxiiDum et magi^trum cquitunt 51. Hinncium Rufuni. Ilisque 
negotium ab senatu datum, ut muto» turresque urlus tirmarcut 
«t procsidia disponcreot. quibus loci» rideretur, poatM<[uc rescin- 
dcTcut fiumiouin: pro ttrbe ac peuntihus dimieamlum esse, quando 
Italiam tueri nequisscut. Bei dieser Gckgenhi-it geloben auch 
die Römer noch sabinischer Sitte ein Vor socrutn, s. X*e, XXII, 
9. 10. Vcigl. 8. 4. Aum. 25. Hannibal aber profoctus Pro«'tutia- 
num Hudriauumqae agrum, Man«s indc Kanucinosque et Pae- 
ligno» devastat circaquo Arpns ct Luceriom pruximam Apuliae 
regionem. Zir. XXII, 9. Vergl. iW. UI, 88. Hier faml ibn der 
neue Prodictutor (nach Fol. ist er wirklicher Dictator), der 
„unus homo nobis cunctando restituit rem: [| Noc-num nunores 
poDibat ante salulem, | Ergo postque magisqu« viri non« gloria 
cb*rct ,“ ZWwtMz bei Cit. Ojf. I. J. 84 u. ö. Nimlich Fabius per 
loea alta agmen ducebat, modico ab hoste intrrvallo, ut ncque 
omittercl cum nee coBgrederetur , Zir. XXII, 18. Hierauf zog 
Hannibal durch Samnium nach dem Falernergebirf , a. Z»V. 
XXII, 13. Tot. Ul, 00. Fabius batte ihm den Rückweg v«r]c|^i 
indos« miffnctc sieh ihn Hannibal duri'h die bekannte List 
Über das iugum CalUculac, a. ZtV. XXII, 16 — 18. Pol. UI, 93 
bU 94, ujid. zog wieder nach Apulien. Ztr. XXU. 13: Neo ta- 
rnen is terror, cum omma b«Uo flagrarc-nt, fido »ocios dimovii, 
vldeliuet qoia iusW et moderato regebantur Impcrio nec idmt^ 
baot, qnod ununi rineulom fidei ort. meiioribos }»arere, vergl. 
PW. Ul, 90, 13. Dagegen macht« der Magister equiUim Minucius 
die Römer selbst aafriihrerisrh gegen Falnus.*mit dessen Zöge- 
rung, obgleich sie das einzige Uittel war, Rum zu retten, man 


Digitized by Google 



als Republik. £rsler Abaebaitt, 


55 


Jahre t. Chr. 
Geb. 

Jahre Roms. 

‘ Acuasore 

Geschichte. 

Innere Geschichte. 



Uonni^i$eh*r Kriey. 

Krieg *n 


216. 

6.'»8. 

Nicdcr]ag:o der Conauln C. 
Terentius Varro und L. Aemilius 
Paulus bei Cannao. *') Der 
Prätor L. Postbumius in Gallia 
cisalpina ^schlagen und sein 
Heer vöUigf aufj^erielKsn. **) Glück- 
liches Gefecht des Prätor» M. 
Marcellus bei Nola **) 

Hasdnibal bei Ibem von 
binden Reipionen ^.««chlagen. '*) 

Der Annalist Q. Fa- 
hiu« Pictor.*) 

' 

215. 

539. 

Haoaibal« Wintenjuarticre 
in Capua.'*) 

Hannihal an «weiten Male 
von Marcellus bei Sola aurück- 

Siepc der Reipionen bei 
Illiturgi und Intibili. 

AVahl zweier plo- 
bfijUcher Consuln ; die- 


l 


uacb und nach unfluf; uniufriodcn tn xrerden. Han ergriff end- 
lich dt« bi« dahin unerhurt« Mtuusre^l. <Uu« man den Minuciu* dem 
F&bius f^lciebateliUi . i. £tr XXII, 34^ S$. 111, 103. Die 

Eintracht ward jedoch wieder berfcstellC, ala Miuuciua in seinc-m 
Vebrnnuth sieh von llannibal in einen llinierhah locken lies«, aue 
dem er dnrrk FabiuH gerettet wur<W. •. £iv. XXII, 37 — 30. Pot. 
lU, 104 — lOÖ. 

11) Die Wahl der Con^lu, h. Ziv. XXII. 33 — 38, vergL 
XXII, 35: C. Terentius Varro — loco non huraüi solom, «cd 
eliam «ordtdo natu«: patrrm Unium faiste fernnt, tpeunt tn»üio> 
rem raercis, filio«{UG ho« ipso in sernUa ciu« arti« mimsterU 
usum. Die Rtbtungen der Körner, e. Pol. IH, 107, 9: /7(»o> 
if^tVTo dt tJt^Toniörft^ oxrdt d$ttxtvdvrivuv, o .‘rporr^r oi!d/ror' 
fytyortt 'Potftaimf, ixtiarov Ttüv ffT'Mtror^dw»* fxorrot «i*- 

dp«k' tfi iterrnxtfxiilot t /lopiw r<uli' o« ^a<r/<u»> ’ — rcMt' di avu~ 
fidxot*' f6 fiiv Torr ;rtCiiy rRpioor froioi^t rote 't^ofrnixoif 

ar(ttno/t^do$f , ro di redr Irrn^otp tif l;j/7T/tv T(*t.-fJ.uator . vergl. 
Lto. Xll, 36. Ihr Auszug ans Rom, Xit>. XXII, 38—40. Retde 
Heere »tanden sieh Anfangs bei Deroniinn in Apulien, wo Han* 
nibal »ein 'Winterquartier geholum hatte, rinander gegenüber, 
llannibal Terlässt ndeh einigen Gerechten Gerouitu« und lagert 
sich bei Cannac, daa römische Heer folgt, Zir. XXII, 40 — 44. 
poi. 111, 107. Schlacht (am linken, nördlichen L‘fer des An(ida«\ 
Zhr. XXII. 45 — 50. FW. lU. 108—117. Tag der Schlacht nach 
Q. Ctm*diifr bei 4V«<r. Sahtm. I, 16: a. d. IV. Xott. Beitilc«, 
Tcrgl- Pot. in, 118, 10 . Di« Römer zahlten 80000 Hann zu 
bhiM und etwas über 6000 Reiter, Pof. UI, 118 , 5, die Feinde 
etwas über 40000 M. zu Fum und 10000 Retter. iVf. III, 114, 5. 
Hannibul siegt hauptsächlich durch die überlegene Reiterei, a. Pot. 
III, 117, 5, und durch ein glQckUehcs Strategem. a. Pol. III. 
115. Zie. XXU, 47. Acmilius Paulus fSUt. Das ganze römtHrhe 
Ue«r wurde thcils niedcrgcmacht . theÜi gcfuigcn genommen. 
Nach Poi. UI, 117 belief «ich die Zahl derer, die steh durch die 
Flucht retteten, aui' etwa 8>K^. nach Ztv. XXII. 54 auf 14000. 
Geber die Folgen der Schlacht s. iW. III, 118 , S; Xap/irdörto* 
uir J<« r^ JtfrditoK rotTijf uiv n«- 

mUffff axfdör Jidartf [a«l xttioi>/i<rf]S ^XXXddof] ijo«»' 

Tapartirol Tf y«p fi-ü/os «i'tot f, ^pye- 

pi^rwArrd di xttl Xnniitrtäv rtrig faarilot’r rdr 'Awißar , ot di 


Xntnu\ .T«rr#c dnfßtfnov ijdti röte nQot Kuwfidorhvg. ftiyuXtts 
d“ *h(or (irtfdttg tS itfödov xtt} r^* fo#o9«i yrntoi. 

vergL Zir. XXII, 61. XXIII, 90. TManyo. II, 17. — Uah^bal 
rietb dem Hanntbal gleich nach der Schlacht, gegen Rom zu ziebn, 
I. Z*r. XXU, 51. Dass aber numiibal Hecht hatte, m nicht zu 
thun , gebt daraus hervor , dass kein Latiner zu ihm ubficl, und dasa 
die Römer nicht daran dachten, ihm Friedensbcsltngungen auzutragen, 
s. Zir. XXIII. 13. 

13) S. Zir. XXIII, 96 — 83. Hosdrubal führt erst mit den Car* 
peaiem Krieg, dann erHalt er den Rrfehl nach Itniiea zu marsohi* 
reo, und nach Spanien wird HimiU'o mit rineni neuen Heere geschieht, 
um ihn ztt ersetzen. Uaadrubal stösst auf Reinem Marsehe bei Ibera 
auf die Sedpionen: seine Truppen kämpfen lässig, weil &i« die 
Beschwerden de« Zuge« scheuen. 

13) 8. Zir. XXIII, 24. FW. III, 118, 6. Auch in Sicüien und 
Sardinien rerUnglcu die Anführer Zufuhr und Rrgönzung de« Hee* 
res, weil die Carthagcr zur See Unternehmungen machten, s. Ztr. 
XXH, 57. XXIII, 81. 

14) Die Römer rUsteteo nach der Schlacht 4 Legionen, und 
ausserdem 0000 Sclarcn. a. £*v. XXU, 57, ja man leerte sogar 
die Gefängnisse au«, Zio. XXIII, 14. Der DicUtor M. Junius 
Peru leitete di« Uoteraehmuogen. Nola, «. Ztr. XXHl, 14 — 16. 
IHul. Jfarc. 11. Ztr. XXJXl, 16 ; ingens eo die res ac ocacio an 
maxima illo boUo gesta sit: non rinci t-nim ab Haiinibalc viucenti- 
bu« diAoüiu« futt qoum postca rlnccre. MareeUus „das Schwert 
Rom* ,** Pint. More. 3. 

15) llannibal war nach der Schlacht bei Cannac durch Sam* 
eium noch Campanien gezogen, wo ihm Capaa Obergeben wurde, «. 
ZtV. XXIII, 1 — 10. Die Wintcn[aartierv daselbst, s. Zr>. XXIII, 
18. Strob. V. p. 251. 

16) Die drei Feldherren der Carthagcr elnd Uaadnibal, Hago 
und Uamilcar. Der Schauplatz des Krieges i*t jetzt, wie auch 
nachher tneirt , die Gegeud am obern Lauf« des lUetis , welche 
reivh an Silberbergwerken (FW. X, 38), und daher auch von den 
Carthagern bc*ondtr« stark befestigt war. lUiturgi and lutibili wa- 
rm von den Carthagern abgcfaJlrn und wurden daher von ihnen bela- 
gert. Die Römer entaetzten die Städte und schlugen dio Belagerer, 
X»r. XXHl, 49. 


a) Ihn nennen Lirins und Dionjrsini den allciiitcstcn Ge* 
schichtaRcbrribcr, Zir. I, 44. II, 40. Fhony*. 1, 6: Sttoi ut 
naiatn l^ya rqc ndhoK dtaX^xit^ cfr(y^t}>ttv , tir r/o< 

arpeo/ft-rnreu Aoirrö; tc »Piißtos, xai ^Hvxt<?( Klyxtog, n,uy<(>rfpos 


xttru loi’S tfotrtxtinvt dxunattnte JToXiuovs* ToiTtov di ti«r 
txrd^r ^vrrrspo; wf uir mrdg Ipj'orf rropfj'^rito, dtii i$ir f/s- 
nftQtar ax(Hßidi rn'f>'p«n&<, rn di oQ/ttta rd jzern rqa xitotr 
/foXeotc yfröfitrei xiifaJjuoidöis 
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BaanibeUitfMr JTrrVp. 

Kritf »N Sp^itn. 


215. 

530. 

geschlagen.*’) Sein Bündniss mit 
König Philipp von Jlacedonicn "*) 
und mit dem König Uieronrmus 
von Syraons, dem Enkel und 
Nachfolger Hiero’s. Tod de» Hie- 
ronymiiB. '*) 


Holbe durdi die Patri* 
cier wieder vemich- 
tot.-) 

Lex Oppia gegen 
den Pute der Frauen. *) 

21i. 

540. 

Hanno von dom Proc. Tib. 
GracchuH goscblagen. *®) 

König Bbilipp durch den 
Prutor M. Valeriua Lävinua von 
dor Küste von illprieD vertrie- 
ben.^') 

Syracua durch Hippocra- 
tes and Kpteydes auf der Seite 

Wiederholte Siege der Sdpio- 
nen in der Gegend dos Bitis. **) 



17) Die beiden rümiseben Coi^uln Ti. Seroproniu« Gracebus 
nnd Q. Pabtaa Maximos (IIL). ond der Proconsnl M. MaroeUos 
flihrcn in diorem Jahre den Krieg mit 3 T^gioneo in Campanien, 
aa««crdmt KUdien rdfniaebi^ Heere in Apnlien und Pietnum, in 
ßieilien and Sardinien: an den KQ«ten von Brandisiain und Ta- 
rent Htcbt eine römiMhe Flotte, und riae andere ixt bcatiBimt, 

Tön Sieüim nun liAndongen in Afriea xn maehen. «. Liw. XXUI, 
31. SS. HannilcU hatte aain Lager aieiat bei dein Berge Tifato, 
(r^rwÄM. XXIU, 39. XXIV, IJ) Xif. XXIII, 44—46. TUa. 

JW^re. 13. £h*. XXIII, 46: boxtium plne quinquc milin eaeaa 

eo die, viri capÜ xoicrnü et »ignu railitarta nndeviginti et dna 
elcphanti, qunttnur in aeic oceiai. Roinnnurum ininuR miUe in* 
tcrfocti. — Die Hoffnungen Hannibaix auf ünter&tütznng von 
Caithngo aus werden gröxBteatheili vereitelt Xur 4(K>0 numi* 
diRchc Reiter, 40 Elephaotm und eine Grldnendung kamen in 
Italien an; eine andere bedeuleodfrc TeraUirkung wuidte xteh 
nach Sardinien . wo aieb ein« günstige Auasichl fdr die Cartba- 

ger XU eruffnen kcbicn, indessen das Unternehmen schlug fehl 

lind das gante Heer wurde Tumicbtet, «. Lir. XXIII, 11—13. 
38. 34. 40—41. 

16) Die ersten OeMUtdten des Philipp fallen den ItÖmom in 
die lliUide: Philipp sehickt aber eine xwoitc Oesandt«ehaR, «hareh 
die der Vertrag ru Stande kommt, a. Lir. XXIII, 33 — 34. 39. 39. 
Der Vertrag *tcht W. VII, 9. Zrr. XXIII, 33: nt Philippus rei 
quam maxtaia elasae (dueentas autem naves Ttdebatur etfeetnrus) in 
lUüiom traicerct et vastaret maritimam ornm , bellum pro partc sun 
terra marique gererrt: ubi debcllBtum esset, Italia orenis cum ipsa 
arbe Roma Carthaginiensinm alque Hunnibalis esset , pracdaquf onmis 
Hannilmli cedeirt: perdonita Italia narigarent in Uroedam bellora- 
que, cum quibus n-gi plaecret, grrerent: quae civitates eontinentis 
quteqne insuloc ad Maeedoniam rergunt, cae Philippi regnique dus 
esseiU. {Philipp war diureb DewetHjus von Pharos fs. S. 58. Anni. 
15) zum Bündnis« mit llanntbal aufgereizt worden, s. /W. V, 105, 
1. VII, 13. 4.) 


b) S. Zir. XXIII, 31. Die beiden Consuln find Tib. Seni' 
prouius Oraccbii« und U. Marcellos: des letztcrcD Wahl wird 

unter dem Vorgeben, dass bd seiner Wahl «in Versehe« rorge- 
fallen sai , Tcraiebtct. Man vergleiche hierbei Zw. XXVU, 34, 
wo CR heisst, dass M damals noch nicht erlaubt gewcBcn sei. 
zwei plebejische Consuln zu wühlen, und die ähnlichen 8teUon XXXV, 
10. XXXIX . 38. 


19) S. ZiV. xxn*, 4 — 7. /V. VII, 8 — 6. Noch dem Tod« 
i^s Uieronmus Utsdi« poUtiseh« Lage von Syroeus eine Zcitlasg 
zweifelhaft und unenlsebieden. 

SO) (Röstungen der Römer fUr diesei Jahr Zir. XXIV, 11^ 
dnoderi^nti legionibu» bellum geri placuU; binas consules «bi 
Bumere , binis Ooliiaiti ßiciliamqne as Rardiniam obtincri , dua- 
buz Q. Fabiom praetorem Apuliac, iluabus rolonum Ti. Gran* 
ebum circa Lucerinm praecBse, singolas C. Tcrentio procoofluli 
ad Pieenum et M. Valrrio ad claasem circa Brundisium reUnqui, 
dnas urbi praesidio esM: hic nt nunveru« legioaum explmetur, 
s«x nova« legionea erant iwTibcadae: cas primo quoque tempor« 

consulrs seribere inssi rt cloBsrm parar«, ut com eis navibus, 
quae pro Calabria« Htoribas in Station« cfsent, centum quinqua* 
ginta longornm clasfiB uavium eo anno expleretur. Man sieht, 
dass die Kriegniiaeht der Beipionen in Bpaaieu hierbei noeh nicht 
in Berechnung gebracht ist. Die Consuln nehmen Casilinum wie« 
der, Zw. XXIV, 19; ferner: Caudinus damnis gravins dem* 

Status: — > oppida vi capta Compulteria. Telesla, Compsa, tnd« 
Pngifula« ei Orbitanium: eg Lueants Illaudae, Aputomm Aecae 
cipugnatae, Z«>. XXIV, 80.) Hanno hatte ganz Hmliium, mit 
Autmabme ron Rhtgium, erobert und kam jetzt mit einem, xum 
groaucn Theile aus Bruttiem und Lucanicm bestebendea Heere 
nach Sanuiium, wurde aber von Gracchus gcRcblagen, «. Z«r. XXIV, 
14 — 16. 

81) 8. Zt>. XXIV. 40. Ceber die £rmgni*Be der beiden nuicb- 
sUn Jahre %. Liv. XXIV. 44. XXV, 3. XXVI, 1. 

88) 8 . Lir. XXIV, 41—48. E« Bind dies di« Schlachten 
bei Ca^do, tlUtiirgi, Mnnda, Aurinz, und noch an einem 5tcn, 
ungenannten Grt«, Di« Verluate der Carthagrr werde« öbernll 
mit gro««en . wahrseheiolirh ubertrirbeneQ Zaldeii angegeben. 
Auch Saguot wird von den Römern wieder erobert , s. Lir. 
xxvni, 39. 


e) Ueber den Inhalt dieses für die Sittengeschichte bcnicrkenR* 
wertheu Gesetzes, so wie über die Zeit, wann es gegeben wurde, s. 
Zrr. XXXIV, 1: ne qua mulier plus semunciam auri haberet, neu 
tGftimcnto Tcraicolori uteretnr, neu inneto vchienio in urbe oppi- 
doT« aut propias ind« mill« poMus nuii socrorum pubUconun causa 
Tcheretur. 
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Jahre v. Chr. 
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Jahre Rom«. 


Aeussere Geochichte. 
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214. 

212 . 


211 . 



JCriff i» Spmti*H. 


Jfiederlage und Tod der 1 


Jf*9mUuU»cher AVtr<;. 

CarthagOH Icetgohalten , **) wird 
Ton M, Marcellus belagert. *^) 

Hannibal nimmt Tarent. *^) 

Byracus von Marcellus ©r-1 beiden Scipionen. *’) 
obert. **) 

Capua .von den Römern 
belagert. *®) 

Hannlbals Zug gegen Rom, 
um dadurch Capua zu entsetzen. 

C'apna von den Römern genom- 
men. *•) 




Die Kuostiterke roa 
SjrsrQ« werden j^oMen- 
theÜ« nach Rom abge- 
rahrt. *) 


P. Cornelius Scipio, der ’ 
Sohn dea Consuls vom J. 218, 
übernimmt den Oberbefehl in | 
Spanien. ®®) j 


23) (Zir. XXr\', 36. reraum ab Itali« bellum , adeo uUrque 
popiUu« in flidliam intcntti», futMo rideri poU'rsL) 8. Z*v. XXIV', 
21 — 32. Di« Sudt kommt nach Hncr Reibe von lutriguen in die 
Hindu der Soldaten und ihrer Anflihrt'r, der Ualb-Byracoflier (sie 
■Uunmten nux rinciB «jraeanseben Oeachlerht , waren aber von einer 
cnrtbagiitchc-n Mutier geboren und in Cartbago ersogen) IXippiK^rattMi 
und KpicTdec. 

24) 8. Zie. XXtV, 33 — 34. Poi^b. VIII, 6 — 9. FIta. Jf«re. 
14 — 12. Dur V'rraueh, die 8Uudt an crstbmM'ii, wurde duivb die 
bevunderungawürdigen Mavfainen de» ArcbinHde« verritelL Man 
begnSgt eich a]»o . eie eineuschUeasen. 

26) (Dae J. 21.3 bietet keine wichtigeren Kriegsereigniiwe; die 
Römer nahmen Arpi und Atriuum, ». /.ir. XXIV, 46 47 ; lfan> 
nibal biuh »ich in der Nahe von Tarent auf und lauerte auf eine 
Gelegenheit zur W'egnabme <tie»«r 8tudt Im J 212 wurde der 
Krieg von den Rtiniurn mit 23 I^gionen geführt, lÄr- XXV, 3.) 
Tarent, » Ltr. XXV', 7 — 11 . Pfii. VIII, 26 — 36, auch Meta- 
pontum uml Tburii worden von Hannibal genommen , ». Zir. XXV, 
16. Heraclea, ^ppi«u. /Vu. 36. Die Durg von Tarent bleibt in 
der Gewalt der Römer. 

2C) S. Zir. XXV, 23 — 31. 40 — 41. Die Stadt wurde »tQek- 
w«i»c erobert. Die Römer wurden durch eine Pe»t und endlich 
durrb Spaltungen unter den lUlogerten unt<r«ttltzt. Nach der Kr> 
oberung von ßjrrnen» wird der Retiitz von SieiUen durch einen ßieg 
de» Mareellu» bei Agrigeut ölicr Eptejrde» und Hanno entechieden. 
XXV, 40: Legation«.» omnium ferme eivitutium Siciltoe ad enm 
(Mareellum) comvenirhant : divpar , ut eauKa earum , ita cundido 
erat, qui ajtte eapta» SjTueuta» aut mm dmeiveraot aut rvdierant in 
areieitiaBi , ut socii Adel«» aceepti euHiqu» , qoo» mctii« po»t «aptos 
RyTaeuio» dediderat , ut rieti a rictorc lege» aeerperunt. Agrigent 
bletU vor der Hand noch in der Gewalt de» pitniaeben Annihrer« 
Hipponiate«, gcuaimt Mutinea. 

27) S. Lif. XXV. 32—36. Appian. 16. Zir. XXV, 32: 

Kadern ac«tate in Hi»r>ania cum biennio ferme nihil admodum 
memorsbUe fm-tum ea»ct, conailiieque magia quam armia bellura 
gcrerc-tur , Romani impi-ratore» egreaai hibemiB copia» eoniunxe- 
ruDt. Ibi cenuilium advoeatum, omninioque in unam congrueront 
aententiae, quando ad id loeonim id modo actum eaeet, ut Uaa- 
drubalm teiukntem io Italiam i^cinerent, tempus e»ac id Itun agi, 
nt bellum in Hiaponia finiretur. Die beiden llrüder trennen atch 
darauf, um die ebtiifan» in 2 Lager getra-nnten Feinde sugleieh anzn- 
greifen. Do» Unglhek beginnt damit, dass die Celtiborer den Cneiua 
ver)a»«en. DicMT rau»» alao vor Ifasdrubul, dem Darcincr, su- 
riiekweicbeo. Publiu« erliegt ebvnfalU den beaonder» durch die Tcrbin- 


dnsg mit Masinitiw und Indibili» ihm überlegenen Fcindciu Die 
geringen Ueberreate de» römi»rben Heere» werden durch den rd- 
raisefaen Ritter L. Marcius gerettet, der sogar einen glücklictrcn 
Ueberfall der lAgor der cartbagiachen Feldherren aoanibrt, a. Zar. 
XXV, 37 — 38. 

26) Di« Consuln de« Jahm Q. Fulviu.» Flaccu« und Appius 
Claudius Pulcbrr bedrohten Capua mit einer Relagcrung. Hannibal 
schickt den Huimo mit einem Heer, «Umit die Capuaner sieh unter 
«einem Schutz mit Vorrütben veneben. Allein in Abweaenbeit des 
Hnnnn wird sein I^ger bei Renevent von dem Consul Ap. Claadiu» 
erstürmt and Allea niedeTgcmaebt , s. Z*V. XXV, 13 — 16. (rergl. 
Appittn. pH*. 36 — 87.) Darauf umlagern die Consuln Captin. ‘Fib. 
Scmprooius aoll die Stellung bei Heoevent «innehmen: vor seinem 
Aufbruch au« Luranien wird er aber den Cnrthageni rerrnthen und 
in einem Hinterhalt ermonlet, %. Lir. XXV, 16~16. Ilaunibai 
zwingt darauf die Consuln durch einen Angriff, die Belagerung auf« 
lubeben. Sir trrnnm «ich, rercinigen sieh aber wieder vor t'apua, 
dessen Belagerung »ir nun fortsrtzen. Hannibal »cbldgt einen römi- 
schen Heerführer Centenios in Lueanien, n>»d bringt dem Prütnr Co. 
Folvius durch dessen Schuld eine gänzlich« Niederlage bei Ileidooi-a 
bei. 6. ZtV. XXV, 18—21. 

29) 8. lÄv XXVI, 1—16. /bf. IX, 3—7. Diu Belagerung 
von Capua wurde von den Consuln des vorigen Jahres als Pru- 
eoasnln fortgefctzt. Hannibal kam in dir N«1 r> von Capua, sucble 
aber vergtblieb die römischen Feldherren au einer ^hlacbt zu 
verlocken (andtrs Z«'r. XXVI« 5 — 6). Dessbalb brach er gegen 
Rom auf. £r ochlug »ein Lager 3(H>n Schritte ron Rom am Anio 
auf. Sein Zweck, entweder fluro au nehmen oder doch Capua 
durch die Zurfickberufung der Procoasuln zu entsetzen, wird aber 
durch die t'm’rsehrockenbeit und Geistesgegenwart der Riimer 
vereitelt, iW. IX, 6, 6. 6. Er geht darauf nach Lueanien uml 
Bruttiura zurück, worauf Capua sieh untiTwirfl, wdebe» grausam 
bestraft wird. Ceternm habitari tantma tamquam urbem Capuam 
frequentarique placuit ; eorpu* nullum eiritati« ncr »enatum nec 
pleÜ« eoneilium nee mugiatratus ease : »ine eonailio publte« , »ine 
imperio multitudineni nulHu« rri inter ae »ociam ad conaeusum 
inbabilcm fore : praefrrtum ad iura reddenda ab Rotna quoUoni» 
miotuTOB (vcrgl. Zre. XXVI, 34 und Cte. dt feg. «yr. I. 19). 
— Confeatio expreaaa hosti , quanta vis in Romanis ad ezpeten- 
daa poenas ab infidelibus aoeiis et quam nihil in Hannibale 
ausilii ad receptos in fidem tnendoa «aiat, Zir. XXVI, 
16. (vcrgl. XXVI, 88). 

SO) Vor Scipio war im J. SU der Proprütor C. Claudius 
Nero nach Spanien geecbickt worden, batte aber nicht« ausge- 


d) S. Ztr. XXV, 40. 1^^L IX. 40. PlM. Mart 21. 

t 

Pater, Rom. Zelttaf 4. Avfl- 
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Jahre ▼. Chr. [ 
(^b. 1 

Jahre Roms. | 

Aeuesero Geschichte. 

InnereGeschiebte. 

211. 

i 

j 

64.^. i 

i 

i !■ 

1 

1 HanniialiuMer Kriff. 

\ Bündnis« der Korner mit 

den Aotolem, Eleern, Laoedamo- 
1 niem und den Koniin I*lcuralus 
von Thracion , Scordilädus von ; 
j lllyricn und Attalus von Pergn- 1 
1 mnm gej^on Philipp.*») j 

Sn'*^ in 

i 

210. 

544. 

j 1 

! i 

! 1 

Sieg des llannibal übor 1 
den Proc. Cn. Fulviu« bei Her- j 
donea. Sein nnentechiodener 

‘ Kampf mit Mareelltw bei Nu- 
I inistro. **) 

Sicilion durch die Erobe- 
rung von Agrigent völlig untor- 
i tvoribn. 

Scipio erobert Neu - Qar- ! 
thago. ”) j 

: 

1 

1 

1 


201». 

545. 

: I 

1 

Brei Schlachten HannibaU 
mit Marcüllu» in Apnlien; in der 
letzten derselben Hunnibal ge- 
ftohlagen. 

Haedruhal wird von Sei- > 
pio bei Bäcula geschlagen. Er 
tritt darauf seinen Marsch nach 
Italien an. 



rivhti't, M. £ir. XXVI, 17. !Um«r. IX, 7. Frottiin, Stntrf. I, 3, 
19. Ueber Seipio «. Liv. XXVI, 18 — 20. XXVI, 18: Uoin&e 
Besatul popoloqae poet re«epUm Cupuam noa lialioo ism maior 
qiuun lliBpiintae ciirs erat. Mao t^cMoe« daher, rinen neuen 
iVIdherrn dortlün ra iieRdeii, der ron dem Volke ^cwiüilt «er- 
den «oUte. An dem W*hlU|re hut tlch der P. ('omeUna 

Scipio, Sohn and Neffe der tm J. 312 in Spanien ^fallenen Sri* 
pionen, an, welcher in der Schlacht am Tirinu« «ciom Vater ge~ 
rettet, a. S, 53 f. Anm. 3, und noch der Scblaekt b<i ('anna eine 
Verachworutt); rduiacher Junftlinfrvi die daa Vaterland ganz auf- 
geben omt vcrlaaacn wollten, vereitelt hatte, s. XtV, XXII, 33. 
Vm feiner Charakteristik a. ZiV. XXVI, 19: fuit enim Scipio noo 
vfri« Uintum rjrtntibun roirabilis, «cd arte qnoque quadam ah inventa 
in OfteutatioDem curam cumposalu«, pleraquc apnd ornUitodinem aut 
per noctunias «iaa spccica aut velnt divimtna ment« monita ngeoa, 
sirc ct ip«c rapti quadam inperetitinac animi rive ut inipctia 
cunriliaqui» \elut «nrt« oraculi mifMi «iuc cunetatione cxaeqnemi- 
tur. Ad hoc iam lade ab initio pmeparan» aoimo«, ex quo togam 
virilem Burapeit, nuUo die prius uUain pubticani privatamque rem 
v|rit, quam in Capitnlinni iret ingrecBueque aedem coniiderei et ple- 
romque tolua in t<>crrto ibi tempu« terrrrt. Dieselbe Auffasanng 
seines Cbaraktora tindet sich iW. X, 2—3 u. u. Appiitn. Hi»p. 23, 
G*U, S. A. VII, 1 u. A. £r kam im Winter tob 211 auf 210 in 
Spanien an. 

31) Da» llättduiaB ZjV. XXVI, 24. Die KriegserciifTiW dteset 
Jahres Z*>. XXVI, 25. P»t. VIII, 16 — 16. Auf Philipf»« Seite 
standen die Arbaer. 

32) 8. Zir. XXVI, 41— M. /W, X. 8 — 20. Die drei car- 

thagiaeheo Feldherren, llasdrubal, des Hamilciir, Ilasdrubal, des 
(fikgo Sohn, und Mago waren uneins, s. JW. IX, 11, 2. X, 6, 
3. 5. 7. 3. Ihre Stellung ». ZW. X, 7, 5: idr Mitymnt fitv 
iavp.turtTo frtiti 7/(Mfniui»r atr^lütv (v ro/c Aoi'ioic 

rrpo^;'op#r^>Vo«v. riaxtav^K .Tipl »o *o*' 'Zitj’oi- 

f»oro/(oo ojouu »Mit rqr .ivnirrtv^r, rir iT »o** 

mit noktv Ir roi( Ktt^-t*ttnraii, nv^fnt J# fior 
tkvnta tl^' *\ut{Mur diför «.rs/eii' A'mr^ ^rdirwiT. Die 
trntcnK-hmang srirf principin veri» XXVI, 4t) gemacht, in 

7 Tagen CJ^ir. iW.) der Marsch zurückgelegt, und die .Stadt am 
ersten Tage der Iklagerung genommen. Die Be>1eutuDg der Sudt 


s. Z<V. XXVI, 43: baec illis arx, hoc borrcum. «erarium, annani«*n- 
tariura, boc omnium rrruin rereptacolum esl: hnc rertus ex Afrim 
cursu« cat, boec a»a inter Pyrenaeuro et Dades ^tio, hinc 
omni Ui«paniae imminet Africa, verg). ZW. X, 8, 2 — S. Die Be- 
satzung unter einem ,Mago bestand nach PU. X, 8, 4 aus mcht 
mehr als lOOO Mann. Scipio gewinnt dt« Völker Spanien« nach 
der Eroberung besonders durch die geschickte und milde Behand- 
lung der üeisselu. die in gruesrr Anzahl in seine Hinde gefallen 
waren. 

33) S. Zic. XXVIl, l — 2. (Her Krieg wird dicfcs Jahr von 
den Rutnem mit 21 Legionen geführt, a. Zie. XXVI, 2 k. Die 
allgemeine Lag« deasclbcii a. ZrV. XXVI, 37: Ncqne aliud magis 
U-nipus belli fuit, «pio Cafthaginiensoa Romanique pnritcr variis cn* 
sibus immixtis magis in nncipite spe ar metu fuerint. Num Ro- 
manis ct in prorineüs hinc in Hispanin ndrersa« res , btoe pro- 
sperae ln Sicilia laetum et laeiitiam misrncrant, et in Italia cum 
Tarentum amissom daniuo et dolori , tum arx cum praesidio re- 
tenta praeter «pem gaudio fuit. et Wrrorem stibiitim pavoreinqae 
nrbia Romac obfesaae ct nppngnJita.c Cnpaa post dies paueos capta 
in lactitiam vertit. — lu nvi|uant« foTtnna snspeoaa omnia utria- 
qne tränt int^gra spe , integro mecti, velut illo tempore primum 
bcliura inei|»er«nt. Jluanihal zog seine Tie«atzangcn ans mehreren 
der bisher von ihm behaupteten Städte heraus ; andere Stadt« 
wurden ihm von den JUimeni entrissen. Indem er aber hierdurch 
da« von ihm so verthtidigende Terrain bcHcbrmnkte, so gewann 
er eine nm so grössere 2'rcibeit in der Yrrlhgang über seine 
Strcitkrafle. S. ZiV. XXVI, 38 — 39. XXVIl, l. 9. Appttau 
Z/«mpi»4. 44 O 

34) S. Z,»r XXVI, 40. eergl. XXVIl, 5. Von Sieilien aus 
werden nun in den fnl^nden Jahren Seerüge gegen die africanisthe 
Kü«t« untL-mommen. s. Liv. XXVIl, 5. 29. XXVllI, 4. 

36) S. Z<V. XXVIl, 17 — 20. ZW. X, 34 — 4<K Appisn. ITi»p- 
26 — 28. Z»nar. IX , H. Hasdmbal zieht sieh nach Norden in die 
Gegend der Quellen des Tagus und sammelt dort za setnem Zuge 
Trappen. Der andere Ilomimbal sollto «ein und des Mago Heer 
„ penitu* in Luritaniani** führen, Mogo auf den Halrarcn Vntppea 
werben , und Mastniasa mit seinen Reitern da« dsUicbere Spunira 
beouruhtgen, Liv. XXVIl. 20. 

36) 8. Zrr. XXVIl, 12 — 14. Die erste Schlacht wurde b*i 
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Jahre r. Cbr. 
0«b. 

Jahre Roma. 

Aeusaere (jeschichte. 

Innere Ceschichte. 

209. 

545. 

Hannibai%aeher Kritf. 

Q. Fabtus nimmt Tarent 

XVi'tfg IN ^pamien. 


208. 

54C. 

Die beiden Coosuln M. 

Die in Spanien zuruckgo- 


207. 

547. 

Marcellus und T. Qulntiu» Cri- 
spinus ^A'crdeu von Hannibal in 
einen Hinterhalt gelockt und 
überfaUen. 

Ha^Mirubal wird nach sei* 

bliebenen carthagischen Feld* 
Herren . Hanno und Mago go* 
schlagen. 

Hasdrubal, der Sohn des 


206. 

548. 

ncr AnkunH in Italien von den 
j Consuln C. Claudius Kero und 
M. Ltvius Salinator am Me* 
Itaurus günstUch goHchlageo. 
Hannibal zieht sitdi darauf «nach 
1 HruUium zurück , ohne fernerhin 
in Italien etwas Bedeutendes zu 
unternehmen. 

Gisgo , und Mago bei Bäcuta 
gcschlagüu und ilir ganzes Heer 
vernichtet. **) 

Bündniss des 8cipio mit 
Byphax, König von Nuinidien. **) 

Die Cartliager werden aus 




• 

Spanien völlig vertrieben und 
Spanien zur römischen Provinz 
gemacht Mago wendet sich 
iiaeli Ohoritalien. •*) 



Canariuio geliefert und blieb ucieatiohiüdea: die zweite eiaen Tage* 
viareeh davim, uad hier «egte Hsnaibal. Marcrllua fnbrte ntwr 
gleichwohl am folgeaileQ Tage »rioe Soldutm wieder in« Feld : «^uod 
ubi Hatinibali nuntiatiiii} tet , eum eo nimirttm, ioqoit, hwate rea e«t, 
qui nec Ixmatn nec malam ferre fortnnam poteat: aeii Ticit» fero- 
eiter iaiitat rictia, aeu vietua e«t, inataurat eun rictoribua evrtamen 
(£«>. XXV II, 14). und dieamal aiegen die Eümer. 

37) S. l*r. XXVII, 15 -IC. 

38) S. £ir. XXVH, 25 -27. Ptl X, 32 — 33. Umt. Mare. 
28 — 3u. £a geaebnh awiacbrn Vmuna und Bantia. I>er Cousul 
Marcrllua mit einem Theile •einer Begleiter wird getödtet; auch 
rriapinus atirbt nachher an den hier empTangenea Wuadro, a. 
Zif. XXVII, 33. 

33) 8. £«r. XXVIII, 1 — 4. Der Z«erat de« 8«ipio, M. Sila* 
DU«, Uberraicbt den Hanno, der ae die Stelle dta llaadniba! (Ham.) 
nach Spaniel! gcacbiekl worden war, und den Mago, aU h 2« im 
Begriff sind, in CelUWrie» zu werben. 8eipio marachiit nun gegen 
Ilaadrubal (Ciag.), um den Krieg mit £iiK-m Schlag zu endigen: 
allein die*er TerCbcUt aeine Tnippeu in die featen IMatzo, vergL 
/VfMi/in. ßtral. I, 3, 5. I.- 8«ipio, der Bruder d«a Oberfeldhrrrn, 

crolicri einen Wdeutnidcu Ort Oringi«. 

40) 8. Xrr. XXVH, 40—11. JWyi. XI, 1—3. Von den 
beiden Conauin wird Liriua dem Haadrubal cntgagengestchickt , Xero 
aoU den Ifanniba] beachaftigen. Dieaer letzter« wagt ra, nachdem 
«r dem Hannibal immer zur Seite gewe«m ist und ihm rin gUick> 
liehe« Treffen bri Gnuornlum geliefert hat, mit 6000 H. arin Lager 
bei i'antiJkium heimUeb zu verlaawn uud dem Tiviua za Hülfe zn 
ziebn. Darauf die Scblaebl bei Sena oder am Metaarua. Zar. 
XXVH, 49: Nainquam «o bcllo una aele tactuin hoatium interfeetum 
e«t redditaque aequa Canoatm cladea vel dneia vel rxcrcitaa interitu 
ridebatur: quinquaginta aex miltia hoatium oceiaa, capta quinque 
millia et qnadrin^Rtii nach iW. XI, 3, 3 betrug ^e Zahl der 0«> 
fallcnen ,,oi'x fÄhrroi'i Zir. XXVH, 51: Hannibal tanto 

•imnl piiblieo fiuniliarique ietna iueta ognoecere «e fnrtunam Car> 
Uiagi&is fertur dix»»e; castriaqoe Uido molUi ut omnia auxilia, qua« 


dtffuMi laüua Uteri non potent , io extreisum Italiae augulum Brat> 
tioa contraberet , et Metupontinoa , eivitsilem univermm , exeitos sedi- 
bus Buis, et Lscanorum, qui auac dicionU crant, in HruUium agruin 
traxluxit. N'ur na« dem J. 2U4 werde» uns noch 2 Bcblacbten des 
Hannibal mit den Rdmern bei Croton gemeldet; in der einen Schlacht 
siegt Hannibal, in der anderu wird er ht'airgt, beide aind aber ohne 
eDtseheidenden Krfolg. 

41) 8. Z.V. XX\HU, 12—16. iW. XI, 20 — 24. Husdrubal 
Qud Mag4> ziehen die Ik'aatzangen an« den Stadien und machen neu« 
WeThungen. Ihr Heer beträgt darauf 70000 M. xu Fuis, 4t>00 R«i> 
ter, 32 Elopiunten , TW. XI, 20, 2. wergl. Zrr. XXVlil, 12. Auf 
der Flucht nach üadea wird ihr gnitxcA Ueor aufgerieben, und nur 
aic selbst retten «ich nach Gadea. 

42) 8. Zrr. XXVIi, 4. XXYHI, 17*— IB. Scipio macht« aclbat 
mit groaaer Gefahr ein«a Re«ach bei Sjpbax , wahrscheinlich im 
Winter 20’,. 

43) 8. Zir. XXVin, 19 — 38. iW. XI. 25 — 33, Aatapa, 
wird erobert, Zir. XXVIII, 23 — 93. ln Folge ein« Oerüebtese 
dai<a ßeipto gestarbea «ei , bricht in dem Heere deaaclhen eino 
Knspörung aus, Zir. XXVIIl, 24 — 29. ZW. XI, 25—30. Scipi* 
bereist dir spanischen ßtaaten um) unterwiift die Könige Mando* 
niua und la<Ubilia, welche, zuerst eifrige Anbangur der Cartbagcr, 
seit 909 auf Seiten der Römer gestanden hatten, jetzt aber wie* 
der a%cfaUcn waren, riclleieht, weil Scipio nuniucbr di« Ab* 
airiit nieht mrbr rerhehUa, Spanien zur römiMfarn Frorinz zu 
machen, wahrend er bisher nur darauf bedacht gewesen war, mit 
Hülfe der apaniseheu V'ülker die Cartbager za Tertrelbcn, Zir. 
XXTlll, 24 —84. ZW. XI, 91—33. Jüpcrrq^'oiv ffr 'ffiijotttg 
tr^a/oii fi TW rn tllrfuufrn l:jtunoy lifio roiVa uQ^ftirot, 
Appian. J7m^. 98. Im folgendcB Jahre empören sieh mehrere 
spanische Völker tod Xeoem , werden aber wieder unterworfen, 
8- Zir. XXIX, 1—3. — Mago landet im folgenden Jahre mit 
SO Eriegasebitfen, 12000 M. zu Fusa und SuOO Reitern in Liga* 
rien und nimmt Genua, a. Zir. XXVHl, 46. Die Ligurer achliea* 
•en rieh offen an ihn au, die Gallier heimlich, a. Zir. XXIX, 5. 

8 * 
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Jahre v. Cbr. i 
Geb. 

; Jahre Roms. | 

Aeaesere Geschichte. 

1 

i Innere Geschichte. 

205. 

549. 

Seipio, *11111 Conoul ernannt, rüstet sich in Sicilien 
*nr Ueberfahrt nach Africa. <*) 

Friede zwischen Rom and Philipp und den beider- : 
scitigen Verbündeten. “) j 

\ 

\ 

204. 

550. 

Seipio landet in Africa. **) Syphax auf Sei- | 
ten der (.'arthager; Masinissa auf Seiten der Rö- i 
mor. •’) 

! D«r Annalisi L. Cincius Alimen- 

tuB.*) 

{ Die Lex Cincia de donis et 

203. 

&&1. 

\ 

Seipio Tcrnichtei durch einen nächtlichen Ueber- 
fall die beiden ihm gegenüber^tebenden Heere des By- 
phax und des Kundrabal. 

Mago und liannibal aus Italien zuruckge- 

rufen. 

1 

j mnncribiis. *) 

i 

i 


Im J. 204 crbait er noch eine Ventürkuog von Cortbago aus , Lic. 
XXIX. 4. 

44) S. ZjV. XXVIII, 40 — 43. XXIX, 1. 3—4. 6—9. RcJpio 
fand mit M>incm Plaae, den Krieg sogleich aoeh .Afrira hindberzttspickn, 
beim Volke «ehr vielen Itcifall: dagegen «viüerspracb der (Senat, 
beeondera der alte Fabius CuneUtor. Kadlich gab man ibm Sicilirn 
tur Provini mit der ErlanbnU« , von da nach Afriea dbmuactzen. 
Daher war der Senat auch in VerwiUigung der Mittel cur Krieg«' 
fuhruog sehr karg. Selbst die Schiffe wurden durch frciwilligo Bei' 
träge bcMinder* von den etraakiseben Städten auagerhstet, s. Lir. 
XXVIII, 4R— 49. Von Sicilien am macht aein IjCgat C. Ijieliua 
eine plnndemde Landung in Afriea, Zir. XXIX, I. ^ — 4. 
Aoaseraem niiternimott Seipio noch einen 2ug nach Loeri, velcfaea 
er den Ptimem eQlrciast, e. Liv. XXIX, 6 — 9. 

45) S. £ir. XXIX, 19. -Apptan. Mar- 9. Seit 910 führte der 

Prätur Sulpiciue Oalba den OberlMfebl gegen Philipp, i. XXVI, 
96. XXVll , 99. Heber die £reigni«»e der Jahre 908 und 907 
«. Lir. XXVII, 99. 39. XXVIII, 5-R. Pbf. IX, 40. XVI. 39. 
XI, 5— 7 X, 41 — 48. ln den leisten 9 Jahren batten die lUimer 
diesen Krieg verabsäumt , deuwi-gen hatten die Actolcr fdr aich mit 
Philipp Frieden gcschlosocn. (Heich darauf kommt P. Senproniu* 
mit iIctrcKmsw’lit indi‘4« wSnxbt Plülipp Frieden, welebrr unter 
folgenden Rtsllngungen abge«cbUHt««n %ird: ut Parthim et Dimullum 
et Burgullum et £ugtniuni Romanonnn essent, Alintania, «i roiitsiB 
Roraam legatis impetrarset, nt Mnerdoniae acrederet. Daxu kommt 
noch BUB Appinii : (tdfxn'r r«i‘f iauT'-\Mth'*tr tfiXois. 

16) £be er abfbhr, wurde auf Verualna«nng einer Anklage gC' 
gm seinen Legaten Pleminius, den er nach Loeri geschickt und der 
dasclhst «ich Viele* batte su Schnldm kommen laeeen, wovon ein 
Tbt-il auch auf Setpio turuckxufallcn srhim, eine Oc«andt«chaft von 
Rom auB in «ein Lager geschickt, um za untertuchen , wie cs da- 
selbst »tebr. Ltv. XXIX, 16— 99. XXIX, 99: tantaque admiratio 
singnlamm univcrBanimque rcnim incusso, ut sati« crederent aut illo 
ducc atque exercitn rinri Cartliagtniensem populuna aut alio oullo 
|HMJic. Seine Ueberfahrt Lir. XXIX. 94 — 97. Er führte 9 Le- 
gionen zn )c 6900 Mann zu Fmw und 3U0 Reitern nebat der rnt* 
Bprevhioden Anzahl von TlundcsgenoMcn auf 40 Kriegs- und 400 
Lastschiffrn über, s, Ltr XXIX, 94 — 96. (Andere Angabeu: 
mono .Mann zu Foss. 2900 Reiter, oder 16000 Mann zu Fnsa, 
160it Reiter, oder 35OU0 Mann zu Fue« und zn Ross, XtV. XXIX, 
95. ApfMa». JVh, 13). Als Ort der Landung nennt I.iv. XXIX, 29 
dos sebünc Vorgebirge. 


e) S. üianpt. an der S. 55 Anm. a. angtHihrteo Stelle 
n S. tVc. «fe er. II, ). 286. tt* w». f 10 . Tac. An». I, 15. 
Der Urbebir des Gesetzes war der Volkstriban M. Cincins Alimcntus 
und sein Inhalt: n« qoas ob cauesam orondam pitruniasn doouinvc 


47) Vergl. S. 59 Anm. 42. Hitsdmbal gab die dem MaKinixza 

verlobte Sopbonisbe dem Srphax und gewann diesen dadurch für 
die Cartbager, s. /jV. XXI^, 94. Appian. Puti. 10. Dies mochte 
schon im J. 907 geschehen sein ; denn nach der Schlacht bei Kä- 
cula nähert sich Maunitsa. durch den VTurtbnicb des Husdruhal 
natürlich anfa Acnsserste vcrlcict. den Römern, s. Ltv. XXVIII, 
35. Masintxiut wurde nach seiner Rückkehr aus Spanien von 8v> 
phftx uud den Carthagern bekriegt und kam als Flüchtling mit 
einer geringen Anzahl Reiter zu den Rdmcra sogleich bei ihrer 
Landung, s. Ltr. XXIX, 99 — 33. — Seipio lieferte dem Feinde 
nnch seiner Landung 9 glückliche Rcilcrtn-flcn und belagerte dann 
Utica, musste aber ran dieser Brlagerung absteben, s. £i>. XXIX, 
98 — 99. 34 — 36. iliemuf nahm er die Winterquartier« auf einer 
Landzunge in der Xäbe . und die Cartbager waren voller Zuver- 
sicht, /iTrftrittrtt’; auho(iX<^tH' rovf 'Pr^uiAovi af^’xitföarris (ti 
iqs* r^r «(»Äc Vw oi'orfi* r^ '/tvarp;, /»■ ^ >ijSf 

afttr i.’totovrro , iW. XIV, 6, 7. 

48) 8. f.iv. XXX, 8—6. XIV, 1 — 5. Appian. A«. 

18—23. Zonar, IX, 19. £«r. XXX, 6; biuaque caatra clade »na 
deleta : duccs tarnen ambo , cz tot millibii« arniatorum duo miUia 
pc^Utum ct quingenti cqiiites semermes, tnngnn pars saurii afäati- 
que inerndio rffugemnt : cacsa nui hausla flammi* quailraginta milKa 
bominum sunt, empta supra qainque railia. Xacb /W. XI\', 1, 14 
batte HasdruW 3<XUH) M zu Fii«s und 3000 Reiter, Sjrphax 
50000 M. zu Fuss uml 10000 Hi^iter gehabt. Die Cartbager sam- 
meln «odann von Neuem Truppen, «erden aber zum zweiten Male 
geschlagen, und SrphAS wird in seinem Reiche mit Krieg überzogen 
und gefangen genommen, *, JAt, XXX, 7 — 9. 11 — 12 W. XIV, 
6 — 10. Apptan A«. 24 — 30. Äw». IX, 19 — 18. Während der 
Unternehmung gegen Hjphax versuchen die Carthagrr einen Ueber- 
fall der riimiscb.cn Flotte bei Ucicn, der ihnen zwar misslingt* den 
Rumern aber doch eimgen Nacbtheil bringt, b. £fr. XXX, 10. 
JW. XIV, 10. Appian. 24 — 25. Zonar. JX, 19. Nach diesen 
Verlusten wird beschlossen , den Ilanntbal und Mago znrückzurafen. 
Man moirbt aber zum Schein, um Zk<it zu gewiunen, Friedensaner- 
bietimgen, s. Lir. XXX, 16 — 17- 21 — 94. 

49) S. £tc. XXX, 18 — 19. Er war rorher in einer Seblocht 
ün Gebiete der Intubrer von den Römern geschlagen worden ; 
an den in diewr Rchlacht empfangenen Wanden stirbt er auf der 
RUckreiBe. 

50) 8. Lir. XXX, 19. 20. Uppion. Hannih. 57 — 61. Er lan- 
det bei Leptis, Lir. XXX, 95. 


accipiat, Tac. a. a. 0. Das Gesetz verbot ausserdem UbeHiaupt 
übermäBfiige Schenkungen, s. CVe. ad Alt. I, 90, 7. Ft.»t. b. v. Mn- 
itcfwfi« < p. 143 ed. M.). 
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Jahre v, Cbr. 
Geb. 

' Jahre Rome. 

1 Aeuaaere Goachiehte. 

1 Innere Geschichte. 

1 

.202. ; 

.'jr.2. 

Schlacht bei Zamo.*') 


201. 

&53. i 

1 

Die Cartha^r bitten um Frieden und erhalten 
ihn unter der Bedingung, dass eio auf ihre Eroberun- 
gen au8&orhaib aAfricae rerzichteu, Goisoeln stellen,! 
die KriogsechilTo bU auf zehn und alle Klephantcn aus- ' 
liefern, lOOOO Talente bezahlen, und sich verpflichten,* 



i 

ohne Erlaubnis» der Kümer keinen Krieg zu (Uhren. ! 



51) 8. XXX, 59 — 55. iW. XV, 1—10. Appüm. JStH. 
53- 30— 4S. Zm. IX, 13— U. — • Hf. XXX, 59: Z*ma »jttift- 
qae dieruDi ttrr »b Cartbagine abMt. — Scipia hauii prorul 
Xarag^g^ra erbe — consedit; £iv. XXX, 35: CarthagiiiiciMittm 
aoeionunque eaeaa eo die aupra mtlia Wginti ; par fenuc norae« 
ras captuB rum ngnia müttaribua centum trij^iDtA duobna , elephan* 
ti« unilecim: Tictorea ad mille ct quingeoti creiüere. — llaniiibal cum 
lUdrumctum reftigiaact socitasqu« indc Cartbi^nem aexto ac tri« 
ccaimo po«t anno qoitm pucr inde profcctua erat , rctlU*ot , fas- 
«u» in curia e«t , non proelio modo ae »ed bcllo rictum , ncc 
spi-m »alatia olibi quam in pace impetranda cm«. Xavh Znoa« 
raa wurde dU* Schlacht jun Tag« einer SoBDCBänatcrmaa und 
demnorb der angcateUten Bt-rechnung infolge am 19. Oetuber ge- 
liefert. 


52) Die Bedingungen deaaciben atehen unter Andern XÄr. XXX, 
37: ut liberi legtbua suia riverent, qnaa arbca quoaque agroa 
quibuaquo ttnibtm ant<? bellum tenaiaaenC , tenerent ; — perfugaa 
,fagiliro»qur »t captiroa omnea redderent Romani« et nave« roatrata« 
praeter decru trireme« troderent elcphantitaquc quoa haberent donii« 
toa, neque domarenl alioa; bellum neve in Africa oeve extra Afri* 
cum intuami popnli Romani gererent t Maainiaaae re« redderent 
fottdu«i|ur eum eo foccront; — cleeem millia talentum argenti, deaeripta 
pensionibua aequis in aanos quJnquagiuta aolrereot ; obaldea centum 
arbitratu Scipioaia darent no minorea quattuorderim annia nen 
trigintn maiorc«. Endlich mua« der Schaden, weiden die Cnrtba- 
er wahrend dea Waflcnatillstandea angerichtet batten, volUiiin« 
ig eraetit werden. — Scipio erhalt den ficinamen Africanua a. 
lÄv. XXX, 15. 


Zweiter AhHohnltt. 300 — i:W. 

a) 200 — 189. 


Jahre v. Chr. | 
Geh. 

Jahre Roma. 1 Acussure G euch ich to. 

Innere Geschichte. 

200. j 

1 

a^f>4. ! Erster macedonischcr Krieg gegen König i' 

1 Philipp.') Der Conmil P. -Snlpicius Galba landet in 
! lllyrien und macht in diesem *) 

‘ i 

Enmua, der Vater der römi- 
sehen Dicbtkaiwt , M Porciua Cato, 
lU'doer, Hvchtagclcbrier , Gcaehicbta- 


1) lit. XXXI, 1: Facem Funicam bellum Macctlnnicum cx« 
cepit, periculo baudquaqtium eomparauüum anl rirtuU' dacia aut 
militum robore iPfailipp konnte nicht ricl mehr ala 5UOO(t Mann 
aufatcllen, a. Zie.XXJU, 34. XXXIll, 4), elaritate regum antiqno* 
rum Tctuataquc fania geniis et magnitudinc hnprrii, qiio molta 
qnontiam Kuropae, maiorem partem A«ia« obtinuerant armb, prope 
nobiliua. Oi« Vraacbe de« Kriegea ist die lleaorgaisa vor den 
grouen Rüstuegeo dea Könige, a. Lir. XXXI, 3, und vor «ei- 
nen Fortaebritten und Plänen in Asten. Er batte namltcb nach 
dem Tode de« König« Ptolemäna IV. Phtiopator (im J. 2A5) mit 
Antiochu« dem Groeaeo ein Böndniaa gemnebt, um das Reich der 
ägyptischen Könige ru erobern, s. Zr>. X?^I, 14. Pol. XV, 
5U , 1 , war deaabalb auch cebon in Asien eingedruogen , batte, 
waliraeheinlich in den Jahren 203 — 201, mehrere Staute erobert, 
a. /W. XV, 20—24. XVI, 1 — 12. 24. ZiV. XXXI, 14, und 


atand jetzt vor Abydos, welche« er belagerte und endlich auch 
eroberte, a. JW. XVI, 29 — 34. lAv. XXXI, 17—18. lliereu 
kommen noch die Resebwetden Qber dl« den ('artbagern in den 
letzten Jahren dea Kriege« vertragswidrig geleistete Hülfe, a. Z<V. 
XXXI. t vergl. XXIX. 4. XXX, 42, and Uber die Peindaeligkei- 
ten gegen Athen, «. JJv. XXXI, 14. Die BumlesgeDoaas'n der Rb- 
m«r aind auaaer AttaluJ . König von Pergamum , und den Rhodicm, 
welche beide sebon in Asien mit Philipp Krieg gefUhrt batten, 
und den Athenern dnige kleine Könige aua der NacbbaracbaA dea 
mBeedumscb«n Keicbca, Plcuratua, Sohn de« SeerdilüduB, Amnian- 
der, König der Athamancr, und Bato, ein König der Daniaocr, 
a. Liv. XXXI, 28. Nach einigem Schwanken acblioaken sich auch 
die Aetoier noch im J. 200 wieder an die Körner an, s. Li\\ XXXI, 
29 — 32. 40 — 42. 

2) S. Uv. XXXI, 57. 


a) Kaoins iat im Jahr 239 geboren, a. Cie. 7<uc. I. 9, und 
169 geatorben, •. Cie. Hrvt. f 78. Sein Oeburtaort iat Rudtac, a. 
Sirah. VI, p. 28t , von wo ihn Cato im J. 294 mit nach Korn 


brachte, a. Car». «V. Cal. 1. Er achrieb Trauera{Hcle, LnaUpiele, 
Satiren und Annalc« in IB RUchem, ein hisUm&ehef £poa, wobei er 
aueral den He&ameter anwendetc; daher Schöpfer einer nem>n Proaodic. 
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Dritte Periode. 2ö5— 133 ». Chr Roma BlQtlie 


Jahr« p. Chr. 
Geb. 

1 

. Jahre Roms. ^ 

i 

Aousaerc Ge«chichte. ! 

1 

' Innere Geschiohto. 

200. 

554. 

• ■ 

j schreiWr,^) T. Maccius Pkutus, I<utt* 
spicldiehtor. 

199. 

555. 

wie in den folgenden Jahre nur geringe Fort- , 
scliriUe. •) 

Die Lex Porcia do (ergo 
civinm. ') 

198. 

556. 

Der Consul T. QuinliuH Flamininus dringt in 
Thessalien ein. Der achäiBche Bund wird von ihm 

für Korn gewonnen. ®) 


197. 

557. 

; ( 

Nach fruchtlosen FriodeiwuntnrhÄndlungon •) Phi- 
j Hpp bei Cynoftcephalac entscheidend geschlagen. ’) 

] Die Xahl der Prätoren auf 

6 erhöbt.*) 

19Ö. 

558. 1 

! 

1 Friede mit Philipp.*) 

Die griochiselien Städte für frei erklärt •) 


195. 

559. ' 

1 ' 

! Die Lex Oppia at^ttchalTt. 

l92. 

5G2. ' ^ 

Syrieehor Krieg.**) 



8) S. Za». XXXI, 38—38. Seine Untemchrnnnpeo boichräa- 
Icen eich nuf crfolgloMi ZUg:« an der Orrnzc von Murrdonirn und nof 
eifiijc« nabedculende Treffen. GleichsciÜg betmruhifrt dio römiacbe 
Flotte in Vrrbinduag mit der dea Koni^» Attalim und der Khodier 
die Seestädte und Inseln , welche in der Gewalt Philipps sind , a. 
Xir XXXI, S* — 36. 44—46. 

4) Philipp hatte dne feste Stellung am Aons. Hicnuii Tor- 

troibt ihn Fiaminin, * X*V. XXXII, 11 — 13, und folgt ihm nach 
ThoHaalien, wohin auch die Aatolcr und Athamonrr einen Einfall 
gemarbt hatten, •. ehtndat. XXXtl, 13 — 15. Von Atrax muss 

indess der Consul abxioben und gebt nunniebr nach Anticjrra in di» 
Winleix^uartiere, s. fÄenrfs*. XXXII, 17 — 18. Während dem batte 
die Flotto Erctria und Carfstus genommen, a eiauitu. XXXII, 
16— IT. 

5) S. Uv. XXXII, 29 — 38. 

6) Solche Fni'dctisunlerhaodlungen waren schon im Anfänge 
des Jahres 198 vfirgebUch gepftogen worden, s. Zr». XXXU, 10, 
im letitcn Winter mit grösserem Emst, wenigslons von S5eiten de» 
Philipp, s. Ziv. XXXU, 32 — 37. iW. XVII, 1—12. Das «weite 
>fal sebriterten sie an der Forderung der Römer, das» Derne* 
trias , Cholcis und Corioth . „die Fesseln Griechenlands**, frei aein 
sollten. 

7) 8. Zr>. xxxni, 7—10. ZW. xvm, 3 — tO. D« beider- 
seiligen Heere : Maeedonum phaUogrm — : dcoem et sei milia 
militnm bace fum, robur omno virinra eins regni: ad boe duo milia 
eaetratorum, quos |M--Uaalas appcüant, Thracuraque et Hlfriorum 
(Trallis est notnen genti) par numer^ bina milia crant, et mixti 
cs pluribus genübus mcrced« eooduclt auxiUnrt» mille ferme et 
quingenti , et duo milia equitum. Cum iia eopiis rex hostem 


h) geb. 834, a. Ci€. firut. {.61 (anders Z*v. XXXIX, 40', 
Consul 195, Cenaor 184, Cie. Je »nt. {. 19, gest. 149, Cie. Brut, 
a. a 0. Zn Ciceros Zeit w aren noch 50 Heden von ihm vorhanden, 
a. Brtti. {. 65. Sein berühmtes Geschiehtawetk führte dm Tii«l 
Originos. Itrnirrkcnswerth ist noch, das» er als Greis die griechische 
Spraebc crhirnt«, a. Cie. AeetdJ. 11, 3, 5. Je am. {, 86. Noch »or- 
banJen ist Mine Schrill de re rustira. 

c> gest. 184, s. Cie. Brut {. 60. Von ISO Comödien, die ihm 
tngesohrioben wurden, erkannte Tarre 21 (?) als acht au, und dtMe 
sind bis auf eine crhalicft. Sein Geburtsort ist Sarsiua in Hmbrien, 
a. Ettui. n. UDCCCX 


opperiebntur. Romanis ferme par numrpis erat: eqnitum eopiis tan* 
tum, qnod Aetoli acecaserant, superabant {Lir. XXXllI, 4)u Aus* 
gang der Schtaeht: caeaa eo die oeto bostium ntüia, ouinque capta, 

Zm. xxxni, 10. 

8) Die llcdingitngeu de« Friedens a. Iav. XXXUI, 30: ut om- 
tses Qroecorum ciritates, quac in £uro|ka qaaequ« in Asia c*«ent, 
libertatcm ar suas babermt lege«: quae earum sub dietonc PbiUppi 
fuisaent , pmesldia ex bis Philippus dedncrrel. — captivos ttuM* 
fugasque reddere Philippum Ronimiis (plaeere) et naves omnes tectas 
tradere praeter quinque et regiam unam inhabilis prope magoitudini», 
quam sexdocim rmus remorum ugebant: ne plus quinque müta ar* 
matorum Uuberet nev» rlcpbantam ullum; bellum extra Macedonioe 
dncii IM inittssu sciiatus gcreret: mtllR talrntum daret popul» Kc»* 
inano, diintdium pracaeos, dimldinm penaiooibus dveem annnrum. — 
ln haoe obsides accepti, inter quos Demetrius Philtppi fllius. Vergl. 
ZW. XVIIi, 19 — 88 35. 37. 

9) & Zrr. xxxni, 31 — 38. FUminia verkUndigte dinen Be- 
schluss zuQi unermessUchcB Jubel aller Griceben auf den Isthmien. 
Vor der lUnd behielten die Körner Acrocorintfa, (*haleis und Deme* 
trias, bis 194, s. lAe. XXXIV, 49 — 51. ZW. XVIII, 28 — .81. — 
Itn folgenden Jahre Ihbrte Flaniininos noch Krieg mit Nnbia, Tyran- 
nen von Sparta, welchen «r nöthigte, mit Aufgabe der KüstensUdt« 
sich auf den Bcsits von Sparta su beschranken, s. Znr. XXXIV, 
83—41. BftJ. Pkiiop. 13. Di« Aehncr waren damit uniufrieden, 
weil sie gewünscht und gebodl batten, da«« Nabis ganz beseitigt und 
Sparta unter ihren Bund gestellt werden würde, a Liv. a. a. 0. 41: 
Aebadi — serva ImMHlacraan relicta et Uteri adhacrvns tymnnus 
non stneerunt gaudium prachehant. 

10) Antioebas war eigentlich schon im J. 300 in demselben 
Fall mit Philipp: di« Römer vermitHicu aber vor der Hand den 


d) Cie. Rep TT. {. 54 nennt 3 Leges Porcia« und sagt, dass 
sie XU den liCges Valuriae de provocationc nichts „praeter sanetio- 
Dcm“ neu binzugefügt Lätton. AnderwürU ' wird nur eine Lex 

Porcia genannt, s. Zer X, 9. SaUttti. Cei 51 {. 82. Cte. pro 
Z2m 5. {. 8 13 u. ö. 

•) 8. tiv. XXXU, 87, vergl 8. 53 Anm. e. 

f) Vergl. 8. 56 Anm. e. Il«b«r die Abschaffung a Zip. XXXIV, 
1 — 8. t’ei. Met. IX, 1,3. Gros. IV, 30. 8iu geschah gegen 
den hartnäckigen Widerspruch de» dicsjafarigcR ConsuU M. Por- 
cias Colo. 
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al« R«publik. Zweiter Ab«choiU. SÜO — 133. 6^j; 


Jabre v. Chr. 
Geb. 

Jahre Roms. > 

1 Äensfloro Geschichte. 

Innere Geschichte. 

101. 

i 

563. 

i 

1 Antiochus vom Consul M'. Acilius ülabrio in den I 

Thennopylen geschlagen.*') 1 

J Seesieg der Römer bei Corycua. '•) 

» 

100. 

5G4. 

i Zweiter Recsiog der Römer bei Myonnesus. **) 1 


189. 

i 565. 

i Entecheidender Sieg des Consuls L, Cornelias | 

Scipio über Antiochus bei hlagnesta ad Sipyluiu. '*) 

Friede mit Antiochus.**^) 

Unterwerfung der Galater*®) und der Aetoler, *’) 

i 1 



Krie^ mit ihm sehr b»huL«am , uocl Wüchwiebttj^a ihn iloreb Oe- 
Mndt«cb«ftcn» «. £iv. XXXII» 7. XXXllI, 30. Sie be«iltcn drn 
AWhluM Fricdrn* mit Philipp^ weil rie iho fiirehteieD, •. Lir. 
XXXtli, 13. 19. Pot. XVtll, 23. Naoh dem AhsRfaltKM kommen 
U«BttDdt« de«««lben lum Flaminin; biB-nibil iam perplexe, ut ante, 
rtim rlubiiw res incolttmi PhiUppo rraot, sed aperte denuntiatum, 
ut excederet Aaue urbibu«, <|ua<! Fbilippi aut Ptolemaci regum fai§> 
s«nt, abstiDeret Hberts elvitatibox neu anquajn laccasfrct armia (e. 34). 
Daher nun auch die Ge^ndtsebaften ron b«tdeti Seiten xu keinem 
Vergleich rübreo, a. Liv. XXXIfl, 39 — 41. XXXIV, 57 — 59. 
XXXV, 19—19. hd. XVm, 30. 31. 33 — 85. llaambul ist bei 
.\niiecbus and rtUh, den Krieg nach Italien xu Tvrsetxen, s. Lio. 
XXXUl, 46- 49. XXXIV, 90. XXXVI, 7. Die Aetoler bestim- 
men ibn aber durch ihre Eiidadung , nach Gricebenland xu kmamm, 
s. Aiv. XXXV, 19. 30. 43. Kr kommt tbdricbtcrwnsc mit geringren 
StreitkräAeo, 40 KnegaachHlrn, lOOOO Mann xu Fu«, 500 Heitern, 
6 Klrpbanten, s. Zw XXXV, 43, die nnch im nächsten Krübting 
nur wnbcdcotend verstärkt werden, s. XXXVI, 15. Seine AnknnA 
fallt gegen Bmln des Jahres. Demuugeacbtet xcbliessen sich ausaer 
den Aetoleru. welche schon vorher Demetrimi fUr ibn gewooitcn ha- 
bbn, a. XXXV, 34, König AraTnnnder, XXXV, 47, die Kleer und 
Hdoter an ihn au, s. XXXV], *5. 3; Euböa, wo er in Cbalci* ilhvr- 
wintert (vgL PW. XX, 3. 8), Acamanirn und ein Tbcil von Thessa- 
lien wird von ihm theiU im Winter, Üteils im Frühjahr 191 zum 
Bfitrill genöthigt, s, XXXV, 50 — 51. XXXVI, fl — 10. 11—19. 
ThcsMlien wird ihm irdoch seboo tot der Ankunft des Consuls wie- 
der mtrissGn, e. XXaVI, 13. Die Hundesgenossen der Römer sind 
noch die alten, der König von Pergamus, jetzt Kumencs, und dir 
Rhodicr. 

11) S. lÄv. XXXVl, 14—91. XXXVi, 19: ooc praeter quin- 
geotos, qui eiren regi.'m fupiu.nt, «x toto cxercitu qutsquam e0ugit. 
Der König eilt auch der Schlacht nach Asien zurück. 

12) b. Zrf. XXXVl, 41—46. (Corycus hicss der Hafen und 
das Vnrgpbirgo von Teoa.) 

13) Die GcvebichtR des Seekrieges in diesem Jidire «. ZiV. 
XXXVII, 8 — 39. Die Sclilacht bei klyonncsus tXXXVIl, 30. 33. 
47) 8. XXXVII, 39—30. Durch diese Schlacht wurde Antiochus 
so ln Fntrht gesetst, dass er thöriehteTwdiM die UoaaUnng ron hj~ 
simaebia xurutkxog, f. XXXVII, 31, .so wie er auch nichts ihat, 
um den Consul um Uebcrsetxeo nach Asien zu verhindom, s. Pot^. 
XXI, 12. 8. 

14) Der Consul und sein Kruder Publius, der ihu alz Ixigat 
begleitete, waren unter dem Geleite Kiinig Philipps durch Uaceilo- 
nien und Tbracien marschtrt, a. Zte. XXaVII, 7. Sie setzen (das 
erste römische l#andb4;er , welches Asien betrat; über den HcllMpool, 
XXXVII, 33. VrrgrhUflie Fricdcnaanrrbictungm des Antiochus, 
XXXMI , 34—36. Sein Heer besteht aus 69000 M. zu Fase, 
12000 Beitem, 64 Klepbitnten , XXXVII, 37. 39, die Römer eiwn 
30000 .Manu, XXXVII, S9. Schlacht, XXXVII, 40 — 44. XXXVII, 
44: nd quioquagintn milia peditum cuean eo die dicuntur, equitdm 
triu tnilia: mille et quadiingcnCi capti et quindreim cum rectoHbus 
elephanti: Honianoruni aliquot vulncrati sunt, cecideront non plus 


treccttti pedites, quattuor et viginti equites, et de EuTnenls cxrrcitu 
quinque ct viginti. L. Sdpio legte sieb nach diesem Siege den 
Rrinanen Azi^iru« bei, s. Z*V. XXXVII, 58. (Daas der Sieg noeb 
dem damaligen römischen, aWr von dem richtigen um einige .MoBaie 
abwriohcBden Kalender «rat im Frühjahr 189 gewonnen wurde, geht 
duiwu* facrrcir, doM vor demsclbeii i*. Sdpio w^gcn eines Festes 
der Salier, da er selbst Salier war, dem Gebrauche gemiua 30 Ti^ 
an demselben Orte verweilen musste, und da»s diesia Fest im ilonat 
März stuttfand, s. PW. XXI, 10. £i>. XXXVII, SS. Orid. Pa»(. Ul, 
387. Wegen andrer Gründe hietTär a. Z»r. XXXVII, 49 — 52.) 

15) S. Zic. XXXVII, 45. 55 XXXVIII. 38, vcrgl. /WjrJ. 

XXI, 13—14. XXII, 1 — 7. 86. 97. Da« Wichtigste von den Be- 
dingungen lautet mit drn Worten diw P. Sdpio: Kumpu abstincte, 
Asia omni, quae eis Taurum monU'm cst, dcoedite: pro impensü 
doinde in beUnm factis qnindecim milia Ulcutum Euboicontm dabitis, 
AuMerdem verlangt rr Gctsseln und dir AuiUefcrung des Hannibal, 
wekhei aber zu Frusias, König von Uith)rnieu, eotäicht. Das dem 
Antiurbus al^ewonncnc Gebiet uchiucn aber die Römer vor der Hand 
nicht für sieb, sondern schenken es dem Eumrnc« und den Kbodirm, 
und einen Tbcil der griccbiscbca Städte erklären sie für frei, und 
zwar erhalten die Bbodirr Lyeien und Carien, Euiaencs das Uehrige, 
s. Zw. XXXVII, 36. XXXVIII, 39. PW. XXII, 87, 8 — 10 . 

16) Die Galater wohnten in dem Tbeile Asieut, welcher von 
Atttioefaus abgetrettro worden war, und batten sich ihren Xaehbam 
durch ihre Kriegslast gefährlich und fan^btbar grmaeht. Dies die 
Umache des Kriegs, ubc*r welchen ». Zir. XXXVIII, 12—87. iW, 

XXII, 16 — 92. Der Sieger ist der Consul Cn. klaulius. Die To- 
Hstclioii, eines dieser gallo - griechischen Völker, batten sich auf dem 
Olymp, die TectoM^^rr und Troemer auf dem Derge Magaba rer- 
schanzt. Beide Verscbanzuitgen werden erstürmt, und cs ist brmvr* 
kenswertb einmal, dass die Römer hicbid unermessliche Reute machen, 
und daun, dass die f^blntcn nach dem Eindringen in das Lagi r sich 
ans Bcutegier gegeu den Befehl des Feldherm ungehorsam zeigen, 
s. XXXVlll, 27: eia Beweis, dass die Disciplin am;h und nach 
laxer tu werden atiting, vergl. Zir. XXXIX, 1: Asia ci amoenitaic 
urbium et copia terreHtriuin mariUmarumque rerum et moUitit 
hostiuro regiisque ofubus ditiorcs quam fortiores excrcitus faeiebat: 
praccipne sub iinpcrio Cn. Manlii sulute ac ncglcgenter habiti sunt; 
Wsnövi. XXXIX, 6: luxuria« enim perc^nac origo ab exerdtu 
Asiatico inveota in urbetn est; Otsi. iMo fr. 64. 

17) Die AetoUr waren schon über den Frieden mit Philipp 
UBzufriedtm , s. Uv. XXXIll, 11. 18. 18. 81. 85. 49. XXXIV, 98. 
83. Pol XVIIX, 17. 91. 89. 88. Sl. PfuT. P/<m. 9: noch mehr 
waren sie es über den mit Nabis, a. 8. 62 Anm. 9. Sie suchen 
daher Krieg mit Korn, s. Zir. XXXIV. 43, und schicken Gesandt* 
schäften au Autioeboa, Philipp, Xabis, z. Uv. XXXV, 19, vergl. 
8. 68 Anm. 10. Spartas suchten sie sieh nochber durch den Mord 
des Xabu ganz zu bemachtigni, gaben aber dudurch nur di« Veran* 
lassnng, dass es den Achäern zt^el, a. Uv. XXXV, 35 — 37. Nach* 
dem sie an dem Kriege des Autiocbiu Anthcil gcaommen, bleiben 
sie nach dessen Flucht den Römern allein gegenubsTsti-ben. Sic lei- 
sten den tapfersten Widerstand, müssen aber eudlieh, narbdem 
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b) 18Ö — 146. 


Jahre v. Chr. 
Geh. 

Jahre Roms. 

‘ AeussoreGoBchichto. 

1 Innere Goechiebte. 

18C. 

868: j 


j BenaUbesebluas Uber die Sitten- 


1 lose Feier der Baccbanalieii.*) 

183. 

571. 

Tod dcB 8cipio, Hannälial und Philo|>i>men. *) 


182. 

572. 1 


Die Lox Orchia, da» erste 
1 Aufwandsgesetz. *') 

180. 

574- 


Lex VilUa Annalis.*) 

179. 

575. j 

J 

Fbiiipp von Mat^edonien stirbt ; Persoun »ein Kacb* 
feiger. >) 


172. 

1 

1 

582 J 

! 

1 Zum ersten Male zwei Pie- 

' bejer ('on»uln.^) 

1 

171. ; 

583. 

Zweiter mecedonieeber Krieg.’) Der 


mehrere vorherige FrifdeosunterfaandlungeD ao der Streoga der Bö« 
mer und ihrer eigenen XlalMtarrigbeit gesebeiterl atnd {». Lir. 
XXXVl, 22 . 27—29. 34 — 85. XXXVU, l. 49. Pot. XX. 7—^9. 
XXI. 1 — 3. XXII, 8), aU der diesjährige Consul. M. Kulrius, 
Auch Ambraeia genommen hat. sieb den Frieden, welchen die Römer 


dietircB, gntUlea lassen, s. Lir. XXXVHI, 11. iW. XXII. 15. 
Sir aoUeo AÜe Städte, welehr ihnen die Kdmrr seit Flnnuiiinus abge> 
Domiaen. nufgebea, 500 Talente besablcn, nur mit den Kumem lu* 
sammea Krieg fuhren, Oeisadn gehen o. a. w. 


1) S. Lir XXXIX, 49 — 61. 52. vetgl. Pot. XXIV, 9. PM. 
PMop. 18 — 21. ühnar IX, 21. Or^. IV, 20. lat. M»x. V. 3, 2. 
Cierro rfr mh. 19. 

2) 6. die folgende Anm. S 

3) Philipp hatte während des ayrischen Krieges unter den 
Augen der Korner sein Oebiet durch Krobentogen vergrüwert, 
a. Xtr. XXXIX, 2S, ja man hatte ihm gleich zu Anfang des 
Krieges srinen Sohn iK-mt.'trius . der als Oeissel in Korn war. zu« 
rue.kgescbicbt und ihm den Rest des Tributs erlassen, a. XXXVI, 
55. Nach glurklielicr Beendigung jenes Kriege« erbitterte man 
den Philipp dadurch, dass man ihn zuerst im Jahre 185 wegen 
aeiner neuen Erwerbungen ror ronoischr Oesandtc vor Gericht 
forderte, s. £tr. XXXIX, 23—29, und ihm diese nachher 
im Jahre 184 sogar abspracb, s. riendo«. 33. Dakvr schon 
jeut seine Erklärung ; nomium omnium dicrum aulcra oeddiBse, 
s. ehntdoM. 2€. Als man neue BertehwenlrD gegen ihn erhob, 
a. cAfMAf«. 34-35, schickte Philipp seinen Sohn Demetrius 
nach Kom , den die Bdiuer mit der schlau bereebnetru Ant« 
wort zuriicksohickten : vdle ctiam Hentirc Phütppum Integra om- 
nia sibi cum populo Romano Dctnrtrii filit bem-lido esse, «. 
ebenda». 46 — 47. Pot. XXIV, 1 — 2. Dies reizte den alteren 


a) 8. Z»r. XXXIX, 9 — 19 Lirius zahlt 7000 Theilnehmer 
dieser aclUamcn Verirrung, s. Cap. 17. Der Sannttbrsehlus«, weU 
eher zu Diiterdrhekung derselben gefasst wurde, ist no«h auf einer 
Erztafc-1 vorhanden. 

b) Die I>rge« aumptuariac werden von AfacraJ. SatftrH. II, 13 
aufgezäblt, weklicr auch die richtige Bemerkung hinzufligt: Vi> 
tut rerbum est: lege«, inqoit, bonae ex malis morihus procrenn- 
lur. Auf die I.>ez Orchia t gegeben vom Tribunen C. Orrhius) 
folgt die Fannia vom J. 162. vergk Grit. II, 24, 2—6. Plin. 
n. A'. X. 60, 139, welche den Aufwand einer jeden MabUett auf 100 
Asse- beachTÜnkte, während die Urehia nur gi'gm eine Ubergrotse 
Zahl von Gasten gerichtet war, dann die Didia vom J. 144, wel- 
che die VerbindHchkeit der Fannia Gber ganz Italien erstreckte 


Bruder Perseus und saete Unfrieden im königliebcn iUusc, Pot. 
XXIV, 3. 7. 8, eodaes endlich Philipp aetnen 6ohn vergif- 
ten lieaa, s. Liv. XXXIX, 53. Xl^, 2— 16. 20 — 24. Philipp 
selbst starb bald darauf, a. c4cwrfs«. XI., 54 — 58, uiid Perseus 
wusste durch Klugheit die Ik-sthtigvng seiner N’uchfolgn von den 
Rümern zu vriangen, s. XXVI, 5. Perseus daehW indc«« 

sogleich, wie S4*iii Vater, auf Krieg luid sachte daher die Grie- 
chen für sieb zu gewinnen, e. Lir. XU, 23 — 26, was iiun auch 
ausser mit Athen und dem aebäiseben Bunde gi-lang, s. timda*. 
22. Auch koapfle er mit Pruaias, König von Ritlirnicu, und 
Selcucus, König von Krricn, Verwundtsrhaftsbande, s. XDII, 12 , 
und machte grosse Riistuognii, a. Obgleich er die Ver- 

trage mit Rom in keiner Weise verletzt hatte, so waren do«^h 
dies« Rüstungea für Rom «in hinreichender Grund zum Kriege. 
Dabei bewies sich Eumenes besonders thätig , welcher eine Liste 
der Vergehen des Perseus angefvrtigt hotte und damit (im J. 172) 
Selbst nach Rom kam, cm ihn auzuklagm, a. Lir. XLII, 6. 11 . 
Im Winter 17’;|, wurde eine Oesandtseluifl nach Oriecbenlond ge- 
schickt, um die Griechen von einer Verbindung mit Perseus zu- 
riiekzuhaiten , wobei man , um Zeit zu den Rfistnngm zu gewinnen, 
dem Perseus noch Hotfnung auf Erhaltung de« Friedens macht«, 

und auch die Gaste vcrsntwortlicb machte, dann dit Licinia, Cor- 
nelia, Aemilia, Antia, luli«. 

c) 8, Lir. XL , 44. Die gcacizlicbcn Jahre wari-n nach die- 
sem Gesetz: 31 für die Quastur, 37 für die Acdilität, 40 für die 
Pratiir, 43 für das Consulat. Man folgert diese Beatimmungen daran», 
da.4s Cicero jeden Mugiütrat in dem geaetzlichen lycbeiujolire beklei- 
dt-t zu haben erklärt, dt t>ß. II, 59, und das« bei ihm die cüizct- 
oen Magistrate in jonc Jahre faUen. 

d> Die fiuti CVMM«dorrs haben zu diesem J.: C. Popillius P, f. 
P. n. Laeuaa. P. AtÜius F. f. P. n. Liga». Ambo primi de pkbv. 
Xochber sind wieder beide Consuin aus dem Stande der Plebejer im 
J. 167, 163, 153, 149, 139 U ö. 
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V 


Jahre T. Chr. 
üeb. 

1 Jahre Roms. 

i 

Acu.sere (iesobiclite. 

:| Innere Goachiohte. 

171. 

583. 

, Conmtl P. Licimua bei Lorisj^ in einem Ueitertreffen 
geschlagen. *) 


17a . 

581. 

I)er Consul A. UosUlins bei einem Versuche , in i 
Macudunien cinzufallcn , zurUckgesehlagen. 


169. 

585. 

1 ; 

Der Consul Q.. Harcius Philippus dringt in Jtface- 
donien ein, jedoch ohne weiteren bedeutenden Kr- 1 
futg. •) 


168. 

1 586. 1 

Perseus vom Consul L. Aemilius Paulus bei Pydna 
goscblagen und gefangen genummen. ^ 

1 

167. 

587. 

Maoedonien für frei erklärt. ^ 

Den römischen Bürgern wird 



Tautwmd der angesehonslen Achäer als Gefangene 

j die Vermögenssteuer erlassen.*) 

166. 

588. : 

nach Korn abgeführt •) j 

P. TcrenduB Afer und L- Afra- 


] 

j 

1 

niua Luatapirldichter. ^ 

156. 

098. ,1 

1 Lex Aclia und Fufia über 

die Comitien.D 

155. ; 

599. 1 



f 

i 

Die griecbiBcheu Philosophen 
Cameadea, Critolaua und Dlogenea in 
Rom. ^ 


B. Liv. XJAlf 37 — 44. 47. 5t. Zu Aufao^ d« J. 17t «unle der 
Krie^ erklärt. IkiB PurteuB ätreitkrälte bcstimden «u» 4300O Hann, 
Z4>. XLil, Si, er wurde abrr durch Furcht uttd ÜneoUchloiM'n- 
hclt ao deren richti);em Gebrauch gehindert, •. bc«. 
XXVlil, 9, 4. 

4) S. iir. XLII, 67 — 40. XXVII, 7*: r^t xrerä rijr 

/nsTfiuajriuy ^>5»’ r/xtjv rwr iW««dd»wr tf% 'Ki- 

itiJn JittyytA9(i'ai}y' yKdn.T»prl ;rrp q TMr froiitiy fi^os 

für Utt^fu StitUHUs , TÖr jipd roi- /(mror Imxtu'mouirwv 
r«ür nltiatotv. Perseus benutzte aber Beine günntige Lage nttTi um 
wiederltoll um Frieden ta bitten, b. Lir. XLIF, 63. 

5) ft. Atm. iVw/. 9: Ktt) inoi^ftnat to ^tinfoov, 

fr ij uar irattxtx^v ‘Onjihuv iintx^vüttro , xttutftiaZüufvar xttxk 
rdf 'r.Xtu(xt{, XttOo« di dr» HtoaaXini faßnXoi’itt TXi}u*itXrii-utm^ 
fii ftk/r;v ftfoßtiox. Tgl. Lir. XJjIV, 3. In dcntBelbrn Jahre fiel 
Jipirua ron den Hörnern uh, h. lWy4, XXVII, IS, rgl. Lir. 
XLIII. 16. 

6> Ir Winter rorher hutlc Periteuii Sroberungeu in lllTneQ 
gfrmnrht, b. Xrr. XLIU, 1» — 23. De« Marciua Zug, r. /ie. 
XLIV, 2—13, wur iUis»erRt IcUho und geUng nur durch die Furcht 
dcB PertcuBb 

7) PerBciu gewann den König ron lUrrien OentiuB für akh, 
a. Xtr. XLIV, 33, und selbat die llhodirr und Eumene» «clüeuen 


ihm Uuffuuug xum* üvbertritt zu geben, b. XLIV, 33 — 35, 

rergl. XLIII, 13. 14—15. 30. iWy*. XXIX, 3 — 7. Paulu# uUnd 
ihm CTRt um p4iipcua gegenüber , zwang ihn aber dünn , zetii« ver> 
flchnazte Stellung zu rerlaBBcu. Die Scblacbt bei Pjrdna «. Lir. 
XLIV. 40 — 43. Paot. Arm. 16 — 31 (zur Ergänzung der 

Lücke bei Liviuz). Sehluchttag: pridio nona« ^ptenibre», rl^ndax, 
XLIV, 39. PerwuR diebt mit den thöriobter Weite gcHpurteii Schutzen, 
wird aber in ftamothruce von U. Octafiau gefungen genommen, a. 
rlruda*. XIjIV, 4S— 46. XLV, 4 — 9. Er »tirbt naehher in röini« 
Rcber Oefungenzchaft zu Alba um Kucinemca, «. Lir. XLV, 40. 
iHöd. Sie. XXXI. 3. 

R) 8. Zir. XLV, 18: in qiiuttuor regioncB deacribi Maeedoniam, 
ut auum quaoque coneilium huberet, placnit et dimidium tributi quam 
quml regibuR ferro Roliti erant, populo Romano pondere. Simüia hia 
«t in Illrricum mandatu. Der erate Theil mit der liauptitudt Am^ 
phipoUa , der zweit« mit TboRBalonicu , der dritt« mit Peila, «lor 
rierte mit Priagonia; kein Theü hat mit dem andern weder com- 
mercium noch conubium, t. edentta». 38 — 39. 38. Mit Hecht klagten 
die Maeedonier: regionutim commercin interruptia ita rideri lace- 
rata omnia tam<tunm uoimaU in artua altorum altcritta indigeotii 
diftmeto, ehtnAu. 30. 

9) S. Xeitim/. der frieek. GeecA. S. 144 Anm ng. Unter ihnen 
auch der Ge»chicbt«cbreiber Fol)>bitts. 


I 


e) S. Cü. Of. II. f. 76. rUU. iW. .38. Hin. H, X XXXUI, 17, 66. 

f) Terentin«, gcb. 185 (»o nach der ron Fr. Ititaehl hrrge- 
atellten Lcaart der klteaten Handwhrift der Vit. Ter.), gcal. 16 Q, 
8. Suetnn. I'. Ter,, £v»th. n. MDCC'CL. Seine 6 noch rorfaandenen 
Stücke kuinrn , wio die IMdaRkalicn dernelbea auaweiacn . zwi»chcn 
166 und 160 zur Atuiührung. Er lebte in nahem Unigaogc mit 
dem jüngeren Seipio und C. LaeliuR. AfraniuB iat uogefähr Rein 
ZeitgeuoMO (was au« rW7z«^ 1, 17. II, 9 bervorgoht) und verdient 
boRunder» detiiwegen genannt zu werden, weil er zu Beinen LiutRpie- 
len römiRche Stöde nahm ifabulae togaia«) : doch Ut leider keinz 
deraclbrn erbalten. Uebrigens erreicht mit dieRcm Zeitalter das 
römiaebe LnstRpicl «ein Ende, nnd wird aladann durch die Atcllaoen 
und Himcu cr»etit. 

Peter, lUnn. Zelttaf. i. Aa6 


g) Es waren di«R wahrKhotnlich 3 , aber in deaudhen Jahre 
gegebene Geaelze, dcrca lafaalt, wie aich hatonders aus Cie. pro 
Sett. L if* prerinc. eme. f. 46 ergiebt, dieacr war: ut quutiea 
comitia caaent, de coelo arrrarv licerrt, obnuntiani liceret ob- 
nnntiatiomque oedere ncccBBe eiact, intercedero uugiatratuR parca 
et tribufii poRsent. Cicero nennt beide Oeaetze propugnacula muri* 
que tranquillilatt» atque oUt, t» TU. f 9. Tlit zu Cicero« Zeit 
wurden sie beobachtet, a. tn Falrn. (. 83, 

h) (Die Römer hatten biaher mehrere, aber rergebliehe Ver- 
Ruebe gemacht, den grtcehischrn EinHuaB abiuwehren; ao hatten 
aie im J. 173 Epicureitchc Philosophen und im J. 161 durch du 
SenatsconRult Rhetoren und PhiloRophen aus Rom TerUicben. a. 
AtAm. XII. p. 547. GeU. XV, II. Sttelon. de dar. rKd. 1 die 

y 
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! 

Jabri- V. Uhr. I 

Geb. 1 

Jahre Roms 

AeuBsore Geschichte. 

Innere Geschichte. 

154. j 

ßOO. 


Der Trttucrspieldichtcr M. Pa- 
cuvius. ') 

163. 

601. 

1 


Der .Amtsantritt der Con- 
suin auf den 1. .lanuar veriegt. ") 

149. 

i 605. j 

1 

Dritter punischer Krieg,*®} in den ersten* 
Jahren ohne Erlblg geAihrt. **) ! 

Lox ralpiirnia do repetun- 
diH.*) Kinfiihriing der Qiiaei«tion6A 
perpotuao. •) 

Der Annalist L. Calpumiua 

Piso.«) 

148. 

606. j 

i 

Bor Viriatbieche Krieg. **} 

i 



10) Die wahre Ursache des Krieges tat bei fiotyh. XXXII » 8 

IB weaigo Worte lUsammeBgedrängt zu leeoB. MasiBisrta, woh} 
wiesrad , welche Rollo ihm die Kömer saertheiU hattin , Batnn 
eiuen Tbeil des earthagiscbtti Gebiet« in Aaapruch : .'^uyors^Nor 
H noiufiiftiüv tf/p ffti tijv (fvyxiijtop vni^t rtiv üu- 

Mx} ninaflfiitoiv ttöUuxk iiulviförtov racrer 
nttQ ixtn^nw . dal avr^ßturr roip AtiQX^iovioff (luttoinfifu 
jtttftft forV ’t%iuaioti ot r^ dLl» tov( kq/- 

vovinf. avfnf^ff*tr otf/at r^r romvftip yiiauqr. Ov fii)y »Hü 
r/^or ttf tmio 0t>r(x,ila/0<9f^rti' ol ifrü rdh> (Lro« 

«paosur ifirt lor f t't’r l»y«iu^r*n f Mtuffovf , eSfr« ,mo'|'oi’ rdt> 
tiöins rijr /a^ittr «;io;f«i<rr, ddi» arcl werrnxooia rrriirrr« 
tiQOi9tinH r^v xrro.Ti'ff; rAv ov avvfßij ytr/oOtt* r>ir 

oft*f*«ß^triotr. Das Kiaxolne duu s. Xtr. XXXIV, €8. XL, 17. 34. 
XU, 28. XLIl, 23—84. XLIIl, 3. ^ppioo J\tn. 08—69. Ma- 
nnlAKS reut die Cartiiager «udlich zum Krieg, and die« ttefamen die 
Römer zum Vorwand, um den Frieden /Qr gebrochen zu erUdrvn, 
s. «4p^ro». PW«. 70 — 7.1. 74. X»f. XLVIII. XLtX. Der Krieg 
wurde bewonders auf Betrieb des Catn (s. riut. CW. 86 ff. Cic. de 
•f«. 18. To»f. 111, 51. F7«r. II, 15) aogi^kundigt, s. Xrr. XLIX. 

fot. XXXVI. 1, 8. Die llauptquellc für die Gcseliirbtc dieses 
Krieges iat App^ian. /V». 74 —135, Tergl. Zt*. XLVIII— LI. 
^M«r. IX, 86 — 30 uiid Fragmente dos r«/y5»M« (XXXVI — XXXIX) 
and Dr4hA^« (XXXI— XXXIII.^ 

1 1) Man forderte ron den Carthagern er*t 300 Geisteln . dann 
die Auslieferuuic aller Waffen und Kriegsgerathe . und erst, nachdem 
)cne Forderungen befriedigt «ortUm waren, trat man mit der For- 
derung berror, da«« aic ihre Stadt, welche jetzt lOOOOii Einwohner 
hatte i5Vr«5.i, TerUssen und sich wentgsteiis 10 Militen weit rom 
Meere anhaucn sollten, «. iW. XXXVI, l— |. AppiOH, hm. 74 — 
95. IHeditr. XXXII. p. 687. Als die beiden letzten Fortlerungen 
gcwti'Ut wuiili‘ 11 . warm <lie Conaula dea Jahrea 149 U Marein« Cen- 
sorinus und M'. Honilias schon in Utic«. Die letzte^ Konlcmsg 


reizte die Carthager zum verzweifelten Widerstande. Censorinu« 
geht bald, nachdem die Itolngerung begonnen war, nach Rom 
zurück, um die ComiGcn zu halten. ManUius richtet nicht nur 
nichU aus, sondern wird auch von IlMdnibal, welcher mit einem 
Heere in Xepheri« atand und von hier aus das übrige Africa be- 
hauptete, zweimal zuröekgesehlagen , #. Ap/nmn. 95 — 109. Der 
Cottsul dea folgenden Jahres, L. Calpumiua Piso, kommt gar 
nicht nach Carthago , soodem verbringt die Zeit mit meist nutz- 
losen Yeraueben auf andere Stidtc. namentlich auf Ilippo, s. 
Apputm. 110—118. 

18) Die Kriege in Spanien waren acit dem zweiten puniachen 
Kriege faM ununterbrochen fortgeflihrt worden. Besonders bemer- 
kenswerth aus der Geachtcht« dorselben sind die Ereignisse des 
J. 195, in welchem M. Porctus Cato da.« diesseitige Spanien völlig 
unterwarf, a. Z»v. XXXIV, 8 — 81. AppHtn. Hixp. 40 — 41, ferner 
die Unterwerfung der Cdtiberer im J. 179 durch Tib. Sempranius 
Gracchus, s. Liv. XL, 47 — 50. Velph, XXVI, 4. A^üm. Hiep. 
43. Nach der Jlesiegung der Celtibcrer begaiiu der Krieg mit den 
LusiUnern, der bis zum J. 150 mit wechselndem Glücke geführt 
wurde, ln diesem Jahre täuschte aic der Protor Serv. Stdpicius 
üalb« , und licaa sie durch Vcirath grbaateDtb« ila mederhaueu , s. 
App*an. Hiap. 59 — 68. Ore». IV, 81. I’«f. Mex. IX, 6, 8. Ztr. 

XLfX. Im J 148 erhoben sie sich wieder unter Führung de« Vi- 
riath. Appimit.^W: dA/^*oa J’ «iVon* (aus dem Rluthad 

doa Galba) , «Jr ffv 0t‘^tar9os, 8i ptr* oi nolv ^jt^rrorrj ^tv- 
atutvMV fxttiPf :iollovi *fki>i«w/e>i’ xtti /(>}*« uf'/tOTu 

fntSti$nfo. Zir. LIL: Viriathus in hispania primum rx pwtore 
Venator, ex venatoru latro, moz iusti quui^ue ezerritus duz foctus to- 
tam I.usitaniam occupavit, M. Tetiiium praetorem fuao eius rxercitu 
eepit, post 4 U«m C. Plautlua praetor nihilo frlicius rein gesait (vrrgl. 
Appüat. 61 — 64. IHod. XXXII, 5. fixe, PA«/. 583, 88) tantum- 
<)ae terrorem U hnstis intulit , ut adversus cum consulori opus es«et 
et ducr et «xereitu. Veber den Krieg im AUgemciucn a. Appixn. 


obige Gesandtschaft trug hauptsächlich dazu bei. diesen Kiefliu» 
immer hcrrschi-nder zu machen) S. GeU. A'. A. VII, 14, 8. f.^o. dt 
«p. II. 115 ff. Tnsc. IV. 5 u. a. iV«/. Cm. 82. Carneades 
war das Haupt der acudemisekru, Critolaus da« der pcripatetiHchen 
uud Diogrnes «hu der stuiseben Rchule. 

i) gcb. um 219, gest. um 130, s. ZWseA. n. IIDCCCIX. Cie. 
Smt 1. 829. Vergl. 8. 67. Anm. a. 

k) 8 Caeeiedor. Cisome : Q. Ftdeih» ei T. ANHiue. Jli primi 
cousules kalrndis lanuarüs mugistratum inienint prnpter subitum 
Ccltibmae bellum. 

D 8. Cie. firnt. j. 106, Of. II. 75 u. a. Z/iv$MM, in Cute. Ifl; 
have Ux sociolis est, hoc ins natiouam rzUmmTu e«t, faanc babent 
arerm, mruus aiit^uanto iiuiu' quidem nmuitaxn quam outca. verum 


tsmen , si qua ridiqua spe« est . quac s<M:iorum animos consoluri pos- 
sit M Ult« in hau; lege posit« c«t. Der Urheber dcsselbc-n ist der 
Tribun L. Calpurnius Piso Frogi. 

m) S. Cic. Srut. {. 106. Dir EiitRibrung dcrsrlbr» gr«nhah 
durch dir Lex Calpumin, indem dareh dieselbe zugleich dieses mne 
ProcrasTcrfabrcn fcstgvsetzt wurde. Das Wesen der neuen Einrich- 
tung bestund darin, das« 03r gewUsr Ankiogru, die bisher vor da« 
Volk gebracht worden warm isuuMehst für dir rmtsae rrpctumlanun), 
strhrndc Uommisrionen eingesetzt wurden, welche «tati des Volkes 
darubrr zu Geriebt «aasen. 

a> Es ift dies dcraeU»c mit dem Urheber drr l^z Calpurnia, a 
di« Anm. 1, Coosul im J. 133. CVr. firui. 106. 
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Jahre V. Chr. 
Geb. 

1 Jahre Itoms. ] 

1 ! 

Aeu66cre Gosohichtv 

1 

Innere (ieacbichto. 

148. 

GÜ6. 

Drittur uiaccdoniBchvr Krieg. Pseudo- j 
' philipp geschlagen und gefangen genommen; i 


147. 1 

607. 

1 Maouduniun unterworfen. | 

! P. CoraoliuB Öcipio Aemilianus belagert und 


14C. 

! 

Cü8. 

! erolxirt und zerstört Carthago. **} 

Die Achäer, im Aufstand gegen Kom, werden 1 
ge-< hingen, l'orinth erobert und zerstört.**) 

Africa, Maeedonion und Achaja römische Pro-' 


! 

j 

1 vin/en. ' ^ 

■ 



00 — 75. I,ir. LU. LIT. Ifio fr. 73. 75. 7H. Düdor. Jir«. 
XXXII xxxm. r>r«. V, 4. 17. 

13} J>er Krieg wurdr dadurch rrrrgt, ditM ria «ugrbUi'hiT 6uhn 
du« Perxeiu unter drm Kainea Philipp «ieh zum Kuuig von Macc> 
donirn aafvarf. Dcriclb« nunl« vom Prätor U- Ciinliu« Mi-Uiilus 
im J. 148 gesuhlagcD , vlwD «o im J. 147 rin ■mlerrr Prnteiidrnt, 
dur «irb Aleiaudcr nannte, und im J. 143 ein driUvr» der nieder 
den Namen Philipp nuuahm, womit die rnterverrung von Macedo* 
nirn T»lluiuk*C wurde. S. iW. XXXVII. 1 ^. Zifn. IX, 8b. J^V. 


XI.VIII — L. tlll. rrlln. I, 11. Flm-, II, 14, fl.«., VII, IS, i. 
78. ]\trpiyr. npnä Kurth. 1. 30. p. 178. 

14) S. Appiau. 113 — 18«, 187 — 135, Ptd. XXXIX, 1—3. 
Per Kampf in der Stadt, in «elrhv Scipio von dnu llafen Cotboa 
her ringcdrungca war, dauerte noch « Tage, «. Appiun. 130. 
Oran IV, 83. 

15) S. Ztiliaftki dtr fritth. Gtttk. S. 145. Anm. 181 . S. 14«. 
128. 

IC) S. VtUti. II, 38 Appian. Tun. 135. 77er. II, 14. /W 
VII, 10, « ff. 


c) 145 — 133. 


Jahn* V. Chr. 1 
Geb. * ! 

Jahn! lUins. 

AüUHsero Goschichle. 

1 t 

Innere Geschichte. 

1 

143. 

611. 

\ Kumantinischcr Krieg.*) , 


140. 

614. 

1 Der Viriathischc Krieg durch die Ermordung des 




j Viriath beendigt.^) 


139. 

615. 


Der Trauerspteldichter L. At- 




tius.*) 



1 

1 Die Lex (iabinia tabuUaria.*) 

I 


1) l)e»«ru OeHehiehte «. Appian. UiMpmM. 70— .07. Xtr. LIV — 
LIX. /7m II, 18, rrWn'. II, 1. Ifrot. Y, 4. 5. Ae fr. 77. 79. 
ja«4or. XXXIIl. (p. f»9dt. Viriath reizte die ri-UiWriBchen Vol- 
k4.*r*chaft«-u , welehc ini J. lf»U Friede gt-»cblüiiie]i liatU-a (h. 6. 06 
Anm. 18), wieder xum Kriege ouf, App*»». 66. Der Con«ul U. 
('aeriUu« Uetelltu uiiterwarf die ('iltikH-ri-r blft auf die 8taül N'u- 
mantitt, wclebe darauf den Krieg allein forttuhrtc. Sie lag um 
Duriu« und halte nirht mehr ab OtKH) Mann in ihren Mauern, ». 
Appiuu. 01. 97. 

2) Der Krieg war seit 148 mit geringem Oliiek von den Kö- 
tnern giTilhrt worden. Im J- 142 hatte Viiiatb »ognr den CIoiuul 


a) geh. um 110, a. Eurth. n. MDCPCXX. Cit. lirut. S80. 
PaeuTiua und Attiu* nhmtm die 3 gTOäwn grieehiachen Tragiker 
noeh, von denen »ie auch diu Ktoffc nalimen; iiideMen liaben sie 
auMiT den griechischen Stolfeu aarh einige vaterlondtache behandelt 


Q. Fabius 8ervilianu« cingeaehlovorn und ihn dmtarch geaDÜtigt, 
Fric<len and DUndnia* mit ihm zu »rlilieSM>o. Im J. 140 bricht 
der Cnmml Cn, Scrvüius Caupio die^n Frieden und beuodigt den 
Krieg dadurrh, doai» er den Viriath ertnnrdm lässt. 8. Appion. 
Jli9p«*t. 67 — 75. L*v. LTV. /7«r. I, 33, 17 (II, 17): hanc boati gloriara 
dcilit (Caepio), ut videretur aÜter vinei nnn putuisse. Dur Nach- 
folger dt-a Viriath, Tantalus, wnrde naeh jenes Tmle «chnell be- 
siegt. Im J 138 und 137 darcUzieht darauf der Coasul D. Ju- 
nius Itrutus Luritanien, und dringt dann bis nach Oallacien und 
bis tum Ck'ean vor, w. Appum. 71 — 73. X*r. LV. LVL Otom. 
V, 5. 


(fabulac practuztoe). Mit ihnen gelangte auch die römUche Tra- 
gödie zunäcblt zu ihrem Ziel : bis sie unter dem Patronat des Au- 
gustus wieder aaflebt«. 
b) S. Amn. c. 

9* 
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Dritte Periode. 365 — ISS v. Clu*. Roms BlGthe ak RepubUlk. 


Jahre V. Cbr. 
Oeb. 

i ' 

{ Jahre Romi.j 

AeuB,ere Geschichte. 

1 Innere Geschichte. 

137. 

G17. 


Lex Caaaia tabcUaria.^ 

135. 

619. 

Sclavenkrieg in Sieilicn.*) 


134. 

620. 

Beipio belagert und 


133. 

621. 

erobert und zeratört Numantia. *) i 

Attalus III. vermacht durch Testuincnt sein Reich , 

i 


1 

1 

Pergamum den Römern.*) I 

i 



8) Di« anBfSbrlirbvte Onnitdiuof diciies Krieges s. Diotitfr. 
Jfxe. XKXIV. (ÄTf- Phot. p. 686 — 6*8.; »ergl. £<et. IW«e. p. 69Ä 
— 801. Ärr. r*/iV. p. 11* — 114). Vergl. £<r. LIX. Or**, V, 6, 9. 
rai. ifßX. II. I, 1», IX 1*. I. n, 7. 7 (III, 19). »riBerkcn»- 

srertb ist, dass Ähnliche Aufstände nnrh «nderwärt« su gleieher Xeit 
■usbrschrn, e. Ifiadcr. p. 68H, SO C Xaeb Jtiod. p. 589, *4 wäre 
die Kahl drr SelaTra bis auf 800000 gewachsen. Plar.i capta sunt 
castrs practurutu — Manlii, I^entuli, Pisonis, Urpsad. Di« Con- 
8Qln der Jahre 134 — 138 führten drn Krieg, beendigt wurde er im 
J 138 durch P. Kupilius, [Aus dein Vmstandc, dass der Krieg 
Tor 134, wn er von einem Consnl ubervonunen wurde, von 4 Prä* 
t«»ren gefübrC wurde, folgt mit Wahrtcheialichkeit, daas «r bis dabin 
bereit« 4 Jabm gedauert, also im J. l.*!9 angefangen batte oder 
im J. 139, Tcrgl. Corp. loser. Lat. n. 661.] 

4) Tm J. 139 war Q. Pomprjus geewungm worden, Frieden 
mit deu Xumantinern au •ckUetaen, der indess mcht gehaiten wurde, 
a Appian. 76 — 79. Hierauf wurde im J. 186 drr Consul 1». 


t) Cie. /rgp. in f. 35: Sont eoim ejuattuor lege« tabellariae: 
qnarutii prima du magisiraübus mandandis ; ra est Oa^'nia , lata ab 
homine ignoto et «ordido Sceota Idciinio post C^ssür est de populi 
iudicii«, a nobili boreine lata L. Casnio, »cd, |mce familiae dixfrim, 
dimidrnto a bums aü)ue omntui ronutaculos populart rati<me aucu- 
paate. Carboni« est t4>rtia (/tsgina) de iubendi« legibus ac vrtan- 
dis, aediCiosi atqae improbi civis. cui ne reditus quidem ad bonos 
«alutem a bonis potuit atferre. Uno in genere reUnqui Tulebatiir 


Hoatilius Mancinus von ihnen eingeschloasen und wiederum xa 
einem, aller ebenfalls bald gebrocheDt-n Frieden unter Vermittelung 
des Tib. Scropr. ftraerbus genöthigt, s. Appia». 79 — 83. Ptaa. Tih. 
Graeeh. 6—7. Cie. Oß, III, {, 109. l'al. Mas. I, 6. 7. Ueber 
Seipio «. Appian. 94 — 97. Liv. LVII— LIX. Er batte nach 
AppioH. 98 ein Heer von OOOOO Mann , unter denen auch die Xumi* 
dier unter Jugurtba, «. Appian. 89. Saiiatt. Jnp. 7. Das erste, 
wa< er noch seiner Ankunft thun musste, war. die gnnzUeb rerfallviM 
Disriplin hemstellcii. «. Appian. 84. Lir. LVIf. Die Delagcrung 
dauerte 16 Monate, s. VelUL II , 4. 

5) 8. Strah XIII» p. 684. Ptut. Tih. Gr. 14. Lir. LVIII. 
Oraa. V. 8. Plim. JT. S. XXXIII, 11, 148 fal Max. V. 8, 8. 
Aristonims. von königliebem Gesrbleebt, erregte 131 einen Aufstand, 
und minie dureb die Consnln diT Jahlr 131. 130. 189, P. Crassuc, 
M. Per|iema und M'. Aquillius, besiegt, «. Slrai. XIV. p. 646. 
vergl Xie LIX. Flar. II. 8U. Ta/. jV;r.r. III, *. 18. JnHin. 

XXXVI, 4. Vtiiet. II, 4. Appian, MixAHdn/. 6*. Jiutrap. IV, 80. 


Toeia snifrjgium, qnod ipse Cawdus exeeperat, perdueUtonis. Dedit 
huie quoqoe iudicio C. (‘aelius iCaelia} tabelUm dolaitquc, qnoad 
rixit, sc, Qt opprimeret C. Popüium , noeuiaae rei publivne. Ueber 
die Cassia vergl. Brut. $. 97. 106, pra /iexi. J03 u. a. . über die 
Caelia Cie. pro Ptane. {[. 16. Hin. Kpp. III, 80, Sbor die llcdeu* 
taog dieser Oesctxe überhaupt «. Cie. Legp. III. f 34 de teg, 
ifjrr. II. 4. 
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Virrt« Pi*no4«. v. Chr. Rutnt TeHUl «U Rcpobhk. 


VIERTE PERIODE. 

138 — 31 V. Chr. 


II 0 ni K V e r f n 1 1 als K e p n b 1 1 k. 

Dio Gesetze der Gracchen bnngen dio Bchon läfi^at drohenden Feindi«eRgkciten zwiNcbcn der im Besitz der 
Eiirenstellen nnd der Heirtithiimer siohenden Partei der Vornehmen (nobile«, optimate«) und dem Volke zum ofleiicn 
Ausbruch. Ibo sich hieran knüpfenden Parteikämpfe zerstören nach und nach die eittlichen Grundlagen der Ver» 
fassung und führen somit endlich dahin, dass Sulla auf da.« Heer eine GewalthurrschaB giünden kann. Sulla benutzt 
die ihm zu Gebote siebende unumschränkte Macht nur zu dem Zwecke, um die Uerrschalt der Aristokratie wieder 
herzustelicn. Hierdurch wird der Untergang der Republik aufgelialteii ; indes*» nur auf kurze Zeit. Denn von dem 
Tode des Sulla an wird die von ihm neu gcschafTene', aber alter festen Gnindlagcn entbehrende flacht der Aristo- 
kratie nm*h und nach untergraben und endlich durch die Schlacht bei Pharsaius völlig vernichtet. Von nun an 
fragt GS sich nicht mehr, ob ein Kmzelnur herrschen, sondern nur, wer dieser Einzelne sein soll. Der Ausgang 
der Schlacht bei Actium entscheidet zuletzt für C. Julius Casar Octavianus. Wahrend dieser fast ununterbn^chenen 
inneren Kampfe macht gleichwohl die Herrschufl Roms nach aussen bedeutende Fortschritte, ln Spanien dringt sic 
immer weiter vor; durch die Unterwerfung <4alIions werden ihre Grenzen bis an DeuUehInnd und durch die Erobe- 
rungen in Asien bis an das Reich der Parlber voi^crilckb Numidien, Pannonien und Dalmatien werden zu römi- 
schen Provinzen gemacht und endlich auch Aegypten der letzte Schein von Unabhängigkeit genommen. — Die 
Literatur erreicht in den Gattungen der Beredtsamkoit und Geschichtschreibung in der zweiten Hälfte der Periode 
iliren Höhepunkt. 

Erster ALschntti. Jtis zu Sullas Niedf^lfgtviff der Dictaiurt 79 v. Chr. Der Kampf über die Gracchischen 
Gesetze bis zur Niederlage der Volkspartei im J. 121, dio erneute llerrsc'hafl der Optirnaten und ihre Geßihr- 
dung durch Marius bis zum Tode des Saturninus und Glaucia im J. 100, endlich der Buiidcsgonosacnkrieg, die 
kurze Gewaltherrscbatt der Marianischen Partei, deren Sturz und die Dictatnr des Sulla bilden den Hauptinhalt 
dieses Abschnitts und zugleich die sich von selbst orgebenden UntcrabtheilnngGn desselben. Von der äusseren 
Goechichie gehören in. diesen Abschnitt der Jugurthinische, der cimbrische Krieg und die Anltinge der Er- 
oberungen in Gallion und in Asien. 

Zweiter Aharknitt. Itix zur Schlachi bei AeUum , 31 v. Chr. Porapejus entzieht der aristokratischen Par- 
tei einen Pfeiler ihrer Herrschaft nach dem andern; der Widerstand der Aristokraten führt ihn tu der Ver- 
bindung mit Cäsar; Eifersucht trennt die V^erbündelon wieder und führt sie an dio Spitze der beiden grossen 
ParteioD im Staate. Mit Casar siegt die Partei des Volkes, aber nur um Cäsar als Allcinherrschor an die 
Spitze des Staats zu erheben. IHe Ermordung des Cäsar schiebt nur die Herstellung der AileinheiTMduUt 
hinaus, indem sie eie von Neuem von der Entscheidung der Waffen zwischen den beiden Bewerbern, Octa- 
vian nnd Antonius, abhängig macht. So theilt »ich auch diese P^poche in drei Unterabschnitto, welche durch 
die Verbindung des Pompejua nnd Cäsar (60 v. Chr.) und durch dio P'rmordung des letzteren (44 v. Chr.) 
geschieden werden. In diesen Abschnitt fallon die meisten der oben genannten grossen Eroberungen der Römer 

Quellen. £ine fartlaufrndr »u«flibrlicbere Dnratrllung^ der C»»»iaB Z)io {nnjrcf. ZtO n. Cbr.) eioe ITeapt^ucUe zu werden, 
Gmehirbte dieees ZeiUnum« dndrt man nur bei Appinn, in dcMcn deaarB auaXUbrltcbe l)tr^lliin|' una bis xu Ende der Periode beglei* 
ft Rdcbcm de bello rivtU, welehe fut diesea gaiucn Zeitraum tet |Jk 85 — SS; B. 35 und 8S p?do«b mit grossen Iidckrol. Die 
(bis rum J. 34 t. Cbr.) umfassen. Kur di« ausarrc 6e«fbich(e Verfasser rnn CompendirQ sind früher genaant und werden immer, 
dienen sein Mitbridatiseber Krieg und seine illvriscben Orsrhiebtrn da man sich b«i ihrer grossen Kürze Icicbt surrchtdndct, wir dann 
zur Ergänzung. Daneben bietet uns Pintareh in seinen I^ebens* angeführt, wenn sie etwas Remvrkrnsvrrthcs darbietm. Wichtiger 
besebrribungeo der Graceben, des Marius, 8uUo, LueuUus, Scriorius, ab^ als diese fortlaufenden und umfassenden Darstcllungi'n siiul dt« 
Pompejua, Cras«us, Cicero, Cato, Cäsar, llruttu* und Antonius «tno GeKoUiebtswerfc« de« Ballast (s. 8. »9 Aam. k), die dt'S Jul Cfi- 
fast rortlaufend» Geackkfate desselben Zeitraums. Von 69 an befrinnt aar (s. tbtnda*.) and di« 6cbriflvn des Cicero, besonders dis 
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Viert« Periode. 1S3 — 31 v. Chr. Kotos Vcrfiill 


Erster Abschnitt. i:W — J9. 
a) 133— fit. 


Jahre v. Chr. 
Ocb. 

1 Jahre Roms. 

j Aciifthnre Genchichte. 

Innere Geschichte. 

133 . 

1 

i 

j 

' « 21 . 

C. Papiriu« Carbo. •) 

1 f Der Satireodiebter: C. I.uciliu». 

1 ^ Tib. SemprouiuH Gracchus') 

! erneuert n)n Volkstrihun das Ackergesetz 
< doH Lii inius.**) Hr lä»»t seinen auf der 
j : Einsprache beharrenden CuUegen M. Ocia- 

i 1 viuR durch das Volk absetzen j") worauf 

1 ' «ein (lOHutz durchgeht und zur Ausführung 

1 . 1 desselben ein Colle^'um von 3 Männern er- 




nannt wird.') 



[ 

(it'gen Endo des Jahres winl er von 
den Optiiuaten unter Führung des 1 *. l^cipio 
Nasica erschlagen.*) 


Brief« owl Urden (». 8.89. Aom. 1. 8. 88. Aom. i. 8.88. Anm l.V 
Itn Eiosrlni-n sinil m>rh di« aDfrMkli tob Hirtius rerfniutim HU« 
4'liiT . Hb. oetarus «U* bflJo GalUro, do bcllo Alexaiidrino « d« 
Airieono, d« bello His|(a.niL‘nsi, di« Ix'heDsUrschreibonßen des Jul. 
(u«r und (Nitavianus von C. Suetonius Tmnquilliu (bluliUi uo« 
kr Trajiui und llndrian), für dm Milbridatisvhen Km-g .M«m* 
nnn Im’I PhotiuB, p, 799 ff. ed. zu beiurrken , wHrher 

l«lx1«r« nommtlieh die ia seiner Yati^sUdt IIem«li-a am Pontus 
und in deren NuIh' vorgclullenen Kreigiiisiic genuuer und vollstän« 


digcT cnnblt, als irgend «In andirer Sehriftstvller. Kndlich Me- 
ten atirh die 8 türk« aus den Annalen des Orautus I.ieinianus , wei- 
ehe Too 0 . II, PrrU in «in«m Codex rescr. de« brit. Museums «ur. 
di«kt und «Innti von C. Prrtz im J. lBfi 7 (zum fweiieu Mule von 
einer llepta« pbilologoruni Hoiinrnsiam , 1838 ^ heraurgegeben wor- 
den sind, manches Inten-isantr. Der Verf. wur wabr»cheüiU«h 
/ 4 ‘ilgciinssc de« Caesar; «•in Werk ist uueb den Historien des 
Saltust und zwar vabraehstnlich kurz nach der Verulfenüiebuug 
dicMir verfasst. 


a) Veil. II, 9. Kodrm trarta temporum niturrunt orntores ~ 
duo (imcchi (*. tVr. pmf. 103— lu4. 19.*i— 190, C. Fatinius 
(s. Cie. Prüf. 99, Tons, im J. 199), Carbo Papirius 1«. Cie. Brut. 

103—108. 3SS. Ton«, im J. 190). 

b) get. im J. 148, ge«U 103. {IHc Angaben über die Oe- 
burls* nnd Tmlesjahrr der HehriftslelH r beruhen hier und uueb sonst, 
vro tiiebls Andere» Is-mrrkt ist , auf der Cbroiük de» KiiseMus.) 
Vcrgl. 7 VW. II, üj CelrWe «l hwcili noim-n fuit, <|ui sub P. Afri- 
«ano Xumantino b«llo eques militnveeat. Vergl. Horat. iht. I, 1. 4. 
II , I , 69 U. d. Quint. Jn$t . X, I , 83- 

«1 Hein VutiT war Tib. Hempr. (traevbu« , über welrhen ». S. 
ßS Anm. 19, M.-inc MuUrr Comelta, die Toeliter des P. Cornelius 
8eipio Afriranus maior, sein Schwiegervater Appiu« Claudius, 
a rint. T*i. dmeeA. l, 4. t'eUei. 11, 9. £iue zusammenhän- 
gende Kriäblung üWr sein Cnurnelmien und seinm Ausgang ent- 
haiku Pliiturih (IVV« Ti6. GraeeAi) und Appian {de heUo eir. I, 

d) .-tppitni. a. a. ü. 9; 7'. Jl. Ffiuxjfo.; nytxniftCf Tur ruuor, 
/irpVe« Toir ntrntxuniotr .tiiur i/tty . «ntoi J’ nvttvv 

i nt[t rif .inkatitr röfior lit i^ufntn roiirwr. Liviu« 

[F.ptt. LVIII.) fiigl norli binsu: K'gem s« |irotuulgaturum osteodit, 
ul eis, qui Krmprouia lege agruai aivipcre debervot, piS'imtUi quar 
regis Attali luia»«:t, dividerttur , vergi. /VmT. a. a. O. 14. .‘imti. 
Vtettir dt vir. tUn*tr. C4 Das Oesetz bezog sieb Qbrigi us lediglieb 
auf den Ager pubUcus, s. Appi»". 7. CVr. de Uf. age. II. 10. 


88. Der Beweggrund de« Omeebus ist nicht mit Ciecro {Untt, 
103 de AarN«^. reep. |. 4.11 und Vellejus (II, 9) darin zu »ucbeii, 
dass der Senat da« iiumaotiDisefae Iliimlniss (s. 8. 88 Aom. 4) ver- 
warf, sondern viiimebr in den Vcrlia]tnisi««n der damaligen Zeit, 
weirbr von der Art waren, das« «te in eiiKin von Vnterlandsliebo 
erfüllten OemUtbe dergleichen (friilieh unau«nilirbare'i Kiit»< hlies«ungvn 
bcrrorrufin konnten. Alle Maebt und nllcr Keichtbum wan*n iiäm- 
lieb in den Jlaoden Weniger (der Xubües, Optimnte« miet Boni virt. 
wie sie genannt werden* . vrabrend die Menge in Nutb und Mangel 
sebmuebtetr . «. vorzuglieb SxUmt. Jm^ 41 — 49, H. 9. 

Appütn. 7. 

e) S. 10 — 12 . Appt«n. 12. Mit Becht imniit Plutareh 
(ll) ^esen S«rbritt ein J'(>;’ur oi* i-öittuur ui-di f.ttuxfe. .\nrh 
sebndet« sieb Tfb. Uracebns «ladareb aelir in der öffentlieben Mei- 
nung, s. rtni. tfi. 

{) Die Triomviri sind Tib. Cracchus, sein Bruder C. Gmeehus 
und sein Schwiegervater Appius Claudius, t. llut. 13. Appinn.' 13. 

gl 8. nvt. 16—19. Appun». 14 — 18. (Cs«) llhtt. ad JUr. 
n'. 88. Nach /Ymt. 19 fielen von der Partei des Orncchus über 

SOU. Scipio Nasica Hielltc sieb al« Privatmitnii an die Spitze der 
Optimalen, weil Urarebus eben nahe daran war, fUr da» folgende 
Jahr wieder zum Tribunen crwäblt zu werden. Die Folgen: Cie. 
Htp. 1. 3t: Mnr» Ti. Graocbl et iam ook totn iliins ratiu tribu- 

uatu» divisit popnlum ununi in duas partes; SallMtt. Jny. 
31, 7: ttceiso Ti. Groceho, queni regnum pararr oiubjiit, üi plcbem 
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Jahn* v. Chr. ' 
Geb. J 

1 

Jahre Rmns. ^ 

1 AeuBHore GoHchichte. 

i 

1 Innere (ieecbichte. 

1 « 

131. 

623. 

I 

Zura ersten Male xwei Plebejer Cen- 

soren. 

129. 

625. j 

i * ' 

Tod dem P. ComeliaB Scipio Africauus 
ininor. ') 

126. 




C. Gracchns wird aU Quästor nach 
li^ardinien geKchickt.^) 

125. 

1 629. 

i j 

Die MaHsilienser nifen die Korner g«- 1 
gen die Sallu?ier xu Hülfe. Hiermit begin- 1 
nen die Kriege der Körner in dem transal- 1 
pioiachea Oailioo. ') 

1 

i; Gesotz de» OonsulB M. Fulviun Flac* 

GUB, daBB den itatisohon Hundcsgonusscn das 
II Bürgorrocht ertheilt, werden soll.*) Es w'ird 
Toreitelt, nnd sein ürhobor dadurch entfurnt, 
1 dass er gegen die Balluvier geschickt wird.“) 

124. 

‘ 630. 


G. Gracchun kommt aus Sardinien xu- 
rück und wird zum Volkstribunen gewählt”) 

123. 

631. 1 

1 

Bor Froconaul C. Soxtiua besiegt die 
Saltiirier und gründet .\quä Sextii, ') 

i 

1 Gesetze des C. Gracchus. Die 

ji wichtigsten darunter; 

1 1) die Lex agraria; 


0 Xi>. hX: M. FuWia» FUrcu^ priioua Trao^dpino« Ligorvs 
«lomMit b«Uo , miHäufl in auxillam Maatiüit-oflium anircrsui SaHurtoa 
Oallu«, qui finca popalabnntnr^ L\l: C. Seition 

proconaul virta ^aUurianiia ^ate cnluniun Aqatu SrxtiM ron> 
didit» ob ar{uarum copium e calidia frigitUaqu« fontibu« ati^ue • 
nomine roo ita apptUafu. Co. Domitiua proeonanl odreraua AlIO' 
brujtM ad oppiduui VindaUnin felieitcr pu^arit, quibu* bvUani info> 
readi rauaa fnit, quod Tutomotalum BaUuriorum regem fugiratrm 


Komamuo quavationea babltao cuot. lodeas Trrfubr die Partei der 
Nobllis jetst Doeb mit einiger Vorairht, ro da«> aelbat der Urheber 
de« AarRtandes. Scipio Naaica» unter rtnnn ehrenvoUrn Vorwände 
verbannt wurde» >• Plut 81. An die Stelle d«R Ti. Oracchus und 
dea bald darauf geittorbeneu Appius Claudias wurden xwei Anhänger 
dieser Partei C. Papirins Carbo und M. Ftilriac Placeua su Triom* 
viril für die Vcrtbeilnng der liUadorvim ernannt, i. Ajiptan, 18. 
(vergl. Jlut. 81), die VerUieilung selbst aber nahm in Folge der 
Orgmwirkungen der Nobiles und anderer in den Umständen liegen* 
der Uindemiasc «ehr icblecbten Fortgang, s. besonders Appam. 17 
— 81 18: »ttl ovJiv dii.’ q »7«rrair fy/j'Wro. fttta- 

ipiftoßi^rir ri aal pirottn^npirtar i( dsüdrpMr. Dass die BeruUs* 
partri in der niü'hsteR Zeit das Uebergewieht batte» geht unter An* 
derem daraus hervor, dass sie im J. 13t einen UcseUcsTorwhlag 
des C. Paplrius. Carbo, dass die Wieilererwähtung der Volkstnhuncn 
gestattet sein sollte, durch Scipto Africanus rcreitelte, s. ^'ilr. 
amie. 96, und ün J. 186 dm C. Gracchus, im J. 11& den FuUiua 
zu beseitigen wusste. 

h) /.IV. LIX. Q. Pompcius Q. MeteUus (unc prirnnm uterque 
ri plebe fucti eetiRorcs luntrum condiderunt : eensa sunt vtvium ca* 

f dta trecputa duodevigioti mlUa octingenu vigind tria praeter pupil- 
oe et viduas. 

i) Beipio lerstörte seioo PopuIantMt durch seine Acusserungen 
über Oraechiu, a FtUei. II, 4: Ui« rum interroganU- tribuno Car* 
Imidv, quid de Tiberii eaedc aentiret. respondit, ai is occtipandae 
rripublicae anitnutn haboisset, tur« caesum. £t cum omniR coeitio 
ardamasset, Uostium, iuquit, arroutonioi tnUee eUunore nun territus 
qui possam vestro ntoveri quorom ooverea est Italial' Vergl. rahrr. 
if«r. VI, 8, S. Iav. LIX Cie, de rep. 1. 14. 31. Auch 

wirkte er der Ausführung de« Ackergesetzes dadurch cotgcgcD, dass 


Tccepisscnt et omni ope iuvissraC , quodqu« Aeduorum agros . aocio* 
rum popuU Romani vui^tassent — Quiutus Fabius Maximus coosul, 
Pauli nepoR, adversus Allobrogo« ct fiituitum Arvernorum regem 
feliciter puguavit. — Allnbrogas in deditionem roeepti. Vergl. 
iW. XXAlfl, 4. 7 — 8. /Y«r. III, 8. JStrai. IV» p. IAO. 803. 

reü. II. 8. 10. S9. Appi4iM CeU. 18. raler. Mas. IX, 6. S. 
Oree. V, 19, 14. r«*t. 


er den Triumvim die EnlRcfaeidung über die in dieser Sache ent* 
stebenden Proecsse entzog, t. Appian. 19. Daher <liu Volk kei- 
nen Schmers, sondern Freude Über seinen Tod empfand: daher auch 
die rerschiedeaen Verdächligungen der £rmordung. welche gegen 
Anhänger des Gracchus erhoben wurden. Di« Erzäbluog von sei- 
nem TikIo s. Appian. 19 — 80. /tu/. TA, 6’fwreA 81. C. Crarek, 

10. Veilei. II. 4. X«v. LIX. Appmn. 8U: ü ^x*/ifa»r ia/tiifu% 
nrK{>flt£t/^ri'oc «ItArdi'. tl{ qr rvxtißs ifttkXt yimipttr rn 

lex9f)OOfitrtt tt r^ ms^ii «Wf e^vßtaeo<; efri 

AopST/fn^* at'rqi rqs' /'prizrjfot' ^qrpdv tjtidepivni , Vm juq 6 

d rfMx^ov le9tiij, stti oi-Hußutaifi fc 10170 .^/s/rpwWnf iqv 
jit’^'crrpOi' , ^ up 2>4Jrfon’{ yupovfi^»^ du4 di'iuoQffittv xai cc;r«i* 
dfay oir' /ar/oyno oir‘ /irtrpyrr. »f /r*o» doxoeoir, ixsiir 
di7/i9ai*iF. ttvrtoriv Srt orx ftfusio iltTwro^ «crrnOji'ef r wr d'zdo;ifi>»ro ' 
fM «r o< ^ktauxi^o^ufyorff ifttai 9tg«jro$ra{ e/.7eii-, os« neror 
{/yo# J*' offta^odouav rvxrof /^esuj^9f’vnf ujio;rr/S*utr. — 
Xjr«.T/wr ßtir dq rt&vi}xtt xai ovdi dii/eoCütc tityqc qjtoi'ro. 
(Wahrscheinlich war Carbo der Urheber seines Todes , «. Cie. He 
er. II. 4* /«m, IX» 81, 8. md Qümt. fr. II, 3, 3. . Für 

einen natürlichen Tod apriebt Lältus bet Sehol. Vat, ad Cie, pro 
Mtl. 7. I HM. il, 4). 

k) S. Plut. C. Ormeek. 1 — 8. Cie. Brut. f. 109. 

l) 8. Appian. 81. 94. Val. Mas. IX, b, 1. 

m) 8. Appian. 34: t^ftyovutvm ßl rqy yrtäpfßv x«l t.tiufrw 
ttvr^ jKtprsfMtH' irno r^s fioviijs fnf uv« orparefai’ /|r/r//ry /Iq d*M 
rddt. 

a) 8. Flut. 8. Oeil. Jf. A. XV, 18. Man verläagerie srineo 
Auftrag, um ihn von Rom entfernt zu halten, auch auf das driti« 
Jahr Da vtrlieaa er die Provinz eigenmächtig und erschien 
io Rom. 
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Vierte Periode. 133 — 81 ». Chr. Roms Ycrf«H 


Jahre ». Chr. 
Geb. 

' Jahre Roms. | 

Aeussere Goflchicbie. 

« 

1 Innere Geschiebto. 

123. 

' 631. 

j 

1 

] 

2) die Lex frumcDtaria, die Veitheilnog 
voD Getraide an dan Volk xu otuom 
billigeren Prci»o betmflend; 

3) die Lex iudteiaria, durch welche die 
Gerichte vom Senat auf den Hitter- 
staud ubertragon worden; 

122. 

' 632. 

■ 1 

; 1 

i 

1 Krieg gegen die Allobroger und Ar* ! 

* vernor. ') 

1 

1 

, 

4) de dvitato noeün danda.*) 

Gracchun, zum zwoiGm Male Volke* 
trihun, wird auf Vcranrtaltcn der Senate* 
partei von eeinem Collegen lÜ. Liviue l)ru- 
nue aus der Gunet des Volkee verdrängt,') 
und nachdom er dennhalb nicht wieder (zum 
dritten Male) zum Vulkatribuoen erwälilt 
worden, 

121. 1 

G33. 1 

1 Allobroger und Arvernor unterwur* 

von den Optimaton unter Führung den Con- 

1 


! fen.') 

j 

8uU L. Opimiun eruclilagen.^) 


o) Ueb«T sammtlichc OeeeUe •. lAr- I»X. VtUri. II, 6. JHhI. 

V. Or^tS 4— ö. Appimt. 31— S3. Darch di* Let fruineobiria 
(nach App»tn. 31 dan erst* Beispiel eines aolehen OeaeUcs) wurde 
bestimmt, dass das l>etraide dem Volke semiiie et triente. d. b. 
XU di-r Modius. Sberlaaaeo werden tollte. Die l«ex indieiaria 

batte hsuptsäcKlieh den Zweck, dem Senat* den KiU4<rstBfld xta tmt* 
rremdrn , »o wie wiederum die Lox de dvitat« tociis lianda darauf 
berechnet war. die Bundesgenossen ?nm Senate abxuxieken. Auf 
beide , Ritter und liundesgmossen , hatte sieh näiotieb der Senat 
ibsber bauptsäelilicb gestiitxt ■. X)«!!, 1: nobilitas — 

modo per socios ac nomvn LaUnuffl, iutrrdum ]>er equites Komanoa, 
qnos spes sueietatis a plebe dimoremt, Orafidkornm aetionibus ob> 
riam terat . %trgl. Appüin. 33. Skmmtliebe Oesetae gingen durch, 
nur mit Ausnahme dca Utwiit» Uber die Itundesgenosseo. — Ausser 
den obigen sind noch als Gesetie des C. Graeel.u* xu bemerken: de 
capite cirium Homunorum s. Vit pr^ Jt»h- P. A. 18: C« Oruecbua 
legem ttdit ne de capite eivinm Romanoruin iniussu restro iudicare- 
tur, rergl. I'frr U, V. 16.1. Caf. IV. f 10. Hut. 4j de pro- 
rinciis eunauluribus . s. Vic pro äom. 4- 8t. ISaUtui. Jug. XX\lI. 
3 , wonach die Proritixvn durch den Senat und vor der Wahl der 
t'onsuln ^futuris consnlibus , Sei/.) bestimml werden aoUien. Rndllih 
gröndite «r xur Verwirklicbuug der Lex agraria L'olonien und legte 
l.aulslnisM>o an. a. beaond. IHtU. 8 — 10. (Als eine Xeurrung wird 
von VHlti. II. 13 die Gründung von Colonien ausser itaiieo erwähnt 
und «trcDg getadelt). 

p) S. itut 8—10. Appian. 33. Pbrf. 9: 4 oi'j'eiqrof — 

rdr fäir {T. n.7<HX<'M,- dt*o yptt^ti/Tm roi’C /«<wsa»ri- 

roiv rtir noiirier e/**«;'orr« 4fq^<Mro.*r«i> ^isurr«, di do»- 

d/*o xnroixfCurrr *o) e/f un<aat(i.iorti Jmt 


n.edpair awxffssn ufv, Sti itfrttftk rol{ 

ttkkir uniMfopat' »1% ro dijpöoso}’, ssy 
xoiovsi<orr« roiV nollorV rt7i;;f Arrr./rro , .i/ßun dl xnl tijr u.'tn- 
tf'nfHtr ruiiiir rw» rnufftt/ivr ttifnipt^r ijptnxtr iti-roi»*' Ir* dl 
o fih’ foi( taoif'rjtf {«r drdni-v (ivTtH, fofi dl Gntot /Midi 

fifl fij rfftr .iitfirtat ^tfßßoit ntie{tian9m 

|/toq.‘>nc}' rtji röp*u de. firvt. 109? M. Drusu« — in tribu- 
natu C. Gracchum enllegum iterum tiibnnum fregit. Am meisten si*ba- 
deto aber dem Gracchus seine längere Abwiwenhett, als er die Colonie 
JuRonia anf dem Roden von C'aKfaago selbst einrirbtid«, « Ttut. 
11. Appüm, 34. Okiebwobi würde er nach Tf*u. 13 auch zum 
dritten Maie xum Tribunen gewählt wurden sein, wenn sich seine 
Gegner nicht ungesctalicbcr Mittel bedient hatlni. 

q> Vergl. Jlut 13—17. Appian. 35 — 30. VeUci. II, 6. IW. 
Aftfx. IV, 7. 3. .durcl. r*W. de r. *71. 65. /7er. Hl, 15. Der Tribun 
Minunius (/7er.) srblag die Aufhebung einiger Gesetze des Oruc4’hus 
vor. Dies gab die Veranlassung zum Aufruhr. Opimius erhielt den 
Auftrag, die Kuh« berxustcUen, durch die bt‘kannte ronncl : videat, 
ne quid detrimeiiti cnpiat respublica (das erste Beispiel, dass auf 
diese Art dem Conaui dietatorisebe Gewalt übertragen wurde, s. 
Pfitf. 18): worauf Gracchus und Fulvius Flnceus und ausserdem S(H) 
ihrer Anhänger getödtet wurden, s. Hui. 17. Die Folge diese« Sie* 
ges war die Unterdrückung der Partei dea Volkes, a SMl*uf, Jug, 
16. 1? L. Opimius — consul C. Gracebo et M. Fulrio Flacco inter* 
feetis acerrime rietoriam nobilitati« in plcbem exereuerat, vergl 31, 7. 
Der Uebermuth der RobUcs ging so weit, dasg Optmias zum 
Andenken an diesen Sieg der Concordia einen Tempt^l weiht«, 
s. /Vnf 17. So dauert da« Vcrbältniss beider Parteien bis zum 
Jngurüiiaisehcn Kriege fori. 
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b) »20—100. 


Jalare t. Chr. 
Orb. 


» 10 . 


Jabre Boou. j 


Aeuasere Geschichte. 


Innere Geschichte. 



Der AekervertheUunjf wird durch ein 
Gesetz ein Ende gemacht.*) 


Die Cirabern und Teutonen an 
der Ostgrenze von Italien. Der Gonsul Cn. 

Papirius Carbo bei Xoreja geschlagen. •) 

Der J ugurthinische Krieg in 
Rom beschlossen.*) 

Der Consul L. Calpurnius Bestia fuhrt 
den Krieg gegen .liigurtha, lässt sich aber 
von ihm bestechen und schlicsst Frieden mit 
ihm. *) 

Jngurtha nach Rom vorgeladcn. Er- 
neuerung des Kriegs. *) 

Der Consul Sp. Posihumius Albinus , 
fuhrt den Krieg ohne Erfolg. *) I 

Der Legat A. Posihumius von Jugur- Durch ein Gesetz des A'olkstribunen 

tha eingeschlosscn und zu einem schimpf- I c. Mamilius die Optimaton wegen Bestechung 
liehen Frieden gezwungen. *) vor Gericht gezogen und mehrere derselben 

Der Consul Q. Caecilius Metellus verurtheilt. *) 

] 


1) ITcbrr dir urapronglirbro Wohiiaitid’ drr CimberD uod Teu* 

tuTirti uui] ibre Wiindrrun{? Hn4rt sich dir au«fuhrlirbKlc , aber auch 
blüitd Yrrmuthan.^rQ ratbalt«-Qdr Nacbrirfat Itut. Mar. 1 1 : A«) 

fiüktOTtt ttxtcCtrrfo l'nffinfixä y/rn ro}»’ fitl lör 

fio^tor tvxtnt'ör t/rat roif fif/iitfat »c5r ntnuatnrr xtt't r$ 
noiTiii rwr 6uuiirmr. rrrg). SfraA. VII. p. 291 tf. Tie Germ. 
37. ' Ihre Zahl ^irtruj; aacli Plut. a. u. O. 3«KHKU* »trrithorr 

ncr. ])i’nu'rki‘ii»ncr1h ist, dass uarb Posidoniu« bei Strai. p 2',i3 
«Hl* ('imbrrn bei ihrer Wanderung im llcrmiitii-brn Waid» auf, dir 
Roji r »tuarivB utul vtta «Uc-h*» zururkgrsrhlugcn ihr»'n W«'g narb 
Obtrn lU'hiDrn und run drr Dunau brr uitrh Illrrirn Tordringrii. 
Vrrgl. 7«*r. 47rf«a. 28. Dir Nirdrrlagr des Tarbu i«t am auadlhr- 
licbatrn rrrnhlt Apfian, CtU. 13. Vtrgl. Xi*. LXIII. T<ae. Gtnn. 
37, IVWfr. II, 8. Utrr. III, .3. Ova». V, ii. Nnrfa dieser Nir- 
drrlagr giugen sic narb Oalltru, s. Ap^nn. a. a. O, , wo »ic rini* 
Zeitlang furchtbar hau»t<'D, s. Vat*. II. (]. VII. 77. Auf dem Wege 
durtbiii »cblosti'u »irb Uiorn dir Tigurincr und .kmbronen au. 

2) illau]itqufllr fUr dir Ocacbii'btr dr« Krirg« Hatlnei. Ji^vrfAa, 
daorbcQ PlMitirch. JXtr. und sSntf.j Masiiiia«a, König run NuTnidien, 
starb 14K; ihm folgte «ein Sohn Mici|>»>a bis 118. Ilirscr hinter- 
Urxs das Iteich scinrii fftthn«'u Athrrbal und Jlirmpsul und drm 
F<»lme iieinra Itrudrr»* Maalanabal , di'tn Jugnrtba, «rlrhcn rr udop* 
tirt battr, fiAhteJ. Juf. S — 11. Jugurtba lanal bald darauf den 
ificrapsal umbriitgrn und Uberzirht dun Atbcrbal mit Krieg; Äther- 
bal, gescblagm, dirbt nach Rom und bitUt um Hülfe; Jugurtha 
beuirkt durch Ilrftrebuugru, dass man sich begnügt, eine Oc^audt- 
achafl lur Thrilaug de» Reichs luiscbcD ihm und .kthrrbal nach 
Al’rica xu Mbicken, und dass diese (ic-sandtschaft (unter Führung 
des (jonsnbt vora J. 121 1«. Opimius) ihm dm WsM’ni Tbcil zu- 
weist, SaU. 12«— Iti. Gleichwohl luUlc Jugurtha jetzt dvn Krieg 
gegen Atbrrbul wieder augeraugen und ihn in Cirta ciögCM'hlossen, 
und fuhr in der Delagenuig fort, obgleich von Rom aus iwri Ge- 

u) E« sind von dem Geactx, weichet lange Zeit, aber mit xwri- 
felbailutn Hecht, dem Volkstribuncn Sp. Thorius zugcschriebeu wor- 
den ist und dcMCD Noniva geführt hat, noch bedmtcndL' HnichstUcke 
in der l'rsprachc erhalten, aus denen sich als das Wcsentlicbr sei- 
nes Inhalts ergiebt, dass das StauUland den InhabcTD durrb das- 
selbe als PrivaleigeDthum iug«'wirseu und eine fiTnerr Vrrtbetlung 

I'etcr, RObd. ZsilUd. X. AufL 


saiidtsrhaftrn an ihn geschickt wurden: bis sich die Stmlt ergab 
unter Bedingungeti , welche von Jugurtha sogleich rcrleUt wurden 
S*U. 20 — 26. Oiess die Veranlassung des Kriegs, s. tAen^as. 27. 
Jw«. f 2: ni C. Mcmmiui, tribuaui pl. designatus, vir accr et in- 
festus |H>tentiae aobilitatis, populum Hotnunnni edoeuisset id agi, 
ut per paue»>s factioso* lugurthac misIus condonaretur, profrrio 
oninis invidta prolutandis consaJtatiuaibu.H dilupsa foret : tanta 

vis gratiar at4{a« p4>cuaiac regis erat. (Das Jahr ergiebt steh aus 

d04. 4). 

3) 8. Soll, /(tp. 28 — SO. Der ConsuUr M. Araiilius >Seau- 

rus war Legat des Kostiu und Gra«)ss4* der Hesterhung , durch 

Welche jener dahin gebrucbc worden war, den Frieden ubtu- 

BeblicSMIL 

4) Mcmniiiis (s. d. vorberg. Aum. 2) besefauldigte die Urheber 
des Friedens der Bustechung und setzte den Itesrhlusi durch , duos 
Jugurtha selbst nach Rom tM-rufeo «erden sollte, um dessen Aussa- 
gen zur Hegründung «eimT Bctcbuldigung zu lienutien. Jngnrtba 
kam; allein ein anderer Tribun C. Daebtus, von Jugurtlia Iwistoehea, 
rertuelet ihm in der Yolksversainmlang auf die Friigcu des Mem- 
ttiiui» zu antworten. Er kehrt daher, nachdem er noch vorher in 
Rom selbst seinen Verwandten Massiva luit ermorden lassen, nach 
Nunidien zurück 8. Mt. /wg. SO — 35. 35, 10. iHishiuan» Romn 
i*gre*sus rut, fertur saepe so taeitus respiciens poetremu dixisse, 
orbom «enolt'm et mature pi-ritaran^, si emptorem invmerit. Der 
Friede war naturlieb nirhl lK*stdtigl worden: daher inan »ich sogleich 
tur Fortsetzung des Krii^s röstet. 

5) SaU. Ju^. 36. Er winl wegen der Consularcomitien noch 
Rom zurückberufen und übertragt seinem Rrudi'r A. Posthufuius den 
Oberbefehl. 

6) S. SaU. Jnp. .16 ->»39. Die Zeit der EinsebUessung des A. 
Posthumius ist der Januar 109, s. dae. 87. 

desselben von dem Consul oder Prätor abhängig gemacht wurde, 
welches letztere einer Aufhebung der Ackerverthciluog aiemlieh gleich 
kam. VergL Cie. Brat. 4 . 136. Appisti. B. C. 1, 27. 

b) S. SaU. Jug. 40, 1: uU quaereretur in «os, quoruni eonsüio 
lugurtbu senati dcerHa tH'glrgisset , quique ab eo in legationibus 
aut imperiis peeujiias aecvpissent, qui elephautos, quique puriuga« 

10 
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Vi«rtc Prriodf. 133— Sl T. Chr. Roms Verfall 


Jahr« V. Chr. 
Oeb. 

Jahre Roms. ^ 

Aeusaere (rC8chiohte. j 

Innere Geschichte. 

109. 

645. 

wird mit Führung dca Krieges beauftragt I 




! und «chligt Jugurtha bei Mnttiul. 

1 

108. 

646. 

Jugurtha flächtet sich nach einer zwei- 




ten Kiederlage und nach dem Verlust von 1; 




Thala zu Itocchus, König von Jklaureta- , 



t 

nien. *) 


107. 

647. 

C. Marius®) übernimmt den Ober- 

Die Capitc censi durch Marius unter 


j 1 

befehl und schlagt die beiden Könige zwei- i 

' die Legionen aul’genommen.*) 



mal bei Cirta. ! 

t 

106. 

64«. 

Jugurtha wird dem Quästor L. Cor- i 

Der Senat erhält durch die Lex Ser- 



neiius Sulla von Bocclius auHgcUefert, und ^ 

vilia des Q. Servilius Caepio die Gerichte 



damit der Krieg beendigt.") 

wieder. *) 

105. 

64Ö. 

1 Der Proconsul Q, Servilius Caepio und 




i der Consul Cn. Manlius von den Cimhern 




j und Teutonen gänzlich geschlagen. '”) 


104. 

650. 

! Marius, zum zweiten Male Consul, 

1 

Die Gerichte durch die Lex Bervilia 


7) 9. Smlt. Jtiff. 43 — $2. 

8) 8. Üati jHf. 63 — 83. 1>SA B&ndnivs des Joßurtha mit 
Boeehna, d4f. BO — 83. 

9 ) Derx'lb«' «iir Legat dea Med'Utuit *• U^ber 

ihn UWrtiau|>t s. tiai. €3» 9: At illom iam antea consaUttas ioipeiis 
cupido exagitubut, ad qa*.» capimtdum praeter vetttstatem fnmiliao 
alia omoia abuodo erant, mdustria, probitas, miiitiac magna »eten* 
tia, aoimiu belli ingens, dmni modieut, lubidinii et üivitiarum 
Tirtor . tantuninifHlo gloriav avtdus. 8<‘d ia natos ot umneDi puen> 
tiam Arpini aUuSt ubi primunt aetas miUUae patieos futl, aUpendiU 
fariundi* . nou Orueca facundia oeque urbanU muaditits ses« exer- 
mit. AU ur iai J. JOB narb Rom reisen «ollle, am sieh am das 
CoRsulat tu bewerben , hielt ihn MeteUos end lurflck and reitte ihn 
(ibrrdem noch durch Spott; dann gab er ihm doch noch Vrlanbf 
und nun wurde er nicht nur xam Cunsul gewählt, soiuleni ihm auch 
der (»berbofebl for den Jagurthinischen Krieg öb«rtrag«n, s. tUn. 
$ 4 . 04 — 85. Hut. Mar. 7 — 8. Ks war dies *c<t langer Zeit das 
erste Beispiel, dass ein Homo noviia doui Consulat erlangte; s. Saü. 
J. 63. 7. 73. 7; zuglcieb ein Beweis , dass das Tolk damals das 
entschiedene Uebergrwicht batt«. 

10) 9. iSstf. JNg. 86 — 101. Hut. Mar. 9 — 10. tmU. 3. 

11) 9 Sa/t. Juf. t02 — 114. Snlla war bei diesem Fcldxuge 
des Uarius Quvt«»r. Reine Chatmettrristik, s. eieiuü». 95: Rolla 
geoti» patriciae nobilii fhit, familia iam prope exstiocta maioruni 


ignaeia , UttrrU Graecis et Latints iuxta atque doctiMome eradi- 
tus, asimo ingeoti, eupidus volaplatam, sed gloriae cupidtor, otio 
luximoso esfro. tarnen ab negotiis numquain voluptas remomUt — , 
facusduA, callidas et amieitia facilis, ad simalanda negoUa altitudo 
ingeni incredibilis, multarum remis ae maxume pecunia« largitor. 
Vergi. i7■l^ SiM. 1—2. Der Umstand, daas 8u)U dadurch, dass 
ibiu Jugurtba ausgcliefrrt wurde, einen grossen Theil des Kahmes 
lbi4itidi gewann, legte luerst den Grund iii der EiferstMbt des Ma- 
rius , obgleich dieser ein« Zeitlong seinen Groll wieder vergass, s. 
Hut. Mar. 10. 11. SuU. 4. Marius trianiphirte den I. Jan. 104, 
indm er sngletrb an diesem Tage sein xwdt<^ Consulat antrat, s. 
Salt. Juf. 114. PUt. Mar. 12. 

12) In der Zwischencrit seit der Seblacbt bei Xoreja waren 
der Consnl M. Janius Silanus im J. ino, der Consul M. Aurelius 
Rnuirus im J. 108 , beide von den C'iml>cni, der Consul I.. (’ussius 
im J. 107 von den Tigurinom geai^hlagon worden, aämniUich im 
transalpinischen OailieD, «• I-iv. L.W, LXVIl. Tor (!tnn. 37. 
VtU. II, 12. Ftor. III, 5. r.W». B. G. I, I. 12, Ucter obige 
Niederlage s. XXXII, 3, 10. Grtl. S. A. III, 0 Lia. 

liXVII: militant milia oetojrinta occioa, imlonmci et lixarutn qua* 
draginta sccunduin Arausionem. Caepionii. enius temeritate clades 
aecepta erst, damnati boon publieata suut , primi post regem Tar* 
quininm , imperiuraque ei abmgataro. Tag der Sichlaebt: prid. Non. 
Octobr. , Hut. Ltte. 27. Die Feinde wandten sich jelit xunürhst 
nach Spanien, s, Hut. Mar. 14. 


tradidisaent, item qui de pure aut bello cum hnstibu« paetiones 
fecissent. C»e. Sn*i. 128; Invidiosa Ir^ Mnmilia C. Oalbam 
saeerdoiem et quattuor eoosulare«, I,. Hestiam, C. ratonom, 8p. 
Albiuum eivemque pracstMtisMimnin L. Opisniuni, Oruecbi interfucto- 
rem a popnio absulutum, cum is cuntm populi Studium »tetinet, 
üracchani iudirrs sustulrrunt. Dicacs Oeseti iat biwoaders de««* 
wegen so merkwdrdtg, «eit mit ihm das Volk steh wieder gegen 
die optimattn erhebt, s. Stdl. 40, 5; ui «aepo nabilitutem, 

sic ea teiDpcstate plebcm ex «econdia rebas insolentla ce|icrat; 65, 
5: Ka tempestate plebs, nobiiitate fuia per legem UamHiant, novoi 
estollebat. 


o) 8. 6*«^ Jng 86, t: Ipsc intrrca militcs scriber«, non 
moT(! maiorura, iteque cz classibui, «cd uti eutusqoe Itibido erat, 
capit« «entOH plerotque; vergi. Hut. Mar. 9. Geii. S. A. XVI, 
10, 14. 

d) 8. Tbc. Arm. XII, 60: unine ius — , de quo tolicua seditioae 
aut arvnts certstum, cum Sempronii« rogationibus eqqcstcr ordo io 
p(UHCMian«i iudteiontm locaretur aut nirsum Rcrviliac Icges Müiatui 
iodicia redderent , Mariusque et Sulla olim d« eo vel praecipue 
bellarent. Vergi. C%t. Brut. 161. J64. u. d. [Nach Cbsrndor. 
Ckrmie und tul. Oktaq. 101 wärrn die Gerichte zwischen Senat 
und Kitterstand getheilt worden.] 
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Jahre T. Chr. 
Oeb. 

Jahru Rom». 

1 Aeussere Goscliicbta. j Innere Geschichte. 

104. 

G50. 

1 zum Oberfeldhcrrn die Cimbern und r dee Tribiinon C. ServtUua Glaucia den Hit* 

I Teutonen ernannt.**) [ tern «uruckgegeben.*) 

'! Die Lex Domitia des Tribunen On. 

1 Doinitiua Aeoobarbus über die Wahl der 

j| Trieeter durch daa Volk.') 

103. 

651. 

‘ Zweiter Sclavcnkrieg auf Sicilion. * *) ! 

102. 

652. 

1 Marius Bohla^t die Ambronen und Teu- ! 

1 tonen bei Aquoi Sextiä, **) und 

101. 

: 653. 1 

! die Cimbern mit U, Lutatius Catulus *u- J 


1 

sammeD bei Vercellä. **) 1 

100. 

654. 

|l und der Prater C. Servilius Glaucia er- 
' reguu einen Aufruhr. Sie wc?nlen crachla- 
j gen.*) 

|! 


IS) üitil. Juf. 114. Er vartot roe Jptst an am UluMlaBa* a«f 
die FeiaJe. 

14) Fhr. III, 19. Lir I.XIX. />ia 93. Mod. XXXVI. 
(p. 538, S6. C08. S3. Err. V«t. p. 193. 9). Die AnfSbrrr der 
ScUren waren Atbenio und Trypho, Sie Mhluj;cn im J. 103 den 
Prätor C. Herriliua Caaea and im J. 109 den Prätor L. EucaUtia atol 
wurden erat im J. 100 durch den Proconaul M'. AquiUiua bcaiegt. 


«) Eh txt dies «ahracheinlkh die Lea SerrUia de pecumia re* 
petundia, von der noch bedeutende ßruchatueke erhsluni «nd. Die« 
aca (»eactx bestimmte ),ut romprrradinari'tur reua*', a. Ci». Vtrr. 
II. I. ). S6 und /V jIm. t. d. SL, und daH« der Ankläger atatt det 
Verdummteu «lax Itur^'rrcebt erkalten aollto, a. Ci», pro fioib f. 54. 
ln eben dicaem Gearti' war nun aber augleieh di« Heatimmung ent* 
balU'O, doaa der Prätor au« den RitUm, du keiaat aun denen, die 
kein iibrigkeitÜckr« Amt üeklridrtm ujmI uieht im Senat Hatten, 
180 auawihlen «olle, von deum lUOauOeriebt ciUen aolltea. 8. die 
Stellen de« Geeetie« «mtck der Klcoxeticbcn Anordnung) Cap. 8. 7. u. 8. 

f) Auch di» Priecter, melcbc biaher durch ('»optatioa der Tolle« 
girn ernannt worden waren, aollten dureb» Volk, aber nur durch 
17 TermitteUt det J^kea zu b««timinende Tribu« gewählt werden, 
s. Cit. dt Iff. »fr. «r. II. f 17. 

g> Mariiu war mit Saturnin und Glaacia im EinveratändniM 
and wollte aic ala M'ine Werkeeuge gebraaebrn, a. fimi. M*r. SB. 
Satumin war dadurch, daaa er aeinni Milbewerher A. Noniua er« 
morden Heaa, (um Tribonat gelangt, a. TIM. M»r. S9. .ttppiam. B. 
C. I, 88. Xti-. LXIX. Kt dann auenit eine Lex agraria, wo* 
nach lÄiMicreien in Oberitalien an da« Volk verthrUt werden lullten. 


15) 8. IHM. M»r. 14 — 82. 

1$) 8. IHM. M»r. 83 — 87. SMi. 4. Vrrgl. X»>. I.XVIII und 
die 8. 73 Aam. 1 angeführten Stellen. Nach THiU. Mtir. 85 war 
der Ort der Schlacht Yerccllae, nach Veit. II, 12 die Kaadiachea 
Felder „circa Alp4>a^‘. Tag der Schlacht der SO. JuU, Hut Mar. 
88. Mahua war a«it 104 immer wieder xum Consul gewüliU und 
wurde ea auch jetat wieder für du» d. 100 tum aechaten Mal. 


Da» Geaetz enthielt xugteich die ßratimmuag, daxa der Senat e« 
binnen 5 Tagen bearhwören tolle: waa auch, da Mnriua mit «einem 
ßeitpiele roranging, gcackah Nur Metellua Nümidien* weigerte 
sich und wurde deatihalb verbanut. worauf e« Mariu« rorxBglich ab* 
geaebrn hatte. 8 . Appimn. B. C. I, 88 — 31. THm. M^r. 89. fior. 

Itl, 16. Ein xweitea Geactx war die l^x fntuHtnlarin, eine Eraeue- 
rung und HeatMigung dea Sempronitchen Gctetaea, h. Cie. od 
Herenn. I, 91. Vergl. (j4»r. F'ir#.» de rir. ilt. 77. Satumimm 
war achuD von Neuem (xum dritten Male) »um Tribunen gewählt 
worden : Glaucia wollte Oonaul werden. IDerfiber kam ea xom offe- 
nen Anfruhr. Der Mitbewerber GUueiaa, C. Meramiu», wurde ermor« 
det, und Saturninua, Glaueia und der Uaiiator Saufeju« bemichGg- r 

ten aich dea Capitol». Marius giebt aber aeinc bisberigen Ge* 
noaacn nunmehr auf, ate werden belagert, «rgebeo aich und wei- 
den eiwclilagen. 8. jfppion. B. C. 1 , 38 — S3. Hut, Mar. 30 uud 
b«a. Cie, pro Hai ptrd. r. 4 80 — 24. 31 u. d. Dureb dieaen 
Vorfall kommt die Partei der Optimaten wieder auf eine ZeiÜasg 
empor, was aich zuBäebat durch die Zuräckberufung du Metellua 
aeigt 8. Appiun. a. a. U. 33. Hut. M»r, 30. Uan'ua gebt nach 
Asien, Blui. 31. 


10 * 


Digitized by Google 


76 


Vierte Periode. 333—91 t. Chr. Komi VerWl 


C) 99 — ft6. 


Jahre v. Cbr. 
Geb. 

Jahre Rom«. 

Aeunsero Geschichte. 

Innere Geschichte. 



i 

Redner: L. Licinius Craseus, M. Antonius und 
ihre jüngeren Z«i(genn*«en P. Sulpidus Rufus und 
C. Aureliu« Cotta.*) 

Geschichtschreiber: L. Cornelius Sisenna, C. 
Linnins Mnccr, Q. Valerius Antias, Claudius Qua* 
drigniin«, M. Aemilius Seaurus, P. Rutitin« Rufus, 
Q. Lutatius Catulus. *) 

Die Atcllanendichtcr: Q. Novius und L. Pom* 
ponius Rononiensi«. *) 

98. 

656. 


Btc Lex Caecilia Dtüia der Connulii 
Q,. Caecilius Metellns und T. Didins zur 
Verhütung übereilter und willkürlicher Volks- 
bcnchlüsse. *) 

96. 

659. 

1 



riio Lex Licinia Maria der Consuln 
L. Licinius Crassus und Q. Huciaa Scoe- 
vola die .\nniaa8«ang den rümit}<‘h«n 

BürgerrochU von Seiten der Bunde-sgenos* 
«en.*) 


a) rnufos geb. 140, Actonins 142. ». Cic. Brvt $. 191, jener 

Con^u] im J. 05, dieser 99, jener {fest, im J. 91, ». thmtitu. J. 303, 
<lie*cr im J. 87 von Cinna gelödtet, a. Cie. \. j. 55. Cie. 

Phil. I. j. 34. Cie. H* erat. III. 10. fV/. II, S2. CSe. Brut. 

138: Kgo «e füiMtimo, ho* uralore* fnüsec matiraus ct in hi« primum 
cum Oraceonim {(laria Intine dicenüi copinni ucqiiatam. Cottn und 
Sutpiriu« «iiren im J. Ü4 geborrn, *, rAcN<5w. J. 301 llO Jnbrr 

älter nl* IlorteusianV Veber Ictxtcrcn n. S. 78 .4nm n. Cotta 

wurde im J 91 rcrlMinnt, •. Ac. rfe or. III. j. II, kehrte aber 
8J vnrück und wunlc im J. 76 Coneol, *. Cie. J'err. Aet. I. 
f 130. Cie. Brut. j. 183: C. Cotta ct P. Snlpiriu» intcr *uo* 
acqnajrs (Q. Vnrium, Cd. Poraponium, C. Curiut»cm, L. Fufium, 
M. I>r»uuni, P. AntUtium) facilc prima« tulerunt. Vcrgl. de er. I. 
f 131. m. j. 31. 

b) Veil. II, 9{ llirtoriarum anctor iatn tom (tur Zeit de« Xu* 
TnnntintM*hrn Krit‘|(o«) Sisenna erat iureni«, «ed opu« belli civili« 
SoUanique poul aliquot anno« nl» co «eniore editum c«t. Vetustior 
Siücnua fnU CacUu«: aequali* Siaeimae Butiliu«. Clnndiuaquc Qua- 
drijinriu« et Yalerin« Aatia*. Verjil. Cie. Bi'ut. j. 2S8. £in Ur* 
theii über 9i«cnna *. brsond. Ctc. Brut. j. SJ8. Cie. de lfg$. !• 

7. Al« «ein Zcit^fciiosse winl von Cicero {de ltgg. I. 

7) C. luciniit« .Maeer frennnnt, welcbcr AnAalcn vcfrfwte, die 
▼on der ältcsleu bis auf «eine Zeit herabgingen. Oe»t- M , s. 
Ptuf. Cie. 9. IV. Mas. IX, 12. 7. Cie. ad AU. I, 4. Cic. Bmt. 
I 958. Valeria« Antiim »ebrieb Annalen, die von Prbauung der 
Stadt bi« nuf «eine Zeit (bis 91, ■. PUh. 11. ü. XXXIT, 8, 14) herab* 
gingen. «. GeU. VII. 9, 9. IJ. 17 VI. 7, 6. Seine Oluahwürdig* 
krit i«t nach lavius sehr gering. De* Claudius Qaadi^arius Anna- 
len begannen mit der Erobemng Rom.« durch die Gallier: im litten 
Hnrhe enrähnC er da* 7te Consulat de« Marius, «. OAl. XX. 8, 11; 
da« letxte Hneh, vclohe« erwähnt wird, iet da« 25«!«, s. Gril X, 
13 £. £. Gclliu« <IX, 13, 6) ertheilt «einer OnrsteUung viel I-ob, 
welche« auch durch die nicht iinbedenteuden Fragmente fs. Ge/i. 
XVII. 2, 12 — 14 IX. 13. 6. UI, 8, 8. II, 2, 1,3. IX, 1 a. A. 
XV, 1,7) bestätigt wird. Scaani«, ButiUus und Catnlus sind bc* 


sonders su bemerken, w<U «ie in drr Republik horhgCfteUtc Männer 
waren and als solche ihre eigenen Thaten brschrirbrn, Tae, Agr. 1. 
Scann» war Consul im J. 115. Cie. Brut. j. 112: lluius et ora* 
tioae« «unt ct tre« ad L. Fuftdium libri scripti de vita ipsius acta, 
sane ulüe«, quo« nemo Icgit. Katiliu« war Consul ira J. 105, und 
wurde im J. 92 ungereehtcr Wci«c von den mit «einer Strenge, die 
er in der Provinz gegen xic bcwieaiui hatte, unzufriedenen Riltero 
verdummt, worauf er in Smjrma lebte, s. 1er. LXX. Ke//. II, 
13. Kr «ebrU'b ausser seiner AntobiograpUie noch Historien in 
grieehiseber Sprache, *. AtAe». IV, p. )88 c. VI. p. 274 e. Ca- 
tulos ist der College de« )lurius im ConsuUt des J, 102, %. 8. *3 
Anm. 16, ermonlet durch Marius im J. 87, s. Aftpiaa. B. C. I, 
74. Plut. Mar. 44. Seine Autobiographie s. Cie. Brut. 138: 
ex eo lihro, quem de euDsiilztn et de rebus gestis suis cousriptum 
molli et Xeoophonteo geuere «ermoni« misit ad A. Fiirium poeUni. 
Zn diesen letzteren ist auch au« etwa« «pnterer Zeit Sulla binauiu* 
fügen, wrleher die Geschieht« seiner Timten in 28 llüebem beschrieb, 
77irf. .SuU. »7. 

o) Xuvius wird erwähnt fielt. XV, 13, 4. XVII, 2, 8. Franfo 
p. 63. Ueber Pumponius s. Veil. II, 9: Saiic non ignoreuu« cadem 
actate fnisse Pomponiam , senzibn« cclebrem , verbU rudern et aori- 
late inventi a «c operis commendabileoi. 

d) Da« Grsett handelte de modo Icgum pronmignndarum und 
hatte 2 Theile. In dem einen TheRe wurde verordnet, doa jedes 
Gesetz erst 3 .Markttage (17 Tage) vorhir bekannt gemaclit werden 
sollt«, eh« «I zur Abstimtuung gobmeht wurde; dies ist die Promul* 
gatiii trintim nundinura, s. Cie. PAd. V. {. 8, vcrgl. de, pro dom. 
j. 41. Cie. pro Se$f. f 135 und Hehol. ho6. s, d. Ht. ad Att. II, 
9, 1. Drr amlere Thei] handelte d« duabus rebo« una leg« non 
coninngendis , s. de pro dom. 63: Mnac e«t. quano, nlin vis, 
quae sententia Caeciliae legi* ct Didiae, nisi haec, ne populo nu* 
eesse «it in coninoeti« rebus enmpluribos aut id, quod nulit, acelpere 
aut id, quoll velit, repudiar«.^ 

e) 8. Cie. ttff. UI. j. 47. Atum. in de. Corar/. p. 67 (Or.): 
Cum «uroma copiditatc civitatis Komanae Italiei |»opuli tcncrcntur 
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Jahre t. Chr. 
Cfch. 1 

Jahre Korns. | 

AeoBsere Creschichte. 

1 Innere Geschichte. 

92. 

662. 

i 


Vertreibung der lateinlscfaen llhotoren 
aus Rom durch die Censoren L. Liciniim 
j Craesus und Cn. Domitiu« Aenobarbus.') 

91. 

1 

663. 

1 

1 

i 

! 

i 

j 

AoBbriich dea BnndeegonoGsen- 

Die Gesetze den Tribunen M. Liviua 
. Druftuo über Aecker- und Getraideverthoi- 
luug, Uebertmgung der Gerichte au den 
Senat nnd Verleihung de« Bürgerrecht« an 
h die Bundesgonoflaen.*) 

Derselbe wird getödtet, seine Gesetze 
abgeschatR und durch die Lex Varia den 
Tribunen Q. Varius Hybrida gegen seine 
1 Gönner und Anhänger al« Freunde der 
» Bundesgenossen die Uoienmchung einge- 



! kriego* in Ascalum.’) 

leitet. ‘) 

90. 1 

1 

66-t. 1 

i ! 

Der Krieg mit wechoelndom Glucke 
von dem Coneul L. Juliue Cäsar im Süden, 

Durch die Lex Tulia wird den Bundes- 


1) Ccb^rr Oen RuDilAiiffeno«MiikH«g üborfaatipt, welcher auch 
der Maraiecbe, /)»W. , oder der Itallichr, l'eff. genannt wird, s. 

B. C. I, 38 — 53. Btoil&r. XXXVU. (p. 538 — 540 p. «12. 
J&re. r«/. p. 127— 135). X»r. T.XXH-LXXVI. l'W/. II, IG- 
JTor. m, 18. Oro». V, 18. f^rop. V , 3. ni*t. 33. BtiU, G. 
Strai. V. I. p. 241, und einige unbedccitcndc Noitten bei Bronti». 
Straftg l, 5, 17. II, 4, 16. CfU. äe dir. I. 72. We Ursnche 
dei KrifgM war die Uniufriedenheit der Bundesgenossen 51»er die 
Vorrntbaltung des HargerrcebU. Zuleut varen sic noch beaondere 
dartdi di« Lex Varia gereiat worden. DcseKalb hatten sich die 
Planer, Murmriner, Vestiner, religoer, Samniter und Lncaoer mit 
einander »crschworen, n. Liv. I.XXII. rergL Appi^n. 39 (alle diroe 
Völker waren BabeUiseben Ursprunft*, •• S. 4 Anm. 26 27. 8, 5 

Anm. 30». Sie hatten in Coränium , wclebc« st« Italica (auf Mön* 
xeo auch Vitellium) nannten, s. V«H. •StroA. a. a. 0., einen Senat 
Ton 500 riugcrichtet und awei Coosuln gewählt, Q Pompiwlitts 


et ob id magna pars eorum pro dTibns RomanlM »e gertret. 
ne<-eMaria lex risa est, ui in suae quisquo nTiUtis tus redigoretur. 
Vcnim ea lege ita alicnata animi »mnt prinHpem Italicorum pop<üo* 
mm, ut ca tcI maxima causa belli lUliri, quod poet trienaium 
exortum e«t, fuerit. Vergl. Cit. pr*» Sert. 30. Oe. pf« .^a/4. 
f 48. 54. <Vr. JJrwt. f G3. 

f) S. Butt, dt dar rhti. 1 : Cn. Puni. Aenob. L. Lir. Cr. 

censorec ita ediierunt: Renuntiutum est nobis esse hooiinec, qui no« 
vum genu« disciplinae iiutitucrual, ad quos iurentijs in ludo« con* 
venint: eas sibi ootnen imposuissc latino« rheturos-. ibi boniincs 
adulcscentuloa totoa dies desidrre etc, , vergl. Gdt. XV, 11 . 7«c. 

dt am/. 35. Vit. dt or. III. 4- 03 — 95. 

g) 8, £tr. LXXT: M. Linus Dm*«« , trtbuno» plebis, qno nia* 

ioribus Tiribus lenatos causam susreptaoi tucretur, socios et Italicos 
pnpulos spe eiritatis Romanac soUieilant , cisque adiuTantibus per 
Tim legibus agrariis frumentartisque latis indirjariam quoque per* 
tollt , ut aecua parte indieia pcoes senatum et equestrem ordinem 
«isenL Vergl. O«. d« or. I. J. 24. E* sollten die bisher schon, 
besonders von C. Craeebu« bestimmten Colonien wirklich a^efUhrt 
und. am die Gerichte zwischen Senat und Rittersund au thcilen, von 
letzterem {Apj^tm.y 900 ansgewiblt und in den Se- 

nat aurgenommen und ans diesem Senat alsdann die Birht4'r ge- 
nommen werden. Dies das Nähere der Lex agraria nnd iudicaria, 


Silo, einen Itarscr, und C. .dponius Mutilus, einen Samniter, t. 
IHoder. p. 538. 539. Andere Keldherron der Verbündeten: T. Afra- 
niuB, C. Pontidius, Marius Egnatius, C. Papius, M. Lanponius, C. 
Iiidacilius, ilcrius Aainius, Trttius Cato, s. Appütn. 40. Vtll. hör. 
Ihr Heer wird aus4cr den Besatzungen der StUte auf lOOUOO ange- 
geben, Appian. 39. Für wie gefährlich die Römer den Krieg an- 
sahen, geht auch daraus herror, dass sie alle das Kn'cgskleid an- 
k'gten, Lir. LXXII, welches air erst im J. 90 narb einem Siege 
des CansuU L. luliut Caesar ablcgten, s. Zir. LXXIII. ttro». a. a, 
O., ferner dar,ms, dass die auigezeirhiKdsten Feldherrn der Römer, 
welehc in andern Kriegen bereits den Oberbefehl gefUhrt ballen, 
als Legaten Dienste nahmen, s. Appian. 40, nnd dass in diesem 
Kriege zuerst Freigelassene angewurWn wurden , s. Lir. LXXIV. 
Appimi. 49. Vellejus schlägt die Zahl der in diecem Kriige auf 
beiden Seiten Gefallenen zu 300000 an. 


s. Appian. B. C. l, 35. Sein Hauptzweck war die Lex indiciaria, 
und nur um diese durchzubringen („ut Tires stbi aequirrrrt **, 
Lir. LXX.), also im Interesse der Senatspartet , gab er die übrigen 
auf die Gewinnung der Volksgunit abzweekenden Gesetze. Der 
Grund des Missüngi-ns seiner Pläne s. Vitt.) dt eiV. ill. 6« : 

plebes acceptis agris gaudebat, eipulsi dolrUant; «quites in senatum 
locti lactsbantur, srd praeteriti quurebanlur; senatiu permissis iudi- 
elia exKuJtabat, ted soeietatem euin equitibua aegro fvrebat, vergL 
Jtiod. Ext. t’ai. p. 128 [Jdnd.). Die Ritter insbesondere ver- 
letzte er noch durch einen Artikel der Lex iudteiariu, welcher ge- 
gen Bestechungen gerichtet war, a. CVe. pro Bai. Fm/. 16. pro 
aoent. f. 15.^. 

h) Er wurde durch Q. Varins Hylnida gctödtel, s. (St. dt 
X. />. 111. 81, and seine Gesetze abgeschnffl, s. CVe. dt /rgg. 11. 

}. 14. 31. Cie. pro dom. 50, unter dem Vorwand, dass die Lex 
CneeiUa IHdia verletzt wonlen «ei, e. de. pixi dom. 41, oder es 
wurden die Auspieien zum Vorwand genommen, s. A»eo». in Cie. 
Vorn. p. 68 (Gr.). Ceber die IjCI Varia $. Appian. B. C. I, 37. 
Vai Max. VIII, 6, 4. Cit. pro Staur. { 3. Aaeon. e. d. St. und 
m Oit. Comti. p. 73 (Gr.). CVe. 304 u. ß, Appiau. ja. a. O.) 

nennt unter den durch dieses Gesetz Verbannten Bestin, Cotta. Muni- 
reiua Aebaicus. Varins ward« nachher selbst durch sein Gesetz ver- 
datnmt, a Cts. Brut. 305. 
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Viert« Pwod«. 133—31 v. Chr. Roms VeifaU 


dahro T Chr 

Oeb. 

1 Jahre Rom«. 1 

1 ÄeufiBcre G occbiclite. 

Innere Geacbichte. 

90. j 

i 

I 

1 

vom Consal P. Rutiliuc Lupua im Norden 
geführt. •) 

genossen das römische Bürgerrecht zuge* 
stunden. *) 

89. 

665. 

Die Maraer, Ve«tiner, Pelignor, Mar- 
njcinor, Picenter zur Annahme der Lex 
lolia gendthigt;*) Siege de» Sulla in Cara- 
panien und Samniam. *) • 

Die Lex Plautia de» Tribunen M. Plau* 
tiu8, wodurch der Senat wieder einigen An- 
thcil an den Gerichten erhält^) 

1 Krwoitermig der Lex lulia durch di« 

1 Lex PlauUa Papiria.') 

88. 1 

666. 

Völliga Unterwerfung von Italien. *) j 

1 Plotiu» errichtet die erste latrioincb« Rhe* 

1 

1 

1 

l 


1 torcnschulr in Rom.*) 


3) Ciuar wird bei Ae*«mta *011 Vrttius Cato 
sirbt «iirb darauf sarti rttTnpamcB zurbrk und bring-t dort dem 
Cal« einen bedrutriwlen Verluit l»«i; dir Frind« macben in Cam- 
panien und Apulien bedeutende Kortachrill«, Appü*n. 41*— 48. 
Zre. LXXUI Im Norden im Gebiet der Marter, Marnieiner» 
VrttitWT und rtügner wird «Iw Legat C. Perperna, dann nueh 
der Coniml Ruttliwi l.uput und der I^egat U- Curpi« gnirblagen; 
dagegen gruiitnen die Legaten C. Mariu» und Sert balpiciue 
bedi'ttteadr Vorlh«-i!e über den Fein«l; im ücWel der PietntiT 
wird Cn. Pomptjui erat genehlagen, dann aber gewinnt er mit 
P. BolptciuA einen 8ieg, $. 43 — 47. X»r. LXXlil- Gegen 

Ende des Juhrc* erfahrt man in Rom. da» auch die Etrusker 
und Umbrrr im Begrilf acien abxafaJlen. lieaahnlb wird der 
Conaol Canar au* Campanien abbenifen, welcher darauf die Lev 
luliB giebt. 

3) Die Marser werden noch im Winter hei einem Einfalle in 
Etrurien ron Co. Pomprjui, dann ron L. Poreiu* Cato (weleher mit 


Cn. Pompeju« in dieseju /aJire Conaol war) wied4’rh«U in ihrem 
eignen Lande gracblagcu ; Cato fallt dann iu einer Si-Ulacht ; in* 
dc**en bitten dir Maracr nach vicderboltru neuen Vrrlust4‘0 um 
Frieden, Apptn». 50. Xir. LXXIV. Die Vet-tiner, Pelignor und 
PieenU-r werden von Cu. Pompejua, die Mamieiner von Scr» 
riua Sulpieiu.4 unterworfen, Appi»n. 52. Xi'r. LXXVI. Oro%, 
Fhr. 

4) S. Appimn. 51. /.ir. LXXVI. Apulien wird durch den Prä- 
tur C. CoMuiiiua uulerworfe». 

5) Jn Apulien winl noch eine grouMt Sehlocht geliefert , in wrl* 
eher U Pompudiuv 8üo von Mam. Aemiliua (^iV.i oder Q. kletel- 
loa {Appian.) geachlagen wird und füllt, ..4 ;i>;wmin. 5S. Lir. LXXVI. 
K« war indras noch ein fSamnitiacb'i.ucaniaehei Heer übrig, 
welche« «ich luielilirr an dem lUirgcrkriege vwisrbea Marius und 
Sulla betbciligte, s. Appian. 53. Cd. Ir/I. II, 17. Ih<Aor. p. 540. 
/.»r. LXXX. 


i) S. Appian. B. C. I, 4D ‘hnhtut^v di roif Dr h rj o»/«- 
.7«p«ji#’rorr«,* /ipiTi^fouro «*r«i noXitttf^ ot- <Iq ^»A«ora 
finr» 'v .7«»T*v tntBipovv, rndr tc f TtitHfntuntt ^ tti 

Si uoutvo* tqc .7nlrr*/fff Cie pra halh. 21 ; 

lulia, qua lege civttua e*l «ociia rt Lntims dala; drü. S. A. IV, 
4, 5: Ci%ilaa uaivirvo 1-atio lege lulia data esL Vctgl. Aum. l. 

k) Cie. prn Cumet fr 27 und Ascan. t. 4 Si 4p 79, Or). 
Da« tjcfietx Wrtimnite, «tau di«> Richter ohne lte«chrüiikiing auf irgend 
einen Stand, 15 aus jeder Tribu* gewühlt werd«‘n «nUten 


l) S. Cie. pru Areh. p. 7 : I>ata i'«t civitui Silraul lege et 
Carboui«, «i qui foederati« civibus adscripti fuissent, ai tuui cum 
K'X ferebatur iu Italia domicilinm habui««ent et ai srxaginta die* 
bus apud pravtun-m rairiit prüfe»*!, vvrgl. BcKd. z. d. St. 

Nach Cr//. 11, 20 wurden die neuen llUrger auf B Tribu» bc> 
arhrüiikt. nnrh Appian. 1, 4V wunitn für *ie 1(» («Hier 1.5) nrue 
Tribua gebildet. 

in) S. HUrxm. tu Tm». CArow, iU. CLXXIIl, 1. S**et. de eiar. 
rhet. 2. Senee. Ctmtror, pratf. Uh. II. p. MC Ban 


d) 88 — 79. 

Jahre v. Chr | 
Geb 

Jahre Roms. 1 Aeusnerc Geschieht e. | 

Innere Geacliicht«. 

88. 

j ^ , , ' 

CU6. Mithridatea VI. , König von Pontus, j 

1 eröffnet den (ernten M itliridatia ch en) 1 

1 Der 

1 wirft idch 

1 

VolkBtribun P. Sulpiciun Kufus*; 
zmu Führer der VolkH|iartei auf 


a) Sulpieiu« war ein BttAgeveiehneter Redner, a. 8. 7C Anm. a, 
und hatte itch auch aU Arflibrer im Rundeigenotacukriege hcfvor- 
grthan, a. oben Anm. S. Er war ein Freund de« L. Liciniuf Craa* 


•US, des M. Antonia« und ika M. Livius Drusua, und hatte biaher 
auf der Seite der Si uatapartci geataiiden, s. Vit. 4* er. i. 25 u. d. 
de har. rtep. 43. Brut, f 22C. de «m. 2. 
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•U R»pablik. Erster Abscbaitt. 133 — ?9. 


79 


Jahre v. Chr. i 
Geb. 1 

1 

Jahr« Roms. ' 

ÄGuasero Geschichte. ; 

Innere Geschichte. 

88. 1 

66t). } 

1 

Krieg*) gegen Rom, indem er Asien er- 
1 obert und ein Heer nach Griechenland 
j schickt Der Coneul Sulla wird zum ‘ 

Obcrteldherm ge^n Um ernannt. *) 

1 

und lässt durch das Volk den Oberbefehl 
^ gegen MithridatoH statt des Sulla dem Ma> 
riuH übertragen. *) 

Sulla schlägt und vertreibt an der 
Spitze der Legionen seine Gegner und stellt 
die Herrschaft der Senatepartei wieder 
her.*) 

87. 

667. 1 

; 

Sulla belagert Athen. *) 

Der Consul L. ComoHus Cinna er- 
neuert die Unruhen in Rom. Er wird Vor- 
trieben, kehrt aber in Hegleitnng des Ma- 
li rius an der Spitee eines Heeres zurück und 
1 erobert Hoin.'*} Seine und des Marius Ge- 
1 waltliormchafL *) 

1 


1) IHr Jlnuptiptdlro üWr Mitbridates und den ersten Mitbri- 
dttiai'bm Krir|f sind Appian. Mithr. 1 — 65. /Y«/, ShH, 11 — 25. 
Iu,un. XXXVII — XXXVIII. 7. Oran. Lic. p. IT — 20. Dio fr. 
103— U>5 X»>. LXXVI— LXXXIII. rW/. II , IS. 88. 84. Ftor. 

III. 5. (.4wr. Vift.) ät rir. iti. 75 — 76. Oro». V, IS. VI, 2. 

JlHftvp. V , 5 — 7 , uud Eüuelne« au rocbrerni Stellen des Ckero, 
d» PUdIus Vai. Max. IV, 6, 2. YIII, 7. 16. IX, 2. 3. Frantin. 
II, 1. 18. 14. II, 2. 4. MttnmuH. apuä Phot. p. 788 tf. »li. lUofom. 
(t4. Of. 30). — MitliriJatei«, der Seebato, mit den Beijunnea £apa> 
tor und Di«nji!*o«. t», Appi^n. 10. Cie. pv« Flarf. 80. PUd. Spmp. 
I, 6, 8, bbemaboi, mu'hdem er ron »eiiiou Vormündtm riel Ver- 
l'(d}^nitrn zu leiden gehübt hatte, im Jahre 120 die IlemM^hail, s. 
I»a(. XXXVII, 1. XXXVIII, 8. Sein Haas gegen die TUimer war 
besonderk duber entstnnden, das« diese ihm während seiner )lindtr- 
juhrigkuit UriMsphfTgien und Cappwloeirn (oder Papbhigonien, Ju»t.) 
genommen butteu. «. XXXVIll, 5. Appian. 10. II. /««/«•. 

XXXVIl, 1: Cuius iMithridaiia) «a postea nmgntbidi» fuit, ut u<m 
koi UnUtm teniporis , verum etiant «uperiorts aetali» otunes rege« 
maiesut« superaveril, bellaque cum Itomaju* per XI.VI anu<K gcssc* 
ril cum cum iummi imperatores. Sulla, LueuUus reterif)ue, in «uoima 
(’n. Pumpeins ita riccrit, ut maior elariorque in restaiirandi» IwUo 
re«urgcret . dumuisque kuia b'rrihUior redderrtur. Denique ad po> 
«tremuiD non vi hostili victus, sed rolunturin murte in arito regno 
ernrt bereile tilio dccessit. 


8^ Mitbridates hatte schon früher Teraehn dene Anschläge auf 
Paphlagonim« Cappadocten und lüthjrniea gemacht, seine Kraberuh> 
gen aber bisher immer auf Veiiangen der Rdmor wteiirr aufgege* 
ben. Ais jetzt Nicomrdes auf Bel^ebl der Itömer einea EinfuJI in 
sein Gebiet macht und die Pönier ihm die desehalb geforderte Oe- 
nugthuung versagen, so beginnt er den Krieg, stdiligt den Nico* 
nicdes am Fluss Amneios , auch der römische Legat M*. Aquilins 
wird geschlagen, die öhngi-a roniiscbcn Anflihrcr fliehen, und Mi* 
tbridates erniüert ganz Vorderasien, auch lonicn, welches ihn mit 
ofieneo Annen aufnimmt. Q. Oppius und AquiUius fallen in seine 
Hönde, letzterer wird durch gcscfatuolzenea Gold, welches ihm in 
den Mund gegossen wird, getötet, und darauf werden auf des Mi* 
tbridates BcuVbl sammüicfae in Asien bcflndliehe Itömer ermordet. 
S. 11 — 23. Vcrgl Cie. 4t Itg. Afan. II. Hierauf 

schickt er seinen Feldherm Archelaus nach ttricehealand, wo sich 
Athen , Acbaj* , Sparta und flootieu an ihn anschlicsscn. Ersteres 
wird von Areheiaus zu seinem Hauptwaff^-nplatz gemocht. 8. 
Appian. 87 — 89. 

3) S. Appüttt. 82. 

4) 9uUa bringt 5 Legionen, einige Coliortcn und einige Keilerei 
mit nach (iricchrnland, s. Appiam. 30. Die BelHgernng von Athen 
in dieaem Jahre s. Appian. 31 — 38. Den Winter bnngt Sulla in 
F.leusis zu , 8. thendat. 33. 


b) S. PJ*tt. ShU. 8—10. Mar. 35, Appian. B. T. 1 , 55—56. 
lit. LXXVII. frU. II, 18. Fior. IIT, 21. (Aar. FiVf.l 4a vir. 
iJl. 87. I’at. Max. IX, 7, I. llas wichtigste nnter seinen (Ji-setien 
war dasjenige, durch welches er die neuen Bürger unter sammt- 
Uche 35 Tribun vcrthcilte. Pi« Cousuln suchten seine Gesetze 
dnreb die Verkündigung von Ferien zu hindern : ollein Bulpictus 
drang durch Anwendung von Gewalt duit'b j Sulla musste die Fe* 
rien aufheben und floh darauf zu «einen Truppen, welche ztim Auf* 
hrueb gegen Mitbridates bereits io Campanien standen. 

c) S. Appian. 57 — 62. VeU. II, 19. Vaf. Max. VIII, 6, 2 

und die io der vor. Anm. angeAlhrten Stellen. — Imtrop. Y . 4 : 
Primus url>em Romani armatus ingressus est. Noch 
bei Sulla’s Anwesenheit werden Cu. Oetarius und L. Com. Cinna 
tu Consuln gewählt , letzterer gegen den Willen des Sullai, welcher 
ihm wegen setner Hinneigung zur Volkspartci nicht traute. Er 
suchte sich desselben durch eioeo Schwur zu versichern, den er ihm 
vor seinem Weggange abnahm. Ausserdem gab er dos Gesetz: 
fififif ht rt.'rpo/foi'JsiTO*’ ig ror 4^uov , vtvofttauiwiv 

pir qCt(u im) nnktu , ntamXtkvufvov d' fx nohXxtv , Appian. 59. 
l’eber das Schicksal der iläuptcr der Gegenpartei, &. lAa. a. a. 


O: et qua (fuctionc) duodectm a scoatu faostes, inter quos C. Mu> 
riuB, pRtcr ei flliu«, iudienti sunt. P. Sulpicius cum in qua- 
dam vilia laCerct, indicio «vrvi sui rctracia» et oreisus est, — C. 
Manu« Ölius in Afrieam tralccit, C. Marius pater rnm in paludi* 
hiis Mintumeiuium latcret, citractns wt ab oppidaiiis, et cum 
missns ad ooeiüendum cum servns , natione GoUus , maicstato 
taiiti vin prrterritus ret^cssisoct, impoaitus publice navt detatua 
est in Africom. Po« Ausführlichere hierüber s. besond. Plut. Mar, 
36 — 40. 

d) 8. Appim. 64— 74. /YmT. Mar. 40 — 44. iM'o Jr. 102. 
VtU. II. 20-22. Iw. LXXIX — l.XXX. Gran. Li*, p. 13 tf. 

c) Ueber die nach ihrem Eindringen in Rom verübten Mord* 
tbaten s, Appian. 7I-* 74. Jitd. 43—44 und die übrigen äuge* 
führtcH Steduu, Vergl. Cie. 4t or. III. 9 — 12. Pie Bekunn- 
testen unter den Krnmrdeteo sind der Consul Cn. Oetarius, L. und 
C.^ Caesar, (L Catulnt, M. Antoniiu u. A. ihe a. a. O: To uiv 
0vr avpnnv reir vno^mövitav tou' nivtt j'wp olmir 

an) Iork «i f^'^rosTo. Cinna und Marius 

Heasen zieh ihr das uoebste Jahr (Marias zum sicbentm Male) tu 
Consuln ernennen. 


\ 

\ 

\ 
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Vi«rt« PericMle. 133 — 31 v Chf. ßorni VerlkU 


Jahre v Chr. 
Orb. 

Jahre Konu. ] 

Aeussere Geschichte. 

Innere Geschichte. 

1 

86. 

668. 

1 Athen erobert. SuUa'u Siege bei 

! (’heironea ^ und 

' Tod des Marius.') 

86. 

1 669. 

1 bei Orchomenos, ^ FriBdensunterhaiidliin- 
gen.") 


84. 

; 670. 

Friede mit Mithridates. *) 

Cinna von seinem Heere getödtet*) 

83. 

671. 1 

Zweiter Mithridatischer Krieg. ' *) 

l^ülla kehrt an der Spitze seine» Hee- 
res zurück. Die Marianer unter Anfüh- 

82. 1 

i 

i 

1 

fi72. 

! 

! 

1 

1 

ning der (Konsuln L. Scipio und C. Nor- 
bamis. Norbanus wird bei ('anttsium ge- 
sclilagen , Scipio von »einem Heere ver- 
lassen.') 

Das CapilolittiD brrmit ab.^) 

1 

1 

? 

C. Marius, der Sohn, und Cn. rapi- 
[ riiis Carbo Consuln und Führer dur Ma- 


ai S. Jppia». 31—40. rtui. Sutt. 11—14. Der T«g d«r 
Kinnabtnc ist d«T Iste Märx , u. Plui. 14. AttIk-Uu» rvltd «ieh 
aaf*lt Muoj'chia, s. ^ppiatt. 40. PIttt. 15 ^ wn iho SulUr dci 
Maiij(«U uQ S«hüffD v((‘g«n , nicht veiler HeUgent kann. Fhr 
JIl. 5. IO: (Athonienoe«) iogr*4i«#imo6 bominum, tarnen» ut ipte 
dixit, in honoreni mortuurum aacri« imja famaeque donarit; Tergl. 
JUt. 14. 

A| S. ftnt. IC— 19. Appian. 41 — 45. Archrlau« log die 
«-un MitliridalM naehgeM-ndeten Hcpt«' an nich . und lagerte xu* 
nächst dem Sulla in lldotien gegenüber mit 12UOlH> Mann, woge- 
gen Sulla kaum du llriUbeii (nach Hut. sogar nur l&l'O«^ Mann 
XU Fiisi und 15<N> Reiter) aufiuntellcn hatte, s. App*»u. 41. /Vn<. 

15—10. AU Arebeluu* aber seine Stellung änderte, so grifl ihn 
Sulla auf einem för die Römer günstigen Terrain (*visi*heo den 
Borgen Akration und Jlcdjrlinn , Hut. 17) au und brachte ihm 
eine solche Niederlage bei, diiM nur Khioo cntkaiuen, während er 
Kcilirt nicht mehr uU 13 Mann (oder 13, iyMt, 19, oder IC, Fnir. 
V, ft) verlor. Iler Reut des gcMhlagenco Heeres n'tteio sich nach 
Chaltna. 

«) S Hu* So — SI. AppiA». 49. Mithridutes scbicktc den 
liorrUus mit einem neuen Heere von 800oO Mann, mit dem sich 
Anheluui mit ■einen lOiKX! rrreinigte. bi-r Sieg wurde dem Sulla 
durch die euhlreiche rcindliehe Reiterei crschu’rrt, und er wollte sich 
schon auf die Seile der Feinde neigen, al* Sulla vom Pferde sprang, 
ein FeldxricJieii ergriff, und mit den Worten grgeo de« Feind ror- 
fitUraCe: 'Imo* pir fnnvitn noi' nnXor , tu ' Ikapaiot , jtkit'tnr, 
'\tnii ivt'i nvv!tnrxiftfvt*K, /7or .vpodedsiaArr ror ttirutQptnQK ; 
uff*¥*tufKu »untCn* . OK /*' 'Oit/oufmp. Hut. Die Nie«lerlug« der 
Ft^inde wurde am andern Tage durch di« Kroberung ihres l^ger« 
verrolUtäodigt. 

b) Cinna «ehtckte tra J H6 seinen CoUegen hlaccus nach Asien 


um den Sulla zu verdrängen und den Krieg mit Mithridates xu 
beendigen. Sein I^'gat 0. Flimus Fimbrin , der sich von Flaccus 
verletzt glaubte , zog die Soldaten auf seine Seite , vertrieb den 
Flaccus und tödtete ihn in N’icomedien. Kr schlug darauf Mi* 
tbridutes den Sohn uml nölhigte den König xur Flucht nach Mp 
tilcnc. Hierdurch wurde Mithridates in Asien selbst bedrängt und 
knüpfte daher Fiicdensuntcrhandluiigen an. über welche s. Appuu*. 
54 — 55. Hut. 23. 

91 Die ersten Unterhandlungen xersehlugen sich, «tdl Mithri- 
datt's sieh weigert«' Puphiagonien bcrau«>xug<'ben, a. Appiau. 5ft. 
Hm*. 23. Rulia rlickt desswegen gegen Asien vor. Nun giebt end- 
lich Mithridates bei ciuer Cnterredung in Dardanura nach, s. 
Apptmm. 5ft — 5ä. Hut. 24. Die Friedcusbedingungeu lauten so 
{ÄppiAn. 55,;; ror aioior ^ufi\ Ür k/n{. tü A{ijr^ht* , ttttiHt' 
iStStp TttifTa ADifpidiiriyv (70 Triercn, Hut. 22>, iU xid 

orpRVi;p}i'C fj rtyfafinc t; tttjrfwXmrot ( ij «rVnuöioi’» ^ drd^m- 

JloJu ttIt<nf^lut7n x«i Xfot'i /ni t€uc>U xiei iHiotv riaiorv rirnond- 
atovi rös’ /lörror //ronfonro. de xn> tit{ 

Qtxi fx Tttiiiior #/ pofoftor. vfr fxQt'trH ri(to r^,‘Js nafm- 

nrtnritr,atmi , /«.vr/j'Xjj di xiri r^r dA.virriyr roi'df Tot n)»* 

Jti ttvivT' (2«H)0 Talente, Hut . »«1 ttTt'^y^ ftortf^ uo- 

/wr rijh' .Tnrn^rr; di i'Aori/««;. Sulla ordnete dann dt« .4ngi-legrn- 
lieiten der Provinx .\stcn mit grosser Strenge, indem er sie zmaug, 
die Kriegskosten und «iuen öjiihrigeo Tribnt xu xahlcn (20ü(H) Ta- 
lente , Hut.), s. Appittn. 61 — 63. Hut. 25, und iK'wog das Heer 
des Fimbrin, zu ihm QWrxugeben , worauf sich dieser selbst tö<!tHe, 
S. Appian. 69— .ftO. Hut. 25, 

10) 8. jVfYAi*. 64~ftft. I)fr Kfii'g wurde von dem 

von Sulla als Pr«>)irator in Asien xurückgelusscnen 1>. Murena „«!<' 
tju^vuimv angcrangen und von drmsi-lbi-ii mit geringem 

Ulück geführt. Ve;^l. Cie. pr» /eg. Man. f. K. 


f> S. Appian. 7h. Hut. 45. Ltr LXXX: „ Idibus lanuariia“. 
Hut.: rififutti /,4dd^p;»* l^raTtfai /ntlußtitr t im 

siebxigstcn I.ebcnsjahrc , *. jiuf 4t. 45. An seine Stelle trat als 
Con*iU D. Vnicrins Flaecu«. in «len Jnbren 65 und H4 war neben 
('inna Cn. Papiriii« Carbo Consul. 

g) S. f4tr. 1. XXXIII /ylr^ J^mp. 5. Appian. 7^. Er wollte 
mit d«m Heere gegen Sulla nach Oriechenland UUrrsctien. Das 
Heer war damit nuxufriedrii und tödtete ihn in einem Aufstand. 

b X>as II« er betrug 4(>000 Msum, s. Appütu 79; nach Veit II, 
24 nur 50U0U. Dio Feind« Latten nach 8uUa*s eigner Angabe 


450 Cohorten, t Huf. 27, naeh IW/. II. 34 mehr uU 2U0000 Mann, 
nach Appian. u2 anfnng« 200 Coborten zu je 5(H« Mann, später 
aber mehr. Dem Sulla wurden indes» von U. Metdlus und Cu. 
Pnmprjus Verstärkungen lugcfuhrt, a. Hm*. Hmp. 5 — 7. Hut. 
^ 11 . 2H. Apptam. HO. IVW. 11, 25. Jhe lOft. 107. Pompejus, 
jetzt 23 Jahr« alt . brachte 3 L^ioucn mit, a. Hut. P»up. 

a, a D. 

i) S. Appian. 84 — H6. Hut. 27 — 28. Lir. LXXXV. Ora*. 
V, 20. Scipio entkommt. 

k; 8 Appian. 83. 66. Hut. SmU 27 („am Cten JuU*‘). 
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Jahre r. Chr. 
Otb. 


Jahre Rum». 


Aeunnere Geschichte. 


Innere Geschichte. 


82. 


ß72. j; I rianer. Marius bet ^acriportiis geschlagen 

. und in Präncate eingesdilossen. ') Vergeh' 
j ^ liehe Verouche Carbo'a™) und der Samnitcr, 

^ I ihn zu enUeUen. Die SamniU’ir am collinh 

£ I Hchen Thore geschlagen ; •) Carbo aus Elru- 

1 I rien vertrieben.*) 

K Sullas Diclatur, Soino Proscriptionen') 

I . und seine Gosetze, dnrdi welche loizterc 

[ I eine völlig aristocratiHcbo Verfassung herge- 

I I stellt werden soll.') Zu diosom Endo wer- 

P ' (len nam<mtlich durch die Lex Tnltunicia die 

I j Volkstribunen ihrer Macht entkleidet') und 

1 durch die Lox ludiciaria die Gerichte dem 
i Senate y.urückgegobcn/) 


I' 


7«r. ffitt. ni, 7S. IV} €1. 63 u. 6. Dabei wurdr'n 

auch <lic SibrUiniirhea RScIkt vmtichtd, oic wurden ober durch 
neue Sanualungeu wieder herxcateUt, e. Dttmy». a. m. 0. TtK. Ami. 
VI» 19. fktH. OH. 13. 

I) S. TfH. 98. Appi^u. 87. Lir. LXXXVli. IW/. U, 96. 98. 
Orot. E**tn>p. a. u. 00. Marius wurde durch Q- Lumitus 

OfeUa iMilagvri und von nun an drehen sich die ünteruebinunfeti 
der Feinde unt ndnen Rntsota. 

u) S. Appimt. 88 — 92. 

n) S. AppinH. 93 I9((r. 99'*- SO. Die Sehlochi unmle am 

1. NoTrmber fcüefert, a. FW?. II, 97. Die Anfiihrer der 6am* 
niter waren Ponttoa Tdesüiiu, Lomponiu« und Outi« , und diese 
Schlacht, in weicher die Homnitcr mit grosser Tapferkeit stritteu, 
ist als ihre Ivtote KiwAanstrengung lUueMfaen. Vgl. S. 78 
Anm. 8. Marius tödtrie sich miumehr selbst und Frinesh^ ergab 
sich, s. Z«>. LXXXVill. Appimi. 94. fhir. Har. 46. Still. 33. 
Val. Max VI 8 9 

o) S. nit. 10. IW. MiU. VI, *. B. Im. lxxxix. 

Er wurde rmi Pnm|>cjuA auf Cosjnns ergriffen und getu4let. Pom- 
pt-jujt oetitc ilflreuf nach Africa Qber und besiegte dort im i. 81 
den Mariaucr Cn. Domitius Abenubarbus und dem Nnmidischm 
König liiarbas, s. Pint. Tamp. 11 — 12. Lir. T.XXXIX. Sulla 
crtbciltr ihm deshalb den Ikinanicn Magnu.i und die Ebre des 
Triumphs. — Das Resultat dieser und der zuiüiohst voraosgehen- 
den Kampf*' war die Verödung eines grossen Tbcils von Italien. 
Dko SiunniUr waren foMt ganz ausgerottet, s. Stroh. VI. p 9SS. 
Appüm. 9.3. Hof. SO. Besoodera Utt ausser Snmnium noch Etru- 
rien, SHl. Cot. 36, wo auch in den nächsten Jahren der Krieg 
gcfeti einaelne Städte, s. B. ge^a Volaterrac und Populonia 
fortgefuhrt wurde, o. Stroh. V. p. 993. ITcberbaupt ini ritt nd- 
l**< n £vlXot rot fxöittit anl rdcdf , (idr ftiv «xponu* 

ÄH( ntretOMV/Tnar ig rff/i} xnSrMpter «) xorrw^ (nittStU ü 

fstfoQtiis fxtpvxotr /tupi'TÖrffK* r«? <Fi toi\* wrp«- 

fsr.wciM^eot>( fn^xtCtv tas tiatr tfpoi’pi« xtatr rqc t^v tt 

yf^r nt'tiwr x«d xa ntx^axtt h rov(it( finatfifmv 
{Appiom.). Und noch Liv. LXXXIX batte er nicht weniger als 
47 IjCgionen {nach Appion. 100. 104 nur 93 Legionen und 190000 
Maua) lu rcreorgen! 

pi Die Idctatur (sie war seit 190 Jahrtm nicht rorgekom« 
roen, s. Hot. Soll. '83. VtU. II, 98) wurde dem Sulla kuri nach 
der RckUuiht am roliinuchen Thore (Anm. n) übertragen , s. 
Ptwr. 31. Appüm. 98 Auf die Bitten des MetoUas macht« Sulla, 
oaobdem »ob»u Tauaende (f^mr. V, 91; 9000) gefallen wanm. 

Psiar, Rüai. Z«itta(. A Ac8. 


di« Namen der noch ferner su Tödtendm auf ödentlioh ausge- 
stellten Tafeln bekannt, und seUte auf den Kopf eines Geächte- 
ten den Preis von S Talenten Nach Hot. 31 stHnden auf der 
«nitcn Tafel 80, auf eimr awoiten SSO, auf etuer dritten eben 
»o viele, nach Andern wurden 40 ScnatorcD und 1600 Ritter, 
Appüm. 93, vergl. 103, oder 9000 Senatoren und Ritter, Flor. 
111, 31, oder ölK-rhaupt 4700, FW. Max. IX, 9, 1, oder gar 
ISOOOO, Oro». V, 29. V, 9, g^eöchtet. Vergl- die Schilde- 

rung Jho fr. 109. Ceber die ProsmptiüDen erfolgt«' «Lann auch 
noch ein bt^^sonderea , die Gransamkiüt scharfondes Geseta. a. 
t'eli. IJ, 38: Adicctum ettom, ut bona proacriptoruni veuirent, 
eidasique pnterois opibus Liberi rliam pc-tendorum bonotum iurv 
prohihcrentur, simnlqu« — senatorum filU et onera ordinis ausUn«- 
reat «K iura perdereni, eergl. Cie. pro Rost. Am. f 126 198. 
Hut. 31. Lir. LXXXrX- 

q) Siüia’s Gcaetzgebung beruhte auf dem „ kurisiehtigcu Eut- 
schluaae, Alles angeschrhen ru machen, was seit McasrhengtNltmken 
den UmatündeD eingeräumt war.*' {Süh) 

r) Er nahm ihnen «los Recht . Grsctaesroraehlägc lu machen, 
und verordnete, da** kein Volkatribun feruerhin ein hübereM 
Amt aoUtc bekleiden dürfen, «w das« ihnen nur die Intcrceaaion 
blieb. 0 . Vie. 4e /egg. UI. ). 98, vergl. Cie. Verr. Art. II. L. I. 
L 159. Coa. A C. I. 5. 7. 

») 8. r«T. Äoo. XI, 39 Veil 11, 38. Cie. Vrrr. Art. I. 

37. L 49 und /h. Ateoo. so dieieo St. u. ö. Von seinen 
übrigen lohircichen Geoetaon nixI tu hemerkra: die Lex de pro- 
vinous orditiandis . wodurch bc^tnmt wurde , daxs «lie Statihaltor 
das Imperium Iwhallm sollten, „quoiui In urbem introitwent,** 
f. Cio. oä fom. I, 9, 83, und dass der alte SUtthalter 30 Tage 
nach der AnkunH de« neuen die Prorinx verlassen »ollte a. 
theotiox. III, 6, 3. 6, und c<i<Uich «iera Aufwand der Protioxeu 
bd der Sendung von OcaandUehaften noch Hom xum Lob« der 
StoltluüUr ein Maoss gceetit wurde, s. eiemlos. III, 8. 10, 6; 
die I.<ei de raeerdotiia , wodurch dt« Wahl der PriestercoUegien 
dem Volke bis auf die d«» Pontifex Maximua wieder cuUogen 
wurde, a- S. 76 Anro. f Ao XXXVll, 37. Koch ist ru 
UmM^keu, dose er die Eahl «ler PruUircn auf 8 erhöht«, Dip. J, 
9. L 39. Jüo XLII, 31, die der Qniistaren auf SO, iWr. Aoo. 
XI. 39, «lie der Pontifices, der Augnm uud der Aufseher übet 
di« sibjUiniacben Bücher auf je 13, £«r. I.XXXIX Toe. Aoo, 
VI, 12. Den ßriiat v«Tinchrte er bis auf 600. faV. LXXXIX. 
Appüm. 39, und verlieh lOOOO Solaren das BUrgerreefat , Appüm, 

11 
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Vierte Periode. 133 — Sl Cbr. Rom« Verfall 


Jahre V. Chr. 
Geb. 

1 Jahre Rum«. 

Aca88ore Geschichte. ' 

i ! 

! Innere Geschichte. 

1 

81. 

j 673. 

1 Herstellung des Friedens mit Mithri- ; 



1 

date*. ««) 


79. 

t 675. 

t 

8ulla Ic^ die bictater nieder und eieb 


! 

i 

I 1 

«ich in den I’riratetand ruriiek.’) 


11) Auf Befebl des SuU« >m dritun Jahre de« Krieg«, «. .Ippum. MUMr. 64. 


100; letztere» Beides Moassregeln , die er^beioAdeni zu xiner etg* 
aen SieherrteUung traf. 

t) Appim. 104: ttJld fto* dom? xo^ov n noX^fi»v xtti 

MÖpQtf u^x^< *6^v «(oreof iai r/J« jrol 


Tergl. Ttut. S4. (Anr^l, Vkt.) de fir.üL 73, Or^. V. 22 
u. ö. Er ging naeb Puteoli , Pttt 37, uod lebte dort «einem Ter- 
gDÜgea, starb aber im folgenden Jahre, 60 J. alt, •. Appi«n. 105. 
Vxl. Max. IX, 3, 8. 


ZweMer Abschnitt. 78—31.«) 


a) 78 — 61. 

Jahre v. Chr. , . „ 

Jahre Itoms. 

Aeuosere Geschichte. 

1 Innere Geachichte. 

Consuln. H 

78. 1 676. S 

M. Aemilius Lepidus. 1 
Q. LutatiuR Catnlus. *) i 

1 s 

Sertorianischcr Krieg.*) 

Q. MütelJue führt al« Proconsul den Krieg | 

Der Consul Lepidus macht einen Ver- 
such, die SuUanische VerfoKsung zu stürzen. 

i 


1) Der Dang der Degebenhoitm iet nunmehr bis zu Ende 
der Pcrio<le besonders an folgende Personen gcknüpfl: Ca. Pom« 
peius, geb, 106 {prid. Kal. Ortbt.), FAi. II, 53- i7fi». B. B. XXXVIT. 
2 , 18 sU^ht erst nuf der Seite des Sulla und der Xobtlitäi, dann halb auf 
Seiten de« Volk*, von 52 an aber nieder auf der Seite der NobllitiU, 
deren Sache er gegen Cäear lu fahren vorgiebt, stirbt 4«; M. 
TuUiu« Cicero, geb. 106 (III. Non. I«l), s. Owü. XV. 26, 3. 
But. Cit. i. Cie. ad Att, VII, 5. Xin, 42 u. ö. , gehört ruck- 
aichtJjcb «einer Politik zur anatukratinchen Partei (za «ciDer 
Characteristik. a. Ws. das UrtfacU seines Gegners , des A«imu« 
Pollio, Wb. Swu. VI. (. 24 Burs.), *t. 43 (VII, ItL Dee.), s. Ta*. 
Aiai. de ar. 17; C. luUua Caesar, geb. 100 (IV. li Quint.), 
s. Appiau. B. V. U, 106. Maerob. Bat. 1, 12, fU 44 (Id. 
Mart.); M. Lieiniua Crassus, geb. ohngef. 113 t. Chr.. «. 
Hat. Cross. 17, st. 53; M. Antoniu«, geb. 86 — 82, s. J7»f. 
Ami. 86. A^üm. B. C\ V, H. st. 30; C. Octavius, C. F. C. N., 

geb. 63 (IX. Kal. Oet.J , s. Stut. Aup. 5. 31 u. ö., Bio LVl, 30, 

durch seine Mutter Atia, welche eine Tochter der Julia, der jüo- 
gern Schwerter des Owar, war, mit Cäsar verwandt und daher 

TOB ihm adoptirl, «t. 14 n. Chr. (XIV. Kal. Srpt), s. Bu*i. 100; 
(M. Armilius Lepidua, Sohn dea Coatuls vom Jahre 78, 

«t 12). 

2^ Die Kamen der Conauln fimlen sich thoils in den Vmdch- 
nissen der Fast! Consulares , so weit diese er halten sind , und 
des Cassiodur, Iheil« in den Ermahnungen der Srhriftrtcllnr, «ekbc 
überhaupt die Quellen für diesen Zeitraum bilden. Im gegen^ 
wärtigen Jahre wurde Lepidus zum groisen Verdru«« des Sulla 
durch den Eindu«« des Pomprjos gewählt. Hut. 15. 


3) Q. Srrtonut »tand in dem IcUten Diiigerkriege auf Seiten 
der Morianrr. Er wurde im J. 83 zum Prutor erwählt und ihm 
dann Spanien als Provias angewiesen, wohin er im Jahre 82 ab* 
ging, wnl er «ah, das« «eine Partei in Italien unterliegen wurde, 
B. Hut. Bort. 6. Jul. Extvperamt, f 7. 8 (In Saliuft. td. Gert. 
III. p 398). Im Jahre 81 winl er durch den von Sulla ge* 
sandten Prooonsul C. Anniua Luscus aus Spanien vertriebt : 
uacU Ttelen Abeuteuem aber, nachdem er erst eine Landung in 
Mauritanien versucht, dann sich für kurze Zeit in den Besitz 
«kr PityuM-n g^-setst und sogar die Absicht gehabt batte, sich 
auf den glücklicbcn (Canari»chcu) Inseln niederxulasaen, gelingt 
es ihm zunächst , in Hauritaniru festeren Fua« zu fassen und sein 
Heer etwas zu verstärken, uod roa hier atu wird er noch im 
J. 81 von den Lusitaniern eingeladcn, sieh an ihre Spitze zu 
stellen. B. Hut. 6 — 10. Flor. III, 22. Oroe. V, 13. Er brarfate 

2600 M. aus Maaritanien mit: diese und 4000 Lnsitauier machten 
anfangs sein Heer aus, s. Pfaf. Stri. 12. Seine Art Krieg zu 
fuhren s. ebondaA. 13; i7iUrrr>»; di (isl xai xrytjyfa/oig 

drrdri ffjfoXäyot , — li^dreov U md /taff/ficov rotrtar 

Aid rifi piy «'faw/4<i>or .;rd- 

mxS^tttJTOi, fildfitfaJfat dtfrt'iitttvfr, 6 di np iftrynr 
T« räli' diwzunro»'. A'ol y«p i'-dps/nf ntr/xoJnf xai atroioy/tte 
it^yi xtU ßiJrifi^odtdr Ix/nt di Uper^fsra, .7oI«op> 

xotru di uXJlotf /rrufiurvustxK ntrinoJUd^xe* tiu( rejr dr«)'- 
zafmr dntopfair. Die Quellen der Geschichte des ganzen Krieges 
sind Hm. Bert und PiMip. Appiau. B. C. I, 108—115, verg). 
Hi»p. 101. Oroa. V, 28. L»r. XCI — XCUl. (vom B. ist 

ein den ScrtorianifclKH Krieg betirflcDde« Bruchstuck des Liviua 
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83 



Äonen« re Genchiefat«. 

Innere Geschichte. 

Consuln. 

78. ' 676. 1 

HertoriuB, ohne jedoch etwas gegen 

Kr Torhi88t Rom und nistet in Etrurien ein 

77 . 

! 677. 

ihn au87.urichCen. *} 

Sertorius durch M. Perperna, den 

Heer, um es gegen Rom zu führon.*) 

Lepidus vom Prooonsul Catnlus und 

D. Juniu8 Brutun. 

Legaten de« Lepidus verstärkt. 

von Pompeju« an der tnilvischon Brücke und 

Main. AomiHus Lepidu^ 
Livlanu». 

i 1 

i 

i 

dann nochmals bei Cosa in Kirurien geschla- 
gen. Gleichzeitig vnrd ein Anfstand den M. 
Bnitus im cisalpiniHchon Gallien durch Pom- 
1 pejus beendigt^) 

76. 

! 678. ! 

i’ompeju» , iiun Jlitbefehlshaber gegen | 

I 

Cn. Oetaviu». ' 

Sertorius eniannt, •) macht erst einige i 

1 

C. Soriboniuit Cario. 

Fortschritte, wird aber dann durch einen 


7.5. 

1 676. 1 

Verlust vor Lauro zum Kiiekzuge gonö- 
1 thigt. ») 

Die ünterbcfehlshabor des Sertorius 

Durch die Lex Aurclia des Consul« 

L. Octavius. 

1 geschlagen: •) die unen^chiodenen Schlach- 1 

1 Cotta erhalten die Volkstribunon das Recht 

{ 


K^lb«t *rbalt«ii). SoHutt. Ai«/. /rofm. I, 61—83. II, 16 — 37. 
UI, 1 — 7. Kr. Flär. Ul, S2. (£uir. VI, 1. 7'*ü. II, 30. T«/. 
Sfax. VIII, 15, 8. IX, 1, 5. 3, 7. {Attr. Vict.) 4t r. i. 63.) Eh« 
Mi-iellut in Spanien nolangt«, hatte Scrteirina ikh durch ein flQck» 
liebe« Oefeebt gegen einen Le^eii de« Annlo« die Landung 
erewimgcn , und darauf mi J. 80 dem Stattbaltur de« jeusritigen 
Spaniens, Futidius, einen Verlust beigebracht, s. Ptut. Sen. 18. 
SmU. hin. I. 75. 

4) MoU-^Uu« kam, naebdcni er im i. 80 Conaul gewesen, im 
J. 78 nach Spanien. Die VerlcgiHthrii, in di« ihn des Sertoho« 
Art der Krlegsfuhrung setrt, ist Ptut Strt. 13. 17 be* 

schrieben. Er rief, von «einem Gegner iMnlrangt, den Statthalter 
des diosscitigCQ Spaniens, L. Domitius Abenobarba«, herbei, a. 
/Val. Arrf. 19. St4l hUt. I, 78, welcher aber n«bst dem Le- 
gaten Thorius von dvni Cnterfeldberm de« Sertnriui, Hirtulejui, 
um Ana» geschlagt-n wurde, «. Ptni. a. a. Ü. Zir. XC. ^«r. 
in, S9, 7. Dieses Ereignis« scUt man ins J. 79: in« fol^nde 
Jahr ist wabrschciulich die Niederlage de« Legaten Valeria« und 
dca Prooonsul« der Gnllia Karbouentis, L Manilias, zu «ctren, 
TOD donea der Letztere mit drei I.<fgiuQcn und 1500 Reitent dem 
erstcren xn Udlfe kam , aber *o von Hirtulejus g<‘schlagcii wurde, 
dass er sich kaum allein nach ILrda (Lerida) rettete, Orot. V, 
83. Endlich machte Metellaa (wahrschcüilieh im J. 77) «inen Ver- 
such , einen foaten Punkt im «ßdlichrn Lusitonien zu gowiouen . und 
belagerte dvashalb l.acobrigtt, musst« sich aber mit grossem Ver- 
luste xurückxichen , a rt*U. Sert. 13. 


•} Lepidu« reist« uoeb vor dem Tmlc des Stilla das Volk 
durch eine liede auf, ron der vir die Nachbildung des Sallust 
nnch besitxen, s. S^. Aist. 1, 49 Kr. Auch maebte er einen 
(Tprgehliehen r Versuch, das ebrenroUe UegrÜbniis de« SnUu rit 
verhinderu, a. Piut. J\h^. 15. Appian. B. C. 1, 105. iHo wichtig- 
sten atiner auf den Umatura der 8uUaniji«hcii Verfassung berechneten 
Ofsetse (Z*r. XC.) «arm die Zurvekberufung der Verbannten . die 
ZarüokenUttung des Grundbesits« an di«, welchen er enUogea 
worden war, ^c Umtellung dos Tribunat«, a. 3is£. kUt. I, 56. 
(Die Rede d«« L. Philippus gegen Lepidus.) PTor. lU, 93. Der 
Senat schickte ihn nach E^ricn, wo ein Aufstauid ausgebrochen war, 
er nachte aber mit den Aufatundiseben genwine Sache und rüstete 
sich, um gegen Hoiu zu xiebni. «■ Sati. hinf. i, 59 — 54. Appian. 
107. Oram. L*c. p. 93. 

b) Auf Antrag des L Pbüippu« wurde der Intcrrex Appius 


5) 8. i\nm. b. Er soll 58 Cohortea mitgebracht haben, s. 
liui. Sert. 15. Seine Soldaten zwangen üm, sich dem Sertoriua 
luttersuorditen, was er nur sehr ungern tbat. a. eiendaa. Sertoriua 
erriebtete nunmehr aus den zahlreichen, bei ihm Tcrsamincltca ftd- 
mern einen Gegeos<-nat vem 300 Mitglicdcra . s. e&an4a», 98. 93. 25. 
Af^m. fl. C. I, 108. 

6) Cit. TM. XI. 18: Sertorianuin bellum a senatu nrirato 
(Pompcin) datum ««(, quia c<m9ules rc>ca&ab3nt , cum L. Philip- 
pus pro conaulibus cum «e raietcre dixit, non pro eonsul«. Er 
führte 30000 Mann zu Fass und 1000 Reiter nach Spanien, 
Ort». V, 23. 

7) 8 JVm/. Sert. 18. StrM. II, 5, 81. (Lauro lag 

mebt weit ron dem heutigen Valencia.) Pompejua überwintert« 
darauf östlich vom Iberus; Sertorius erolicrt« noch Conirebia (in 
KeucastUien) , Lit. XCI. 

8) Ueber di« Rüstungen und Pläne des Sertoriu« für diese« 

Jahr erhalten wir durch dos in neuerer Zelt aufgefundene Frag- 
ment de« Olsten Buches des Lirius genauere AuskunR. Hirtuleju« 
tollt« den Miiellua bewachen, welcher in LusiUnien «tand, wufde- 
aber bei Italica (unweit SeviUa) uud zum zweiten Male bei Sego- 
ria geschlagen, s. JÄr. XCI. Orte. V, 93, JRer. III, 22. Piww'w. 
Strat. II. 1, 9. C. llrrcimius und Perperna solltcD di« Küste in der 
Nith« des AuitduRSc« des Iherus »chuUen: auch sic wurden von Pom- 
pejus bei Vulmtia am Turta geschlagen, s. iV«/. Ttmp. 18. Soll. 
Aitr. n, 34. lU, 1 , 0. ZotHTT. X, 8. « 


daudiu« nelwt dem Proeousul Caluiu» und Pompejus beaultragt, 
die Stadt zu schätzen. Sali. hin. I. 66. Letetw« beide erwar- 
teten daher den Le^ndu« an der milriscben Brücke und fH-blugen 
ihn daselbst zurück: Pompeju« ging dann nach der Galli« ciäsl- 
pina, schlo«« den M Brutus in Hutina ein, nuthigtv ihn zur 
ITcbergabc und lies« ihn, nachdem er ihm freien Abzug gestaltet, 
tödten. Cutnlu« war untenleas dem Lepidus nach Etrurien 

gefolgt ; dahin kam j<^( auch Pompeju« und )>cide ««hlugen den 
Lepidus bei Cosa, welcher sieh darauf in Sardinien fc«izusct»cQ 
sueht«, wo «r aber vom Pruprätor Trtarius zuruekgewteaen 

wurde. Kurz darauf stirbt er. 8 . Hai- 16. Appktn. 107. Iav. 
XC. <7nr«. Lie. p. 93 fg. Klar. lU, 93. Orte. V, 99. Cie. Cat. 
IIL 94. tat. Kxtupermu. 6. (GrW.). Sein Logat M. Per- 
pcnia ging nach Spanien zum Sertorius. s. Hut. Sert. 15. Appian. 
107. Saeton. Caea. 5. 

U* 
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S4 


Jahre ▼. Chr 
Geb. 

Jahre Roms. 

AeusBCre Geschichte. 

Innere Geschichte. 

CoDSttln. 

75. 67R. 

ten dee Sertoriua 

flclbat ffogCQ PomMnuft und MetelliiB 

znrück, sich um andere Ehren- 

C. Anroliaa Cotta. 

bei 8ucro *) uod Sagimtuin. *®) 


nmter tn bewerben.*) 

74. 

680. 

Verlust der 

Dritter Mithridatischer 

C. Anreling LucuUub. 

Korner vor Cala- 

Krieg. Mithridatea schlagt den 


31. Aurt;lin8 Cotta. 

guri». “) 

Consul Cotta bei Chalcedon und 


73. 

681. 

Meutereien 

belagert hierauf Cyzicns, wird aber 
hier vom andern Consul Lucullua 
eingoRcblooMD. 

äpartaci* i Mithridatea 


M. Terentios Varro 

im Heere de« 8or- 

scher Krieg. 

flieht. *®) 


LucuUuh. 

C. CaftAiae Varue. 

toriuB. **) 

Der Prätor P. Va- 
riniuR und meh- 
rere Legaten dem- 
selben von Spar- 
taeu» gesehla- 

gen. ■') 

■ 


9) S. Jiuf. Strt. 19. 19. U<. XCni. S<>rtoriaA 

ttegta auf eciiicm Flügel ge;;(-n den PorapcjuA: des Pompcju« Lcf^at, 
L. Afraniu», siegte dagegen oof dein anderen Flügel und nahm 
das frindtidbe Lager, woraus rr isdeM durch SertoritLS wieder 
Tcrtriebm wnrde. Am andern Morgen . als 8crtori»K die Rchiocht 
rmenerB wollte, entehlen Met^dlu*. Sertoriu« loste daher nach 

seiner Weis« sein Heer auf, wobei er ansrief: 'ylll' tynyt rov 

tovTOVj #/ fiii trtt^r »/ ypni'V fxf/tt}, :rli)yai^ üt t'OvSfni- 

op( tti 'PtißiiiV a:naxäXx€iv {JFtut. Bert. 19). 

10) £e wurde eine DoppeUehlacht gc-Uefert, in welcher Pom' 

pqua geschlagen wurde, Metellus aber siegte, s. Ptmt. Stri. 91. 
liv. XCn. Pompejas überwiirtejrtc darauf im I^uwli; der Vaceäur 
und srbrieb von birr aus an den .Senat, Geld und Truppen forderiMl. 
s. A('s^ in. 1. /fttf. Sen. a. a. 0. 

111 8. ftui. Sen. 91. Liv. XCIII und für dieses Jahr besou' 

ders Afipinn. ß. C. I, 111-^119. Pompejas belagerte erst Pal- 
lantia, musste aber di« Belngening aafgeben, und rbt'n so musKtm 
MeicUns und Pompeiii«. nachdiwi sie sieb Terriuigi batten und vor 
Calaguris gcrQoht waren, von hier surtiekweiehen, naobdera siegros* 
len Verlust erlitten batten. FoinpcjuK ttberwinterU? darauf in 
Gallien. 

19) Bithfiuea fällt in dieiein Jahre darch den Tod des Nico* 
medes an die Rbmcr, s. Eutrerp, VI, 6. Appitn. P. C. I, 111. 
MithridaU-B hatte schon laugi- lu einem neuen Kriege sich ge* 
rßstet ; jctxt schloss er auch ein Rundniss mit tkrtoriui , i?M/. 
fkri. 93. 91. £r fallt in Rithfuicn ein, unter dem Vorwände, 
des Nicodemus Sohn einsctxrn zu wollen, s. Aist. IV, 80. 

(Üriof des Mithridatcv an Arsaecs.) Sein Ueer zahlte nach Pln> 
torch (jCwr. 7) 190000 Mann nach römischer Art geübtes Fassvolk, 
ICOOO RciUr, 100 8tcheiwagin ; nach Andern noch mehr. Die 
Haupt4]uellrn für die Otschicbk; de« ganzen Krieges sind Vbti. Lue. 
und Fon^. Appian. B. Mitkr. <»S->iai. apvA PMet. p 739ff. 

cd. «rit dem J. 60 besonOcra XXXV— XXXVII. vcrgl. 

R. 79 Anm. 1. 

13} t'ntta sollte den Krieg zar Seo. Lucullo« zu I<ande füh« 


reu, s. litu. Ltte. 6. Ci«, pro M*o\ f 33. Cotta'i Niederlage 
zu Wasser und zu Lande, s. J9Mt. R. Appiam. 71. LunuUus 
brachte nur eine Legion mit nach Cilicien: dort kamen die 
beiden Legionen des Fimlirin und noch zwei andere hinzu , s. 
Plut. 7, Appian. 79. Fr eilte nach der Niederlage dos Cotta 
nach C^ztcus, wo Mithridatea jenen schon belagerte, verschanzte 
sich im RUcken des Feindes und erschwerte ihm dadurch die 
Zufuhr. 

14) 8. Ptmi. Sert. 95. Appiau. B. C. I, 119. 113. Dir Ur- 
h^be^ dieser Meutereien war Perpema. ln Folge derselben (und 
nach Appian der durch die Meutereien VLTanlaAsU'O Grausamkei- 
ten des Scrloriui) machen die Römer jetzt Fortschritte. Doch 
sind wir über «lie Kreignisse der J. 73 und 79 nicht nälier unter- 
richtet. 

15) Di« Haupt<]uc>Uen für diesen Krieg sind Fhtt. Craee. 8 
bis 11. Appiw. B. C. 116—190. Seil. Jfr. UI. 87—81. Kr. 
Oroe. V, 24, Spartacns, ein Thtacier von Gebart, jetzt romi- 
sdSer 8elav und Gladiator, flieht aus Capua mit 70 Genossen 
auf den Vqmit. Dort schltesst ihn Claudius, der T'Cgat des Va'- 
riniiu (Xi'r. XC\\), ein, wird aber von Spatiacu» umgangen und 
ge-schlagcn, Fiut. 8. FVow^s». Streu. I, 5, 21. Hiertlurch erhal- 
ten die Gbdiatorm Waffen, und zugleich vermehrt sich auf die 
Nachricht von diesem Siege ihre Zahl durch nenen Zulauf von 
Selavon sehr schnelL Crixus und Uenomaas werden zu Uaterfcldhcr' 
ren des Spartacas bestellt, Appien. 116. Darauf wird auch Varinius 
geschlagen, Ftut. 9. AppUm. 116. XsV. XCV (vcrgl. kiet. /r. 
IJI, 77>. Des Spartacns Heer viwr nach Appimt. 116 jetzt schon 
70000 Mann stark. 

16) 8. JfiVAr. 79 — 76. ifirf. Aue. 9 — 11. Dir Flucht 

geschah im Jahre 73. s. Ffut. 11. Appüm. 76. Euirop. VI, 6. 
SitH. ft. IV, 19, 14. Sein Rrlagcrungsbeer betrug nach Appian. 79. 
Fbit. 11 nicht weniger als 300000 Mann. Ein Tbiül desselben 
wurde eingesehiflt und mit diosem segelte der König nach Pa- 
rium: der andere TheU floh nach Westen, wurde aber am Aese- 
pUK vou LocuUds ereilt und ein grosser Theil desselben nieder- 


r) 8. Aee. in CeraeL p. 66 und 78 (f>r.). (Scb<m im vori- 
gen Jahre war vom Tribunen L. Bicinius ein Versuch gleicher 
Art gemacht worden; auch in den folgenden Jahren setzen sich 


tUe Angriffe auf die Sullaiuschc Verfassung fori und der Senat konnte 
das Volk nur dadurch bcschwichtigoa, dass er es auf die Rückkehr 
des PompejuB aits Spanien vertröstotr, SaU. fr. UI, 89. 
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Jahr« Rom«, ’l 

Coniala. 


Aeaenere Geschichte. 


Innere 


72. I 682. . 

L. GeUius PopUcola. ! 
Cn. Cornelius Lentulus . 
Clodianus. 

I 

71. I 683. |[ 

P. Cornelius Lentulus 'j 
Öura. '! 

Cn. Aufidiiis Orestes, jl 


Sertorius'Tod | Siege des 
durch Meuchel- Spartacus über 
monl;*^ die beiden Con- 

Ende des Krie- suln und über den 
gcs. I Proc. C. Caseins 

I Longinus. *•) 

SpartacuH vom Praetor M. Lici< 
nius Crassus besiegt**) Der letzte 
Rest seines Heeres von Pompcjns auf- 
gerieben. **) 


I LucuIIuh folgt 
' dem liithridaics 
nach Hithynieii 
! und nach dem 
Pontus. .*®) 

Niederlage 
des Idithridates 
bei Cabira. Mi- 
thridates Aiohl zu 
seinem Schwie- 
gervater, dem Kö- 
nige Tigranee von 
.\rmenien. **) 


Geschichte. 


70. 684. 

.Cn< PompejuH Magnus. 
M. Liotnius Crassus. 


Lucullus erobert Pontus **) und ordnet 
hältnisse der Provinz Asien. **) 


die V'er- >\ Durch die Lex Pompeia tri- 
|| bunicia wird die tribunicischc 
|j Gewalt in ihrem früheren Umfange 
i wieder hergestcUt^) 


Itrmacbt. ». Appitm. 76. Hut. MtmmH apftd l'ket. p. 739 cd. 
Aa/Aom. {40. Or.). Von Partuin ouc cchickte d«r König 50 Schiffe 
mit 10000 Mnno tuiter einem ihm von ScHuritui geschickten Feld- 
brrnt auch dem WMtlieben Mocre , unt dort ru kreuzen. Diece 
Flotte wurde von Lucullus auf einer wditen Insel bei Lemno« ange- 
griffen und Tcruiebtet, #. Piat. 19. Appüm. 77. Mtmu, p. 740- 
GS). Per König s«llMt segelt« narb Nieomedia; Ton hier zog err 
sieh durch den llnsponu zurück . erlitt aber darauf Sehimtrueb, und 
rettete kaum »eine PerM)H nach Am^s in Pontiu, Hut. 13. Ap- 
pisn. 76. 76. J/cMH». p. 739. 740. 

17) S. Hut. Sert 9«. Appimu. H. C. T, 113. SiUl. Am«. 
III, 3. 

18^ PtTpema wird gäazUeb geschlagen, Appmn. B, C. I, 114 
bis 113. Darauf wurden Tormes, Uxama, Cluntu, Volcntitt, Turin, 
Cidagans, in welche St&dte sieh der Rest der Feinde geßtiebtei 
hatte, theUs durch Pom pejus, tbeila durch seine Legaten erabert, s. 
FUrr. in, 89. tfna. V, 33. and damit der Krieg beendigt, nach 
B. C. 1, 108. Eutrup. VI, 1. Xre. XCVI, im Sten, uaoh 
Or«». a. 8. O. im lOtcn Jahn*. 

19) Spariocuz wollte jetzt M.-tn Heer nach ttallicn fuhren, um 
sich dort mit ihm in Sicherhuit uic<lcrzaIaAscn. Crizus tr<-ante 

sich von ihm und wurde vom Consul Oellius um Oarguau« gtiaz- 

lieh geschlagen, Blut. 9. AppUtn, 117. Orwr. a. a. O. Xw. XCV’I. 
Beide Conauln wollten darauf den Spartacus einschlieasea . wur- 
den aber einer narb dem andern geschlagen, App^n. 117. Ortn. 
a. s. 0. The. Anu. III. 73, dann beide im Picenischcii , Appiun. 

a. a. O .Spartnciis setzte seinen Weg nach den Alpen fort und 

sticA^ bei Matin» auf den Fcoconsul (Orot. a. a. O.) C. Casains 
Longinus, den or auch schlag, Xir. XCVI. Oro». a. a. 0. /7«r. 
in. 90. 10. Hierdurch iibermuthig gemacht, drang sein Heer 
auf die Rückkehr und bedrohte nun Rom, 190000 Hann stark, 
Appüm. 1 17. 

30) Lucullus belagerte in diesem Jahre Amisus, Cotta lleraclea, 
s. JfH«. 14. Appian. 6A. Memn. p. 741. 


d) VeU. -il, 30: Hoc couaulatu Pompeius tribumciam pote- 
statem rcstitnit. cnlus Sulla imag^cm «ine re reliquerat. vergl. 


91) Craasu« drangt den Spartacue nach Sntttium herunter. 
SpaKocufl will nach Sicüicn übersetzen , um dort den Sclavenkrieg 
wic-der zu erwecken, «ird aber von den ciUcischen Sci-rinbem 
betrogen. Von CrmMUS d^tirh einen Graben tin|«schlo<scn. bricht 
CT durch. Ein Th«il seines Heeres , welcher sich getrennt hatte, 
wird geschlagen und aufgerieben, a. Hut. 11. lAv. XCII und 
besonders Himiiu. &rui. II. 4, 7. 6, 34. Spartarms geht zu- 
nächst nach Bruttium zurück ; als er aber hier zwei raraUche Unter- 
feldbtmrrn, L. Quinetias und den CtaSstor Tremellius Scrota, gceehla- 
gen hat, fiut. 11, geht er, ron «einem Heere gezwungen, nach I.u- 
eanien , wo er den Crassus aogreift tutd g«s«blagen wird. Xach Xtr. 
XCVII und Or»». a. a. O. Selen 60O00. Nach Jppim. 190. Diw*. 
a. a. O. werden 6UOO Gefangene auf der StrasBC zwischen Rom und 
Captm an« Kreuz gesohlagnt. 

99) JUm«. Cna«v 11. Hut. Hmp. 31. Cie. pro teg. f SO. 

30 {beRiun eispcetetione eins (Pompcii) attenuatum atqoe imminutum 
est, adveotu «ublatuni ac scpultum). Pompejus rechnete sich diese« 
sehr geringfügige Verdienst zant grossen Ruhme an. 

93) Hithridates hatte während de« .Aufenthalte« des Lucullus 
vor Aimsus in Cabira ein neues Heer von 40000 Mann Fussrolk 
und 4000 (6(NX0 Reitern gesammelt. LuruUus zog nun gegen ihn. 
Dir Römer wurden erst in einem ReiU-rtreffen geschUgen . sirgten 
»her diuiii io zwei Treffen, welche Cntrrb(ffcbt«habcr beidir Thcüe 
i-inander lieferten, und Mithridatr« enUchlu.‘<s «ich darauf zum Rück- 
zug . welcher durch die Ungcdnld oml Feigheit seiner Soldaten zur 
Flucht ausartete, so dass nur er felbsi mit 3000 Koitem sich zum 
Tigranes nittete, «. Hut. 13—17 Appimt. »0 — 89. Mrmn. p. 741. 
Lueullu>k nimmt darauf Cabira und verfolgt den König bis nach 
Tülaura in Klclnarmenien , kehrt aber darauf nach Pontu« zurück, 
a. Hut 18. 19. 

84) B. Appiun. 89. 83. Hut. 19. 93. .Vcmh. p. 744. 749. 

95) Ke Noth von Asien schrieb sieb von den 90000 Talen- 
ten her. welche ihncs SuUa zur Strafe aufgelegt hatte, a. 8. 80 
Anm. 9. und welche darch den Wuchir <ler rdmischen Ritter, 


CSV. de Uff. 111. 82. 96. Hut. J'omp. 91. 99. CiV. Vtrr. Act, 1. 

t 43 — 45. 
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Jahre v. Ohr. ; 
Geb. 

Jahre Roms. 

Aounaere Geschichte. 

, Innere Geaohichte. 

1 

Consuln. 



70. ; 

1 

684. 

i 

i 


Durch die Lex Aurolia dos 
Prätors L. Aurolius Cotta wer- 
den die Gerichte zwischen Sena- 
toron, Ridern und den Aerar- 
; tribunen getheilt*) 

69. 

685. 

I.ucuUuK achlägt den Tigrancs bei Tigranocerta 


Q. Hortcnsiiis. ! 

lind erobert diese Stadt. *•) 


Q. CsecUiuR Metellns. 


68. 1 

686. 

Tigrane« und Mithridates am Flu886 Arsanian 


L. CaceUiu» MctclluK. ! 

geachlagen. ”) Lucullus, durch sein meuterisches Heer 


Q. Marcins Rex. 

1 am weiteren Vordringen gehindert, wendet »ich nach , 
Mesopotamien und erobert Nisibis. *•) 

1 

67. 

687. 

Mithridatc» »chlägt ein römische» Heer unter 


C. Calpurnius Pi»o. 

Triarius bei Zela und erobert l’ontuB. **) Lucullus 

i 

M. Acilmfi 

i Glabrio. 

zieht gegen ihn , wird aber durch dio wieder ans- 
breebende Meuterei seiner Tnippcii gehindert , etwas 
gegen ihn nuszurichton. •*') 

Pompojus wird durch die Lex Gabinia mit dem 
Oberbefehl gegen die Seeräuber beauftragt nnd 

i 

1 

i 

; 



vernichtet dieselben.**) 

j 


die »ich die abecheulirbstea Bodrückonf^rn erUubten , bU zu 13UOOO 
au^frechiL'D waren , iYwr. 30. Luciülus traf Einrichttm^in . daw 
die Schuld buweR 4 Jahren bi-zahlt »ein aoUtc, und steuerte 
auch sonst der VftUkbr der RilUr« e. verrk Ck. Aeadd. 

II. 4. 3. 

SC) Cta dio dittsUcfcruQf; des Mtlbridaics zu verlan^Ot wurde 
P. CIcmUiu in Jidire 70 an Ti];:ranes ahgesehickt, Tiprrane« batte 
aicli Beines Schwiejrcrsohnc« bisher (car siebt aagenomnten und 
ibm seit seiner Flucht zwar etno militärische Bedeckung gegeben, 
ihn ab^ nicht an Beinen Hof geUusen. Nach jener Forderung 
de« Clodios rersohntc und vemttigtc er sich mit ihm, s. Hut. 
19. Sl^^SS. MrtM». p. 744. 75S. Appiau. 9i. Tigranes, der 
Künig der Könige, facrriiehtc über Armenien, Mesopotamien, 
rien, einen Thril ron Cappadorien und CUicieo, s. Hut, Sl. 
Appian. 67. 1U3. Upr. 69. Strai. XI. p. ft3S. /wsTtM. Xl>, 1. 
LueuUus bricht mit tSüDO Muiui zu Fuss und sieht rdllig ^00 
Keilerb ron Pontus auf, s. Hui, S4. rcrgl- Appian. S4 . setzt 
bei Mclita über den Kuphiwt, and dringt mit grosser Schnellig- 
keit bis über den Tigris nnd bis nach Tigranocerta ror, wel- 
ches er belagert. Tigraitvs rückt zum Entsatz seiner Stadt mit 
einem Heere ron SOOOt^ Bogensebutzen und Schlcudercm , 56000 
Beitem, IhOtK^O Mann Zu Fuss heran, und wird am Flusse Nice- 
phorius gänzlich geschlagen, s. Hut. S4>>38. .4ppiau. 84 — 85. 
JfmM. p. 752 — 753. Der Sehlachttag war der 6tc October, s. 
Hui. 27. Die Eroberung von Tigranoccrin wurde dem Luetülus 
nunmehr leicht, zumal ihn die wider ihren Willen dorthin gt~ 
führten Einwohner der Stadt selbst unterstützten, s. H*rt. 89. 
Appitm. 86. JAo XXXV, 2. Tigrancs und MiÜiridAU-s, welcher 
lotzterv hei der Schlacht nicht zugegen gewesen war, suchten 
dann den ParÜierkömg Phroatc« zur Thciüitabme am Kriege zu 
bewigen. ond auch Lueullus lie«« ihm ein RCndnUs antragen: 
allein PhnuUet gab bsiden Theilcn Versprechungen und blieb ror 


«) M H». p. 16. Or. in Conul. p. 67. Or. u. ö. 

Ueber di« Unzufriedenheit mit den senatoruMjhen Gerichten und 
ihre Ursachen ■. Cie. Verr. Aet. 1. |. 43 — 45. Aet. U. L. III 


der Hand neutral, Salt. kiet. IV, 18. J>i'« XXXV, 1. 3. Hut. 30. 

Appüiu. 87. 

87) LttcuUus drang gegen Artaxata ror: die Feinde hatten ton 
Xeuvm sich gerüstet, und MUbridatus bofc-bligte via wohlgcCMes 
Heer von 70000 Mann zu Fuss und 35000 KriUm: LucuUiu Bollte 
bvün Uebcr^gc über den AmaatAS umzingett werden, er schlug 
aber die Feinde, so ride ihm davon Stand hivUen, s. Hut. 31. 
vcrgl. Appian. Mifhr. 87. Ih'e XXXi' . 4 — 5. 

28) 8. Hut. 32. Die XXX V 6 — 7. Die Eroberung geschah 
erst im Winter, s. />te a. a. 0. Die Eroberung von NUibis wird 
übrigens von Plutareh (33) als der Wendepunkt des Glücks des Lu- 
callui bezeichnet. 

29) S. 2*ie XXXV, 0—13. 4p;Me»i. 88 — 89. Hut. 35. Nach 
Appian und Plutareh üelvn in dieser Schlacht 24 Tribunen und 150 
Octttiiriunen. 

30) Die Meuterei d» Heere« hatte schon ün vorigen Jahre 
l>ega&n<<u, als dio Truppen sich weigerten, den Lucullus weiter 
nach Osten zu folgvn. •. Amn. 28. Dn- Grund deiwciben lag 
tbvils in der Vcnrildcning der Finibrianischvn und Valerischcn 
Li^oiutn («. S. 84 Anm. 13-), theils in dar Missgunst, die vor- 
züglich die Ritter gegen ihn in Horn erweckt batten (den Grund 
des Hasses der Ritter a 8. 85 f. Anm. 85) , und die zur Folge 
hatte ^ dass dn' Procmiiuü von Cüicten U. Hazrius Rex ihm die 
verUttgte Uul/vsondung verweigerte, und dass man den M'. Aci- 
Uns OUbrio zu srimm Nachfolger bestimmte, tbeils in den Aufwie- 
gelungen des P. Clodiu«, s. die angef. Stellen, theils etulUch in dem 
Cbaracter des Lueulltu, welcher den Trappen nicht mit der nöthigen 
Klugheit und nameaUich uieht mit der durch die 2cit geibrderten 
Militii und Nachsicht begegnete, a. Pü> XXXV. 1$. Die Folge war, 
dsM Mithridatea beinahe sein ganzes frühere« Reich wieder eroberte. 
Die XXXV, 17. 

31) Hut. Hmp. 24: *Eyfrorro A' oer «I pkt 


100 — 101 u. ö. Die Tribuni oMarii werden de. pre Ciutnt. 
j. 130. IW/. 11, 38. £h. XCVII nicht genannt. Ueber slo i. I'«rr. 
de /. /. V, 181. Feet. $. e. Aerarii (p. 2). 
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Jahre v. Chr. 
G«b. 

Jahre Rom«. 

Aeuseere OcBcbichte. 

j Innere Geschichte. 
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66. 

688. 

Pompojus, durch die Lex Manilia /.um Ober- 


JI’. Aemiliii* Lepiiliis. 

bofehl^liaber ge^n Mithridato» und Tigranes ernannt. ’*) 


L. Volcatius Tullus. 

schlügt den ersteren am Euphrat ”) 




Mitliridaieo Hiebt in seine bosporanischon Bottitzun- 




gen;**) Tigranea nnterwirfl sich.*®) 


65. 

68U. 

Pompejua dringt durch a\lbanicn und iberien bis 


L. Aurelius f^otta. 

zum Phasis vor, in der Absicht, den Mithridates am 


L. Manliu« Toruuatus. 

Boeporun aufzueuchen; wird aber durch die Schwierig- 




keilen de« Zugn genbthigt , umzukehren. *•) 


64. 

690. 

Er durchzieht Aäien, und gelangt 


L. Julioa Caeaar. 


C. Marcma Figulu». 



63. 

1 691. 

bis nach Palästina, wo er vor Jericho die Nach- 


il. TulUu« Cicero. rieht vom Tod« dos Mithridates erhalt ’*) Er ordnet 

1 i 

Die Catilinarische Ver- 


ini\i uf ii ültti-ntu nolftg vit' avtiiv rtt^xöotm. IMe 

Seeräuber b«hm»chtc& jvUt da» ganze mittclliDdische Meer, so 
das« die Schidfiüiit selbrt im Winter nicht ricber war. Am 
meisten beunruhigten ai« die fUimer tmd lulieo. und ihr Ueber- 
nuth ging ao weit, daaa tie sogar Cajeta, Miaeniun um! Ostia 
pliinderien: viele vornehme Römer und Römerinnen (Antonia, 

Cäaar . Clodius) fielen in ihre Häodo, und mnsatea rieh durch 
eehwerea Löaogeld loakaufm: schon im J. 103 wurde M. Anto« 
otua der Redner als Proeonaul gegen rie geachiekt; ale verstärk' 
teo aich besondc^ra durch ihr ßUnduias mit Mithridatea. Der Pro- 
eonsul P. Scrrilio» Vatia (Isauriens) (Tihrtc darauf 78 — 75 den 
Krieg gegen sie, zwar mit Olüek. aber ohne «lauemdm Erfolg: 
«larauf ward M. AotoBiiia, der Sohn de« Redarra, im Jahre 74 
von ihnen beriegt: zwei Pnütoren, Sexrilma und ReUienua . fielen 
in ihre Hände. Dieoe und viele andere Zuge zur Schilderung 
de« l*Bwe«ena « welches die Heerauber trieben . finden eich />•'« 
XXXVl, 3 — 5. J’amp. 24. j4ppimn, Miikr. 92 — 93. CU. 

pn> Uf. Man. (. 32— S.3. 54—55. Ihre Hauptsitze waren Creta 
und Cilicten. Nach Creta wurde daher im Jahn* 58 der Proconsul 
Q. CaecUias Metellu* geachickt, und dieeer eroberte bis 67 die 
Insel und erwarb rieh dadurch den lietnamcn CVticua, ». /sie 
/reget. 111 und XXXVI, 1—8. AppUn. Sit. ri Crel. 6. Cm 
aber dem Kriege mit einem Male ein Ende zn machen , machte 
der VolkHrtbun A. Oabmius den Vorsetdag, dass dem Pompejua 
(deaarR Name zwar nicht genannt , der aber allein gemeint 
war) der Oberbefehl über alle M<wrr und fiber alle am Meere 
gelegenen Provinzen bis 50 Miliien in« Easd hinein auf drei Jahre 
übertragen und ihm gestattet wenkn sollte, rieh 15 Legaten zu 
wählen, und dass er hierzu mit 200 Schiffen, so vielen Trappen, 
als znr Bensaaniing nöthig wären , und mit 6000 Talenten uattge« 
rSstet werden sollte. Der Vorschlag ging trotz des Widerstande« 
mehrerer unter den Optimalen nicht nur durch, xondc-m erhielt 
auch noch mehrere , die Macht des Pom|>eju« vergrösscnide Zu- 
sätze. S. ßio XXXVI . 6—19. Ptut. h^p. 85. Appian. MiiSr. 
94. VttL II . 31. Pouapeju« vertheilte die Legaten narh allen 
Cregmdon dae MitU-tmc«res . und reinigte dann zunäefaet das 
westliche Meer hinnen 40 Togen, und in fast eben so kurzer 
Zeit (in 49 Tagen , Ctr.) das östliche Meer. Die Seeräuber wurden 
aweh ihrem Schlupfwinkel, naeh CUicteu, zasaromeiigetricben und 
dort in einer Seeschlacht geschlagen: die OefangeuFn wurden, 
um die Erneuerung ihrrs Gewerbe« zu verhüten, in mehrere Städte 
vertheilt. 8, J2«f. 26—27. Appitm. 94—96. /ho XXXVI, 20. 
CU, pr. L Mm. (. 35 — 36. Pompfjus blieb, theiU um die Vn- 
terbringuug der Piraten zu leiten, theils wegen eine« Stnates 


mit Metellus Creticus, dem er die Ehre, Creta unUrworfen zn 
haben, entziehen woUtr, den Winter d^r in CQieien, s. die 
folg. Aam. 

32) 8. Ftat romp. 30. /K« XXXVl, 25 — 26. Appian. M. 

97. lÄv. C. VtU. II, 33, 1 . Der Urheber des Gesetzes war 
der Volkstribun C. Mamltus. Die Oegner waren dieselben, wie 
bei der Lcz Gabinia. Dagegen hatte das jetzige Gesetz in. dem 
Prätor Cicero t-tnen sehr bc-ndten und in C4w einen bei dem 
Volke ««hr beliebten Fdriprtchcr. Jener hielt die noch erhaltene 
Rode pro lege Manilia (bei den Alten de imperio Cb. Pomp<i 
genannt^ 

33) Mitbridatr« batte jetzt wieder ein Heer von 3r>000 Mann 
zu Pu»s und 2(M>0 (3000) Reit<Tn, s. FU$t. Pomp. 38. Apputn. 97. 
Pomp<^u8 wünschte ihm vorzüglich den Weg über den Euphrat 
tum Tif ranr« «bzuschfieiden. Nach manchen Hin - and Hermär- 
schen kam e« zu der obigen SchUeht, au« wclcbrr sieh Mi- 
thridztes nur mit Wenigen rettete, s. Die XXXVl, 28 — 38. 
Pkit. 38. AppUtn. 97 — 101. Ueber den Ort der Sehlacht (Pompe 
jus bezeiehnete ihn nachher durch eine ilaeclbst angclogtc Stadt 
Nieopolis) s. besonders Appim. 105. 

34) 8. />!• XXXVl. 33. Ptut. 32. Appim. 101. 

35) Tigranc« war faauptsaehlieh durrh einett Aufstand «eines 
Sohnes zur Unterwerfhng geneigt gemacht worden. Er kam daher 
demüttiig bittend zu Pompejo«, der b«reiU Ins io die Nähe von Ar- 
taxata vorgednmgen war. und erhielt Verzeihimf^: jedoch musste er 
tlic gemachten Krobrrungen aufgebea und 6(X)0 Talente besahlm, *. 
IHo XXXVl. 34 — 36. Appim, 104—105. Pin*. Pomp. 33. CU. 
pro Sett. j. 68. 59. 

36) S. Wo XXXVn, 1—5. 34—35. 

37) S. Ttnt. 38 — 40. M« XXXTII. 6 — 7. Appian. 107. 

loatph. Anti^uit, /tu/. XIII und XIV and /oz. LtU. Jnä. 1. 

38) MithridaUw hatte wieder rin Heer von 36000 Mann zu- 

sammm und wollte mit diesem durch Scythien, Thraeicn. Maee- 
(ionieo , Pannonien und Germanien und <lann durch Gallien Über 
die Alpen noch Itelien marsehiren und die Römer dort angreifen. 
Die ZorÜKtungeu und die damit verknüpften Erpressungen und 
Grausamkeiten erregten eine Empöroiig. an deren Spitze sich sein 
Sohn Pbamaers stellte. Mithridates, von Allen verlassen, tödtef 
sich sclb«t. t. Appim. 107 — 113, DU XXXVII, 11 — 14. Pint, 
41. 48. /»«. BtU. I**ä. I. 6. Aniif. JaJ. XIV, S. Vergl, da. 

pro Mar. f 34. 
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T. Chr, GeU. | 

Contnln. 

6a. I 691. 

C. AnUimue. 

62. I 692. 

D. Junius BUauut». 

L. Liciniu» Murena. 

61. ! 693. 

M. PupiuÄ Pi«o Cal“ 

purnianuB. 

M. V'alonut« Mo.^^Ia 
Niger. 


Aeuaacro (roachichto. 


Innere Geschichte. 


die Angelegenheiten Asiens’*) und bereitet' «cbwürung durch Cicero ontdockt und 
sich zur Rückkehr. j nntcrdrücktO 

; Vorschlag des Tribunen Motellu» Ke- 

' pos, dass Pompejus an der Spitze seiner 
Legionen zuntckkebren solle; vom S(?nai 
vereitelt*) 

Uückkunfl und Triumph des Pom- nmtheaeit der rdminche» I.ilvratur. 

pejus.**) A. Ciceroiuaeher Zcitftbtehnitt. i*} 

B«re4tm*aAeii : Q. UorUiidia, M. TulUtu 

I Cieero.9 


39) Da« WeaentUcht di««cr Ptnrichtungen ist: Pontus wurde 
(freilirb «cboo im Winter 63 64) zur Provina «ingsriebtet uod lu 
Hitbynifo gr«eblagrni die Prorina Cüiricn, welche luenU von 
Serriliu« taaurivtia ringcriebtet woidctt war, i. 8. S6 f. Anm. Sl, 
erweitert i Syrien itca gegründet, a. VM. U, 36. 40. Keracr er- 
hielt durch ihn Tigranc« Armenien, Pbarnacu« den SosporuB. 
Ariobanancfl Cappadoctm, Antio<^has Aaiaticus oder Oommage* 
nuN (dem dgeiüticb die Hemchaft über Srrira gebührt«) 8«- 
leneia , Oejularn« wurde ain Tetroreb tob Oaiatien be«Uüigt . den 
Attahu machte er zum Könige von Colcbia, a. Aypimm. 114. reigL 
Stirep. VI, 14. 


f) (Schon vor dem Aunbrueb dM Kampfe* mit der CatUinariachen 
Versohwöm^ batte Cieero mrhrcren Angriffen auf die Verfagnuig 
TOD Setten der Volkspartci begegnen mösien. Bo hatte der Volks- 
tribun P. Servilius RuUur ein Ackergeseta Torgi wdili^en , welche« 
für die Mobile de« Volks sehr lockend wsr, oIht mehrere x'br TCr« 
derbltehc und geiahrUebt' flesUmmungen enthielt. Gegen dieses trat 
Cicero am I. Jan. mit der erhaltenen ersten Rede Je teye ayr. im 
Senat« und wenige Tage spitcr mit der zweiten und dritten Rede de 
Uf «gr. , Ton welcher letaleren nur Rnichstucke erhalten sind, vor 
dem Vulke auf, wodurrh dos Gesots rereitelt wurde, vergl. f-i«. in 
Pi». {. 4. Plul. Cie. 19. Auch die Anklage des lUbirius, für wrleben 
Cieero die Rede pro RMSiri« perdueUitmi» reo hielt, war gegen die 
VerfasNuag gmrbtet. />io XXJCVII, 26 — 98.) Caülina hattf schon 
3 Jahre früher an einer Verschwörung AntheiJ genommen, welche 
ihr Werk mit der Enuordiitig der Conauln de« J. 65 beginnen sollte, 
aber durch eine Ucberetlung de« Catilinu Terdtelt wurde, «. ßnU. 
Cat. 18. Snet. Cae». 9. Pör die Versthworut« des J. 63 sind die 
Uauptiiuellrti Sattttef. Beit. uad Cie. Catä. l. II. III. IV.. vergl. 
Itio XXXVII. 29 — 49. Plot. Cie. 10. 14 15. 21. 92. Lk. CII und 
Cicero in rielen gelegentlichen Enriihnungen . namcHtlich in den Re- 
den pro Jfwr, pro 5**//., Ftaee.^ pro 7%iiw. , m Jh'oan. Die VcT- 
echworeuen wareo radst junge I^eut« von Adel, wclehe aber ihr Ver- 
mögen durch Verschwendung au Grande gerichtet hnU«n und dess- 
wc^n ein« Crawälaung der bestehenden Verhältnisse w(mM:hicn: 
aif rechneten da)>«i auf den Pdbcl. Catilina hofltc . nachdem 
Sii-inL- Uewerbung um das Con«uUt des Jahres 03 fehlgeachbgcn 
war, B. Saff. 17 — 33, für da« Jahr 68 aum ConsuJ giwäblt 
au werden, s. eiend. 9$. Cies^ru erhielt »eine ersten beatimmtcre« 
Naehrichten dureh die KuIti«, welche sie wiederum ton dem Mitrer- 
»chworuon Q. Curius erhielt, s. eir>*d. £r bracht« die Sache den 91. 
Getober ira Senat aum Vortrag, s. 6*«V. Cat. L f 4. 7. Bait. 99, wo 
dann der in besonders gclährlichm Lagen übliche Beschluss gefasst 
wnrd«: Ttdertnt oonsnles it«. Dureb di« ursU der Tier erhaltenen 
Cfatiliaarischen Beden, welche nach Cie. pro 8aU. I 52 den 6. Ko- 


40) Der Triumph wurde den 99. und SO. Sc-ptember gefeiert, 
da ein Tag niefat hinrcichto, um alle Schatze au zeigen. Grosse 
Tafeln nannten die laindcr, über welche P. triumphirte, und 
besagten, dass er lOOO feste Schlässi*r, fast 900 Städte und 800 
Schiffe genommen, 38 Städte neu grgründc4, die Zolle too 50 
Millionen auf 85 (Drachmen Appiau.) gebracht und doB Bchits 
mit 9tN100 Talenten bereichert habe, ». Appktn. 116— 117. Ih'o 
XXXVU, 91. Jfwt.45. JTi#». B. A’. XXXVU, 5—7. I2ff. Kr trium- 
phirle ohne sein Heer, welche» er in Brundirium bereits eatlassen 
hatte , a. Aum. g. 


vember [oder nach einer Dentung dieser Stelle am 7.) gehalten 
wurde , bewog er den Catilina zur Flucht au« der Stadt , a. CVr. ad 
Att. li , 1.8, die zweite hielt er am folgenden Tage ror dem 
Volke. «. eiendae Dann bekam er durch die Aliobrogisehc» 
OcMaudteii bestunmtc Beweise in die Hand, welche er am S. Dcobr. 
dem Senat Torleglc (aueh dtni Volke gab er in der dritten noch 
crhalicncu Bi-de an demselben Tage Nachricht daron) ; worauf 
die Verschworenen P. Lcntulus Sura, C. CcCbcgus, P. OabiniuB 
Capito, L. BlatUius und Ceparius in llaR genommen wurden, «. 
BaU. 39 — 74. Geber diese wird dann den 5. Dccbr. («. Cie. ad 
Att. II , I) im Senat heratben und besonders auf Aorathen «Ich 
M. Cato da« Todeourtheil nusgesprochen , welche« auch «ogleieh 
vollzogen wird, 46 — 55. CatUins wird mit dem von 

Malliu« gesammeiten Heere von dem Legaten des andern ConsuU 
C. .Antonius, T»m C. Petreju«, bei Ptstoria geschlagen, a Satt. 
56 — 61. (Cäsar hotte gegen das Todcauriheil gestimmt, s 
Satt 51.) 

g) S. Pint. Cat. 26—29. Ptat. Cie. 9.S. AV» XXXVII, 43. 
8aH. Ca*4. 16. Der Vorschlag wurde unter Mitwirkung de« Cäsar 
au dem Zwecke gemacht, um den Pompeju« mii der Si-nat«<partei au 
Tcrfeiaden und auf die Volkspartei herübmuaichn. 

h) B. Ve/t. I, 17: Oratio ac vis forensi« pcrfct;tumi{BC prusac 
eloqueoHac decus — ita universa sub principe operis sui erupit Tul- 
lio, ut delectari ante cum |ianctssiini« , mirart rero noainera possl«, 
nisi aut ab illo visutu, aul qut iUum ridorit. 

i) Hortensiuf geb. 114, s. Cm. BmL L 229, Gilt zuerst 
als Redner auf im Jahre d.5, s. eienJa»,f Comral ioi J. 69, stirbt 
im J. 50, s. fienda*.. [. 9. Tcrgl. CiV. ad /am, Vlll, 18. Ck. ad 
Att. VI, 3. Man zählt von ihm 9J Ri>den, von denen aber niebts 
(nicht einmal Bruchstücke von irgend einigem Belang) erhallen ist 
Cü. Bmt. L 309: attulerat — duas quidem rvs, quas nemo alias, 
poriitiones, quibus de rebua dieturus esset, ct coUectione». — Ton 
Cieero (s. 8 82 .Vnm. 1) werden 116 R^cu erwähnt, von denen 
56 erhalten sind. 
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Jahre T. Chr. 
Gcb. 

1 Jahre Roms. 

1 

,| Aeuftsere Geschichte. 

‘ Innere Gesohiohte. 

S 

61. 

! 

693. 

! 

\ 


|| GeeehicMubreibtetp: C. Julias Cäsar, Come- 

' Uus Nepos, C. Sallustius Crispas.^) 

Andere OettunpeH der Brett : M. Teientlus 
1 Varro, Cicero , Cäsar. 

ij /JidaltiuA* Perne.* T. Lucretius Caros, “) 


1 

\ 

1 

1 

( BpriicAe jnnuie: C. Valerius CatuUus.*) 

s 

[ MimofirtpAert : D. Laberius, P. Syrus. •) 

1 

1 


k) Caesar »,summu« auclorutn*', T»*. (tfrm. S8. Seine 
7 BQeher CoRinieotarU <lc bcllo Uallieo sind wahrsrheinlich im J. 51, 
die 3 Büeher de bcllo otvUi im J 48 rerfssst. Ceber seine histo* 
rische Darstellung vergl. Cu. Brut. 4> 261. Cornelius Xepos 
rerfossle ausser oinigen andern minder c^bcbliehrn historischen 
SchrlRen ein Hauptwerk de riris ühiatribiis , s. 0*U. XI , 8. Aus 
diesem Werk ist uns in den unter seinem Namen noch Torhandenen 
Lebensbeschreibungen ein Theil erhalten. £r war ein Freund and 
Zeitgenofse des Cicero und Atticuf, «. Cü. od Att. XVX, 5, 5. Sonst 
ist um über seine LcbciuumsUitule nichts Genaueres bckannL 8al> 
lustius, geb. 86, ■ JEutti. CftrtH Ol. CLXXtll, S, Volkstribtm 
ins J. 53, 8. A»c«n. Arf. «r. jtr. Mil., aus dem Senat grstossen im 
J. 50, 8. Dio XL, 63, Prätor im J. 46, s. Jlirt. d« htil. Aft. 8, 
84. 97, gest, im J. S4, s. J-Mui. Ckron. Ol, CLXXXVl, 3. £r 
schrieb: Uellum Catilinarium , B. lugurthinum, und Uistoriarum 1. 
V., vom J. 78 (s ffiat. fr, i, 1) bis wahrseheinlich 66 t. Chr. rei* 
ebrnd. Dies« Ictstern sind bis auf einige nicht unbedeutende Frag* 
ment« rerloren gegangen. 

l) Varro gcb. 116, gest. 38, s. /Vm. //. «V. XXIX, 4- Nach 
GtU. III, 10. 17 hatte er etwa im 80sten Jahre berrita 490 Schrif* 
ten verfasst. Von seinen Schriften sind nur 3 Bücher de re rustica 
und 6 Büeher du lingua latina (ursprünglich 24) erbaiten. Von 
den verloren gegungruun werden besonders hlufig die 25 B. rcrum 
buinanarnm untiquitate* um! diu 16 B. rerum diviuaruni aut. er- 
wähnt. Cicero's philosophische Sehriften sind meist genannt 
de ditxH. II. 1 — 4, mit Auenahme der Bücher de rvpubiica (im 
J. 54), sind sie sämmtUch verfasst, nachdem er sich nach dem 


Tode des Pompejus von den t^entlichen Angelegenheiten turück- 
gexogen batte, s. thtudMe Aumurdem gehören hirrlier seine rhs> 
torischen Schriften, nämllvb: 1. II. de ioventio»« rlH-toriea, von 
ihm in ßrüber Jugend verfasst, a. de er. I. (.5, L III. d« ora- 
tore . im J. 55, Brutus, im J. 46, Orator, im J. 45 gesehric-hen, 
s. de dir. TI. (. 4, und s<!iiu! Briefe an den Atiieu«, an seinrn 
Bruder Quiutus und an seine Freunde. Von Cäsar geboren na- 
mentlich seine 3 an den Cicero gerichteten , aber verloren gegan- 
gem’n Bücher de analogia (fit , : „ de ratione latinu loquendi “ hier- 
her, s. Cie. Brut, f 853. SuHvh. Cate. 56. Ftin. H. A\ VII, 30. 
Qmttl. 1 , 7 , 34. 

ni} geh. 99 . gest. durch Selbstmord 55 t dieses Jahr beieugt 
Dunal in der Vita des Vergtl, wahrend such Hieronymus sein Ge- 
burUjabr 95 und sein Todesjahr 53 Ist), verfasste in S Bachern 
ein noch crhaUciics Gedicht de renun natura , welches die Epieu- 
reiMihtt Physik in kräftiger , aUerthümljeher Sprache darwteUt und 
schon von den Alten sehr gesebäiat wurde, s. OeU. I, 21, 7. MaeroS 
litt. VI, 1. 2. 

n) geh. auf der Halbinsel Sirmio auf dem See Renacus unweit 
Verona, s. Eu*e^. Chrut. Ol. CIjXXIII , 2, soll iin 30sten Jahre ge- 
storben sein , s. rbmda». Ol. CLXXX , 4 , er lebte aber bis ungef. 
40 V. Chr., s. CWrai. 113. 52. 1. Von ihm giebt es noch 116 Ge- 
dichte, bes. Blegivcu und Epigramme. 

o) Laberius gest. 43, a. Aus. CArou. Ot. CLXXXIV, 2. 
P. Sy ras übtTlebtc den X^ubrrius, s. ehmda». Ueber beide s. bos. 
Mterob. Btt. H, 7. Unter des leutcrrn Namen haben wir noch eine 
Sammlung aus seinen Mimen gelogener Sittensprüehe. 


b) 60 — 44. 


JaliK ,. Ctr. j : 

Geh. 


Aeussore Goachiebte. 


Inuere (iegcliichie. 


Consuln. 

60. I 694. 

L. Afranius. 

Q. Caecilius MetdUus 
Celor 


Pompejus (durch den Widerstand der 
Optimaten ^‘geu die Bestätigung seiner 
Anordnungen in Asien und gegen ein von 
ihm jveranlanstes Aekorgeselz goruixt,) *) 


a) Dt« Gcgnfr des Pompejus waren vorxüglich M. Crassut, 
L. LaruUus und Q. Mctcllus Creticus, seine prrsönUeben Feinde, 
auHHcrdcm der Cousul McUllua Celer und M. (>tto, s. Dü XXXVll, 
49^50. Ajttfün. B. C. U, 8. Ii*U. Im. 43. iTut. Fimp. 46. 
Petsr, KOm. Xsittsf 4, AuA 


JHut, Ctt. 31. P'ell. II. 40. Flor. IV, 3, 9. Smt. Ctee. 19. 

Cie. td Att. 1, 18, S. 19, 4. 20, 5. II, 1, 8. Ueber das vom 

Tribunen L. Flavius vorgvschlagvDc AckergeseU s. bes- Cie. td Att. 
1, 19, 4. 

12 
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Jahre v. Chr. 
Geb. 

Jahre Roms. 

Aousacre Geäohichte. 

1 

Consuln. 


60, ! 

694. 


5 «. 

695. 


C. JulitiB Cäiiar. 


M. Calpnrni 

;u» Bibnlnm. 


1 

58. 

696. ; 

Gallischer Krieg. ') Cäsar 

L. Calpnmias ^so * 

Bchlägt nnti vortroibi die Helvetier*) und 

Cacaoninua. i 

die Deutschen unter Ariovist ’) aus Gal- 

Gabinius. < 

1 

lien. 


Innere Geschichte. 


CiuiAr und Craesuti verbünden eich zur ge- 
genecittgen Fürdenmg ihrer Macht (das 
orele Triumvirat.)*') 

Cäsar lasst als Censul durch das Volk 
(mit TJeborgciiung des Senate) dem Pom- 
pejus seine Wünsche gewähren*) und eich 
selbst das ciHalpinischo Gallien nebst Uly- 
rien als Provinz übertragen j ^) der Senat 
! Aigt noch das tranMalpinische Gallien bin- 
: zu.") 

P. Clodius Volketribun. Seine ver* 
dorbiiehen Gesetze;'); Verbannung des Ci- 
, cen>. *) 


1) Di« Haupt<|u«ll« ftir di« G«*«bichl« dies«» Rr>«^«s eiad Cd* 
sare nga« CommvBtaricn Qb«r dens«)b«D, ». S. B8 Anm. k, wclriie 
in «ineia Strn Duch« ron llirtius bi» auf d«n Aiii'ati|; dr« Btlr|e«r> 
kriegm fortfcflihrt worden sind. Am Knd« distes Boches fehlt in* 
des» Einiges. 

8) CWs. I, 1 — 30. Di« Zahl der HeWrticr lK?trug 369000, 
unti-r dt«iH‘}i S81>O0 Waffenfähig«, s. I, 39. Sie waren nach 3jabri> 
ger Vorbereituag stiUnmtik'h aa* ihrer UHmath atifgehrocheo und 
woUten auorsi bsü Genf Uber di« Rban« gehen. Xachdem dieser 
Plan durch die OrgeoanstaHea d«s Cäsar Toreiti'U war, gingen sie 
dnr«b das Gebiet der Sequnncr nach dem Arar (Saone). Hier 
QbcrmMhte Cäsar einnt Tbcil derselben noch auf <b>m dirsM'itigen 

bj Cäsar kani im Juni aus Spanien, welches er uU .Statthalter 
▼crwalirt hott«, ror Jtom an, und gab den Triumph auf, um nicht 
die Zeit Air die Bewerbung nm üm Consulat ru Terssuttnen, i. Ih« 
XXRVU, 51. Appian. a a. 0. Plui. €ar». 13—14. Plut. Cat. 
31. J}ut. Voiap. 47. Ptut. Cran». 14. Ave/. Cata. 18. Cie. a4 Att. 
TI, 1, 9. Die Xobilitit setate durch, dass Bibulus zu •einem Colle- 
gen ernannt wurde, s. 7Ao. App. Jiat. a. a. 0. Vrli. II, 41. Smt. 
€!a*$. 19. Das Triumrirat (T^axtiperror von Vairo genannt, s. Appia». 
II, 9) wurde eatnvder vor den Wahlen (s. Itio 55. Hut. Appian, 
a. a O.) oder nach denselben (• Sutt. Cats. 191 geschlossen, blieb 
aber rnr <lor Hand noch geheim , s. />ib 57 , daher es »uch Cietru 
in diesem Jahre nicht erwähnt. 

«) Es wurden sonaeh cinestheils die Anordntingm des Pompejus 
in Asien b«-stäti|^, anderntheUs JündcreicB unter das Volk, insbeson- 
dciv unter die VeCtfranen de» Pompejus rertheilt. Die Ausführung 
des Aekergesetzes sollte 30 Legaten anri-rtraut werden. S. IHa 
XXXVHI, 1-7. Appian. II. 10. Jivt. Oat. 81 — 33. t’Al. II, 
44. A‘«c/. Car». 30. Cic aä Att. II, 16, 1. 18, 3. Vm dia Yer- 
biodoQg mit Pompejus noch mehr zu befestigen, verhcirathitc Cä- 
sar an ihn seine Tochter Julia, s ffut. Paup. 47. 48. Jh'a XXXVIII, 
9. Cte. ad Att. II, 17, 1 u. ö. 

d) S. iHc XXXVIII, 9. Appian. 13. TV//, II, 44. Cie. i» 

Vat. 85. Cat« nennt dirse Provinz die Akropolis von Italien, s. 
Hui. C'niM. 14. Cat. 33. 

e) 8. die Anzn. d nngef. Ku-Uen. Sutt, Cae*. 32: rcriti» patri* 
bus, ne, si ipsi negassent, pooului et banc darel — Bibulus setzte 
den Maassregrln des Cäsar durch Ediete und durch die Auspicisn 
einen, jedoch rölUg frut:btlo»«ji Widerstand entgegen. 

f) 8. Me XXXVIII, 13. Cie. pro Seat, f 55 ff. Cie. in H». 
4. 9 und A»e. t. «/. St. Dsreb eins dieser Gesetze wurde die L«x 


Ufer, trieb ihn nuseinander, setzte über den Fltus und folgte ihnen 
bis nach Itibracte, wo er sie schlug. Die tJebriggebliebencn ergaben 
rieh und wurden nach ihnr Heimatfa zurilekgvsebiekt Cäsar hatte 
in diesem Jahre 6 Legionen, s. 1 , 7. 10. 

3) Cae». I, 81 —54. Dem Arioviat wur durch die Paririungea 
in Oalliru der Weg dorthin gebahnt worden. Haeduer auf der 
riiH-n und ArTcmer und Se^uaner auf der andern Seite machte» sich 
dm Vorrang unter den gallischen Vdlkcm streitig. lauter«, ist 
Begriff zu UBteriiegen , rieten die DeuUehon hi-rboi, denen die Uae- 
dner mit ihrer Parbu »nterlagvn Ariorisl halte einen Thcii des 
Gebiets der Seiioaner in Besitz genommen, und nach und nueh sum* 
Hielten sich daselbst 13UUOU Deuuehe, a !, 51. Cäaar besetzt« 

Fufia et Aclia (s. 8. 65 Anm. gl nufgehoben und somit der Ein- 
du«s der AuspieJen auf die Vulksrersamnilung beseitigt; durrh ein 
anderes wurde die Bedeutung der Censur vernichtet, indem den 
Censoren verboten wurde, ihre Strafen anders als nach rnrheriger 
Vcrurthcilnng durch ein Oeriebt zu verhängen. LetzUres Gesetz 
wurde zwar 52 Aufgehoben, indess die Rrdeutiinp der Ceusur blieb 
vernichtet, s, M« XL, 87. Durch ein drittes wurde bestimmt, dass 
das Gctraidc, statt nach dem Gravebisebon Gesetze tu ’’*,yAs der 
Modius, umsonst unter das Volk «ertbvüt werden sollt«, s. Cie, pro 
Sftt. a. a. 0. und Settot. Boi. e. </. St. .\llr diese Gesetze waren 
darauf l>creebiiet, theiU das Volk fUr das nuchfolgende Verfahren 
gegen Cicero zu gewinnen, thcii* de» Einfluss der Kobilität immer 
mehr zu Terringcrn 

g) Uebt‘r die Ursachen der Feindschaft des Clodius gegen Ci> 
cero s. Cie. aii Art. 1, 13, 3. 14, 5. 16, 1 — 10 . ViTgl. />m> 
XXXVIl, 46. Clodius wünschte seit mehreren Jahren Tribun zu 
werden, musste aber dazu vorerst Plebejer sein. Dcsshnlb suchte 
schon im J. 60 der Tribun C. llcrt'nnius seine A^ioption ip bewir« 
ken, s. CiV. Att. I, 18, 4. Iin J. 59 wird er wirklich Plebejer, 

's. t'iV. pro dom. f 41: Hora fortaise sexta dici (^ucstu» sum in 
indieio, cum C. Antonium, coUegom meum, defenderem, ijuaedam de 
re puhliea — . Hora noua illo ipao die tu es adoptalus, Cie. pro 
Seat. 4 15—16. CiV. ad Alt. II, 7, 3. B, l. Itio XXXVJll, 18. 
XXXIX, 11. Hut. Cat. 83. P/ut. Cae». 14. Xaebdem er Tribun 
geworden, gab er das Gisetz (TVtf. II, 45): qui civeni Romauum 
indemnatum intcrcmlssct, ei aqua et igni interdiceretur, cuius verbis 
etsi non nonünabatur Cicero, tarnen solus petebatvr, vcrgl. Dio 
XXXVJll, 14. Cic. pro dam. 48 ff. Cie. in Pison. §. 30. Cicero 
dob, und nach seiner Flueht wurde er durch eia Gesetz 400 Mil* 
lien von Rom verimimt, und s<-in IIuus und einige VUlen uieder- 
gerissen. S. CiV. pro dvm. 43 — 64. Cie. pro Plane, j« h6 — 90. 


Digitized by Google 



sli ßcpubltk. Zweiter AbfchoUt 78 <—31. 


91 


Jahr« V. Cbr. > i •. *, i 

Oeb. . 

1 Aeusbero Geschichte. 

Innere Geschichte. 

Consuln. j 



67. 1 

6»7. 

Die Belgier unterworfen. *) 

Ci<»ro*8 ZurückberuAing.^) 

P. Cornelius lA^ntulua j 


8pinther. Q. Caocilius- 
Metellus Kepos. } 



5C. 1 

698. 

Vonoter, Uneller und andere Völker 

i Krneuerung des Bundes zwischen den 

Cn. Coroeliiis Lentulns 

‘ an der Küate des celtischen Galliens und 

1 Triumvirn za Luc«.') 

Marcelltnua. 

^ die Aquitanier unterworfen. *) 

L. Marciu» PhilippUH. 


55. 1 

699. 

Die Usipeter und Tencterer fallen in . 

Die Consuln lassen sich, Pompejus 

Cn. Porapeju« Ma- 

Gallien ein und werden von Cäsar go- 

Spanien , Craasu» Syrien , auf 5 Jahre üli)r- 

gnuä IL 

schlagen. Cnaam erster Zug nach Deutech- 

M. CicioiuH CraaMu» II. 

land ’^) und nach Britannien. 



•choell Vesoatto (Druaoi^oo) und fuid , tod hier aas oaob ;OBt«n 
vorriirkoad, nach 7 Ta|tinSrschca die Feinde in der Gc|{tmd 
des Rhein«, und schlug sic gänzlich, so da&s nur Wenige Qbcr 
den Rhein viitkanro. Die Sachen , welche aach schon Uber 
den Rhein gesetzt «rarc^n, traten nunmehr sogleich ihren Rück* 
<ug an. 

4) 8- Ctf9. II. Die Iklgicr batten sich lum Schutz ihrer Vu* 
abhängigkeit rcrcinigt. Für Cäsar, der diese Vereinigung eine 
Verschwörung gegen das römische Volk mmnt, war dies ein hin- 
reichender Grund, sie mit Krieg zu überziehen, i. II, ]. Nach« 
dem er zwei neue Legionen 'geworben , I. II, Z. rUckl er togleich 
in das Gebiet der helgt»eUi*n Heiner , welche roraiseb gesinnt nnd, 
befestigt eine Rriirke über die Axuna, und bcgicht jenseits ein 
frib's Lager (bei Pont k Vere). Die Feinde, gegen SUOOOti Mann 
stark (s. 11, 4) , greifen die licsatzung der Brücke im Bücken 
sars an, werden aber dabei mit grossem Verluste ziirückgeschlagcn. 
8ie zerstreuen sich nun , und Cäsar unterwirft einzeln die Rdlnraci, 
Ambiani , Xerrit, diese nach einem blutigen und geßibrlicben 
* Kampf«, und die Auualici. Im Winter darauf wurde «ein Legat 
Serr. Galba in seinen Winten{uartiert'D im Gebiet der Xantuates, 
Veragri und Seduni aDgegritTco, schlug aber die Feind« zurttek, 
8. 111, 1 -C. 

3) Cars. Hl, 7 ~ 19 . Das Hauptrolk, welches auch die Em- 
pörung begonnen batte, waren die Vrneli in der Bretagne. Sie 
wurden besonders durch ein Sectreffen, welches De«. Brutus gewann, 
unterworfen. 


d) Caft. III, tO — 37 Cäsar machte darauf noch einen Feld- 
zug Moriner und Meoapier ira belgischen Gallien , jedoefa 

ohne crbebliebcn Erfolg, a. 111, S7 — 38. 

7) C'arz. IV , 1 — 13. Die Usipelcs und Tcncteri warvn 
1800O0 Mann stark, s. TV, 13. Von den Sueren gedrängt, mären 
sie Qbcr den Ubvio gegai»eu und standen dicMcits dea Rheins im 
Gebiet« der Menapicr. Cäsar besiegte sie, indem er sie über- 
raschte , nachdem er rorher ihre Gcmandlen , die zu ihm gekom- 
men waren, rerhaftet hatte: wesshalb Cato Im Senat rorlangto, 
man solle den Cäsar den arglistig getauschten Feinden ans- 
liefern, t. ftut. Cars. 33. JPInt. Cs/, öl. Appian. C*it. 18, Sttet. 
Orrs. 84. 

8) 8. Oirs. IV, 16 — 17. Die Brücke, welche Cäsar Über 
den Rhein seblug , ist dom Zusammenhang zufolge wahrschein- 
lich zwischen Bonn nnd Coblcnz zu suchen. Qissr machte einen 
knrznn 8treifzug ron 18 Tagen und kehrt« zurück , nachdem er 
von einigen Völkern das Versprechen, Oeisss’ln zu schicken, er- 
langt batte. 

9) 8. Orrs. IV, 18 — S6. Er fuhr ron dem Lsuide der Mo- 
rincr au3, s. IV, 31 (wahrscheinlich in der Gegend von Bou- 
logne), L-rxwang die liWadung. schlug, als die Britanuicr durch 
einen Sturm , welcher seine SehHTf beschädigte und seine Beiter an 
der I.aniiung binderte, ermuthigt, den Widerstand erneuten, di« 
Feind« zurück und ging dann mit einigen Gciaseln wieder nach 
Gallien. lh>r Zweck beider Züge nach Oermanicu und Britannien 
war gewesen , einstweücu die Xaehbarvülkcr zu schrecken , und 


93 — 103. Dass die Trinnivim an sidiicm Exil Schuld waren, sagt 
er in Pi$on. 79. J*l AU. IV, 1, 1. 3, 5 vergl. rhtHftat. JII . 8, 4 
u. oft, Dio XXXVIII, 11. XXXIX, II. £t ist indess zu bemer- 
ken, dass Cäsar ihm vorber ettiige Wege der Rettung miffnetr, 
s. Or. ad AU. II, 3, 1. 18, 3. l'J, 3. Ft»^. Cie. SO, di« von ihm 
ab«'r all seiner unwürdig verschmäht wurdi-n. Die Zeit sciiMr Yer- 
banoung Ut Ende Marz. 

h) Cicero verdankt seine Rückkehr thcils dem Umstande, dass 
Clodius sich dem Purapejus verfeindet hatte, s. Ihc XXXVIII, SO. 
Ftut. Vomp. 49. Cie. pro Mü. f. 18. 37 und A»e. s. «f. St. Cie. 
pn> dmt. {. 60. O’c. (td Att. 111 , 8 , 4. Cie, pr « Seet. 69. Cie. 
in i^'s. f 39, tbeib der lIotTnung der Nobtlitäl, dass er nach sei- 
ner RQciütcbr als ihr Terreehter auftreUm würde. Schon im J. 58 
wurden mehrere Versuche zu seiner Rückberufuog gemacht, die 
aber noch nicht zum Ziele föhrtea, s. 0>. pr« 4 om. }. 70— 71. 
Cie. petl ted. in scn. 4. Cie. in /Vs. 39. Cre. pro Seet. 89 
— 70. Flut. Cie. SS. Cicero hielt sich bis zum Decembor in 


Thessalonika auf, daun ging er nach Dyrrhachium, wo er sein» 
Zurüekberulung erwartete. Am 1. Jan. 57 bewirkte der «ntretende 
Consul Iicnlulus den BcsebluM «einer ZurUekberufuug lat Senat; 
derselbe sollt« aber such nach dem Votum de« Pompejus durch 
das Volk bestätigt werden. Diese llestaGguog wurde aber bis zum 
4. Augmit durch Clodius verzögert, wo sie endlich in den Cen- 
turiiitcomitien erfolgt«. 8. Ike XXXIX, 7 — 11. Ftmt. Cte. 93. 
Appian. B. C. II, 16. O«. eä Au. IV, 1. Nach «einer Rück- 

kehr bewirkte er, <hu» dem Pompejus die Aufucht Uber die Ge* 
traidezufuhr mit d«m Recht« eines Proconsuls nuf 3 Jahre über- 
tragen wurde, I. Ci«, ad AU. IV, 1, 6 — 7 pr« dem. J. 6_8i. 
2H« XXXIX, 9. Appian. II, 18. Fiat. Ftmp. 49. Auch dem 
Cäsar naliertc er sich und benahm zieh überhaupt, den Umständen 
naebgebend, mit gröseerer Vorsicht. Vergl. biorüber bei. ad /am. 
I, 7. 9. ad AU. IV, 3. 6. 

i) Di« Triumvim wurden hierzu durch die Umstände getrie- 
ben. Im Deteiober 57 hatte der Tribun P. Rutilius Luphs im 
Senat den Antrag auf Ao/hebang de« Julischen Ackergesetzes 

12 * 
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Vierte Periode. 133—^8] ?. Chr. Rotd» Verfall 


’;Ch' l Jahr. Rom,. 
Geb. 1 

' Aennnere Gobchichte. 

Innere Geachichte. 

Consuln. 

t 

tragen und dem Cä«ar «eine Provinz auf 

55. I 699. i 

.'>4. i 700. [ 

L. DomiUua Aheno- i 
harbu«. 

Cünarn »weiter l Cransus be^not | 

Foldzng nach BritaH' | den parthiechenj 
nien. *•) Die Urimer Krieg mit einem. 

weitere B Jahre Terlängern.^ 

j 

App. Claudtu» Pülcher. ‘ 

in ihren Winterlägem EtnfaUe in Meaopu- , 


1 

53. I 701, 1 

Cn. Domitius Calvinna. 
M. Valentin MeHnala. | 

1 

von den Galliern an- tamien, **) 
gegriffen. ' ') 

Norvier, Seno- Niederlage und 

nen, Carnulen, Mc- Tod de* OraeKu». •*) | 

! 

1 

1 


au«iM‘rdem eein Andeokrn in Rom doreb die Rühnheit der Unter« 
oehniuag'cn uuufrieehen, wa« naeh gelniiß, ». IV// II, 44. FUr. 
ni , IV, 16 Q. 6. Xaeh der KUekkehr au« lirilannieQ werden die 
Moriner untervorfen und da« l.Aad der Meuapter rerwÜMtet, CVm«. 
IV, 37 — 38. 

10 ) Cat*, V, ». 5 — 33. l>ic Ab&brt (^enebnh jetat vom Por« 
tu« lectus (wabreeheialich ebenfaU» bei Houlogne, obwohl von dem 
Abfabrtnurtv im vorigen Juhrr au unUrsebeiden) mit 5 l.»egioaen 
und 3000 Reitern auf 600 Laat« und 38 Krie^^'hiden, e, V, 3. 8. 
Die Dritaanirr «U-llen sich unter den Oberbefehl de« Casaivellaunas« 
dm Casar jenseits der Themse angrtift und weiter verfolgt, bis 
er sieh au unterwerren verspricht und (iei«seln stellt. Vergl. C$r. 
W ^tt. IV, 17, 3: confecta Itritanuia, obsidibu« acceptis, nulia 
praeda, imperuta tarnen pecunia. 

n) f'tu» V, 34 — 68. Ueher die Vertbeilung der Truppen 
in die Winterlager s. V . 34. Der Aufstand der Oallier ging von 
den Trerirern aas, bs-i denen schon zu Anfanf des Jahres «ine den 
Rönrnm feindliche, jcslnrh damals von Cksar unUrdrhrkü' Ilewegung 
sUtCgefUodrn hattf!, s, V, 3 — 4. Der Eburonc Ambiorix beginnt 
die Keindsi'Iigkeiten. Die Legaten im Gebiet der Rboroneo , (L Ti- 
turins ttebiuus und L. Aurunmlejus Cotta, werden von ihm ge« 
iausrhl und bewogen, ihr langer zu verlassen, worauf sie überfallen 
und ihre Truppen niedergemacht werden, s. V. 37 — 37. Hierauf 
wird Q. Cicero im Gebiet der Xervier aogegritfen und hart be« 
drängt. Cäsar, welcher auf seiner Reise nseh Italien in der Oe« 
geud der Alpen wur , als er vom Aufstande horte, s JMo XL, .6. 9. 
Jint. C«e#. 34 , wurde jetzt durch Q. Cicero vou der Oebihr he« 
nnehriehtigt , und rettete ihn, s. Cmr». V, 37 — 63. Auch liobienus 
ini Gebiete der Trrvtrer wird angegritfen: m gelingt ihm aber, den 


gemacht, s. Ci'e. att Qtn'mt. j'r. II, 1, 1> im April kündigte selhat 
Cieeru, seiner VerhuUniss« fUr einen Augenblick unringedenk , einen 
gleichen Antrag nn , s r<>. «d /«m. 1 , 9 , 8. Ctr. ad Quiut. /r. II, 
5. und L. Domitius Ahcnnbarbiis erklärte bei »einer Rewerhuug um 
das ConanUt für das Jahr Mi Migar, dass er al« Consul dem Cäsar 
Jlcer und Provinzen zu entziehen gedenke, a. .Vuet. CVc« 34, und 
endlich war Pompejus jetzt mit Clodiu« verfeindet und vielen An« 
fichtangen von Kciten der Senatspartei niisgesetzt. Daher diese Zu« 
sammrnkuoft : welche übrigens «n zahlreich bconeht war , dass 
13^ Lictoren und 300 Seniitorea dabei zugegen gewesen si'in aol« 
len, • PtHt. Car*. 81. P/m/. t^mp. 61. II, 17. Suti. 

Cat*, a. a. O. Ihre Beschlüsse Anden sich an denselben Stellen 
genannt, und ergeben sieh ans den nachfolgenden Maassregeln, s. die 
folg. Anm. k. 

k) Putnpejus und Craastu vertehoben die Wablen bis in dis«- 
srs Jahr , weil di« Consuln des vorigen ihnen lUndcmisse in den 
Weg legten. Ihre Qbrigen Hitbewerber traten lurkek; nur Do« 


loduetomaru», den .Anführer der Trevirer, selbst bei einem Ausfall ru 
tödten. s. V, 63 — 68. 

IST Die 2lanpbr|ue]]rn für die Geoohichte dieses Kriege« sind 
Flut. Crtu», 17 — 33. JH« XL, 18 — 16. 16 — 81. Vorgl. Juatin, 
XLII, 4. Ftar. Ul, 11. IV//. II, 4«. Dros. VI, 13. £r ging 
noch vor Ablauf st inci Amtajahres nach der Provinz vMiUe No« 
Tcinber, s. Cie. ad Alt. IV, 18), unter böson Vorzeichen und unter 
de» VerwSnseHungen des Tribunen Atrjus . a. Cie. a. a. 0. FUU. 
18 . IHv XXXIX, SO. I>aa Ergebui»« des diesaj&hrigen Feldzugca 
ist, dass fast ganz Mesopotamien erobert wird, s. Hat. 17. Dia 
XL, 13—16. 

13) Crauus trat in diesem Jahre den Feldzug an. nachdem er 
den Winter in Sjrrien, statt mit RiUtungen und Erknncligungeii, mit 
Plünderungen zugebraeht hatte. Sein Heer betrug nach Plutarch 
l3U) 7 l,egionen, 40fH) Reiter und eben so viele I,eichtbewaffnete. 
Sein QuAstor C. Cassau« rieü», den Euphrat heraltzuziehen utwl Se« 
leucia zu nehmen (vergl. Pier, tll, 11, 6b Cmssus vertraute Hach 
aber dem Araber Ariamnc« an, welcher ihn einen weiten Weg durch 
die Wüste mi den J'*]u»s Itileeha (/Ywt. SS) in die Nähe de« Feindes 
nihrtr. Seine Niederliagi* , s. liat. 18 — 37. JHn XL, 16 — 34.* 
Die Feebtarl der Pnrther bezeichnet Vergil ifitorg. fll, 31) so; 
FidenU’nsque fuga Parthum versisqne sagittis. Das Hter flieht un« 
ter grossen Verlusten; Crassu« wirtl von dem feindticheu Feldherm 
Hiirenos zu einem Gespräch eingcladen und getrHltet, s. l'tat. 38 — 
38. IHa XL, 86 — 37, am I). Juni, s. f>riW Fort. TI, 466. Nur 
oin kleiner Tbeil des Hrere« (noch A/^iaa. II. C. 11, 18 nicht 
volle |tN)0 von lOtHi(Mi) rettete sieh, hauptsäcblieb durch das Yer« 
dienst des Cassius, s. 1't‘it 29. Xbo XL, 36, welcher auch in dem 


mitius >s. die vorberg. Anni. i), von seinem Schwager Cato aufge- 
miantert, gab seine Abtieht nicht auf, wurde aber nebst seinem An« 
bonge am Wahltage mit Gewaüt von dem Mursfelde vertrieben, und 
darauf ging die Wubl jener von Stattea. Cato selbst bewarb eich 
um die Prätur: auch er wurde mit Gewalt venlranp^ und an sei« 
ner Stolle P. Vatinin» gewählt. S. Ftaf. Cal. 41—42. /'/«<. 

62. Die XXXIX. 32, Z/r. CV. VeU. II, 46 Cte. ad /tim. I, 9, 
19. l'al. Mojr. VII, 6,6 (: Non Catoni tnro praetura« sed prae* 
turne Cato negatii» cst). Die oben genannten Volksbescblüsse wur« 
den auf Antrag de« Tribuoen C. Trefaonius gefa*«t, s. IHhI. Cat. 43, 
Ftuf. Famp. 43. Flui. Caaa. 38. 36. Jtui. Owm. 16- Dia XXXIX, 
33 — 36. Appiau. II, 18. Xie. CV. Andere minder bedeutende 
Ocvcti« dieses Jahres «. IHo XXXIX, 37. Poni{K-jus png Qbrig«‘tui 
nicht nach seiner Prartnz, sondern lieas «ie durch seine Legaten 
verwalten, s Dia XXXIX, 39. Cae$. D. C. VI, l. Cat». B. C, I, 
86. FUtt limp. 63. 63. 
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Jahre r. Chr. 
Grb. 


Jahre Komi. 


Coneu ln. 


53. 


701. 


52. ! 702. 

Cn. Pompejna Ma- 

111 ., 

er«t allein, dann in den 
let/.tcn 5 Monaten mit 
Q. Caccilius MeielluH 
Pius Scipio. 


Aouaaere Geschichte. 


I napicr und Treviror l| 

1 von Neuem unter- ■ i 

worfen. *^) Zweiter | 

Zug CüNars nach ' i 

; Deutschland.*®) Das I 

Land der Kburonen i | 

;; verwüstet. **) i 

!l Im Winter und in Cäsars Abwegen* , 

I heit neuer fast allgemeiner Aufstand der ;i 
'Gallier; der Arverner Vorcingetorix an.! 

der Spitze.*^ Cäsar bahnt sich den Weg j 

! zu seinen Legionen,**) sucht den Feind j 
I in der Nahe von Avancum auf, belagert 
' nnd erobert diese Stadt, *^) wendet sich I 
' dann gegen Gergovia, die Hauptstadt der ; 

Arvemer, **•) wird hier durch einen ver- j 
! ungUickten Angriff auf die Stadt zum } 
i Ruckzug genöthigt, **), schlagt aber dann] 
I dio Feinde im Gebiete der Lingonen, **) ] 


Innere Geschichte. 


Am 20. Januar P. Clodius von T. An- 
nius Milo crschagon. *) 

Pompejns wird , um die Ordnung in 
Rom herzustellcn , zum alleinigen ('onsiil 
erwählt und dadurch zum Wicderanschloss 
an dio Senatapartei bewogen.”) £r scbärfl 
dio Gesetze gegen Gewalt und Amtser- 
schleichung,”} erneuori die gesetzliche Be- 
stimmung, dass Niemand sich abwesend um 
das Consulat bewerben solle, wobei jedoch 
Cäsar ausgenommen wird, nnd verordnet, 
dass die gewesenen Magistrate immer erst 


ntt<^hMeu Jshrr (bU 51) Syritn vor den ErnrNÜcn der Pnrtbcr •rhätxt«, 
s. Din XL, SS— 30. l'eU. II. 46. 

U> Cat9. VI, I — S. Die Trerirrr wurden durch Ijsbienuit 
unterworfen. (Cs««r befvhliKte jeUt lu lieiponen , da er zwei neue 
in drr Oallin cUnlp. jreworb«n, eine ron Fompejua entlehnt nnd die 
5 Cohorien der Legion, von welebrr 5 im I.anae der Kburunen ge- 
fftUeii waren, verdoppelt batte, a. CW*. VI, 1). 

151 Dio Trevirer waren von den Sueven untmtlUrt wortlen, 
daher ging Caaar zum iwHtcn Male auf einer llrücke, die nahe bei 
dem Orte, wo die vom Jahre 55 geviandeB hatte, nur etwa» end- 
licher, erbaut wurde, über den Rhein. Die Saeven hatten eieh in 
da« Innen) de« Jjmdca xurückgeKogen, CäHar ging aliio zurUrk, brach 
aber die Brücke nicht gana ab und lieaa eim* iteaataung bei dericl- 
brn zurück, a Vat». VI, 9—10. S9. 

10) Ca*9. Vi, 90 — 43. Kür den nuehnten Wintrr wurden 
t I^cgionen in dos Dcbiel der Trierer, 9 in das der Liugonen. die 
nimgeu 6 in da» der Senonen nach Ageedicum (Ben») in die Win- 
terquartiere gelegt, a. VI, 44. 

17) 2ucr»t greifen die Canmien au den Wafft-n und tddtcn 
die Römer in Uenabum (Orleans), a. Cmt*. VII, l — 3. Vercin- 


l) In den letxtcn Jahren war dio Unordnung und Verwirrung 
in Rom fortwährend gestiegen, be«onili’r« in Folge davon, daaa die 
Consulwablcn (auf Itclrieb des Ponipejua) immer gehindert wor- 
den waren, a. Unt. Vitt». SS. Appimn. II, 19. Die XL, 45. Cic 
ad /am. VII, 11. ad Ait IV’, 15. 16 18. Durch die Ermordung 
des Clodius (aurh jeixi im Monat Januar waren die neuen C’onauln 
noeb nirbt ernannt) erreichte die Verwirrung ihren höchsten üi- 
prel. Ueber dieao s. Cie. pr« Milone nnd Atean. Arfum. za dit»er 
Jtfdt. Dio XL, 48 — 49. Appiaa. II, 20 — 2S. Da« Volk war 
über den Tod aeinea PnrtetRihrera aufs Aenaaerste erbittert und 
verbrannte »einen Leichnam in der Curia IloaÜUa, welche sclhat 
mit abbrannte 

ni) IW/. II, 47: Tertiua eunaulatua aoll Ca. Pompeio — de- 
latu« eaL Culus Ule honoris gioria veluti reeonciliatis xibi opli- 
matibus maxime n C. Coesare alienaius rat; vergl. Jh» XL, 50. 
Bein (!onaulat begann den 85. Februar, t Aeeen. Arpum. in Mil. 
p. 37. Ueber dasaelhc im AUgetneinen a. Dio XI., 50. Appian. II, 


getnrii bringt noch vor Cäaara Ankunft mehrere Völker xum Abfall 
und bedroht *<igar die Prorina, s. VII, 4 — 7. 

18) CüMr sebütxt auerat die Provinz , macht dann mit ge- 
ringer Maiinschnft selbst einen Einfall in daa Gebiet der Arver- 
ner, und gelangt durch diu Gebiet der Ilaedurr, welche bisher 
noch nicht offen abgcfallen waren, au den 8 Legionen im Gebiet 
der Lingonen, wo er auch die übrigen Legionen an sich xleht, a. 
VII, 7—10. 

19) Cae» VII, 10—31. 

SO) Caet. VII, SS— 36. 

91) CatM. VII. 37 — 5S. VValireud dieaer Belagerung Aülen auch 
die Haeduer von Cäsar ab, i. V'll, S7 — 40. 42 — 43. 

99) Cor». VIT, 54 — 67. Casar hatte jetit dir Richtung nach 
dem I^mde der Sequauer genommen, um auf dieoem Wege aich 
nach der Pruviax zurttekauxiehon , s. Yll, 66. Dm ihn nicht etit> 
kommen au lassen , ging Vereiogetorix von seinem Plane, die Rö- 
mer durch Mangel au Wawingen, ab und griff den Cdaar an, a. 
Vll, 66 — 67. Der Ort der Schlacht war 2 Tageniiirwehc von Ale- 
ria, a dos. 68. 


93—95. (Das Band zwischen Pompejua und Cäsar war »cIlod in 
den letxtrn Jahren durch den Tod der Julia , der Gemahlin das 
pompejua, im J. 54, «. ütti. J*oap, 53. Dio XXXIX, 64. Appimn. 
II, 19, und durch den Tod dea Crasaus im J. 69, *.8 92 Anai. 13, 
gelockert worden). 

n) Dir Schärfung bestand besonders darin, dass daa Gerialkta- 
verfahren abgekürzt wurde, indem daaaelbc im Ganzen auf 3 Tage 
beschränkt und dem Ankläger nur eine Zeit von 9 Stunden , dem 
Vertheidiger von 3 Stunden gestattet wurde, a. Aoeon. in Mit. 37. 
89. 40. (Se. Bnd. 394. Tat. de er. 38. Daa Ocaetz de vi war 
besonders gegen Milo gerichtet, dessen aich Fompeju» zu entledigen 
wiiuachte, und den deaahalb auch Cicero durch seine jb-redtsamkeit 
nicht zu retten vermochte, a. Cie. pro Mil. f. 16. %chof Bob. p. 976. 
Sehoi, (Jrauov. p. 443. CU. Pkit. 11, f 92. Pf«/. CVe^S5. /Uö XL, 
53 — 64. VtU. a. a. Ü. Ausser Milo wurden auch »och Andere 
verdammt, a. DU XL, 62. 56. 
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Jabro Rom». 
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Cone q 1 n. 


62. 


702. 


öl. 


703. 


Sen'ius ßulpiciiis 

Kufue. 

M. Claudius MarccUuü. 


50. 


704. 


L. ÄemiliuB l*aullu«. j 
C. Claudius Martollus. ^ 


Kchlienat «ie in Alesia ein und zwingt sie 
hier zur Unterwerfung *^) 

Einzelne den Aufstand erneuernde 
Völker, die Bituriger, Camuten, Bcllo- 
vaker und mehrere Völker im Ifüden be- 
siegt und unterworfen. Ificnuit die 
ÜTiterwcrfuog von ganz Gallien vollen- 
det. «*) 


49. I 705. ii 
L. Claudius Mareeliua. < 
0. Cornelius Lentulus , 
Crus. 


, nach 5 Jaliren ihre Stattbaltcrschafton antre- 
I ten sollen.*) 


Der Consul üarvellus übergiebt in 
den letzten Tagen des Jahres dem Vumpe- 
jua das Schwort zur Vertheidigung Korns 
gegen Cäsar. 

Bürgerkrieg zwischen Pom- 
pejus und Cäsar.*) Cäsar überschrei- 
tet den Kubicou und erobert Italien in 


Z3) Cot». VII, 68 — 90, Vercingrtori* batt« StMjoo M., «. 
VII, il , und nuaa^rdt'iD knmrn auf icin Aufgebot roB den Sbrigeo 
ga)U«<;b (‘0 Vaikrm Z40000 Mann urul 8000 Reiter, a. Yll^ 76. 
licUUre griffen die Vcrachansuugen der Römer roa AuMen an, 
wahrend Verdngrtorix AuKfalle machte. Bei einem dritten Angriff 


o) 8. ib'e XL, 56. Jßr Uatle anrangtich in dem enderen Qe- 
setze den Casar niebt auRgrni^mTiien, dieser liess sich aber bei tlim 
in Erinnerung bringen, und desabalb lies« Pom(Mju3 durch di« Tri- 
bunen diese Ansnabme zu seiDcm Oeactz hiuzuftlgen , a. lfmtt. Cot». 
8S. Cir. o/i Att. YHI, 3, 3, C/r. FMt. II. f 24. Dofch da« an- 
dere Gesetz wurde fuuucntlich auch Cicero betroffen, wrlcber in 
Folge deaselben, weil nicht genug gewesene Cansuln und Prato- 
ren vorhand<!}i waren, die vor 5 Jahren ihr Amt bekleidet hat- 
ten, widcf siincn Willen die Prorinz CUicion annehmen musste, 
t. IHM. C*C‘ 66. 0>. oH Att. V, I, 1. (Cicero kam am 25. Norbr. 
des J. 50, also unmittelbar vor dem Ausbruch des Bürgerkri^ 
wieder in Bruudisiutn an, s. txd fom. XVI, 9, 1. od Att. VII, 
2 — 8 ). 

pl IHe Gegner Cäsan hatten in den letzten Jahren wieder- 
holU* Versuche geuiaelit , ScuaUbeM:h1&9!)e zu seinen Vngunsten zu 
Ktande zu bringin, insbesondert’ wollte man ihm in seiner Statt- 
hnlterschnR einen Nachfolger bestellen ; indessen warm alle diese 
Versuche tbeils durch di« Unscblttssigkeit de« Pumpetus, theils 
durch die Gegenwirkung der Anhänger Cäsara rercitm worden. 
Am 50. Septbr. des J. 51 hatte der 8vnat zwar beschlossen, dass 
der Gegenstand am 1. Unrz de« künftigen Jahres svim BcsehluM 
gebracht werden sollte, a Cw. od fom. YUI , 8. Appion II, 26. 
JMo XL, 59. Im J. 50 wurde aber die 1tescblus«fa«sung immer 
dureh den Consul PauUua und durch den Volketribuncn C. Curio 
verhindert, welch« beide von Cä«ar bestochen waren, s. VAl. II, 
48. Cot». 29. /b« XL, 60. 63. Appian. II, 27. Htd. Cot*. 

29. ibmp. 58 Ci* od Att. VI, 3, 4. N'ur so viel wurde dnreb- 
geeetzt, dass dem Catar auf k&nstlicbc Weise 2 Legionen entzogen 
wurden, a. Hirt. BtU. OoH. VIII, 55. Cot» B. C. I, 4. Ueber 
den oben erwähnten Aet des Marcellus s. Appion. a. a. 0. 31. J>m> 
XL, 64— 66. ibmp. 68— 59. 

«|) (Die «rrite Scene dicaet zweiten BÜrgcTkrieges g«'}it bis 
zu des Pomppjut Niederlage und Tod im J. 48. Die IIaupt«|ueUe 
sind dio Commentarien des Cäsar Ober diesen Krieg in .3 Büchern. 
Doch rerdienen hier dio, freilich zum grössten Tbeüe auf Csmt 


werden die Gallier ganilieh geschlagen ; Vereingetorix liefert «ich 
selbst dem Feinde aus, s. YH, 89, rcrgl. Ftor. III, ]0, 26. Dio 
XL, 4t. 

24) Hirt. Mt. OoU. YUI, 1—48. 

25) Htrt. 46. 49. 


begründeten Darstallungeu Anderer ein« grössere Berücksichtigung 
als beim galUscbvn Kriege. Daher vrrgl. Di* XLI — XLU, 5. 
Appion. Ii. C. II, 32 — 85. Hut. Cot». 30 — 48. JHut. 

59 — 80. Oro», VI. 16. Snef, Cott. Sl — 35- Ximww. Iiior»o/. und 
CVwre’s Briefe ) Curio war nach jenem Schritte des Cunsuls Mar* 
oriltts, a. Anm p., zu Cäsar gegangen, welcher sich in dieser Zuit 
in cisolpinisohcn GaUien anfhielt, s. Hirt. Bett. OoU, Vlll, 50. 
Er kam mit einein Brief« Cäsnrs zurück und überrviefale dcn«cl- 
ht-n a)Q 1. Januar im Senat, konnte aber nicht crreichto, dass LIkt 
denaclbeu zur Ilcrathung geschritten wurde. (Io dieson Briefe 
hatte Cäsar sieb bereit erklärt, das Heer mit Ausnahme von 2 Le- 
gionen zu rnüasscn and sich mit der Prortiu Oallia risalpina 
nebst lilfricn zu l>4-gnUg«?n, bi« er zum Consul c-rununt war«, s. 
Appion. 32. lioJ. Cot». 31. Itut. Fotop. 59). Man fasst darauf 
den durch die Iiitereession der Tribunm M. Antonius und Q. Cas* 
sius vergeblich gehinderten Beschluss: uti ante certuin diem Caesar 
ezerritum dimittat, si non faciut, euin adversus retupubUcani fa<'tu- 
rura rideri (Cars. B. C. I, 2). Am 7. Januar wird darauf beschlos- 
sen: Dcnt operam consules, pnetorvs, tribuni pleUi, pn» con- 

■uJibus sint ad urbem, ne quid rcsputliea detrijneuli cupiat (5), 
und d«ni Poispejut die Vertheidigung der Republik übertragen. 
Antonius und Cassiua flüchten lum Cäsar- 8. (Ws. I, 1—6. vergL 
C*t. od Fom. XVI, 11 , 2. 3. (CVr. a. a. U.: Pompeii nustri, qui 
CoeaarciB scro coepit timere. Pompejus musste schon jetzt nianeUe 
Deinüthiguiig erfahren, s. Appion. 37. Ftot. Cot». 83. iHnt. I'omp. 
60). Auch nachher u’urden di« Friedensuntcrhundlungeo noch fort- 
gesetzt, meist von Cäsar, der indes» dabei keinen ajidi-rn Zweck ge* 
habt zu haWn «cbcuit, als sieh den Bcbatn der Friedcusltcbe tu 
geben. So kurz nach dein Uebergange über den Kubicou durrb L. 
Cäsar, s. I< 7 — 11, später vor Bruiidisiuro dureh Cn. Magius, 
s, ohtnda». I, 24. 26, aueh von Korn au«, a. I, 32, dann in lUrrieu 
durch L. TtbulUus Rufu», a. ehrndot. 111, 10 , durch P. Vaiiniu«, 
B ehtndaa. III, 19, und «udlirb noch eininai durch den Schwie- 
gervater des Pompejus, Setpio, s. tMtdo». HI, 57 —56. Immer 
vergeblich 
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705. j 


60 Tagen ;*) PompejuB Rieht übera Meer 
nach Griecheniand. •) Hierauf besiegt Ca- 

1 

1 


1 

1 

1 

^ nar da» Heer des Pompejae in Spanien un- 
ter den Legaten Afraniu« und Petrejus bei 
i Herda.*) Er wird in Rom zum Hietator 
' und zum Connul für dan DHChate Jahr er- 
nannt. ") 




Niederlage des Curio in Äfrica.*) 

48. 

■ 706. 1 


' Cänar netzt nach Epirus über und 

C. Jiilim 

Citßar II. 

i 

sucht den Poinpejus in Dyirbachium einzu- 
1 scbliesseu,*) erleidet aber durch einen 

i 

P. Semliu« Vatia [ 


Inauricuä. 

1 

1 ! 


r> 8. Oif. I, 6—31. Er halt«, al« «r dra Rufaicoa Überschritt 
(larla ule« e*l ■ SuH. Ctft. 99. .4/>püui. 33. üttt. Cof$. 39. 

ri»t. r^mp. 60 a. a. . bri CiUar ued Dio dndet sich uicbu hier» 
voni, die I3tc Lcfdon bei rirb, s. Cm$. I, 7 (aits 3000 M. tn 
Fuhs und 300 Reitern bcsteheod, s. jippian. M. /YnA Coee. 39. 
fttti. 60): indess war schon vor ('orfloium die 19U Legion 

zu ihtn gestossen . and gleich darauf kam auch die 6t» nach . s. 
Citf». I| ll< 13. 18, und ausserdem rermehrto sieh sein Herr tag« 
lieh durch neue Werbungen uiul durch di« übergebenden Pompeja* 
Dcr. 80 dass er Tor llrundiaium 6 I.cgioneo bei sich batte, b. t^niu. 
93 . Er nimmt Ariminum, Arretiuin, Pisaurum, Fanutn, Ancona, 
IguviuRi, Amimum, Ascutum, Sulmo. Corhnium, wo DomiUus mit 
SOCobortrn «taud, und folgt dann, Rom vor der Hand bei Seite 
lasM'Od (Warum^ e. Ihe X1.I, 10), dem Fompeju« nach Rmndisinm 
und belagert dir«, während Pompejn« die .tUistalteD zur Urberrahrt 
nach (JriechcnlaiHi macht und wirklich überseUt. Die 60 Ti^e 
nennt PluUn^h, Catt. 35. iVwp, 63, und ausserdem ergeben sie sich 
aus Cie, ad All. IX, 8, 13, 16. X, 4, 7. Cäsar ordnete darauf 
an . dasa in Ilrundisium eine Flotte gerüstet werden sollto , und 
schickte den Valerius nach Sardinkn, den Curio nach Sieilien, s. 
Cae$. I. «9—31. 

s) Pompejus hatte nur die von Cäsar erhaltenen, sehr unsu* 

Trrlässigen lAgionen. s. 6. 94 Aam. p, und wns er aussenlem 
durch die augeablieklicben Anwerbungen noch zusammenbiacfate. 
Ein gross«« t^wiebt in den Augen der Pompejaner hatte der 
UebertriU des lAtbienus zu ihrer Partei, s. B. O VIII, 39. 

Dh XLI, 4. IHhI. Cat$. 34. ««/. J\mp. 64. CV. ad Att. VII, 

It. 19. 13 u. Ö. Er reriiess daher Rom, indem er zagleicb all« 
Gutgesinnten auRordertc, ihm zu folgen. (Hie allgemeine Ver- 
wirrung bei der Flucht s. iHo XU. 7—9). Pompejus ging zuerst 
nach Campaoien und dann nach I’rundisium. 8. Cae$. i, 14. 94. 
« 5 — 31 . Seine Flucht wurde schon von den Alten rerschieden 
beunbeilt, s. üul. Pomp. 63. Seinen Plan bezeichnet Cicero mit 
gebässigra Worten, aber doch richtig so: BUtTocarc nrboin et Ita- 
liam fame, Cir. ad All IX, 7. Er verwandle desshalh besondere 
Aufuierksomkeit auf VerBtärknng der Flotte, welche bis zu 600 
Schilfen vermehrt wurde, a. App. 40. Caet. UI, 3. Äc XI^I, 59. 
Pitti. }Smp. 64. PUtU Cato 54, onter dem Oberbefehl des M. Bl- 
bulus, s. Cifci. ril, 3. AppioM, und Pint. a. a. O. iHo XLI, 44. 
fkin Lantlhetr s. Aum. w. Seine Winterlager erstreckten sich vor 
der Landung de« Cäear von Hyrrhaehium . wo er landete, bi« Ber6a 
und Tbetsalonika , CarM. III, 5. TVf/. TI, 51. Ido XLI, 18. 43. 
Xl.IIl, 41. Pint. Pomp. 64. Appian. a. a. 0. 

t) Von Brundisium aus ging Cäsar erst auf knrze Zeit nncb 
Rom, B. Caf». I, 39—33, wo er da« sanctius aerarium troU des 
Widerstandes des Tribunen Meteüui leerte, a. Ck. ad Att. X, 


4, 8- Apptan. II, 41. Dio XI.1 , 17. Phtt. Caea. 35. Pcm;>. 6t. 
(Nach Pih$. H. N. XXXIII, 17, fand er dort 93000 Barren (la- 
teres) Gold, 33000 Barrrn Silber and 40 .Millionen ScBtertien.) 
Auf dem Wege nach Spanien wurde er eine Zeit lang vor Mossilia 
aufgehahro , welches ihm den Eintritt versagt«. Er Hess deasbalb 
die Stadt von der 8««seite durch 1). llmtn». von der Lnndaeite 
durch C. Trebonius belagern, s. Cata. I, 34 — 36. Ucb«r den Krieg 
in Spanien, s. 1, 37 — 33. 59 — 87. II, 17 — 91. Her Grund, 
wesihalb er nach Spanien ging, war (faet. 34): tre s« ad exerci- 
tum sine duco ct inde rrverBorum ad ducem sine cxercitu. Seine 
Gegner, Petrejus und Afranius, batten 3 I.«gioneo. nebst 80 Co* 
horten und 5ooü Reiterei ans der Provinz, 1, 39. Cäsar war 
eine ZeiOang in groaKem Gedränge, weil cs an Zufnhr fehlt«: 
auch «uren einig» Trefien wcnig^eni iweifclbafWn Ausgangs, s. 1, 
39—38. Her Eindruck hiervon winl von Casar (I, 531 scibal 
gesebildert, vergl Ido X1.1, 99. Ci'r. ad Att. X, 8 — 18. Allein 
iBe Feinde fürchteten nachher, selbst von der Zufuhr abgeschnit- 
ten zu werdi'n, wollten rirh nach Celtibcricn zorückziehen , wur- 
den aber al^e»ch»itten und ergaben aich rndlich. Cäsar eiit- 
laset sie. Auch du übrige Bpanieo unter M. Varro crgicUt sieb, 
s. II, 17 — 91. Nun ergaben sieh auch die MassiUcsssT. Sie 
waren noch während Casam Aufentbait in Sponieu wiederholt ge- 
schlagen worden, und unterwarfen sich jetzt dem Casar, als der- 
selbe auf der Rückreise vor der Stadt anlangte, s. 1, 36 — 38. II, 
1—6. 99. 

u) Casar erfuhr in Massüia, dass er vom Prätor M. Lepidut 
zum Hietator ernanut sei, s. ro««. II, 91. A« XLI, 36. Appian, 
11, 4K. In Rom aogelangt, hielt er als Hiclator die Consular- 
eomitien, s. Cm. III, 1, während die Gegenpartei In Tbcssnlonika, 
um nicht gegen das Herkommen zu fehlen, sich begnügte, die 
Consuln des J. 49 auch das folgende Jahr das Imperium als Pro- 
coqbuIti und in gletohcr Eigenschaft auch di« übrigen Magistrate 
ihr Amt fortführen zu lassen, t. Dio 43. Er traf sodann eine 
billige Einrichtung biiuicbtlich des Sehuldenwesens , Caea. III, 1. 
Dio 37 — 38, rief die meisten Verbannten zurück und verlieh der 
Gallia transnadana das römische Bürgerrecht, Hw 36, legte darauf 
(nach 11 Tagen) di« Hictatur nieder, Caea. III, 9. Appian. 48. 
Pfnt. Pomp. 65. Dio 39. 

v) Curio setzte von Sieilien nach Afnca über und fand dort 
den P. Atliu« Varus in Utica . wrirher eia Hündoisa mit dem Kö- 
nige Juba geBchloBsen hatte. In Folge seiner UnvorsiebUgkeit 
wurde er durrh den letztcrm getäuscht und geschlagen, s. Ose«. II, 
93 — 44. «4: (Juibus rrbus acerdit, ut panei milites patruaque fami- 
lia« — in Siciliam incolumes perventrenl. 

w) Tag der Abfahrt: prid. Kon. lan. , Caea, UI, 6. Er setzte 
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Ausfall de« Pompejus einen bedeutenden 
Verlust und sieht sich darauf nach Thes- 



i Caaar folgt dem Pompejue nach Aogypten 

flalien zurück.*) Schlacht bei Pharea- 
luB.*') Pompejus in Aegypten getödtet*) 

C. Julia« Caesar 

Cäsar wird zum Dietator auf ein Jahr 

dict 

11 . 

und wird dagetbst 

ernanut und durch aonntige Ehren ausge- 

M. Äntooiua mag. oq. 


zeichnet. •*) 



in don alexand rinischen Krieg rer- 

1 Während dea alexandrtniachen Knegus 



wickelt. *®) 

1 und des Krieges mit Pbarnaces Unruhen 

47. 

707. 

Dur alexaudriniscbe Krieg durch den 

I io Uom und in Italien und Meutereien im- 

C. Julius Cäsar 

.Sieg über Ptolemäus am Nil beendigt. *’) 

) ler den Truppen.'”') 

dict 11 . ' 

M. Atuoniue mag. oq. 

1 ! 




se) 8. Cwt. tU S. r. 111» loe — Itt. (Bin.) d4 beU. Alrx. 
Vergl, IHp XLII, 7 — t'. 34 — 44. JTltit. Cat*. 4d — öO. jijipiM. 
B. V. II, 8«— 90. P/or, IV, 8. 64 — 60, Xie. CXII. Orp$. VI, 
15—16. Smt. Vm9. 36- CiUar warf deb xum VollRlreeker des 
Testamentes des verstorbeuvo Königs auf und verli-tste dadurch 
(und durch die Begünsligwg der Cleopatra, ih'e 94. IHut. 49} die 


I 

Aegypiier. Aehiilas sicht von Pcluiium , vo er den Eingang des 
handn gegen Cleopatra bewarbt batte, mit 800 U 0 Jdami (CW«. III, 
1 10) gegen Alexandrien und nötbigt den Cisar, sieh in oinere klei> 
neu StiuUlhrile xu versehansm, s. Ca<a, a. a. 0. 

87) N'achdtm Ciiaar lauge Zeit den Kampf gegen die weit 
überlegenen Feinde reit Mühe , obwohl UHfiat glUcklich bc*tand«m 


mit 6 Ix'gtoncQ (15000 Maua) und 500 Reitern Uber, 6’«r«. III, 
8, und landete am Acroccraunisehec Vorgebirge. Pompejus batte 
9 Legionen, und mit 2 andern ruckte Sripio aus Syrien heran, 
ausserdem hntln er 7000 Reiter und eine grosse Anxnhl Truppen 
der Bundesgenossen aus dem ganxen Osten des Reichs . t. III , 4 
— 6. Casar hatte sieb mit grosser Kühnheit der Oefahr ausge> 
sctxt, ron Bibnlus, welcher da* kirer bewachte (s 8. 96 Anm- s), 
unterwegs angegriffen tu werden. Jctxt nahm er Orienm, III, II, 
Apollonia, und hierauf ergab sich ihm gant Epirus III, 18. 16. 
Pompejua eilte nun von (!andnria. wo er sich eben befand, ber« 
bri , Und beide lagern sieb am Apsus eianader gegenüber , III, 
11. 19. Durch de« Bibnlus Tod (III. 16) hatte die Flotte de« 
Pom|»cjus ihren Oberbefehlshaber verlorire, und s<» K*‘l^g 
dem M. Antonius leiebu-r , dem Cäsar norb 4 Legionen luxu' 
führten, B. III, 85 — 89. vergl. /b» 46. (Während M. Antonius 
in Rniudisium xögertr, soll Cässu’ selbst allein auf einem Kahn 
nach Brundisium haben überseuen wollen, s. J)ia 46. Apjnpn. 
67. IHut. CütM. 39 u. , wovon Casar nichts ertahlt.) Pompe- 

jus xieht sich nun zurück und lagert sich in der Käbe von Dvrrha- 
ebiure , 111, 90. 

x) S. £V»cv. 111, 41 — 78. T>ic Muthlosigkeit der Truppen des 
Cäsar nach diesen t'nfall s. Aypim 63. 

j) Vat». 111, 73—99, die Schlacht selbst, III, 90 — 99. AU 
Puniptjus dem Cäsar nach Thessalien folgte, hatte er den sehr rich- 
tigen Plan , eine Schlacht tu Termeiden und den Cäsar durch Man- 
gel tn beswingvn, er wurde aber durch die Vorwürfe der ()|»tima- 
len geswungen, di« Schlacht antunehinen, s. tMu». 111, B8. 86. 
Aypitim. 07. iVu^ Bomp. 67. Ausser den Hülfsvölkern batte Cäsar 
82tMH» Mann, die 1000 Reiter mit cingrschlo«S4'n, Pompejus mehr 
aU noch einmal so viel, worunter 7000 Reiter: iro Ounten standen 
auf beiden Reiten 70(KM) , (nach Andern 400000 Mann). So Appütn. 
70. Btut. f.'aer. 48, und damit nngeUbr öbereinetiraiuend auch 
Cer«. 111, 66. 89. Poreprjus butte vorzüglich auf die Reiter ge- 
rechnet, welche den Feind im Rücken angreifeu sollten. I>ie»e 
Hoffnung schlug aber durch eine gcschicklc Vorkehrung des Cäsar 
fehl, so dass vielmehr er selbst in> KUckm angegriffMi wurde. >'ach 
Cm. III, 99 fielen von des Pompejus Seite 16000, von der andern 


800: dagegen nach Appian. (68) 1800 Casuriuncr und nach Asinius 
Pollio (a. ebmd. IH»i. i'M. 461 6iH)ü Pompejaner. Die übrigen er- 
gaben steh bis auf Wenige, welcbc entkamen. (Im Widerspruch 
mit Casar wird von 2ho (61) versichert, dass der Kampf erst nach 
Ireigem Schwanken nud nach hartiuickiger Gegenwehr des Porepejus 
enlMliirdcn worden sei.) 

tl Pompejus floh nach Larissa, v<m hier nach AmphipoUs und 
daun narb Mytilcne, wo er seine Gemahlin Com<dia abholte, und 
entsehhus sich endlich , nachdem er in Crpern und Syrien abgewic- 
seil War, in .\egyptrn tu laiidm. Der vorige König, Ptob'iitüus 
Auletes, war bcsniidera durch ihn wieder auf dem Throne herge- 
stellt worden; er hoffte daher, von deaten Kindern, IHolcmäus und 
Cirnpatra, dir in der Herrschaft gefolgt waren, jeUt den I.huik 
dafür zu ernten. Zwisrbm diesen war es abi‘r tum Bürgerkrieg 
gekonuiii-n, und Ptolemuus stand eben mit seinem Heere bei Pelu- 
«ium. Bei ihm licss sieh Pompejus anmrldcn Man holte ihn auf 
einem Kahne narb dem Cfcr: uuterwrgs aber tödtetr ihn ßeptimius 
S Car«. III, 96. 101 — 104. Appian. 81. 63 86. Hnt. 1‘otap. 88 

— 90. ihe XLlI, 1 — 5. Sein Todestag ist der 89. Si'ptmibcr, 
B. Vtü. II, 5». iW. 79. />»• XLU, 5. 

na) S hip XJ.II, 18 — XI. vergL Ttat. Cat». 51. Antpn, 8. 
Lir. CXII Die sonstigen Ehren und Rechte. .Man wählte ihn zum 
C'oiisul auf 5 Jahre, wovon er aber keinen Gebmnch uaehte, über- 
trug ihm das Recht über Krieg nud Frieden, die RefugniM, dio 
Statthalter in allen prätorischen Provinzen zu eroonnen , und errich- 
tete ihm Statuen u. s. w., Dip 80. 

bb) Cäsar butte znlctzt den 13. Doccraber 48 aus Alexandrien 
gcschriebt-n: seit Mitt« Marz bis Mitte Juni wur man ganz ohne 
Kuchricht über ihn, Cit. ad AU. XI, 17, 3. In Rom gub es iin 
J 47 gar keine Magistrate ausser dem Magister Equituin und 
5 Volkstribuni-fi . /hb XLII, 87. Im J. 48 Aufstand des Prätort 
M. Cacdiiu. Derselbe suebt in Rom durch Aufhebung des Ge- 
setzes des räsar Uber das Bcbuldenwesen , «. S. 95 Anm. u, und 
durch andere Neuerungen Cnniben tu erregen, und ruft den 
Milo aus Mamilia berbd. Beide werden aber aus Rom vertrie- 
ben und Qudea io Unteritaiim ihren Tod. S Vae». B. C. 111, 
80 — 28. D%P XLU, 22 — 85. VM. II, 68- Lit. CXI. Vergl. 
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Jah/ü V. Chr. 

(leb. 


Jahre Komi. 


Aeuhfiero Gouchichte. 


Innere Geschichte. 


Consuln. 

47. 707. 

Zu Ende des Jahres 
Consuln : 

U. Eufins falenus. 
Y. Valinius. 


Pharnaces, König 
Zela geschlagen. •*) 


von Bosporus , 


40. 70d I 

C. Julius Caesar dict. ■ 
III und Cons. III. ! 


bei Casar kehrt im •September nach Italien 

zurück, dämpft die Meuterei der Soldaten, 
j wird zum Oictator UI. und zum Consul für 
j das Jahr 40 ernannt,") und bricht im De- 
I. combor nach Africa auf, wo die Pompejaner 
' unter Motellus Scipio wieder ein Heer ge- 
:| sammelt haben. 

II Africanischer Krieg.“) 

. ■ Der africanischo Krieg durch die 

^ Schlacht bei Thapsus beendet.") 


hatU- 0 , kam eiuUieb MiCbridatc^ der Per^amener mit Tnipp^B aus 
SrrieB und Cüiciea. a. B, siL 96 (icbon rorber battea rbodbeho 
8cbi^c eine Legiao aus Asien gebroebt , a. 9, und xu glci- 

vher Zeit mit jenem Laodheer kam auch Zufuhr zur See, s. 
thtndat. 95. Xb« 4^>). Ptulemäus ging ihm auf d«r canopitchen 
HUndun;; des Nil entgegen ^ dem Cäsar gelang cs aber, sieb vor- 
her mit Mifhridates au vereinigen, uod nun schlug er den Ku- 
nig, vrekber umkam, und beendigte dadurch den Krieg, s. B. Al. 
96 — 33. .\loxandria ergab «ich den 87. Marx des uuvcrb«B> 
aerten Calcndem , nach einem alten Cakndarium {Omitr. Inter. 
p. 138). 

9») 8. Xmn.) d4 hell. AL 84—41. 65 — 76. Tergl. JHo 
XIill , 46—46. I^ut. Caee. 50. Appian. B. C. II, 91. Appian. 
JUtthr. 120. Flor. IV, 2, 61 — 63. Oro$. VI, 16. Suet. 6Ws. 35. 


Pbarnoi'es (vci^l. B. 67 Anm. 38 und 8. 86 Amu. 89} var 
vährend des Bürgerkrieges in Asien vorgedruagen und batte Klcin- 
artnenien und einen Tbcil ron Cappadocien und Pontus erobert, 
hatt4‘ den Statthalter von Asien Doiuitius bei Ntcopolis (vergl, 
8. 87 Anm. 33) gti'schlagen und darauf ganz Cappadoden und 
Pontus erobert, s. Dio 46. Cäsar beendigt den Krieg durch die 
ein« Schlacht bei Zela. Daher sein Veni, Vidi, Viel, s. 6W. 37. 
Appian. B, C, II, 91. Plnf. 50. Dio 48. Flor. j. 63. Pbarnnccs 
wurde ron Asn&der, welcher sich io seiner Abwesenheit «eine« 
colchisehen Reichs bemächtigt batte, getddlet, s. IHo 47. Appian. 
Mithr. 190. Der SvhUu btUg war der 9. August nach dem in der 
TOrigen Anm. 87 erwähnten Calender. Colebis wurde dem Mitbrt- 
datei gcAchenkt, s. Appian. B. Al. 78. Appian. Mithr. 191. Ver^ 
CliV. pro ZMef. 


Cie. ad. fanu >111, 17. Im J. 47 erneuert der Volkstribun P. Do- 
labelbi die Sehuldgcsetze des Cälius, to<kss wird seinen Bestrebun- 
gen durch Antonius und durch die Xachriclit ron Cäsars Rückkehr 
ein Ziel gesetzt, s. Dia XLII, 99 — 93. XVn/. Ant.9. Appian. 91. 
ZiV. CXIII. CcU-r die Meatcreien der Truppen s. Anm. ce. 

ce) Cäsar langt im September in Italien an. s. Cie. ad /am. 
Xr\' , 20 u. 92 *5, 9. Die Meuterei <Ur 

Truppen, welche In Campankn standen (die 12. und 10. l,egion), 
war schon im August uu-sgehrochen : Antonius hatte vergobUch ge- 
sucht »ie zu beschwichtigen: auch die Boten des Cü«ar, M. Gal- 
lius und C. SaUustius Criipus, richteten nichts gegen sie aus: sie 
rückten gegen die Stadt ; dort brachte sie Cäsar durch seine ge- 
schickte Kebotidlung wieder zur Ucsiimung, und sie begleiteten ihn 
tiunnicbr nach Africa. 8. Ido XLII, 30. 52 — 55. Appian. 99 — 
94. ÜHt. Catt. 51. Stiei. Cat». 70. Cie. ad Alt. IX, 21, 9. Lir. 
CXin. lÄiW.l B. Al. 65, 'I\dpaen. Strat. VIII, 93, 15. Fronf. 
Birat. I, 9, 4. Seine Ementiung zum Dictator und lum Consul 
für 46, s. Hat. Coe». 51. Ifii* Xlztll . 1. Er belohnte nunmehr 
seine Anlkängor durch Ehrensteilcn , machte für den Rest des Jah- 
res 47 U. Fufiu« Caleniu und P. Vntiiüus zu Consuln , den SaU 
lust zum Fnshw , licss fdr da« IVilgende Jubr 10 Prätoren statt 6 
(s. S. Hl Anm. s) und je 16 Poutidee«, Augurcs und Aufseher 
der sibjUiniseben BUeber (s. cbend.) wählen, and nahm statt der 
gcfiiUcoen oder noch ün Kriege gegen ilut IfCtindUchen Pompe- 
jan«'r Ritter, Centurionen und andere kfänucr ron niedrigem Range 
lu den Senat auf, s. Dio XLII, 51. 52. 55. Snet. 41. Maeroh. 
Ifatnrn. II, 3. 

. dd) Xach der Schlacht bei PbarMiilus fanden sieh Hüchtige Pom- 
[«^jancT in Dyrrlsochium rin, woselbst Cato mit 15 Cohorts-n lu- 
rüriigebliilM-n war: s«» Labienu«, Q. Mctellus Scipio, L. Afranius. 
D. Laelius, C. Caasiuz, On. Pompeju« der Sohn, M. Octarius u. A. 

P«i«r,^0iu. S^ittsf. 4. Au6. 


In CorejTft, wo man einen Rath hielt, «rurde der Bcschlusi gefaast, 
nach Africa zu gehen (den Grund s. 8. 95 Anm. v.), und dort ver- 
sammelte sich nach und nach rin Ile^'r ron 10 I.,egionen unter dem 
Oberbefehl des Scipio, wozu noch 4 numidisebe Lc^fionen des Juba, 
viele Rcitorri und 120 Elcphanten hinzukamen. Die Flotte betrug 
etwa 800 Schiffe. Cato rertheidigte Ctika« 8. Drc XIJI, 10 — 
14. Pint. Cat. 55 — 58. Appian. 87. {Hirt.) B. A/rie. I. 19. 
Für die Oesehiehtc de* Africanlschcn Krieges ist die Haupb^ucllc : 
{Hirti*) eommentariemm de h. AfrieaHa Uh. mnf., vergL Dia l^lll, 
1 — 13. Appian. 95 — 100. Pint. Ca*. 58 — 73. Pt«t. Caee. 59 — 
54. Cäsar kam den 19. Decrmber in Lil^bäum an, B. Afr. l, 
schitRe dort den 97. December 6 Legionen und 9000 Reiter ein. 
ehemt. 9, landet mit SOOO Mann lu Fass und 150 zu R. bei Ailru- 
metum. da die übrigen Schiff« durch den Wind zerstreut wurden, 
tbendaa. 9 . zieht sieh aber von da nach Buspina zurück , wo er 
am 1. Januar 46 sein Lager aufsebUgt, ebenda». 6. Die übrigen 
Truppen ßnden sich nachher auch grö^MtenthuUs ein, s. ebenda». II, 
und aasserdem schickt or noch nach mehreren T,«gianen • welche 
auch cintreffi'i«, ebend. 34. 44. 53, so d&s« er zuktzt 12 Legionen 
batte, s. ebend. 60. Bl- 
ee) Ein Tnifen, welches Casar zu Anfiiug dem Labienus, wel- 
cher jetzt in Sdpio's Abwesenheit den Oberbefehl über die in Adni- 
mrtum und der üt^cm! zahtrrieh* versammelten Truppen hatte, 
lieferte, war wenigstens zwetfelh&Ren Ausgangs, s. B. Afr. 19 — 
18. vergl. Dl» 2. Appian. 95. Pfef. Ciwr. 59. (Hier war es, wo 
Cäsar einen fliehenden Fahncntriiger «nhielt und ihn unidrehtv 
mit den Worten: ’Z;>T«rt?« sfolr of nuUuien. Pint. i. a. O.). 
Cäsar nimmt darauf ein« Anzahl KQstenstäaW üi der Umgegend 
und lagert sieh bei Uzitta dem Scipio gegenüber, giebt aber bet 
Jttba's Ankunlt diese fest« Stellung auf und wendet sich gegen 
Thapsus , um den Priod zu einer Schlacht zu nötbigen , welcho 
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CoBiuln. 

f 



46. 

708. 

1 . 

• Cäsar» Ernennung znm Dictator auf 10 Jahre 

il. Acmilius Lepidu 

1 

und sonstige £hrenl>ezeignngen ; 

Heine 

eq. und ('ons. 

i 

l : 

1 

Triuraphe, seine Spiele") und Beine 
. Einrichtungen. 

Spanischer Krieg.**) 

neuen 

45. 

709. 

Schlacht hei Munda und 

damit 

C- Julius Cäsar dicL 
IV. und alleiniger 
Cons. IV. 
Aemiliun Lepidus 
mag. et). 

1 

Ende des Bpanischen Kriegs und der 
gerkriege überhaupt 

Bür- 


darauf d«n Krieg «ntachcidcl. Die Schlacbt , «. 80 — 

8«. Von den Fdndfit fallen 10000, auf «einer Seite SO, s. riewif. 
8« {nach Pfut. Cm. ßS fallet» tron «len Feinden ftOOOO]. Tag der 
Schlacht: der Cfe April, nach den» oben (8. 96 f. Anm. S7) 
genannten (’alejtder «nd Orid. Fatt. IV, 377. Ein kleiner Tbeil 
der Besiegten gebt nach Spanien. ^ipio todtet «ich selbst, 
». h. J/r. 96. Eben ao Cato in Ctico. s. /¥«/. Cmt. 59 — 70. 
Tdc 10—13. Appia». 97— 100. ». Afr. 89. ■ Cer». 

n, 1 . 23. Ancb juba und Afranius, Tt. A/r. 94, worauf Nttwi* 
dien inr Prorin* gemacht und dem Sallusi als Proconsul über- 
geben wird, #, e^atda». 97. JDio 14. Er wlbat vcrlMst Africa an 

den Iden dos Juni, Ji. Afr. 98. In Hom kam er erst End« Juli au, 
s. *htnd. 

ffj 8. lAa XUn, 14. 5W/«.. 7«. Cie. ad fa». IS, 15, 5. 
Man feiert« in Rom ein 40tägiges Donkfrst, gestattete ihm bei dem 
Triumph 72 Lietoren und den Gebrauch ron weiw^n Pferden: fer- 
ner sollte er im Senat neben den Conniln auf einem cunüischen 
Stöhle Sitten, sollte immer seine Stimme taenit gvbm; es sollte 
ihm eine Suim- mit der Inschrift „Halbgott”, welehe ihn auf der 
Erdkugel sUht-nd daratallte, errichtet werden o. s. w,, «. IHa und 
a*tH. a. a. O. 

gg) Reine Triumphe, «. Ida XJJII, 19—22. Appiem. lül 
— 102. Pint. Caei. 55. Man «ah dabei 65000 Talent« und 2822 
goldne Kronen, 2U414 Pfund «chwer, vorübertragen, Appiee. 102. 
tln »Hnen namniUichcii Kriegen helitf sich die Heute nach Veil. 
n, 56 auf 600 Mill. Sestertien, rcrgl. Sett. 64). (Ceber die 
Scherte «üier Soldaten beim Triumpbzng« «. tH« 20. Seef. 49). 
Er baute alsdanu «Um Volku ein neues P'ormn und auf demscl- 
ben einen ror der Schlacht bei Pharsalos gelohten Tempel der 
>cnus /)m22. 102. P/.a. XXXV , 45, 156. u. o. Ferner 

5^7, .'T Volke ein groM«.« Mahl, wo dasselb« an 220O0 

TneUmm hewirlhct wurde, s. in« 21. 22. PtM. Cm. 55. Vv. 
CX\. H»tt. 38, feierte zn Ehren «einer Tochter Spiele, *. Via. 
AppioH. Ur. a. n. O. (^mn.) li Jfitp. i , und «chenkU- jodem 

Tom Volke lOO Üenare nebst Oetraidc und Ocl, jedem Soldaten 
50W Denar«, den Heitern daa Doppelte, den Kriegotribonen und 
.tnftibrem der Keiterci das Vierfache, s. JMo 21. Apuian. 102. 
fieHen. 38 . 

hb) Er verordnet« , dasft kein StauUaUer eine pruloriMibe Pro- 
Tiiit länger al« I , und eine cotisularische länger als 2 Jahre behal- 
Un sollte. «. Ck. PM. 1. I 19. V. f 7. VUl. j. 28. Dio XEIll, 25. 
das« dl« Geriehle bloss ron Sc-natoren und Rittern »oUlcn ausgeübt 
werden, t. de. Pkü. I. 19. 2ü. Seat. 41. JWp 25 «i. dgL m. 
Feaonder» WTOerkcmwirib i*t noch sein« Verbesserung des Caleo- 
der«. Dert*elb« war durch die Cnordnuog, mit welcher die Pnnti- 
nces oft aus PrivatTueksiebten die Schaltmouat« anordneten mler 
TcrMuraUn, «. tVr. lA/f. II J, !!), Jh. XI., «8. Smi. 40. 


.7 


CtMaortH. 20, in Verwirrung geratbcu. Cäsar liets datier in diesem 
Jahre ausssT dem üblichen Schaltmonatc von 23 Tagen noch 67 Tage 
cinsclucbcn . und bestimmte da« Jalir tu 365 Tagrn 6 Stunden (so 
data aUo jedes 4te Jahr 1 Tag dnzosehalten war), wobei er sich 
des Sosigenes und des Flavin« bedient«, a. Sttrt. und Ctn*. a. a. 0. 
Dio XI.III , 28. Ptet. Cats. 59. 2fatro6. Hat. I, 14. PUn. li. 2f. 

xvni, 57, 211. 

ii) Cäsar lies« nach Itceruligung des Krieges gegen Afraniu« 
und PetrejuB den Q. Catsius Longinus (Tcrgl 8. 94 Aom. q ) als 
Statthalter in Spanien zurück, «. Oic«. B, ttr. II, 21. Cataiu« 
machte sich dfu-ch Habsucht und Grausamkeit Tcrbaiist, und «elbst 
TOP leinen 5 Legionen 6el die Hälft« von ibsi ab, «. (Hirt.) Beü. 
Al. 48—64. JHa XI.ll, 15 — 16. Auch ««Jd Nachfolger C. Trc- 
bonius konnte Spanien nicht heruhigen. Man lud desahalb dio 
Pompejanor in Alrica nach Spanien ein, welche den Cn. Pompe- 
jus im J. 47 aWndctcn, der aber erst im J. 46 landet«, s. (Hirt.) 
Btli. A/r. 23. IHa XLII, 56. XLIIT, 29. Ptat. Vet 59. Pom- 
pejus «'tirde zum Obcrfeldbcrm ernannt : nach der Schlacht bei 
Thapsua kamen auch R. Pom|icjns, Attiua Varus und T. Labienua 
mit }lann«chaft, und das Heer betrog 11, ja nachher 13 I>egiuneii, 
8. de. Farn. VI, 18. (Hirt.) B. Hkp. 7. 80. Die I.egatett df« 
Casar, Q. Pediua und Q. Fabtus Maxltnu« vermoehun den Fein- 
den nicht zu widerstehen, i. BtU. Hisp. 2. Bio XLIH. 21. IHc 
Gi'schichte dieaes Krieges ist trotz der Vorworreoheit und Un- 
klarheit dieaer Schrift am meisten au« dem cbcrtfall« dem Ilir- 
tiu« bcigclogtcn DcUam Uispaniense rt nehmen, vcrgl. JHo XLili, 
28 — 42. Appian. B. V, II, 103—106. Ptui. Cets. 56. VtU. II, 
55. Cäsar war am 23. September d. J. noch in Rom, s. Ck. 
Fern. VI, 14. Haid nachher brach er auf und reiste in 27 Tagen 
Ton Rom bis Obuco, 300 Stadien ron Cordnba, s. Appian. 103. 
JHo XLIII . 32. Der Kampf drehte «ich lange um i-ine Anzahl 
Städte der Raetica, bc«onders um Viia, Corduba, Ategua. s. Bell. 
Hisp. 3 — 27. 

kk) Pompejus war von setnem letzten Stonülager bei Ucubi« 
anfgebroefaen und war nach Munda gezogen , wo er rieh auf- 
stellte, am «ine Schlacht zu liefern. Cäsar folgt«, und cs kam 
zur Schlacht , welche erst spat am Abend zu Gunst«» Casars «nt- 
ächieden ward, t. Bell. Bi»p. 28 — 31. JHo XLIII, 36 — 39. 
Tag der Schlacht: die Libemlien, s. B. Jlisp. 31. J2i»t. Caea. 

a. B. 0., d. h. der 17. März, s. Otid. Fast. 111, 715. Es soUeo 

33000 Puropejancr, unter denen Labienus und Attins Varus, and 
1000 Cäsarianer gefallen sein, B. JTi^ 31. lief. a. a. ü. Cäsar 

sagte TOB ilieser Schlacht: eW >ioLUix«^' fssr nyteritJiuto rreni rf- 

xtjf, eil' cD Ttfmtor nsQi . Plot. *• a^ G. »crgl. Appiati, 

104. Hierauf wurden die noch Widerstand leistenden S^t« untcr- 
worfrn. Cn. Pompejas floh, wurde aber ergriffen und grtbdtet: 
Sextas rettete sieb in das Land der Cajetansr , Bell. Htsp. 32. 
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Jahre r. Chr. 
Geb. 

1 Jahre Korns. 

Aeussare OcKChichto 

Consuln. 

45. ! 709. 

CoQtmlcä 8uffooti: 
Q. Fabius Ma>cimu5 
und C. Caninhiu. 
C. TrolKmiiw. 



44. I 710. 

C. Jnlin» Caesar diel. 
V. und Cons. V. 
M. Antouiu» Cons. 


Innere Geschichte. 


Cäsar wird fUr immer zum Diclator, 
Imperator imd Praefectus momm, auf 10 
Jahre zum Consul ernannt; auch erholt er 
da» (Recht, alle bisher vom Volke gewähl- 
ten Magistrate zu ernennen.“) 

Cäsar rüstet zu einem Feldzug gegen 
die Parther,”“) wird aber an den Iden des 
März von Verschwomen , den M. Brutus und 
C. Cassius an der Spilzo, ermordet.") 


86—411. />i« XLItl, 40. XLV, 10. Appian. lOt. Curar triuni- 
pbirt. und Uew »och die Cegoltn Q. P«Wu» ond Fobiiu Muuo.u. 
triuniphimi, •. ft« XLIII, 4S AppM. IiHl. ftV. CXt I. Dw 
S(!not .Iccrelirt« «in Diuikf«« von 50 Tugen, n. ft« «. a. 0. 

U) IHctulor auf Lebeuateit; s. ft« XI.IV, 8. XI.VI, 17. 
Appim. 106 H«'. (•'«««. 57; Inipmtor. »ogat mit dem Recht, 

diesrn Titel, der in dieser Kigensebatl. vor den Samen gesellt 
wurde, auf seine Saehkominen in vererben, u. Die XLIII, 44. 
Smtt 7Ä ; Pmcfectu» moruiUs ». XLIV , 5. S**tU 76; Coiwul 
auf lOJalire. «. IH 9 XU». 45. 107. Svet. 76. Von 

letitcrcr Ernennuog machte er jedoch keinen Gehrattch, a. App*^, 
n. a. O. ; daher er noch in dcroHelben Jahre niulerc Coa%nln irih* 
leo lieaf . da* erste Hei^piol, d^i* die Coniulu im JAufo de» Jahres 
ihr Amt Diederlagen und neue an ihr© 814*11© treten, wa* nachher 
in der Kaincneit rcgelmünii^ geschah . a. Iho Xlalll , 46. Suct. 
76. 80. CmtM. 58. Cit. /am. VII, 80, 1. Er erhielt 

fpmer da« Itoeht, alle Magi^tnUo au ©menneu, •. A'« XLITI, 46, 
wovon er jedoch einen »ehonendtn und vorsichtigen Gebrauch 
machU*. a. J)i« Xl.ril, 4«. 51. Cia. FhH. II. j« 80—84« Al« 
Praeffotu« morum erhöhte er di« Zahl der Senatorim hi* auf 900, 
K Jhv XLIII. 47, und vennchrlc durch die Le* Caasia die «ebon 
j«t*t sehr geringe Zahl <ler Patricier, 1 . Tat, Antt. XI, 85. Wo 
XLIII. 47. Saffan. 41; vermöge des loUtgenannten Rechts ver- 
lieh ec 10 Pritorirru Titel uml Rang der Consttlarc, ernannte für 
da«. laufende Jahr U, fSr da« folgende Jahr U PrSWreu. fdr beide 
Jahre je 40 Quäi«toren, «. Ih'o ^.III, 47. 49. 51. Satt. 41.^ 78. 
Auch wurden 6 Aedüen «kalt 4 ernannt. «. Wo XLIII, 51. Veber 
die ihm enrii'oeneu Ehn-iibeaeiguiigc-ii , al* die Ih^ugni««, h« allen 
feierUrhen flclegenheiten das Triumphalgewond , und den Lorbeer- 
kraa 2 inuBcr za tragen, «ein Bild auf die Münze« zu sotm’n , die 
Errichtung zahlreicher Ri)d»iulc» mit götUicben Ehren TcrbundcB, 
die Beneutmng de« Monatf. Julia« und der Tribua Julia, und viele» 
Andere i»t am ausfahrlichrten Wo XLIH, 42 — XLIV , 11. 
Bemerken*« i'rth ist noch die WibMlerherBtcIlung von Corialb and 
Carthiigft, wenn auch CiUars Plan zum Thcil eni durch Augustu» 
•eine vwüständigr Verwirklicbuug gefunden zu haben »cheint, ■. 
Wo XLIII. 60. Appiaa. Patt. 136. ftnt. Cat». ,67. Säet. 42. 
«tra*. Xni. p. «33. 

mm) Seine Krieg*pl»«e . Wo Xlztll . 51. LI, 92. Appiati. 


B. C. II, 110. Hut. Catt. 58. Der 4te Tag nach dm Iden de« 
März war zuin Aufbruch bcMimmt, s. Appian. 111. Um die Ruhe 
während «einer Abwesenheit gesichert zu wUsen , hatte er die Ma- 
gistrale anf weitere S Jahre (d. h. 43 u. 42) bestimmt, zu Conaulii 
für 43 C. Vibiu« Pausa und A. Hirtius, für 48 Di'clroua Brutus und 
L, Muoatiiu Planen*, «. Wo XLIII, 51. Appian. 128. Säet. 76. 
Cie. a<i Atl. XIV, 6. XV, 6. Auch die Statthalter wurden von 
ihm ernannt: C. Asiniu* PoUio tm jeuseitigen Spanien, «. Aippian. 
B. c. IV, «4. Cit. paut. X, 31 u. 5., M. Lcpidu« im diesseitigen 
Spanien und im oarbo&ensiscbcn Gallieo, Wo XLIII, 51. XLV, 10. 
Appian. B. C. II, 107. Veil. II, 63, L. Munatiu« Pluncu« iiu 
transalpinischen Gallien mit Aiwnuhme der XnrbonemU und Jiol- 
gims, Cie. ad /am. X, 1 — 8». Cic. PhS. IIL j. 58, M. Brutus 
in Macedonien, Appitue, B. C. III, I. TV, 57. Cie. PM. II. }. 97. 
Fier. rV, 7, 4, C. Casaiua in Syrien, a. Appüm. und A7or. a. a. 0. 
Cie. rha. XI. 30. 

nn) Es hatte dem Casar in der öffcnlUehen Meinung geschadet, 
dass er mehrere Male dÜo .Absicht verrathen hatte, den königUehcR 
Titel auiunehmr«. Er hatte nämlich zw« Volkrtiibojicn i^straft, 
welehe ein «einer Statue auf der Ri-dncrbübne aufgwetiUi» Diadem 
i-ntfemteu ; ftrner hatte an den LupercaUeo M. »Antämim, sein Ver- 
trauter, ihm das Diadm wiederholt angeboten, und endlich hatten 
(wie man annaUm, auf «eine V'eTtn*tallong) die Aufseher der «Ibylli- 
nisehen Bücher den Ausspruch verkündtl, dass nur durch «inen 
König die Parther besieg werden könnten, ». iM'o XLIV, 0 — 11. 
Appüm fi. C\ II, 108 — 109. Satt. 19. Pint. Cae». 60—61. 

PlHt. Am. 18. Cie. Phil- XIII. i 51. Veil. II . 68. Val. Max. 

S 7, 2. Indes» wurden di« V'eTwhworcucn durch achr verMhioden- 
artige Motive geleitet. Ihre Zahl betrug mehr als 6«, s. Sae*. 
«0. Ein Theil dcT*clb«n ist aufgcZaliU Appian. B. <7. II, 113, 
vergl. Cie. Phil. II. 4- 26 — 87. 30. Man bemerke noch ausser 
den beiden oben genannten vorzüglich I)c«i«u« Hrutns. Cäsar« 
Tod, Wo XLIV. 12 — 20. Appian. 111—125. Ptat. Caet. 60 — 
69. PUtt. Bnti. 14—17. Satt. 80 — 92. VAl. II, 66. Tag des- 
selben- Säet 91, Hut. /.\tee. 63. Hat. Brut. 14. 85 40. Appian. 

149. Orid. Fatt. III, 697. Val. Max. VUI, II. 2. «e. a. 0. 

Cieero's Urtheil Ql>er den Mord, «, Cie. ad AH. XIV', 21: Äeta 
«nim ilia rea eat wumo virili, eoHMlIo puorill: 4i«i« eaitu hoc 
non ridit, regui bewdem (M. Anlomum) rdietum? vergl. XV, 4. 
11 «L ö. 
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c) 44 — 31. 

I J«Jirp Hora». AcuDKere Geschichte. Innere Geschichte. 

,1 Itnnh 8cnatsbescblnss vom 17. Mhrr. worden die 
Anordnungen dm Cäsar für gültig erklärt und den 
Verschworenen Amnestie verwilligt *) C. Octavius 
I kommt nach Rom und beginnt dem Testamente t.'äsars 
gemäss seine Stellung als dessen Adoptivsohn (daher 
I sein jetziger Karne C. Julina Cäsar Ociavianus) geltend 
i zu machen.'') Antonius lässt sich vom Volke das cisal- 
' pinischo Gallien als Provinz übertragen und zieht die in 
. ilacedonien lagernden Legionen des Cäsar an sich.') 
Octavian gewinnt einen Tlioil der Veteranen und 2 von 
den Legionen des Antonius für sich und tritt als offe- 

i ner Gegner des Antonius anf. Letzterer zieht nach 
Oberitalien und belagert D. Brntns in Mntina, Octavian 
folgt ihm dahin. 

Mutinensischer Krieg.'') 


o) Di« Venehworntm lich nach der Thal, veil sieb Al« (rieb er tehon in dieser Zeit riclfacheo Misibrauvh mil den (an> 

les atu Furcht in die Häuser d&cbtetc, auf das Capitol rurilck, wo geblichen) Anordnungen de« CiU»r. 8. Cic. 1. 3—3. 18 — 

eie auch die nkchstea Tage blieben. Antonius benahm sich nnfiing* 32. II. i. 89—100. 103—110. V. f. 7. 10 . iS, vergl. Cic. ad 

lieh mit grosser Yorfieht, vdl er auf der rinea .Seite die 8ttna(«> At(. XIV, 10. 18. 13. Appiatt. III, 2 — S. 23. 31. Die XLIV, 

partei, auf der andern den Lepidus fürchtete, der mit seinen Le> 53. XI.V. 9. In der 2t«n Hälfte des April und der ersten des 

gionen vor Rom stand und sieh Tcrroittclst derselben leicht der Mai machte er darauf eine Reise nach Companien zu den Vclcrancn, 

HemchaA bemächtigen konnte. Daher die obigen Beschlüsse, s. Cie. PM. II. {. 100—105. Zweek, Cic. ad Ait. XIV, 21, 2 
velrhe einen Termittelnden Chameler haben, ihm aber zugleich (vom 11. Mai): iUum circumire veteranos, nt acta Caesoris son* 

durch die Anerkennung der Acta Cacsaris cUe grosse Gewalt in die cirent idquo s« facturos esse iorarent. Xach seiner Rückkehr ver- 

Hand geben. Daher auch an demselben Tage in einer Volksver* anlasste er den Dolabclla, welcher sich in seiner .kbvesenheit feind* 

Sammlung seine und des Lepidus Versöhnung mit den Verschwöre* Uch gegen ihn erwiesen hatte, indem er die göttliche Verehrung 

nen. Danebv'n wusste er sieh aber auch in den ersten Tagen Casars mit OevuU nnterdrückte , s. Cic. Pfid. I. 5. SO. 11. 
(wahrseltcinHeli schon in der Nacht vom 15. zum 16. März) des f. 107. Cic. ,id Att. XIV, 13. 16. 18 . 10 . CrV. ir^f /ttni. IX. 14, 

Staatsschätze« (700 Mili. Sestertien) und des Xaeblasaes des C&sar jetzt aber wieder von ihm gewonnen war , Svrien , welches Casar 

an Geld (25 Mill. Dmchmen) and an Papieren zu bemächtigen, s. dem Cassius zucrthcilt hatte, vom Senat zu rerlangen, und als die* 
Cic. PA«X I. 17. n. (j. 93. V. j. 10. 13 u. ö. Appiau. Ü. C. II, scr cs abschlng, r« sich vom Volke geben zu lassen, und Antonius 
123. III, 38. Zho XLV, 94- PUt(. de. 49. Ptai. Ant. 13. forderte dann Macedouien, erst ohne Legionen, und dann mit den* 
16. Ueber die Geschichte dieser Tage s. Appian. ß. C. II, 118— selben, und als er dies erlangt, Ucss er sieb vom Volke statt dessen 

146. The XL1V‘, 20 — 30. Pfnt. Cic. 48. Piut. Ant. 14. 16. das cisalpinischc Gallien übertragen, s. Appian. HI, 7 — 6. 16- 33. 

Jfwt. Brut. 18 — 20 . Cie. a. a. O. in den phUippiseben Reden nnd 27. 30. 63. Die XLV, 9. 20 . ^.Vl , 23. J'etl. II, 60. Ueberdem 

in den Briefen. Die Versebworonea blieben noch einige Zeit in liess er durch das Volk die Dauer der proeoosuIariBcbeo Verwaltung 
Rom, ohne jedoch uffentUeh berTorziitrcleu. Dcc. Brutus war am der Prorinien auf 6 Jahre Tcrlangem, s. Cic, PhH. 1. 19. 24. 

19. April Im'I den Legionen im eisAlpinischeii Onllten ringrtroffen, II, lOU. V. $. 8. VIII. L ^8. Am 9. Oethr. {Cic. ad fam, XII. 

nm diese ihm von CTuiar augewiescDe Prorinz zu behaupten, «. Cic. 83) ging er darauf nach Brundtsinm zu den 4 Legionen, welche er 

ad Att. XrV, 13, 2; M. Brutus und C. Cassius rtrUessen Rom aus Macedonien halle kommen Iass4n: er entfremdete sich diese 

nach dem 12. .April, aber vor dem 19. April, t. tut Att. XIV, S. 6. Legionen durch Kargheit und Strenge, daher 2 derselben zu Octa* 

7. ad fam, XI, 1, nnd hielten sich seitdem au venchiedenen Orten vian Übergingen: dagegen hatte er noch eine, .Alaudac genaont, und 

in Italien auf, eine gUn«tigr Gelegenheit erwaiteml. eine Anzahl Veteranen aus CanpanicD an sich gezogen und neu ge* 

b) Octavian kommt von Apollonia, wo er den Casar erwar- »o «r Mutina 6 Legiontn zählte, s. Appian. 111, 

tete, um ihn auf dem Feldzüge naeh Parthieo zu begleiten, nach 40. 43 — 46. 46. D»o XL\ , 18—13. Hut. Ant. 16. Cic. Phil. 

Rom Ende April s. Cic. ad Att. XIV, 5, 3. 10, S. XV, 2, 3. i 4 Ö* 81. VIII. 27. 

Er gewinnt das Volk dadoreh, dass er von seinem Vermögen die j) Die Uändcl zwischen OcUrian und Antonius bis zu der 

Lega^ auszahlt , und durch Spiele. 8. Appian. h. C. III, 9 — 23. Zeit, wo Octavian ge'gcn ihn das Schwert erhob, s. Appian. 111, 
/ho XLV , 1 — 9. Plut. AM. 16. Snet. ftet 10. Xicet. Dimace. 8 g_ 39 . XLV, 8—9. Ptm. Anton. 16. ÜHCten. Oct. 10. 

f it. Cac*. bei MUlU-r fr. hi»t. Gr. vol. III. S. 487 ff. Vergl. dio Ihm. a. u. 0. 88—31. Ala .tntonins zu den Legionen oarh 

folg. Anm. d. BrunJUiuio ging, sammelte auch Octavian ein JIctT aus den Ve- 

c) Anfänglich traf er mehrirc Anordnungen ün Intercasc der teranen des Caaar in Companien, welches bald «larauf durch die ab* 
Setutsparui, um sich dieaedbe geneigt zu macbeu. Dabin gehört gefoUc-nen Legionen des Antonius (s. <Ue vorig« Anm, c) bedeu* 
die Absebatfuog der Dietatur Air immer, die Bestrafung des Auf- tend viTstilrkt wurde. Antonius ging von Bnmdisium (s. eicndac.) 
rühr stÜUndcn Pseudo • Marias , die Zusage einer Bcichränkung zuvörderst mit einer Legion nach Rom, wo er am 28. Novbr. 
rttvkaichtUeb der Ausführung der Acta Caesaris und A. Indessen eine Senatmitzung hielt, dann nach Oberitalien gegen D. Brutus 
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^ ^***'^ Aeussere 


Geechichte. 


Innere Geschichte. 


Conauln. 

44. 710. 


43. I 711. 
C. Vibins l’nnsa. 

A. Hirtiu«. 

C. JuUuH C&e^ar 
OctaTianug. 

Q. Pediu*. 


Cicero leitet die Angelc^nbeiten in Rom.^ 
a M. Brutus gebt im September nach üaeedonien, 
ij C. CaseiuÄ nach Syrien. 0 

' Antonius von Octavian and Hirtius geschlagen 

’ und damit Dec. Brutus entsetzt. *0 Antonius vereinigt 
sich mit M. Aemilius Lepidiis, C. Asinius Polüo, L. 
' MunatiuB Plancus. Octavian marachirt mit stunem 
Heere nach Rom und läsBt sich dort da» Conaulat 
übertragen.*) 


«. rhil. in. la — 26. llierfain foli^ ihm OcUTÜn, der 

cunäetut noch die UoUc cio<« Vorfoehter« der Scaatspartei spielte. 
S. ^^.>»1*». III, 40—42. 45. 47 — 46. 51. tU» XLV, 11 — 
15. XLVI, 29. Cie, ad Jtt. XVI, 8. (fie. ad dh. X, 2«. XII, 
25. CVf. «17. ni. j. 3 — 8. 58—39. IV. f. 4—6. V, 45—51. 

XI. t. 28. 

e) Cicero TcrlicBS Rom l^hl nach dein Senat vom 17. Marz, 
a. Cie. ad AU, XIV, 5. 6. 7, im Juli beseblicstt 'er, nach Gric* 
ehcidand zu reiaen, i. Oi'c. W AtX. XIV, 7. 13, 4. 16, S. Den 
28. Juli ivt er in Rhejrium, den 1. Auguftt in S^roeuik, er wird auf 
der weitem ynhrt nach Leucopetra vemchlaf^n , den 6. Aug., and 
«nUchlicsat rieh auf dir Nachricht von einer kräftigten von Fiso 
den 1. Aup. im Senat gehauenen Rede zur Rückkehr nach Rom, wo 
er am letzten Aogart eintrifft, a. Cie. nd fnm. TU, 10. XII, 25. 
Cie, ad Att, XVI, ?. Cie. Tßiii. 1. t* 1 — 10. Die er«tc Pbilippica 
iit am 2. September gehalten, die zweite nach dem 19. September 
getehrieben aU ^^'icdvruug auf eine heftige Rcile, «eiche An* 
toniua an dicicm Tage gegen ihn gebalum hatte, «- Cie. PAH. V. 

19. Cie. ad dir. XU, 2. 25. Im Oetober verlicas er «biiauf Rom 
wieder, x'crgl. Cie. ad Att. XII, 2.1 mit XV, 13, den 9, Dccciobfr 
kebrte er zurQck, «. Cie, ad faw. XI, ö, und hielt dann am 20. Dc> 
cember die dritte and vierte Phil. Rede, jene im Senat, dieee vor 
dem Volke, s. Cie. ad fam. XI, 6. XII, 22. 25. Im Januar 45 
»chrcibt er : £gu ut primum occa%in data e«t , mco pristino more 
rem publicatn dcfendi,m« princtp!em «enalui puputoi^ue Ro- 
mano profesaue Bum,CVc. <rrf /«>». XII , 24. S'ergl. .<4p/rt'aH. 111, 
66 und die folgende .tnm. g, 

f) 8. CYe. ad Att. XVI, 7, 5. PA»V. X. 1. 8. CYc. ad /am, 

XII, 2. a. 

g) t’ebcr die Ereignis«« dieser Zeit a. ausser den PluUppi- 

•eben Reden und einigen Bricftn des Cicero ApjMaN. S. C. III, 
50 — 72. Pio XI.V , I« — XIA’I, 38. ln den ersten Tagen de« 
Jahres, 1. bi« 4. Jan., wurden die am 20. Decbr. (t. C»e. PA'V. 
111. Q. IV.) in Vorschlag gebrarbten Ebreu fUr Octavian und seine 
Truppen, so wie für 1>. Rnitu«, bi-stätigt, zugleich aber auch bc* 
Mhlossen, an den Antoain» erst eine Ge«.OHl«cbaft zu schicken, •. 
Cie. mt V. (geh. den 1. Jan., t. 1.) VI. ^geh. den 4. Jan., s. 

j. 3). Appiatt. 50 — 61. Ptc XLV, ]6 — }^V1 , 29. Die dem 
Antonias gerieUtm li<Hiiuguagcn s. CYr. Pf<d. VI. 4. 5. Appiaa. 
61.' Gleich darauf rückte llirtiuB ins Feld, a. C'iV. PAiV. YH. 1. ll. 
12 («liese Rede Ut noch im Jan. gehalten, wie sieh aus den Cm- 
stainden ergiebt, vergl. auch I. ll. Ponsa folgte den 20. März, 
vergl. 6 Yp. ad /am. XU, 25 mit X, 6. Cie. PM. XIU. 16, 
Mittlerweile warm die ersten Gesandten zurückgekommen ; man 
wollte noch eine zweite Gcsandtschait schicken, was aber vereitelt 
wurde, *. Cie. PhiL XU. (Ende März) vergl. Ik« XLVI, 32, ob- 
gleieh man achon im Februar, wmu auch niebt nach Cicero*« Ab- 
aicht den Krieg, so doch den Tumult erklärt hatte , s. Cie. PAil. 
VUI. vergl Appiaa. 63 iHo XLVI, 29. 31 und Cie. Phii, XIV. 


6. Hirtiu« und Octavian vereinigten sich und lagerten bei 
Forum Oallorum an der Seultrnna, lUs Pansa mit 4 neu geworbe- 
nen Legionen herbrikam: Antonius legt« sich in einen Hinter- 
halt und seblug den Pansa mit Verlust zurück, Uirtius aber, der 
dem Pansa mit 2 Vetcraoenlegionca entgegengegangen war. griff 
den Antonius an und schlug ihn, währrmi zu gleicher Zeit OcU- 
rian einen Angriff de« L. Antonius auf dos I^igiT giücklich ab- 
wehrte, s. Cie. ad /«ai. X, SO. AppüiH. 66 — 70. Jhio XLVI, 
37. de. Phit. XTV. f 27. Dies geschah am 16 April, s. 6Yc. 
a. a. O. f, 1 . Die Schlacht bei Mutina ist wahrscheinlich auf den 
27. April zu setzen, vergl. Cie. ad fam. XI, 9 mit 13. Anto- 
nius floh mit dom Rest der Truppen, D. Brutu.« war frei, Hirtins 
ffel in der letzten Schlacht, Pansa starb bald au den in der ersten 
Schlacht empfangenen Wunden. 8. Appiati. 71—76. 7>»e XLVI, 

38 — 39. 

h) Der Oberbefehl für die Verfolgung de« Antonius wurde dem 
D. Brutus übertragen , nicht tuglcicb dem Octavian , und jenem auch 
die Legionen dos Paiua Qbifwiesen, s. Appian. 111, 80 . Jh'a XLVI, 
40. vergl. de, ad fam, XI, 19. 20, 4. Ceber dio Flocht de« An- 
tonius and die Verfolgung de« Brutus s. den Briefwechsel zwischen 
Cicenr and Brutus in folgender Ordnung i CVc. ad /am. XI, 9. 10. 

II. 18 . 19. 20. 25. 12. 14. 26 . 21 . 13. 15. 25. 22. Brutus konute 
und Octavianus woUto die Verbindung de« Legaten Ventidius und 
seiner 3 Legionen mit Antonius nicht viThindem, s. XI, 10. 13, 2. 
vergl. X, 24 , C. Antonius vereinigt« sieb mit Lepidus bei Forum 
Voconii am Flnss Argens den 29. Mai, s. theada*. X, 25, 2. Appiem, 

III, 83 — 84. hia XLVI, 42. 51 — 52, und beide wurden darauf am 

30. Juni für Fdnde de« Yntcrland« erklärt, o. Cie. ad fam. XIT, 

10, 1. Rmtus vereinigte rieb wohrtcbcinlieh den 4. Juni mit Plan- 

eu«, B. thttida*. X, 23, 3. XI, 25. IHa XLVI, 53, und diese bei- 
den hatten 13 Legionen, worunter aber nur 4 aus Veteranen be- 

rianden, s. de. <r*7 /«Mi. X, 24, 3. Ohngefahr im September gingen 
Asinius und Plnnru« zu Autonius und Lepidus über , o. Appian. III, 
96.97. XLVI, 53. rwf. II, 63. Plat. Aat \^. Deren Heer 
zahlte nach Appian. Ilt, 84. 97 über 15 Legionen: nach Hat. Ant. 
18 waren es 17. 

i) Nach der Schlacht bei Matina glaubte man de* Octavian 
nicht mehr zu bedürfen und verletzte ihn daher mehrfach durch 
Zurücksetzungen, s. Appian. III, 80 — 81. Ih'o XLVI, 40 — 41. 
Vett. n, 62, Lir. CXIX. CYr ad /am. XI, 20, 1. 21 , 2. Auf 
die Nachricht von der Vereinigung des Antonius und Lepidus er- 
nannte man ihn mit D. Bnitu« zum Fcldhemi gegen diese, «. 
7A> XLVI, 42. 51. Appian, 81. Aber Octavian hielt c« nunmehr 
an der Zeit, M-tn« Rolle zu weehAeln. F.r hatte schon mit Anto- 
nia« und Lepidas Verhondlnngen angeknGpft und ruckte gegen Rom 
mit 8 Legionen , lies« rieh und Q. Pediu« zu Consuln machen, 
und trat aUdtuin entschieden als R^hcr de« Cu«ar auf, indem er 
durch die Lex Pedia seines CoUegen ausserordentliche Oeriebte zur 
Bestrafung der Mörder und Mitwisser de« Morde« anordnen 
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Jalirc V. Chr. 
Geb. 

Jahre Roms. Aeuasore (vCHcluchte. 

Innere {joschichte. 

Coneuln. 

43. , 711. 

P. Vemidius. 

C. (^rrina». 

42. 1 712. 

M. Acmilia» Lei>idiiB. 
L. Munatius Planen«. 

i 

1 

! i 

1 

1 

i 

1 Dca D. Brutus TodL*') 

1 Daa zweite TriiimTirat zwischen Octavianua, 

AnteniuN und Lepidiia.') 

Pro«criptionen. Cicero’s Tod.“) 
rhilippenBiacher Krieg. M. Brutus und 
C. rasniuH in der Boppclaclilacht bei Fhilippi ge* 
, schlagen. *); Die geringen Ueberreste der repubüka- 
nisclieii Partei flüchten sich nach Siciiien zu S. Pom- 
pejiis. •) 


Ueaa. S. Appittn. III, 95. IHn Xl^VI, 4S-— 49. VeU. II, 
65. 69. Lir. CXX. Sein Coniulal Wgfioot den 19. Aa^ruat, i. 
T«u. Auh. 1, 9. Su<t. Oft. 100. JtfaeroÄ. Sat. I, 18. l)io LV, 
6. LVI. 30. 

k) Nach dem Verratli des Plaueua duli Drutus. £r wurde aber 

auf Minem Wege uacb Moccilomen ron aeioeo Truppen rcrIasiK!ti 
und getödtet . a. Apfnan. 111, 97—98. />m» XLVI, 53. VtU. II, 

64 Lir. CXX. 

l) Octanan ruckte dem Antoniua uml aeiaen Verbündeten nach 

dem ciBalpimaeheu Gallien entgegen. Durch Vcmütlclung dca Le* 
pidua kam e« zu einem Vergleich zwischen den beiden Geguero und 
tu dem obigi-u Triumvirat, welchca nach Appiat*. IV, 2 auf einer 
Insel des Lavüuu», noch Die XI.VI, 55 auf einer kleinca Inicl hoi 
Bononia (im RheuuRr t. Ptin. XVT, 65, 161. III, 80, 115. <$i7iW It. 
pHt%. VIK, 601) timScliHt auf 5 Jahre gcschlousen wurde. Aot«>mus 
KoUte <U* da* und tranaalpinischc Galiicn, Octarlan Africa, 
BUiUen, Sardinien und die umliegenden Prorinxen« Lepidua 
Bpauien und da.s uarboacnniMhf Qallir-n verwalten t zunäcbict 

sollten die crslcren beiden di*n Krieg ]^!geu M, Brutus und C. Cas* 
aiu6 beenden und Lepidus in Rum bleiben. Alle Magistrate sollten 
durch sic dngeseUt werden. Sic nannten sich Triomviri reipuMicac 
couslituendat'. S. Apptnn. B. C. IV, 8 — 7. jD<» XLVI, 54 — 66. 
Vcrgl. Suff. Oet. 87. flnt. Aut, 19. Die Legionen der Tritimvim 
beliefen sich auf 43, a. Appiau. IV. S. 65. Octarian legte »ein 
Coasulat nieder , und da Pe^ua bald darauf slarb , ao folgten P. 
Venlidiua und C. CarrinM, a. Appum. IV, 6. 7>rn XLVII, 16. 
IV//. II, 65. Inscbr. bei Ant*. III. p. 478. 

m) Bill' die Triunivim nach Rom kamen, liesacn sic 17 ihrer 
Feinde proseribicren, Appiatt. IV, 6. Kach ihrer Ankunft erliessen 
sic das Proarriptionsodiet , a. r.h*tA<u. IV, 8 — 11. (Auf joden Kopf 
war ein Prela von 2500(> Denaren oder, wenn ihn ein äclave brachte, 
von 1000(> und die Freiheit gesetzt, a. ehtuda». IV, 11.) Die 
Zahl der Protcribierien wird auf 300 ^oder 130, £»r. CXX ; 138 

VI, 18; 140, JTer. IV, 6.) Senatoren und 8000 Ritter an- 
gegeben . AppinH. IV, 5. UnUr dicaen waren auch L. Faullus , der 
Bruder des Ix-pidus , L. Cäsar, der Oheim da« Antonius u. a. Ver* 
wandte der Tnumvini. 8. Appi*tt. IV, !— 61. Ih« XLVll, 1 — 
17. liftt. Ant. 19 — 21. ÄfV/. 27, Cutrr jenen 1? war auch 
Cicero, welcher nebst seinem Bruder und »iftnciii und seine« Bni* 
dera Sohne geächtet wurde. £r vrollto von (!ajeta aus au BruUia 
fliehen, gab aber, al» er durch widrige Winde an die Kbato zu- 
rhekgeworfen wurde, veinen Plan auf, wurde von den ausgeechickten 
Reitern ergriäen. von llvrcnnius getödtet, und »cm Kopf auf den 
Rostris in Hom aufgeateckt, a. P/wt. Qif. 46 — 49. Z«riu» bei Se*MC. 
Aw««er. VI. f II — 16 («^- Buraian). Appimn IV, 19 — 20. IHo 
XIA'II, 8. Zir. CXX. IV«. II, 66. 

n) Vergl. S. 101 Anm. f. Brutus und Cassiua gingen zunächst 
nach AUicn. Bmtu« wurde hier durch M. Appuiejus uut Geld 
yUteratötxt, dann ubcrlicss ihm Q. Hortanaiu« die Provinz Macr- 

Olden mit einer Legion; die von Maiedonien lum Dolabclla 


abgelii'iHlc Legion und die unter P. Vatinius in Illjrricum slehec* 
den S Legionen wurden fUr ihn gewonnen. Die Provinz Mace* 
doiiien war vom Senat auf Veranlassung des M. Antonius vor dc«svn 
Zug narb überitalien (». Anm. d) dem C. Antonius übertragen 
worden. Divser wurd*- jeUt von Brutus in Apollonia eiogeachlos* 
s«n uihI gefangen genomnun, worauf Brutus mit 6 Legionen nach 
A.sicn marschirte, a. Appim. 111, 70. IV, 57. /b'o XLVII, 80 — 
25. IHvt. Brut. 84 — 88. Nun wurd« ihm (£nde März 43) auch 
vom Benxt die Statthalterschaft von Macedonicu ueb»t Illjricum und 
Orieehcnland mit »ehr ausgedehnten VoUmuebteu iibertrag«ti, a. ^ie. 
Bhit. X. Vergl. Zäe 23. fiml. 27. Appiau. IV , DH. Casaiut 
ging von Athen nach Asien (Zb'a) und von hier nach Syrien, wo er 
sich, durch günstige Umstände unterstützt, in Besitz von 8 Legio* 
nen setzt. Im Januar 43 bricht DoUbelU (s. Anm. c) noch Sy- 
rien auf, a. CYc. ««/ /itm. XII, 4. 6, liüut zuerst den C. TreWnius 
in Asien ermorden, ». Cie. WwV. XI. J. 4—9. Appum. III, 26. 
Ifim XLVII, 89, und wirA sich darauf mit 2 Legionen nach L«o* 
dlceu, wo ihn Caaaiua belagert. BV Codtete zieh selbst, aU er 
keine Kettung sah. 6. Appicm. 111. 77 — 78. IV, 67 — 64. Dm 
XLVII, 26—31. Ck. oH fim. XII, 11. 12. 13. 14. Auf die 
Xachricht von de* Trebooiu« Emiordung wurde DolabcUa vom Se- 
nat für einen Feind des VaUrlandes erklärt, und Syrien, jedoch 
wie f* scheint, erat nach der Schlacht ron Mutina, dem C-assius 
vom Senat übertragen, a. Cie. PAiY. XI. Itü» XLVII, 26. 29. 
vc^L Cie. »d /am. XII, 14, 6. Appiau. IV, 5H. fV//. II , 62. 

Brutus ruft darauf den CiMsiua n^h Smyrna (Pfwt.) , wo beide Im- 
peratoren zuAiuamentretfcii, a. Appian. IV, 63. 6.5. Pfn/. 28 — 30. 
/Ao XLVII, 32. Nach dieser Vereinigung trennten sich beide 
wieder, und Casaiua unterwarf RhiKlua, Brutus Lycien , s. Apfnau. 
IV,65 — H2. ZKo XLVII. 32 — 34. Btnt. ÄrW. .30 — 33. Dann 
trafen sie wu-dnr in Sordc« (itTut.) zuaaumen und zogen nach 
Philipp! y wo aic sich 19 l^egioncu und 8UÜ4HI Reiter stark (a. 
Afipkt*. IV, 88. 108) auf giuiiitigeD Plätzen lagerten; auch die 
Flotte wurde in der Näh« aulgcstcUt. Die Feind« lagerten sich, 
obngefähr eben so stark (Appittu, u. a. i>., midcra i>rb XLVII. 38), 
ihfieii gi’gcnQber. In einer «raten Bchlaeht, bei welcher Uctavian 
abw«aend oder wenigsten* krank war (die rrrschiedenen Angaben 
über Octavian a. Appian. IV, 110. /Ao XLVII, 37. 45. flat. 
Beul. 41 . J^ut. Ant. 22. VeU. II, 70), siegte Brutus über dw 
letztem Heer, Cassius aber wurde von Antonius geschlagen und 
twllete siidi a«lb<t. Zu einer zweit4>n Ss-blftcbt wurde IDutu* 
durch den Ungestüm seines IXrcn-s gezwungen. Die Schlacht 
ging verloren, und Brutus todtetc sich selbst: daz Heer fiel oder 
ging über oder zerstreut« sich oder ging zum 8. Pompejus nach 
Siciiien (s. die folg. .\nm. o). S. Appmn. IV , b6 — 138. /Ao 
XLVII, 35—49. Ifut. Sna. 34 — 53. Jiat. An/. 22. /'«« II. 

69 — 78. Die Zeit licider SebUrhten war der Spätherbst 42, s. 
Appian. IV, 182. 

o) 8. PompejuA hatte sich nach der Schlacht hei Mund« in 
die Gebirge gefluchtet und dort nach an<l nach .inhuug geAuiden. 
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Jabr. V Chr.! 


Con aul □. 

41 . I 713 . 

1*. Sfirvilius Vatia 
Isauricus II. 

L. Antonias Pietas. 

i 

I 

40 . I 714 . 

Cn. l)omitiu« (?alvi- 
nuB !I. 

C. ABinuis Pollio. 
:i 9 . I 715 . 

L. MarciiiB C^naorinus. 
C. Calvisios iSabimis. 

.* 18 . I 716 . 

A. Claudius Pnlcher. 
C. XortanH« Flaccus. 


Aeussere Geschichte. 

Innere GuBchichte. 

1 

j 

3 

Die Parllicr lallen in Sy- 
rien ein, erobern es nnd dringen 
in Kleinasien Tor. ') 

** Antoniu6 g'eht nach dein (>Hten, um diesen wie- 

' der zu unterwerfen; Octavian kehrt nach Italien za- 
1 rück,^) wo er wegen der Vertheilong von Ländereien 
unter die Veteranen durch die Intriguen der Fulvia, 
der Gemahlin des M. Antonius, nnd des L. Antonios 
In den Periisinischen Krieg verwickelt wird.’) 
L. Antonius wird in Penisia eingcschlossen und 
gezwungen, sich zu ergeben.*) 

M. Antonius kommt nach Italien. Brundisinischer 
Vertrag. *) 

Iter Legat des Antonius, ! 
P. Ventidius, vertreibt die Par- ! 
ther ans Kleinasien und Syrien 1 
und 1 

Die Triumvirn schliessen mit S. PorofiejuB den 
Vertrag von Misenum.*) 

bringt, ihnen eine bedeutende i 
Niederlage bei. *) 1 

Emeuemng der Feindseligkeiten awisehen Octa- 
vian und Pompejus. Sicilischcr Krieg. Octavian 


l) S. 7 >.d XLVni, 24 — 2C. 27. VeU. II, 78. Fhr. IV, 9. 
PUti. AmI. 33. Die .VulUlLrer diese« Zuges waren T. Labtenus, ein 
Römer ron de« Bratas Partei, Sohn des bekunuien Legate» de« 
Ca«Ar, und Paeoni«, Sohn den Königs Orodea. 


2) 8 . IH« XLVm, 39 — 41. XLTX , 10 — 22. Piut. Aut. 34. 
I>cr Tag der Sehlaeht der 9. Jani , s. Orot. VI, 18 . /ho XLIX, 
21. Ettirop. VII . 5. vergl- 8. 02 Anni. 13, Ventidias war der 
erste, welcher über die Parther triunphirte, nnd bis auf die Zeit 
de« Plutarch auch der riiuigt, s. Pint. 34. 


Jetzt hatte Lepidns einen Vertrug mit ihm abgeMikiosscn , der 
auch T«>m Senate bettuUgt wurde, wodurch ihm die Rückkehr ge- 
stattet und fdr seine Güter Ersatz Engesichert wnnle, s. 7>ib XLV, 
9 — 10 . Appittn. V. V, IV, 83 — 84. III, 4. 37. vergi- Cie. «ä 
Aff. XIV. 13, 2. 22, 2. XV. 20. 3. XVI, 4. ad ßrm. XI, l, S. 
Phit. V. 39, 41. XIII. f 9 — H). Pompdus war aber vor- 
MÜ-btig genug, nm nicht nach Rom zuruckzukehien : er wartete 
den Krfuig de« Krieges gegen Antonius , gegen welchen ihm der 
Sru.'it den Oberbefehl «tir See gegeben hatte, in Mashiliu ah, ujtd 
warf sich dann auf SieUien , wo er den Statthalter Rithrnicus ver- 
trieb, «, th« XI, VII, 12. XLVIIl , 17- Appim. 64. Hier kam 
L. Siaüits Marcus, I.egat der Vmchworenen, mit 80 Schüfen zu 
ihm, und viele andere Flüchtlinge, s. Dio XLVIIl, 10. Appiatt. V, 
2. 23. Veil. II, 72. 

p) S. Dio Xl^VIII, 1 — 3. Appiam. V, 1 — 12. Pf4r/. Ant. 
23—29. Antonius trifft in Cilicien mit Cleopatra xuemsmen, s. 
Pint. Attr. 25 — 29 Jho XLVIIl, 8—11. 5o<*r«t. JCAed. b. yftAr». 

n*. p. 147. E. 

<l) Der Legionen, welche Ländereien trhaltcn sollten, waren 
im Ganzen 28. a. Appia». V, 5. 6. vergL 22. L. Antoniu« ver- 
langte zuerst, dass die Vorthtiluog der Länderrieo an die Vete- 
ranrn iiciDe« Bruder» ihm überlassen «erden sollte, und suchte 
diese für sich ru gewinnen, dann warf er sieb zum B«*ch&tzer der 
von ihren Aeekcm um der Veteraaeo willen Vertriebenen auf 
(s. Jhe 6), und gab vor, di« Sache der Freiheit gegen die Trium- 
virn zu vertbeidigen. S. Appioa.V, 12—23. /ho XLVIIf, 3—13. 
Tsö. XI, 74. 

rl 8. Appüin. V, 24—51. Äo XLVIIl, 12—15. IVtf, II, 
74. Zur Z«itl>cstirainttng s. Appian. V, 34. 47. i>tö XLVIIl, 15. 

«> 8. Appian. V, 52 — 95. /Mo XLVin, 27—28. Pfat. AiU. 
30 — 31. Veii. II, 79. 78. Antonius war zweifelhaft, ob er durch 


den Pernsimseheu Krieg S4iiue Verbindong mit Octavian als auf- 
gelöst betrachten sollte; er näherte sich daher dem 8. Pompejua, 
Appiatt. V. 53. Dio XJA'IIT, Ifi. 37, nahm den Dnmitins Afaeno- 
burbu« bei sich auf, Appia». V, 5.5. Jfio XLVIIl, 16. Vffi. IT, 
76, nnd belagerte Brusdisium, wohin ihm Octavian eatgegenräckte, 
a Appian. V , 63. M. Coceejus Xerva sermittelti' die Versöh- 
nung, wvlche dnreh die Verheirathung des Antonias mit Oetavia, 
der f^westrr des Octavian <Fulm starb zu eben dieser Zeit, «. 
Appim. V, 59. Jho XLVIIX, 26) befestigt wurde, s. Appiau. V, 
64. Man verrinigte sieh 6b<*r eine gegenseitige Amnestie , and 
machte eine neue Theilung, nach welcher der Westen dem Octa- 
vian, der Osten dem Antonius gehören und 8eodra die Grenze bei- 
der UülRen susmaeheiv sollte, i. Appian. V, 64 — 65. Dio X1.VIIT, 
28. Hat. 81. Lepidus sollte Africa behalten, wohin ihn Octavian 
mit 6 lA'gtoneu vor der AaknnA <le« Antonias in Italien geschicict 
hatte, s, Appiau. V, 53. 

t) S. Aopiait. V, 66 — 73. Jßia XLVIIl, 30 — 38. /V«/. Aat. 

32. VAl. II, 77. .Nachdem Antonius den Pompejns nufgegeben 
hatte, 9. Appian. V, 6.3. Iho XLVIIl, .10, «o begann dieser die 
Feindseligkeiten mit der Krobernog von ^rdtnieii durch Meno- 
dorns (Mcnaa, Jho), s. A^ia», V, 66. Iho XLVIIl, 30. Das 
Volk litt aber in Folge der EinsehUeMung Italiens durch Pompejus 
und der neuen Aufl^tm der Triumvirn , und drug daher auf 
ein« Aussuluiuog mit jenem, s. Appian. V, 67 — 66. /h'u X1.VI1!, 
31—34. Veil. 78. Die Bedingungeo des Vertrag« sind: Pom- 
pejus sollte Sardinien, Sieilten, Cornea und die übrigen be- 
nachbarten Inacln und ausserdem den Pcloptmueii (.\ebaja, Di») 
erhalten; sollt« di« Sicherheit de« Meeres aufrecht erhalten, und 
Getraide nach Kum liofcm; die Verbannten (mit .\usnahmc der 
Mörder Cäsar«) sollten [nach Rom znrückkehren , s. Appian. V, 
72. /ho XLVIIl, 36. Zur Zeitbcsliinmung s. hio XLVIIl , 33. 
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Vwrtp Periode. 133 — 31 v. Cbr. Hom Verfall 


Chr.| j,„„. ; 


AeuSBero Geschieht«. ! 

t 


Innere Geschichte. 


Consuln. 1 i 

38. I 710. j , . . . führt den Krieg mit geringem Wück-*) 

37. ! 717. j j M. Vi^animt Agrippa orbalt den OHerholoh! im 

51. Agrippo, ■ •' Mcihachcn Kriogo und nistet sich im Liicrinersee. 

L. Caniniu» Gallus, j | Das Triumvirat wird durch da« tarontiuisclie Bünd- 

I : niss erneuert. *) 

36. I 718. Unglücklicher Feldzug des | Der aicilische Krieg wird durch den Seosieg des 

L. Gellius Poplicola. i Antonius gegen die Parlhor. *) Ägrippa bei Knulotdms entschieden. Lepidus verliert 
51. Cocceju-s Nerva. j Heer und Provinzen.^) 

I Qctnvian kehrt nach Korn zurück und macht den 

Anfang, Ruhe und Ordnung daselbst wieder herzu* 
' Riol len.*) 

35. 719. •! Octavian untorwiri^ einige 

L. Corniflciua. \ illyrische Völker und Panno- 


Sext. Pompejus Sext. F. ' nlcn , welches er zur Provinz | 

. macht. *) I 

34. I 720. Dalmatien von Octavian 

L. Scrihonius Libo. unterworfen, 

51. Antonius 11. ^ 

33. I 721. ; 

C. Julius Caesar Octa- , j 

vianiis II. ' 

L- Volcatius Tullus. ! 

32. I 722. I . Der Senat beschliesHt den Krieg gegen Cleo- 

Cn. Domilius Aheno- | 
barbus. | 

C. SosiuR. I 


3) S. Pf«/, w«/. 37 — 31. ßio XliVHI, 24 — 31. Flor. IV. 
10. X»V. CXXX VeU II, 82. Dm Heer dei Antonius betrug 

rnsammcR ober lOuOOO Maro, JVn/. 37. Flor. Iav. V«U. r. ■. U. 
jHtliu. XLII, 6. Der König tod Armenirti, Artaensdes , sehloi« 
ein IlündniM mit >bm . und von dessen Lnude ans rllckte er in Me> 
dia Alropalene ein und belagerte Phraata nach ZurUckleguug einet 
langen Martcbct. Der Dej^t Oppiu« Statianus sollte ihm die 

BeUgrrungtmaAchiBi-n nacbfllhren, aein Heer wurde aber *tod don 
Feinden überfallen tiiul rcmichtct. Durch Mangel genöthigt 


bricht Antoniu« ron Phraata nach einer fruchtloten lIclAgerung 
auf und gelangt mit einem Verluste ron 20000 Mann zu Fues 
aml 4000 zu Bom wieder in .\rmcnicn an, %. 51. Der 

Zug tnirdc erst ini Spaliahr uRtemommen , ■. Ptnl. 4U. 51. Ih'o 
XL VIII, 31. 

4) S. III- 16 — 24. Iho XLIX, 33—37. Ftw IV, 

12. Llr. CXXXI. rw/. II. 78. 

5) S. Appia». W. 25 — 27. Dm» XLIX. 38. Flor. IV, 12. 
Zit. rXXXII. Stttt. (M. 20. 


Die Consuln wurden in dieser Zeit naf 8 Jahre (ooch Appia». auf 
4 Jahre} rDroasl>efttrorat , s. Dio XLVni, 35. Appian. V. 73. 

u) S. Appian. V, 77 — 32. J*io XLVllI. 45—43. Ueber die 
Ursachen dci Kriegs s. iMo XLVIII, 45. AppUnt. V, 77 78. 

v'. 8. iHo XI^VIU, 49 — 51. Apputu. V, 92. 96. VAl. 11. 7». 
Zur ZeitbesÜmmang s. Di« XTA7I1, 49. 

w) S. D»'» XLVIII, 54. Aifian. V. 95. Pf«/. Ant. 35. 

*) 8. Appi«fi. V, 96 — 122. Iti» XLIX, 1 — 10. Vdt. II, 
79. Agrippa g4!W4nu zuerst einen Bccrieg hui Mflä, Appian. V, 
105—108. Di'o XLIX. 3 — 4, und bicruur nach einigen Zwischen* 
ßillen (Octariao selbst erlitt cioea nicht unbedeutenden Verlust 
durch eine musgluehte Landung) den obengenannten entscheiden* 
den Sfcsieg bei Xaalochus, s. Appian. V, 117 — 121. Jho XlJX, 
8 — 10. Kur 17 feindliche Sehtffe entkamen, mit denc-ii Pompcjus 
floh , welcher tm folgenden Jahre seinen Tod io Asien fand , s. 
Appian. V, 121. 133 — 145. Die 5 lLTX, 17. 18. Octarian wnrdc 
durch «‘ine Flotte de« Antonius unter Taurus und durch Lepidus, 


welithcr selbst nach Sicilicn kam, uoterstötzt, s. Appian. V, 95. 98. 
104. Ae XLIX, 1. 

8. V, 122 — 126. Dia XLIX, 8. 11 — 12. VAL 

II, 80. Lepidus hatte schon vor der enUchcidHidca Schlacht mit 
Pumpejut unterbaudi'lt , s. Ae XLIX, 8. Appian. \ , 123. Xacb 
der Niederlage des POTnpdas kam cs zum Bruch zwiicht« ihm und 
Oetariaii. Sein Heer ^22 Legionen stark. Ap^n. V, 123) fiel aber, 
von Octavian verlockt, von ihm ab; worauf ihn Octavian seiner bU- 
herigen Macht und Wfirde entkleidete. Er blieb jedoch Pontifex 
marimus bU än seinen Tod (im J. 13K 8. Appüm. V, 131. Ih'c 
XLIX, 19. LH', 15. Al«#/. 0<t. 31. Octavian batte jetzt 46 Ij«* 
gionen bei sieb {Appian. V, 126), welche eine Meuterei machten: 
Indess wusst« Octarian dieselbe zu dämpfen, s. Appian. V. 126 — 
129. Ac XLIX, 1.3 — 14. 

i) Er ordnete das Sehuldcawesea, erlieas Abgaben, Apptau. 
V, 130. A'o XLIX, 15, UesB die Sclaven in den Heeren an 
einem Tage aufgreifen und ihren Herren zurilckgebcn , Appian. 
V, 131, fiberliess die laufenden Geschäfte ztun Thetl wieder den 
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Jahre v. Chr. ' 
Geb. 1 

, Jahr« Roms, j 

, Aausaero (Teschichte. 

Innere Greschichte. 

Com 

32. 

31. 

0. Jul Ca 
vianu 
M. Valeriu 
Con 

luln. j 

722. 1 

723. 

kasÄT Octa- 1 

H m. I 

19 MoHeaHa | 
inu9. 

1 1 

1 

. . 1 

j 

i 

1 

! 

patra. Antoniu» zieht gegen Octavian heran und über* 
wintert in Paträ.“) 

! Die Seeachlachi hei Actium am 2. Bep* 

tember macht den Octavian zum Alleinherrscher 
Roms.“) 

! 

1 


Ma|{i«tr«t4-n, di# biaher auvirr <l«o CoDaala ftiat gar Dickt rniaant 
wordrQ waren (Xbo XliVIII. 43. XIjIX^ 13) t tühutet# d(e Stadt 
durch Xiaflähning cioer PoUseii #• 192, u. A. 

aa) l)ra grdsaten Aoatoa# gab in Rom doa Antonia« Yrrhält- 
nisB sur Cleopatra und di« Willkür , mit welcher er raebrere Reiche 
des Ostena an rir and an ihre Kinder rrrachenkt«, a. JH» XLIX, 
81. 41. L, 1. 8. ytit. 54. Der Krieg wurde dem Namen 

nach nur der Cleopatra erklSrt, ». Ifi» L, 4. 6. Thit. CO. Anto- 
nius xog nach Core jra , um nach Italien übenuaetten , überwinterte 
aber aUdann , weil cs hierzu zu spät war, in Paträ. 8. fh'o |„ 1 — 
9. Ttui. Auf. 56 — CO finei Oet, 17. 

bb) S. /«V» L, IO — LI, 5. Ttmt. Ant. 61 — 89. TeW. II. 94 
— 86. iriw. IV, 11. OrM VI, 19. Lir. CXXXII — CXXXIII. 
Octarian zog dem Antonius entgegen, und die beiderseitigen Heere 
lagerten sich nm Kingaug des Antbraciseben Meerbusens, das de« 
Ootavian nördlich da . wo nachher zam Andenken des Sieges Nico* 
poUs erbaut wnrde , das des Antonius gegenüber bei Actium. Kben 
dort sUdltcn sieh auch di« beideraeitigen Plotten auf Nach Plti* 
tarch (61. vrrgL 64^ batte Antonios lOOOOO Mann tu Fuss, 11000 Rei* 
ter. 5uo Kriegsseliifle (tusaniniea 900 Rebiffe, edcind*«. 36) ; Octarian 
batte SOiUX» Mann zu Fuss, etwa anrb 12000 Reiter und 150 Schiffe, 
s. JHnt. 61. a. a. O. Die Könige und Völker auf beiden 

Seiten s /Ve L, 6. Huf. 61. In einigen Vorgefeehtea w»r das 
Glück auf Oetarians Beite, auch gingen mehrere zu ifam über, z H. 
Dontitius Ahenobarbus, s. Zb« L, 13 — 14 Ftut. 68. V«ü. II, 94. 


Auf den Wunsch der Cleopatra wurde die Kntscheidung auf eine 
Seeschlacht gesetzt , welche besonders durch den geschickten Oe* 
brauch, welchen Agrippa ron den leichteren Schiffen dtni Octarian 
machte , und dureh die vorzeitige , verriitheriiebe Flucht der Cleo* 
patra gaozUeh verloren ging, s. JVo L, 15. 82 — 35 Ftui. 64 — 
69. VeU. 11 , 95. Ueber den Tag der ^hlacht s. THo LT, 1. Das 
Landhecr ergab sich alsdann ebenfall« , •. Dw LI , 1 , aber erst, 
nachdem es 7 Tage vergeblich auf die Anktinft des Antonius ge* 
wartet hatte, s. Hut. 69. Dieser war, ehe noch die flcbUcht ent- 
schieden wnrde, der Cleopatra gefolgt: er ging dann zum L. Pina* 
rina Carpus , welcher einige Legionen bei Paractonium hatte , ihn 
aber zurOrkwics , bieranf nach Aeg>*ptcn . wo er wieder die Cleopa- 
tra traf, Ih« LI, 4. Flut. 69 — 73. Octarian folgte ihm erst bis 
nneh Asten , kehrte aber wieder um und überwinterie in Samos, 
IHo LI, 4. i?«t. 71. 73. Im folgenden Jah^ lieferte Antonius 

dem Octarian bei Alexandrien noch ein# Schlacht, wo die Flott« 
überging und das Landheer geschlagen wuide, s. Flut. 76. Tb« 
I^I, 10. Auf die Naebricbt, dass Cleopatra gestorben sei, tödtete 
er sieb, s. Ftut. 76 — 77. J>üt LI, 10. Diese seihst machte, als 
sic sieb in ihrer Uol&iurig , den Uclarian zu ge« iunt-n , getauscht 
sab, ihrem Leben, wie man meist aonbnnit, durch einen Sehlangen- 
biaa ein Ende, s. Ftut, 78—85. ftio LI, 11 — 15. Aegypten Pro- 
vinz, s. J>i« LI, 17. r#ü. II, 89. süft. Oet. 19. Styai. XVII, 
p. 797. Tue Amt. II, 59. 


P«ter. ftOiB. IsUtof. 4. Auft. 
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KünAr Feriod«. JO t- Chr, bis 476 b. Chr. Rom unter KaiMm. 


FÜNFTE PERIODE. 


30 V. Chr. V)iH 476 n. Chr. 


Koni unter KalHern. 

De« rnmiseben Reiche» GeRcKicke sind von nun an in Eines Jiand g'etegt, ^linstig oder ungilnstigr, je nach 
dom Willen und der Fähigkeit dieses Einen. Die republikanischen Formen und £inrieh(ung:en werden bcibebalten 
und KO ubt natnenllich der Senat noch eine Zeit lang einen nicht unbedeutenden EinfltißH. Allein den mächtigKten 
und wenigHtens in gewissen BerJehnngen sogleich tüchtigsten Bcstantlüicil des rÖmiHchen Staates bildet das Heer. 
Aus dessen Mitte erhelxm sich zuerst die Prätorianer in Rom zu einem herrschenden Eiafliisn. I)as übrige Heer 
wird noch eine Zeit lang im Zaume gehalten; bald aber rcUst cs alle Gewalt an sich, so dass die Kaiser nur durch 
da» Heer herrschen; in Folge dieses VorhaUnisses kommt es zu Bürgerkriegen, die da» Reich zerrütten; die allge- 
meine Erschlaffung erträgt endlich eine nach dem Muster der orientalischen Reiche eingerichtete Hoflierrschaft, durch 
weiche dem 8oldatende9poli8mus ein Ende gemacht wird; eine Zeit lang wird diu Streitkrafl noch durch Werbungen 
nntor den benachbarten jugendlichen Völkern aufrecht erhalten; oben diu»o Völker wenden sich aber zuletzt gegen 
den römischen Staat und machen der westlichen Hälfte doMscibon ein Endo. 

Noch diesen Gosichtspunkton theilt »ich die Kaisorgeschichtu in folgende drei Abschnitte: 

Erster AbschnttL Eis zum Tixte des Kaisers Marc Aureit lÖO n. Chr. Das von Augustus mit Klugheit 
und Milde geordnete Verhältniss des Herrschers zu Senat, Heer und Volk wird durch die Grausamkeit und 
Willkür seiner Nachfolger Tiberius, Calignla, Claudius und Nero zerstört Schon beherrschen daher die Prä- 
torianer das Reich, und nach Nero’s Tode erhoben sich auch die Legionen in den Provinzen und setzen Kaiser 
ah und ein. Allein Vespasian stellt das Werk de» .\uguetus wieder her, welches auch von seinen Nachlblgem 
bis auf Marc Aurel, den einzigen Domitian ausgenommen, aufrecht erhalten winl. Die Logit>nen werden wie- ^ 
der an Disciplin gewöhnt; das Ansehen des BenaU wird gehoben und geschützt und dadurch die Allein- 
hurrschaft der Kaiser eben so sehr gemildert als gesichert. Stadt und Provinzen erfreuen sich in dieser Zeit 
der Ruhe und eines grossen Wohlstandes. 

Ztreite.r AhschniÜ. Bis zur AUeinherrschaß des Kaisers Cunstantinus ^ 324 n. Chr. Durch Commodus, 
Carecalla, Eiagabal werden die Fruchto der weinen Regierung der früheren Kaiser vernichtet und die Legionen 
wieder entzügelt Die Folge davon ist ein allgemeiner Bürgerkrieg. Dioclciian sucht zuerst eine neue Ord- 
nung der Dinge herl>cizurühren , indem er die Verwaltung neu organisiert and den Mittelpunkt des Reichs nach 
dem Osten verlegt. Indes» vermag er sein Werk nicht fest zu begründen. Daher neue Bürgerkriege, aus 
denen Constantin als Sieger hen’orgeht. 

Dritter Ahscknilt. Bis zum Vnlrrgange des ahemltändischen Beicks^ 47ß n. Chr. (’onstantin macht Con- 
Ktantinopcl zum Mittelpunkte des Reichs, verkleinert die Provinzen und die T^giouen, und sclkoidot die Civil- 
verwaltung gänzlich von der Führung der Heere. Seine Diener ordnet er nach neuen zahircichon Rangwtufen 
and macht sie durch Titel und Ehrenzeichen zu einem gesonderten, mit dem Hofe eng vorknüpflon Stande. 
Durch dies Alles wird das Reich im Innern beruhigt und geordnet .Allein der Schwäche dos Reichs kann 
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dadurch nicht auf^holfon worden. l>io««lbe kümmt bald unter scioen X^achfol^rn 7.uin Vorschein , und äXn die 
Strome der Ydikerwanderung die Grenzen durchbrechen, kann es sich nur durch MielhHtruppen noch eine Zeit 
lang BchüUen. Die gänzliche Trennung der onenialischen und occideutaliscbon Ilälfte, welche nach dom Tode 
de« TbeodoaiuH erfolgt, dient wenigstens dazu, jenen eraigcnannten Theil, welcher durch seino Lage weniger 
auegosetzt ist, Tor der Hand zu erhalten. l)a.s occidentalische Reich wird im Jahre 476 durch germanische 
Völker gestürzt, als man einen Versuch macht, ihren iiljermüthigen , aus dem GcAihlc ihre« Uoborgewiehts ent- 
sprungenen Forderungen zu widerstehen. 

Die Literatur nimmt untor Augustus einen neuen Aufschwung, der aicti besonders in der Poesie 
botbatigt, dem wir aber auch den Historiker Livios verdanken. Kach Augustus tritt der Verfall der luteratur 
ein. Beitdem entstehen fast nur noch wissenscbaftliche Werke, meist rlieterisehen und philosophischen Inhalts, 
und einige Gescbichtswcrke (untor ihnen da9 des Tacitus); am meisten tritt durch ihre Bodouiung die Rechts- 
wissenschaft hervor, welche seit dum Beginn der Kaiserzoit einen neuen Aufschwung nimmt und gegen Knde 
des zweiten Jahrhunderts ihre böchsto Blüihe erreicht Die Form ist anfangs noch immer gefällig und 
gcschmackvoU , wenn auch ohne die frühere Binfacbheit (so bis zu den Antonineo) , bis sie nach und nach iramor 
mehr ausartot. 


Q HO Hon. Von den b«i den frühortn Perioden flchon genann- 
ten (iacllcQ sind «luiMr den Coupendien zh benutzen; Vellcjus Pa- 
torculo* bis SO n. Chr., Suoton (rergl- über ihn unten AbNchnitt 1, 
b, Anm. k) bis d6 , PluUrch in den LcbenebMchreibiingen d^ 
Oalbft und Otbo, und rorxUgUcb Csifiuz Dio bi» 829, deoM-n Werk 
jedoch rom 55ateit Buche an (vom Jahre 6 v. Chr.) viele grSmre 
Ijöckcn hat und von der Mitt« (ron e. 89) de« eOeten Ihicbee an 
(47 D. Chr.) nur im durfUgen Au«zug« dea Xiphninn« vorhanden 
Ul Die wicbtigetc Qaelle de« ersten JalirtiunderU n. Chr. ist Taei- 
tut (s. unten Abechn. 1, b, Axun. h), drasrn Annalen di« Oe- 
schiebt« des TibeHus (mit einer vom 5tcn Capitel des 5tcn Buches 
bis ins 6tc Ituch reichenden Lücke in den Jahren 30 und 31) und 
dar Jahre 47—^66. dt« Htstoriea die Oeiehiehte des Jahre« 60 
und eines Tbeil« v<nn Jahre 70 enüialteti Auch der Agricola und 
die Germania gewähren mehrere gescliiehtliche Notizen von Werth, 
und der Dialog^ua giebt uiu eia« lebrndigv Anschauung der damali- 
gen literarisebftt Zustände. Auaserdera sind als die wichtigsten 
Que-Uessehriflstcller herj^orzuhebeu ; die Gcriptores bistoriac Au- 
gu»ta« (s. unten Absebu. 8, b, Anm. a) von 117 bis 883; neben 
thoeo die B Bücher rqr fifth A/apaor jitiatleftiti ItJroQ/at dee Uc- 
rodian (in •tteo Jahrhundert) bis 838; sodann seit Dioeielian die 
(fretlieb mit grosser Vorsiefat zu benntzenden} Paoeg^rici veterc« 
(z. Abschn 3, b, Anm. b}; für Constantin den tirdsacn dessen Le- 
bensbeschreibung von Ruaebius; für die J. 333 bis 378 Ammianu« 
MarccUinns (s. Abschn. 3, a, Anra. r) ; emllicb Zotimua (aus dem 
3. Jaiurhundert) . dessen Gcecbichte zwar mit der Kaiserzoit beginnt, 
aber erst seit 393 ausßlhrlicber wird. Hierzu kommen noch als 
Quellen für oinzclne Ereignisse oder such für einzelne Notizen; 


Josephni (Arcbaeologia lud. und bellum lud., im I- Jahrhundert); 
Flinius der Jüngere (Abschn. 1 , b, Anm. i) in «einen Briofen um! 
im PanegTrieue des Trajun; des KtuHrbius Kirchengeschichte ; von 
einem unbekannten Verfasser Eieerpta da Constaatio Cbloro , Con- 
stantino mogno et alii« iinperatoribos; der Codex Theodosinnux and 
die demselben aogehängU; NoÜtta digniUtum (z. Abschn. 3, a, 
Anm. «), und endlich die für diese Periode besonder« wichtigen 
Münzen and Inschriften. 6«tt 410, wc» auch bereits die Compen- 
diensehreibcT uns verlassen haben . sind die einzigen fortlaufenden 
Nachrichten is den so genannten Chronisten enthalten. Von diesen 
}uug«n ausser Hieronjmus, dessen Uebersetzuug und Fortsetzung 
de« Chronikon des Eusebius ün Jabre 379 abbricht, Pros[wr Aqui- 
tamens und Prosper Tiro, welche beide ihr« Chronik (jener, soferu 
der erst« bis 379 n. Chr. reichende Tbeil wirkltch von ihm her- 
rübrt, von Erbauung der Stadt, dieser von 379 n. Chr. an) bis 
433 for^vfuhrt haben, ferner Idatius, unter dessen Namen wir 
Fasti coBsolares, die bis 463 n. Chr. roicben und seit 304 aueh 
historische Notizen enthalten, und ein Chromcon Imperiale von 379 
bis 469 besition, Victor Tuuun«nsii, welcher 444 n. Chr. aofängt 
und 365 aufbärt, und endlich tUs Chronieon Aloxandrinum (oder 
Fasti Sieoli, Chronicon Pascbale, Chr. Constantinopolitanum, bis 
688 n. Chr, reichend) genannt werden. Für di« Berührungen Jtoms 
mit den Gothen ist Jomandes oder Jurdane« de rebui OeÜais , und 
mit den Vandalen Procupius il« bello Vundalico zu rcrglciebcn. 
Für die inneren Zustande der 2ten Hälft« dos 4tcn Jahrb. siml 
noch von besonderem Werth« die Briefe des Hicrouvmus (f 4*0) 
and des Sfmmaebus (seit 384 praefectus urbi) und das Leben des 
Hiiarion ron Hicrmifmus. 
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l'änftc Periode. SO v. Cbr. bis 476 n. Cbr. Rom unter Rnisern. 


Btammtafel des Aagastu». 

(Gen» lulia und Claadia.) 


Augustu«. t li 11 . Chr. 
GetHohUnnen : 


Scribonia. *) I Livia. *) f 2G n. CKr. 

(Söhne den Tih. Claudius Nero *) und der Livia.) 
luUa.*) t H o- Chr. Tiborius. *) f 37 n. Chr. DruBUB. *) f ^ v. Chr. 

Gern. Agrippa. Gern. Vipttania Agrippina. Gern. Antonia minor. 


C.Caegar.L.raeBar.'O AgHppina.®) AgrippaPosthumu».*) Dnisu« Caosar.*®) Germankiis. *>) Livia.^*) Tib. Claudius.**) 
t -tnX'hr. 1 2n.Chr, f33n.Chr. j 14 n. Chr. t*3n.Chr. flQn.Chr. t31n.Chr. t54n.Chr. 

Gern. Agrippina Gern. Valeria Mea* 

I suHna 

Agrippina'*) C. Caligula'*) Octavia**) IlritanDicuH.^*) 

t 69 n. Chr. f 4 1 n. Chr. f 02 n. Chr. f 55 a Chr. 

Gern. Cn. Domitius. 


Jfero. ***; t 68 u. Chr. 

Adoptivsohn den späteren UcmalilH der Agrip]nna, 
dos KniBcrB Oaudius. 


1) Ortiirian vt-rheiruthei« »ich mit ihr aus Politik im J. 40, 
s. Jjio XLVin, 16. ^ppiaH. B. C. V, SS: er yerstics« sie iro 
fol^ondoii Jahre, als sie ihm die lulia geboren hatte, «. />ie 
XLVIII. 34. 

9) Liria I>n»üla, nach dem Tode dca Augustus lulia Aufrusta 
genannt , aeU sic von jrnnn adoptirt worden war. Ihren sweitm 
Sohn von ihrem ersten (teinahl gebar sie „intra penatvs Octaviaoi.** 
Sie verheirathet tüeh mit Uetarian im J. 9R. S. hi» XLVIII, 43. 
44. LVItJ, 9. 8«e1. <M. 62 Suti. 7V4. 9. 4. IVA. 11, 71. 75. 34. 
35. T»e. Ann. V, 1. u. d. 

9) LVber ihn s. Anr/. 7r4. 4. 6. hi» XLVIII, 15. 41. T<te. 
An». V. I, Veft. II, 75. 77. 

4) Tiberius Claudius Nero, geh, 42 t. Chr., s. Snti. Tik. 6. 

5) Xeru Claudius Ilrusus, geh. 38 r. Chr., s. Anm. 9, 

6’ Ucb. 39, s. Anin. 1. Zuerst verheirathet mit .M. Claudius 
Marcellus im J. 95, dem Schwestersohne des Ortavian (auf den sich 
FVrg. ..4eM, VI, 861—887. Pmp. III, 18 bexieben) ; nach dessen 
Tode im J. 93, a. /Ve LIII , 30. Tne. Ann 1,9. II, 41. Snft. 
ftet, 63 u o. , mit Agrippa , uod endlich mit Tiberius seit dem J. 
11, hio LIV, 85; im Jahre 9 t. Cbr. wurde sie wegen ihrer Sitten* 

loiigkeit auf die Insel Panduteriu verbannt, s. VeU. II, 100. und 

starb im J. 14 n. Chr.. s. bes. T»f. Ann. I, 53. 

7) Coius geb. im J. 20 t. Cbr., s. hi» LtV, 7. 9, Lueins 
im J. 17, s. tU»da$, LIV, 18, in diesem Jahre beide von Au* 
gustus adoptirt , s. »h»ndaa. Ihre ferneren Ehren s. Mowtm. An«ffr. 
Tne. Ann 1. 3. 8ntf. Anp. 64. Lucius stirbt 2 n. Cbr. in Mus* 

sUia, Caius 4 n. Chr. in Lycien, s. 8u<t. Oft. 65- hiv LV , ii. 

7ite. Amit l, 3. VeU. 11, 100. 102. t'*n»tMph. Bitnn. (>'r. 642. 
643 Or.). 


8) Gemahlin des Oermanieus. R, Buet. Of*. 64- Tat. Ann. 
VI, 95 (und 1, 53. 60 . IX, 43. 54. 75. IV, 54. V, 3). 

91 S. Suet. Ott. 65. Butt. Tib. 99. VAl. II, 104. It9. Tue. 
Ann. 1, 3. 4. 5. 6. UI, 30. 

10) S. Butt hb. 9. 39. 62. Tne An». III, 75. IV, 7 — 8. 
Er war mit Uvta (s. Amn. 12) yerheiratbet : von 9 ZaiUingssöbima 
aus dieser Kb« starb der eine 4 Jahre alt, der an<kre, Ttberiu«, 
wurde von C. C'aligula ermordet, s. Tnr. Amt. U, 84. IV, 15. 
iW. Tib. 54. 76. Satt. CW. 14. 93. 

11) The. An» IV, 57. VeU. tl, 105. Jho LV , IS. Snet. 

Tib. 15. Sein Tod Tat. An». II, 60 — 73. Snet. CmT. |. 9. 

12) Livia oder Livilla war xuer«t iui6 C. Caesar (a. Aum. 7), 
dann mit Drusus (Aum. lu) verbrirutlirt, welchen sie in Gemein* 
Schaft mit ihrem ^ebreeber Seianus ermordete ; sic wird daun in 
Sejans Sturx verwirkelt uml biiigeriehtet. S. Tor. An». II , 84. 
IV, 3. 43. fintt. Ttb. 62. hi» LVIII, 11. 

13) Oeb. im J. 10 V. Chr., Butt. Vtntut. 9. 

14) Die 6 den Vater überlebenden Kinder des Germanicus 
sind xnsammeu grummt Surt. CW. 7. Agrippina, erst mit Ca. 
Domitius verheirathet, s. Tme. Ann. IV, 76. Ihr Tod tbtnda». 
XIV, 8. 

15) Oeb. im J. 19 n. Chr. „ pridio Kal. 8ept. Butt, 

Vnl. 8. 

16) 8. 5Wr. anuä. 97. Butt. Str. 7. 35. Tnt. An» XIV, 69. 

17) S. Butt, rtoud. 97. Butt .Ver. 7. 33. Ibt. Ann. XIII, 16. 

18) Xero Claudius Caesar, „natua est post XX menaes quam 
Tiberius eserssit, XVIIT. Kal. lan.**, Butt. Xtr. 6. 
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Erster Abschnitt. 30 t. Ohr. bis 180 ii. Chr. 


Jahre V. Chr. 

Geb. 

Jahre Roms. 

1 

AeusKcre Geschichte. 

Innere Genchichte. 

30. 

724. 

C. Julius Caesar Octaviaaus (Au- 
guatua) Kaiaer, *) j 

HlUthezeit der römischen Litera- 
tur. B) Augusteisches Zeitalter.*) 

OtotMüAttfM'tiifr: T. Lirius, Trogus Pom- 
p»ju.. >■) 

hirhter: P. Vcrgilius Maro, U. Uoratius 
Flaccus, Albtus TibuUus, 8. Propertius, P. Oridius 
Xaso, *) 

29. 

725. 

Der Janustempel ge«chlo88en. *) : 

Octavian erhält vom Senat dan ius 
tribunicium'') und da» Impcnuni; Beiden auf 
Lebenszeit *) Er er^nzt den Stand der 

Patricier und reinigt den Senat') 

28. 

726. 

i 

Er erhält den Titel Princep» Senatua 
und vernichtet die Handlungen dc8 Trium- 
virat». 0 

■ 


1) llauptqiiello LI'~ LVI» dauicb«n Orf«vuui. 

und V(U. Jhii n , B8 — 118. Vun beftOttiitr«r Wicbtigbeit ist noch 
das MotiuiQMitum Aurjrraaum, «iu« von ibm wlfast rerfttsste und noch 
iirhaitc’fip Drakschrifl Uber seine Acta. Vorgl. Tae. Attn. I , K : 
exttto Lepidu, intarfecto Antonio n« tuHani« quidem partibu8 nisi 
Caesar dux reliquus : ptMito triumviri nomia« consulem »v f«reii>« et 
ad Cuendam plcbcm tribuoido iurr contentum » ubt vilitcm donis, 
populum annunBf cunetos duleedioc otii pclirxitt iiiMur)t«re paullatim, 
Biunia »ruatuB, magistratuum , legom in se trabere nullo adversantc, 
cum fcrocissimi prr lu'ies aut proscriptiniH' cecidissent, cetori nobi* 
Uum quantu qui« tervitio promptior, opibua ct bonoribus extoUeren- 


a) SutL Oft. 89: logotiia aecult aut Omnibus modis fovii. Reci> 

tantes «4 benigne et patieutiT audivit, ne« taaium caruiina et blsto- 
rtaa, sed et oratores et diaiogos. Cf. 7ar 1 « 1 . Ausser dem 

Augustus selbst machten sieb als Ubuiier und Iiefunl«r«r der Letera* 
tur eerdient: C'ilnitu Maeceoas, C. Asinius PoUio and iL Valerius 
bfessalU Corrinua 

b) Uober Lirius a. S. 7 f. Anm. Von des Trogq» Pomps'jn« 

,, llistoriae Philippicao et totius mundi origincs rt terrae situs “ bat 
uns lustin die Frologi und einen Auszug crbalU'n. Sein Zritaltcr 
ergiebt sich an* XLIII cztr. 

c) Vcrgtl geb. XU Andes unweit Mantu.'t 70 v. Cbr, s. Itonat. 

t'iim f’irf. C’Arsw. Oi. CLXXVll, 9, gest. xu Brundisium 

19 V. Chr., B. Ittm, a. a, 0. Zfirrei». a. a. (>. (H. CXC, 9. Von 
ihm iluooiiea oder 10 £cl<^en; Georgien lib. IV,, Aeaeis Ub. Xll. 
— Horaz geb. xn Venusia 85 ▼. Cbr,, s. Svtt. f*i/a Hör. ATiVroNjrM. 
tAi-wt. Ol. CLXXnll, 4. VergL Hör. Hp. I, JO, 87. A>orf IJ, 
8. Od. III, 81, 1. gast. 8 v. Chr., s hon. a. a. 0. Ton ibm: Ra« 
tirue s. Senaunes 1. 11.; Kpodon lib.; Odarum lib. 1 — III.; £pi- 
atularum lib. I.; t)d. lib. IV.; Ara pucticu und EpisU lib. II. — 
Psni Tibull, ^r dessen Oeburta und Todesjahr lioh keine be- 
stimmten Angaben ftnden <aus oinem Epigramm des iJoaiitiua Uar- 
iiis (bei Tib. IV, 15] und aus Ootd. 7Vi«r. IV, 10, 51 ~54. vergl. 
Tit 1, 7, 9 ergiebt sich jedoch, dass er kurz nach Virgil als iure- 
aia starb, und d^* er etwaa älter als Proporz und Und ist), werden 
4 bUcber Elcgieen (darunter IV, I auch ein Panegyrieu« an seinen 
Gönner M. Vaieriu« MessaUa Conrinns) zugeschriebeti, wovon jedoch 
Huch S und 4 luich der gewöhnlicben Annahaie einen oder mehrere 
andere Verfasser haben. — Von des Proptrz Zeit weise mau 
nur. dass er ein älterer Zeitgenos*« de« Orid und eia jUagerer dea 
Tibull war, s. bes. Or^. Tritt, a. a U. ; sein OeburUjabr wird auf 
Grund von IV, 1, 187 ff. vergl. mit Orid. a a. G. v. 45 mit Wahr- 


tur ac novit ex rebuz aoeti tuta et praesentin quam veiera et pcri> 
culosa mallent. 

8} S. iMo LI, 80. Vergl. Liv. I, 19. Vtli. II, 38. £a gc> 
sebah dies unter Augustus im Ganzen dreimal, a. Moh. Aneyr. Tab. 11. 
49 Ms. Suet. Hrr. 88, zum 8ten Male im J. 85, a. Jfio LH', 86; 
wann znnt 3teo Male ist ungewiss, nach hio LH', S6 wurde die 
Schliessung im J. 10 v. Cbr. beschlossen, aber wegen eines ausbro> 
ebenden l^cges nicht ausgefiibrt, nach Orot. VI, 28 geschah cs im 
J. 8 V. Chr. Vergl. Hon. Aneyr. Tab. II. Z. 48. £s geschah dies 
unter Augustus noch 8 Mal, im J. 85, s. Iko LIIl, 26, im J. 10 
(oder 9), a. LIV, 36 oder im J. 1 v. Chr., Orot. Yl, 82. 

scheinhehkeit in das J. 47 v. Chr. gesetzt. Von ibm 4 oder nach 
anderer Zäbluog 5 Bücher Elogiecn. — - Uvid geb. zu Sulmo 49 
V Cbr., s. Ovid. Tritt. IV, 10, 6, gest. 17 a. Chr., s. Hifrm, ekrott. 
Ol. CXCTX, 1. Die UaupsstcUe ulwr sein Leben öberb. Tritt. IV, 
10. Von ihm die 21 (zum Theil unärhten) Ileruiden, 3 Bücher 
Afnarum, die Mnlicanienta factei, die 3 Bücher der Ars aiuAudi und 
die Rem^ta amoris; die 15 Bücher der Sletamorphosen und 6 Bü- 
cher der Fasten; die 5 Rächer Tristium uihI 4 Bücher Eputolne ex 
Punti) (wo er seit 8 n. Chr. im Exil lebt«) und dos clwnfalls aus 
dem Exil an einen ungenannten Feind und Gegner gerichtete Ge- 
dicht Ibis. — Ausser den angeführten wird noch mit Auszeichnung 
gfUBont: L. Varius, geb. um 82, gest. um 9 v. Chr., bes. als Yerf. 
des Trauerspiels Tbyestes geruWt, u. A. — Bemerkenswerth ist 
noch , dass za Augusts Zeiten der Pantomimus entetaud und riel 
Beifall fsad, s. 6 'mi^. t. r. 

d) S. hio LI, 19. The. Amt. I, 8. Von dem iua tribunJeium, 
wclcbes er jetzt erhielt, ist dir inbunicin potestas zu unterscheidtin, 
welche ihm im J. 8.9 Qbcrtragcn wurde, s hto Lllf, 38. Tae. Amt. 
1, 89. 111, 66. vergl. «SirW. 87. Hon. Ane. Tab. II. Z. 19. 

«) S. Dio LII, 41. rcrgl. S. 99. Anm. II. und B- 110. Anm. b. 
Die übrigen ibm in dieser Zeit meigten Ehren sied lüo LI, 19 
anfgezählt. Mervoriuhcben ist noch, dass der Feuat zu Anfang 
des Jahres 89 die Acta des Uctavüin beschwor, s. hio LI, 80, was 
nachher Öfter geschah, s. lüe LI1I, 86. LIV, 10. Tue. Ann. 
I, 78. 

f) Hon. Aneyr. T. II. Z. 2 : In ctmsulatu a«xtu censum po- 
puU collega M. Agrippa egi, lustrum post annum et quadragesi- 
oinm fect: quo lustro drium Rornsnorum cenrita sunt capila 
quadragiens centum müta et scxagiitlu tria. Uvber dir Krinigung 
des Senates, die ihm dazu diente, seinen Einfiusi daselbst zu 
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Fünfte Periode. 30 t. Chr. bi« 476 n. Chr, Rom unter EiiUern. 


Jahre v. Chr. 
Geb. 

Jahre Bomi. 

Aeuoserc Geschichte. 

Innere Geschichte. 

28. 

726. 



Die ütlentliche Bibliothek im Tempel des 
Apollo wird begründet. «) 

27. 

727. 


Er erbäU den Titel Augustus; die 
Provinzen werden zwischen ihm und dem 
Senate gotheitt^) 

25. 

729. 

Krieg gegeu die Astiirer und Can- 
tabrer. •) 

Da« Pantheon von Agrippa erbaut*} 

23. 

731. 


Dem Augustus vrird die tribunicisebe 

20, 

734. 

Die i*arthcr schicken die beim Feld- 
auge dos Crassus genommenon Feldzeichen 
zurück. •) 

Gewalt übertragen.“) 

19. 

735. 


Augustus erhält die Aufsicht Uber die 
Bitten , die consularischo und die gosetzge- 




Iwnde Gewalt.^) 

18. 

736. 


Seine Ehegesolze.*) 

17. 

737. 


Die Säeularfeier.*) 

16. 

738. 

Die (iermanon schlagen den römischen 
Ixtgalon M. LoUius. 



8) 8. IHo LUl, «3 — 26. Surt, «|. VrU. II» 00. Di* Can- 
Ubrer und Asturer empdren sich in den nnebiten Jahren immer 
wieder, bi« ihre Unterwerfung iin Jahre 10 vollendet wird» a. Ißi« 
LIII, «9- DtV. 6. II. 

4} 8. Ae MV, 8. «1. VeU II, 91. IIt>rai. Catvt. III. 

&. IV. 19. Epp. I» 13. OH4. Trist. TI, «27. ifonuiN. Aneyr. T. 
IV. Z. 40 und fshlreiebc Münren. 


6) 8. A'a LTV, 20. Swt. 23. VfB. II, 97. Aoguntu« rei»te 
darauf evibst nach dem 4Schauplnta dca Kriegen und ordnete die 
Vertheidigung der Grense gegen Deutechland , Ab LtV, 26. 
WahreeheioHch «og er jetzt di* dureh 8 Legionen bcachütate 
Verthdduagalüiie an dem Rhein, lang» deren nachher eine Reibe 
von CMtcllrn erbaut wurde, welcher eine grosM Zahl der Rhein« 
«tädte ihren Ursprung rerdankl, a. TW*, IV. S. Fhr. IV, 

11. {. 26. 


tiehern, *. J>io LII, 4«: si« wurde im Jahre 18 wiederholt and 
aliuiana die Zahl der Mitglieder auf 600 bernhgeaetzt, a thsnd. 
LIV, 13—14. Vcrgl. Swt. 36. SO. Di* Ergänzung der acht rcr- 
minderten Pntrieier geschah durch die I/ex Saenia, a. T»e. Amt. 
XI, 26. J-Ho Ml. 42. Vargl. 6. OB. Asm. hh Den Census der 
Senatoren erhöhte er nach und nach von 400000 au lOOOOOO oder 
1200000 Sesterzien, Ao LIV, 17 26. Itor. Jfpp. 1, 1» 58. vgl. 
8u4t. 41. A» LV. 13. Der Titel Prinerpa nenatus a. A# Mit, 2. 
P«t*. Ann. 111, 28. 

g) (Kibliotboea Palatinat, t. Ab MTI, I. Sust. 20 . Schon 
vorher hatte Asintu« Pollio eine beretU von Cuaar vorbereitete 
(äk*^ C'«e«. 44) oifentlicbe Bibliothek im Atrium Ubertali« ange« 
legt, Isidor. Oriff. VI, 4. liin. ff. A' VII, 30, 115. XXXV, 2, 115. 
(}nd. Trist. III, I, 71 , und Aajru«tua selbst hatte im Jahre 33 dir 
Bibi. Octavia gegründet, s. Ao XJ«IX, 43. Jttii. Marc. 30. 

h) Die Viminlassuog zu diMcn Senatsbeachlüssen gab seine Er* 
klärung, die Obergewalt nicdcrltgcn zu wolicti, a. Ae LIII. 3 — 
II. ^rf. 28. Er nahm sie zanäebat nur auf 10 Jahre wieder an 
und Uess sie «ich dann olle 10 Jahre von Neuem übertragen; ein* 
Sitte, die auch von den folgenden Imperatoren dem Scheine nach 
beibebalten wurde (decennolia, auch ouinquemulia) , Ae a. a. O. 16. 
Die Theilung der Provinzen geschah in der Weite , dass er alle 
diejenigeo . weich« zu ihrer Behauptung eines Heeres bedurften 
(für jetzt nispaniae, Galliac, Bjrria, Cüicia. Aegfptus), sieb vor> 
behielt und nur di^enigen dem Senate überüesn, deren Statthnhrr 
keiner Truppen U-durften (für jetzt Afrtea, Nutnidia, Asia, Achaia, 
Dalmatia, Macedonia, Sidlta, Creta, C)rmn«» Rtlbvnia, Sardinia und 
lUspanis Bactica), a. Ao LIII, 12 — 16. Die Statthalter in den 
kaiserlichen ProTttizcn heissen Lcgati oder auch Propraoiorcs » die 


in flcn acnatonschen Proconsules, Die n. a. ü. 13. Süei. 47; ollo 
Iteamtr der Provinzen erhielten Gehalt, s. Ab a. a. 0. 16, Urbar 
den Titel Anfptstus, s Ab a. a. 0- 16. t^tet. 1. Vrü. 11, 91. 
Oriä. Fast, i, 687 <S. 

i) 8. TAoLIll, 27. Pim ff. A'. XXXVI» 16 10 ». (Ueher da«, 
was di« Frennde des Auguüt und er scD>st überhaupt zur Yer« 
»chönerung der Stadt thalen, s. be«. Suet. Oet. 28 — 30). 

k) Augustus legte im Jahre 23 sein (llte«> Consulat nieder, 
s. Ab LJtl, 32 (im Ganzen hat er cs 13 Mal bekleidet, s. Tae. 
A*m. 1 . 9) und weigerte sich in den nüchsteu Jahren es wieder an« 
zuni‘btncn» a. Ao LIV, 1. 6. 10, daWi hielt er sich fern von Rom, 
meist im Orient auf. Im J. 19 kehrt« er endlich, durch Unruhen 
in Rom und durch di« Bitten dca Senats bewogen, zurück und 
emptlng nun die oben genannten neuen Zugeatändousc. durch weiche 
der Kreis seiner Vollmaebten zum Abschiuu gelangte, s. Ab LIV, 

10. Saat. 28. Ueber die gesetzgebende Gewalt vrrgl. noch Ab 
LIII, 18 und die sog. Lex regia de imperio Vespasiani bei Ordl. 
Insfr. I. 8. 567. 

l) Der Inhalt dies*r Gesetze ist im Allgemeincti. da««, um dem 
in Folge der BiUenloaigkcit um sich greifenden Ilango zur Ehe- 
losigkeit Schranken zu setzen, für die Ehe* und Kimlcriosigkeil 
Naehtheile und Strafen, für fruchtbare Ehen Vorthcile und Ehren 
(tu« trium liberorum) beatimnit werden. Daher di« l<ex luUa in 
diesem Jahre und im J. 9 a. Chr. di« Lex Papia Poppaea. Das 
Nähere s. Ab LIV, 16. LV, 2. LV7, 1— lO. LVll, 15. Tae. 
Ann. in, 26. Suet. Od. 34> 

a) 8. Di« LIV. 18. Tae. A»m. XI, 11. Ceasarin. 17. Zosim, 

11, 1 — e. Sehet. CVvf. c« Iler. Carm. Saee Die nüclizte Sacular* 
fm«r wurde im J. 800 der Stadt begangm. TW*, a. a. O. 
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Kntrr AlMchnitt. SO t. Cbr. bis 180 n. Chr. 


in 


Jahre r. Chr. 
Och. 

Jahre Roms, i 

1 Aeuasoro Goaohichto. 

1 ;■ 

Innere Geschichte. 

VJ. 

i 

742. 1 

l: 

Beginn der FoldxUgo de» Druaus ge- 
gen die Germanen, des Tiberius gegen dio 
Pannonler. *) i 

Augustu« wird Pontifex maximufl,*) 
Agrippa’s Tod.*) 

9. 

Jahre n. Chr. 
G«b. 

74&. ; 

1 i 

i 

1 

Brusus dringt bis an die £lbe vor, ! 
Btirbt aber anf dom Riickzuge; ^ Tiberiun 
kehrt nach Unterwerfung der Pannonior 
Biegreich nach Rom surUck. ] 

1 

4. 

9. 

757. [ 

1 f 

762. i 

1 Nictlvrlagfi des P. Unintiliue Vani» im 

j Teutoburger Walde dureh Armiuina und die 
! Cheruaker. *) 

I Tiberius von Auguntus, Germanicus 

, von Tiberius adoptirt,*) 

1 

! 

14. 

767. j 

1 

i 

i Ti>d dotf Augu8tu8, den 19. Augunt. ***) 

\ TiboriuB (Tnodiun Xom Iblgt^*) i 

Anfetand der Legionen in Pannonien 
und in DeiitBcbland, von Dru^ns, dom Bohne 
des Tiboriua, und von Gortnanicus imtor- 
drückt. ’ Einfall dos OormanicuB in das 

dentsche fjebiel.'^) 

j 1 

1 Das silberne Zeitalter der romi- 

sehen Literatur bis 180. 

^ OetvhiebtMehreibrr: M, Vcltciua Patercnlu«; 

Valerius Mniiniu« b) 

Der Diebter (H.) Mauilius. 

1 


6) Dnua« iwurdc beim Weggänge den Aognilu« iw J. tS in 

Germiinirn zur5rkgr]«wrn , *. Via LIV » »6. Seine dienjabrigeii 
FcUiöge •. />bLlV, 3X. {Or«i. VI, tl. tic. tp. CXXXVIII. 
I7vy. IV, 12. 23 ff.), ln diesem Jabre wurde das Gebiet der 

Sigarobrer vpnruetet, und die Frisen dureb einen Angriff ?on der 
S«e her unterwnr^B ; ini nacluten Jahre wurden die Usipeter unter- 
•'orfeti und Drusus drang über die lAppe durch das Oebiet der 
tiigarabrer und Cherusker bis an di« Wc«i-r vor, s. Dio 1.IV, 3.1; 
im J. 10 plünderte er das Gebiet der Chatten, s. rdemAr«. LIV , 36. 
Ueber Tib<rrtus i. Anw. 8. 

7) S. Via LV, 1. Stift. C’W. I. Lic. A>. CXL. TW/. II, »I. 
Stfv6. VII, p. S91. Vmt. Max. V, 3, 3. Ilitt. II. W. VII, 20, 84. 

8) Ueber die Kriege mit den Pannoniern und die sich dnmil 
verknöpfenden Krieg« mit den Dalmatern seit dem J. 12 v. Clir. 
K IMa UV, 28. 31 (im J. 12) 34 (im J. 11) 36 J. 10) LV, 
2 lim J. Oh Sie begannen dann wieder im J. 6 n. Chr. und 
dauerten, von Tiberiu« und Gemiantens gelübrt , bis zum J. 2, wo 
die bekriegten Vnlker von Xeitcm unterworfen wurden. S. Vtli. 11, 
110^116. IMo LV, 22 — 34. LVI, 11 — 17. Smt. Tib. 16 — 17. 

9) Nach de« Urusas Tode (s. oWn Anm. 7) war io den beiden 
nächsten Jahren Tiberius am Khein, s. i)w LV, 6 8. VtU. II, 
27. (W'ahraeheiuUch ist in diese Jahre auch dio Versetzung von 
4000(> Bigumbrem auf das linke Ufer des Hheios zu sotseti, s. Sntt. 
Oet. 21. Tib. 9. Tbc. Ann. II, 49. Xil. 39. Enir. VII, 9). 
Dann wird ein neuer gewaltiger Ausbruch des Kriegs im J. 1 n. 
Chr. erwähnt, Vtü. II, 104, und vma J. 4 n. Chr. an befehligte 
Tibrrius wieder bis zum J. 6 am fthein und drang bis an die Elbe 
vor. s. Vtii. II, 104. 106. 222. Jh« I.V, 28. Ueber die Nieder- 


lage de« Varus e. FW/. II, 117— 120. Dio LVI, 18—24. S«fl. 
Oft, 23. m. 16—17. Ta*. Amu. I, 61 — 62. Stritb. VII. p. 29J. 
Hierauf eilte Tiberius nach drni Uhein , und im J. 1 1 maeben Tibc- 
ritts und Gemunicus einen Eiafall tu Deutsehland , jedoch ohne 
erheblieiien Erfolg, s. Dio LV'l, 23. 

10) S. Dio LVI, 29 — 47 T«c. Atitt. I, 3. IV//. II, 123. 

Snft. ffet. 1041: XIV. Kal. Beptbr. Er gab in seinem Testament 
dem Tiberius den Rath, die Grenzen de« rdmiachni Reichs, näm- 
lich Rhein , Iluiura and Euphrat , nicht zu erweitern , Toe, Anm. I, 
11. (Verschwörungen gegen dos lieben de« Aogustus, Dio LIII, 
2t. LIV, S. LV, 10, 14 — 21. Svet. 19. 36. VAt. II. 88. 9t. 93. 
100. Sen. de Aem. I, 9- UrtbeÜc hber ihn vo« zwei Seiten s. 
Toe. Ann. I, 0. 10.) 

11) Von des Tiberius Regierung baWo wir die lierrHehe Dar- 

stellung des Taritus in den 6 ersten Büchern der Annalen. Nur 
wo in dem 3ten und 6ten Ruche eine Lucke von etwa 2 Jahren 
ist, wird auf Cosaius Dio (Huch 37 — 38> and auf Sueton (Vita Ti- 
berii) durebgebend Rücksicht zu nelimen sein. Zur Charakteristik 
des Uberius s. hauptsächlich Toe. Ann.yi^ 51. Rinc Ueberrirbt 
Qbcr Ausdehnung und Verwaltung des Reichs in dieser Zeit giebt 
7<bc. IV, 6-6. 

12) Der Aufstand in Pannonien Toe. Ann. I, 16—30; in 
Deutschland tbendoe. I, 31 — 49. Germaniens. dem von den I^gio- 
nen statt des Tiberius dio lIcrrschaR angetrugen wurde, wies dic'sen 
Antrag «tamIhaA lurhcL, a. ebenda*. I, 33- 

13) 8. Tbc. Aan. I, 30 — 51. Das Land der Marser wird ge- 
plündt-ri. 


n) Nach dem Tode des Lepidus (vergl. S. 104 Anm. y), s. Di» 
Lrv, 27. AWe. 31. (leid. T«ef. III , 415. 

o) Dio LIV. 28—29. XiV. Ep. CXXXVIII. Pün. II N. 
VII, 8, 46. 

p) Dio LV, 13. The. Anet. I, 10. IV, 57. IV//. II, 103. 


Dubitsvcral Aiignstus Gcrmanicnm. sororis nepoteni «t cunctis Uuda- 
tum, rei ßouiatiae impuuere, sml prodbos uxoria erictus Tiberio 
üermsnicuBt, «ibi Tiberiuni adscivit, Toc. Ann, IV, 57. 

q) Ueber Vellejss vergl. 8. 8. U«ber ihn änden sich an fol- 
genden Stellen seines giistvollen , aber durch grobe Schmeichelei 
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Känft« Pcrio<lc. 30 r. Chr. bi« 473 n. Chr. Rom unter Kaisern. 




Jahre n. Chr. 
Oeb. 

Jahio Roms. 

Acu880ro Geochichte. 

M. 

767. j 

i I 

1 f 

15. 

I 1 

768. 1 

1 ' 

Neuer Einfall dea (ienuaniena. •*) 

16. 

; 769. 

1 GonnaniruK drinf^t Uber die Wener . 

' und echlü^t den Arminiuo in zwei Scbladi* - 
ten , wird aber aus DoutschUnd abberu- 
fen. **) 

: i 

i 

23. 

776. 

26. 

779. 

1 : 

1 

31. 

1 781. 

1 ^ 

37. 

1 790. j 

j Ti>d doa TiberiiiH. den 16. März.**) 1 


1 ! 

. Cajus jfacBar Caligula folgt.*’) 


Innere Geecbichte. 


JthHortfi: P. Butiliu«! Lupus; Annacas Se> 

Oie Wahlen werden von den Centn* 
riatoomitien auf den Senat übertragen.*) 

Beginn der Anklagen wegen Uoeb* 
verraths. ünwenen der Delatoren/) 


Beginn de« herrsehendon EinfluhscÄ den 
Praefoctua practorio, T4. Aeliua Seianne. *) 

Oie iiacht der Prätorianer durch die 
Znsammeneiuhung 10 ein Lager erhöht.*) 

Tiberiua zieht sich nach Capreao zu* 
nick, dem Sojan die Hernuhal^ ganz über* 
laasend.*) 

Sejan wird gestürzt; liacro sein Nach* 
feiger. •) 

Der PabeldiohUsr Fba<>drus.r) 


14^ R. Tw. Ahn. I, &5 — 71. Rezostvs auf Scitoa der Römer: 
das Gcbitft dor ('hatten und Jtructrrcr KcplCitdcil. 

13) S. Tae. Atm. II, 5 -"SO. Gernianivu« wird nus Nrid von 
Tibetius abgrrufen urul im J. 17. uaHt dem (Orient gesclticltl , wo 
rr im J. 19 in Syri«n sürbt, wie man meinte, von Cn. Piso auf 
Austiftea des Tiberius vergiftet, s. 7Wr. II, 43. äh. 69 — 7i. 

Unter den Dcutsehen bnnuo bald darauf innere Kriege sum Aus- 
bruch: Arminius iMtiegte seitii* Gegner Maruboduus und Inguiomerus 
ini J. 17, a. cAcwdtf«. II, 44 — 46, fiel ab«'r selbst i|u J. 10 ah 
Opfer des Neide« und Verratb«; „liberator haud dubie Germaniae 
ct qui nnn primordia poptüi Rumaiü »icut alii rege« diivcsque , »cd 


entstelUm Werkes Angaben, seüi Leben l»ctriffend : II, lOl 104. 
111 ttl. 1Z4. Verfasdl wurde <U« Werk im J. S9, um dem M. 
Viciniu« beim Antritt seinen Cousulats <üii J. 90) Sliergcbcn sii wer- 
den, « 1 , 13, II, 101. 113. 130. vergl. I, 8. 19. II, 7. 49. 65. 
üebiT VnlcriuB Maiiiiius vcrgl ebenfalls S. 8 Sein Werk i«t eine 
Ramnilung von bittorisehen Ikispichn und , wie aus dem Kingnng 
bervorgeht, sum Gebrauch fdr Redner gemacht; es ist io der 7vit 
«b-s Tibrrios und xwur ein Tbeil vor dem To»lc der Ltvia, d. b. vor 
99, a. VI, I init, der andere Tbci) kur« nach dem Sturze dos Sc* 
jan verfasst, s. IX, 11. Ert. 4. 

r) Maniliu» verfasste Astronomicon I. V; Uber seine Person ist 
man ganz auf unsieherc VrrmuÜinngt'n bcschr&nkt ; sogar sein Name 
ist zweifelhaft und ihm riellcicht nur io Folge einer falscbeu 
klämng von rtin. ti. S. XXXV, 199 bHgelegt; sein ZcilalUT «r- 
giebt sieb wenigsteas mit grosser WafanM-betnlkbkeit au« Stellen 
wie IV, 764. Rutilius Lupus Terfasstc: de figuris »cntentiarnm cC 
elocutionis libri duo , die aber nur mit vieleo Lücken suif uns go* 
kommen sind* Seine Zeit wird aus Qnint. Inat. IX, 9, 108 und 9, 
89 gesvhlosM'B. Ueber das Zeitsdter de« Rbetor« Senrea aus Cor* 
duba ist die Hauptstelle CaNtrov. pro*/, lib. I , woraus hervor* 
gebt . dass er ungefähr 64 v. Chr. geboren ist und dass er «rin 
Werk Oratorum et rbetorum sententiae diviuoncs eolorca, beste- 
llend nus 10 Büchern ControversUv und 1 Üueb Suaaoriae, wovon 
die letzteren und von den Controverslae die Ilficber I. II. VU. IX. 
X und Kxeerpta ControvtTsiamm au« »ämmtUeben 10 Ilächem, 
Alle« jedoch «4'hr verstümmelt, erhalten sind, in hohem Alter unter 
Tiberiu«, rieUetcht sogar erst «u Anfang der Regierung dea Cali* 


florcnttMimam intperium lamtssirrit, prorlii« ambiguu«, bello non 
victiiB : septem ct triginta anno« vitoe , duodeeim potentiae explcrit, 
eaniturque adbiic barbnras npud gentes,“ thend. II, 88. 

16) Tat. Am. VI, 46 — 51. „XVII. Kal. Apr , •* walirscbein* 
lieb zuleut noch, als er sieh von einer Ohnmacht wieder zu erholen 
schien, von Macro erstickt, thtnd. 5i). Sittt. 774. 73. Vtü. 19. 

17) Rein« OcMbichte s. lii» L1X, >9nc/. i'mt. Vgl. lottph. 
Arehatnl. XVIIJ, 6, 10 bis XIX, 9 und PhUo in Flace. und 
Legat, ad Gaium. Im .Anfang enrogte er erfreuliche Hoffnungen, 
die aber bald getäuscht wunicn. Ah Beispiel seiner Grausatn* 

gula (s Suaß. 11. f 99. vergl. Tat. Ann. VI, 99), «chrieb. 
Die SuMoriae (üb. Ij sind nach den Coutroveraiae verfasst, s, 
Cmtrar. 19. 

s) Tat. Am. I, 15. vcrgl. 8t. VrU. II, 124. 196. fCaligula 
machte einen, indi'a» von ihm selbst wieder aufgogebenien Versoeb, 
die Wahlversammlungen wieder hrnustellm, a. Suet. Ca/. 10. TH« 
LIX , 9. 90.) Der .Vaiue Comitia consulaHa □. a w. wurde aoeh 
bcibehalten, wrnn die Wahlen im Senat geschahen, s. Tat. Am. I, 
81 . U, 36. XI, 98. XV, 19; auch blieb eine Art Bestätigung 
durch das Volk in den Comitien bestehen , s. ]Hc LVllI , SO IHh. 
Pmitf. 63 *-65. 77. 

t) Tat. Am. II, 87: tum primum reperta «unt, quae per tot 
annos rem publicam exedere , vergl. thtud. II, 50 

u) S. Tat. Anm IV, 1. 

v) Tat. Ann, IV, 2 : Vim praefeeturae , modicaro antea. intendit 
diip4'rsaa per urbem eohortea uoa in castra conducendo: ut simul 
impeiia aeciperent nunero |uc et roboro et visu intcr se fiducta 
tpsis, in cetero« mrtus orcretur. 

w) S. /Ap LVIII, 4—19. Sntt. 775. 03. vergl. luvenol. Saf. 
X, 56 ff Von einer Verscbwbrung des Sojan zum Sturz de« Tiberiu« 
findet sich auch bei Taeitu« eine Andeutung, a Tke. Ann. VI, 
8. 47. 

x) Macro war da« Werkzeug de« Tiberius heim Sturze de« 
Sejan gewesen und trat jetzt in dessen Sielte ein. Ueber ihn s. Tat. 
Ann. VI, 99. 4B. 

j) Phaedrus war ein Freigelassener des August, wabrsebein- 
lich ans Tbracim oder Maeeilonieu gebürtig, wurde durch Se* 
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H3 


Jsbrs 0 . Cbr. 
(leb. 


Jabro Roms. 


Aeuosero Geecbichte. 


Innore Goscbichle. 


41. 


I 


4S. , 

I 

49. 

H4. 

I 

i 


794 


79ß. 


801. 


802. 

807. 


Caligola am 24. Jan. ermordet. *") 

Es folgt Tib. Claudius, welcher, schwach und 
. fo-st blödsinnig, von seinen Frauen Messalina und Agrip- 
|iina, und von seinen Freigelassenen, Xarcissus und 
' Pallas , geleitet wird. '•) 

Die Unterwerlbng Britanniens wird durch A. 
Plautius begonnen. ’•) 

Messalina wird getödtet. “) 

I Agrippina tritt an die Stelle der Messalina. •*) 

I Claudius durch Agrippina am 13. October ver- 
I giftet. ••) 


Die Gallier der Transalpina 
erhalten da-s Bürgerrecht*) 

D«ir Bnr^clopidisi A. C4mieliaB Cel* 
« 11 «, der laandwirth L. Jnniu« MtvifratuB 
Colfunrlla, der Geograph Pomnonioi 

d«r PtüIoMph Anoaeua 


krit maj; diracn, dasa er alle srtn« Vt-rwandte’n tödtete oder rer- 
banntr, unter ihnen den Enkel des Tiberius, Sohn dca 

Drusiiit (den ihm j^'oer zum Uitrij^cntin br«tiniii>t hatte» s. A» 
laIX, I. Äaet. 14. »ergl. Tdf. ><««». VI» 46), «. W« LIX, 1, 
3. 8. Siiet. 33. 39; nur den Cluidina Hess er am Lebvn: „Qau- 
diom patnium non nisi in Indibrium roservavit,“ Su*(. 33. Sein« 
unainnige Vur*chirmdnng rrgiebl «ich darana, dass er im erstrn 
Jahre dim aufge-amroclten Schatz dca Tiberius von 376 Hilliuurn 
Drarhraen Tergeudelf. s. Jho LIX, 3. Sutf. 37. Ein Kriegszug 
gegen Germanien und Dritannien wurde im J. 39 antemommeD, 
von dem er über keine andern Trophäen als Mttscheln mitbraehtc, 
ein xwettfr gegen Utitanuien im J. 40» s. /Uc LIX, 31 — 33. 35. 
5Wr^ 43 ff. Tae. jifir. 13. Koch mag bemerkt werden, dass er 
znerat auch in Rom öffentlich göttliehe Ehren forderte und er- 
langte, s, bei. Pi9 LIX, 36. Surf. 33. vergt. Tor. Ann, IV, 37. 
ih'e LI . 30. 

18) Von den Tribunen der Cohortes praet., C. Chaerca und 
romelius Sabinus, s. l/i« .LIX, 29 — 30. Suft. Cul. 56 — 60, nach 
einer Regierung ron 3 J. 9 Mon. 38 Tagen, in einem Alter von 39 
Jahren, s. Dio LIX, SO. Suei. 59. 

19) Die Ge«chichtc seiner Regierung haben wir bei Tacitu.s 

Tom Juhni 47 an, Antmf. XI. XII, ferner bei JMu LX (rom 
J. 47 an nur im .\uaxug des Xlphilinus) and bei Suft»» 
CiaNiiii. rergl. Jotrpk. ArchuetJ, a. a. Clandius wurde durch 

die Prötormner auf den Thron crhobt'ii, da der Senat damit 
umging, «litt Rrpublik herzusteUeii, s. Dt« LX , 1. Smft. 10: 


Jan verbannt, und seheint seine Fabeln (in 5 Büchern) nach seiner 
Rückkehr aus dem Exil geschrieben zu haben. Alle« dies ist ans 
den Prologen und Epilogen der einzelnen Bücher tu entnehmen, da 
unter den Alten nur Murtial (Ul , 3o) und sein Kachfolger Ariunus 
ipruf/. Ei*45.) seiner gedenken, 
z) Tue. Amt. XI, 33 — 85. 

aa) Von Celsns bnt man noch 6 Bücher de medidna, den 
Ueberrest eiuM 30 Bücher enthaltenden Werke« de aitibns. Colu- 
rarlla bezeichnet ihn als seinen Zritgrnossen ä* rf ru»t. I. 1. 
in, 17. Veber seinen Werth vc^l. C/winr luMt. X, l, 134. XII. 
11, 34. — Von Celumelia (aus Gades. xnr Zeit des Claudius 
blühend, s. die oben ongenihtte Stelle und III, 3. IV, 8) haben 
wir 13 Bücher de re ntsticn, von denen das lote Bneh in Ilrza- 
metem verfoMt ist, und ein Bock de arboribus. wahrsehrinlieh 
Tbeil eines grossem Werkes, — Von Pomponius bähen wir 
Peter, K0n>. ZsOlaf- 4. Au& 


„pimus Caesarnm ödem mÜitiB ctlam pnemjo pigneratns.^ Zu 
seiner Characteristik s. 8uet. 3. 39. IHo 3. Smre. Apormt. Er 
war Freand uid Kenner der Oelehrsamkeit, s. Surf. 41. 43. 7««. 

^ftn. XI, IS. XIII. 3. Seine Qransarakeiten beginnen mit der Ver- 
M-bwörung des Viniciunns und M. Camillus tm J. 49, s. ISo LX, 
16— 16 (Paetus und Arria). In Bezug auf Pallas rergl. JVtn. Kpp. 
VII, 89. vm, 6. 

30) 8. Ao LX, 19—33. SO. Tm. Aft. 13. 14. Tac Amt. XII, 
31 — 40. St$*t, 17, Vc^pasian zeichnete sich hei diesem Eriegi- vor- 
züglich ans, s. Tue. A/r. a. a. Ü. Ehtniltu. : „rcdacta pauUatim in 
foraiam provinriac proxima pars Britanniar." 

21) 8. r<»p. An». XI, 26—38,. XII, 1—7. Kcssalma war 
in ihrer Veraefatnng des Claudius so weit gegangen, dass sic 
sich öflenÜtcU mit Silius l>ilanus verheiratbet«: was den Anlass 

in ihrem Sturz gab. MVersu ex <*o eiviias et cuncta feuinae 
(.kgrippinap) obediebant non per lasciviam, ut Messalina, rebus 
Romanis ilJudcnti; addnctujn et quasi virile' servitium; palam se- 
veritas ac saepius superbia; nihil domi impudienm, nisi domina- 
tioni expediret: eupido aurl inimcnsa obtentum habebal, quasi sub- 
sidium regno pararetnr,** Tue. a. n. O. 7. Der Agrippina Bestreben 
war darauf gerichtet, die Herrschaft mit Verdrängung des Sühne« 
des Claudios, de« Bntannicus, ihrem Sohne Nero zu verschaffen. 
Auf ihren Betrieb wird daher Kero im J. 50 von riaudtu« adoptirt, 
Tue. Auu. XII, 25, und im J. 53 mit der Octaria viTheiratbet, 
ehendtu. XII, TtB. 

SS) Tue. Auit. XII, 66 — 67. Suei. 44. 45. Jh» LX. 31. 


d« situ orbis libri treu. Er war ebenfalls ein Spanier von Geburt, 
a. II, 6, und lebte unter Claudius, was aus den in seinem Buche 
vorkoannenden Schmeicheleien gegen diesen Kaiser bervorgeht, s. 
beo. III, 6. 

bb) Der Sohn de« Rhetors Seoeca. s. Anm. r , in Corduba 
geboren, wurde im J. 42 unter Clandius auf Betrieb der Messa- 
lina ins Exil geschickt, s. Dr« LX, 8» im J. 49 durah Agrippina 
zurüekgenifen. Heber seine politisebe Rolle und seinen Tod im 
J. 65 im buhen Greisenolter (s. Tue. Amt. XV, 63) s. Anm. 33. 
Sein üffi.'ntliches I*eb«n war nieM ganz ohne Makel, s. Tue. Am», 
XIV, 11 und die heftigen. Übertriebenen aVnUugen gegen ihn 
Ik'u LXI . 10. Seine zahlreicbco Schriften sind: de iru hbri III; 
de consolatione ad Hriviam matrem lilwr; de oonsolatione ml 
Poljbium über; de consolatione ad Marrinm librr; de proriden- 
tia de animi tranquiltitnto ; de eonstantia sapientis; de bravi- 
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Jahre D. Cbr. 
Cb'b. 1 

1 Jahre Roma. 


.\euBscre GeBcliiehto. | 

i 

Innere GoKchichte. 

54. 

807. 

t 

Sero 

CUudiun folgt. 

der Epiker M. Anuaeus Lnca- 

68. 1 

821. 

Nero 

gestürzt; dos Juliscli - Claudiuche Kai»erhaii9 

i 

1 

nus ; •*) 

! 

1 

t| 

! 

i 1 

erliM’lit **) 

i 

der iktircudichter A. Persius 
Flaccu« und Prtronius Arbiter;'*'*) 

der Tragödiendichter Bcneca. **) 


S3) (Uie zum J. 66 ist Tae. Ann. XIII — SVI Ilnuptauellc; 
nebca uod UAch ihm Swrrwt. I'. XVrvN. uod />i» LXI — LXIII im 
Ausfzuge den XipbiUaui.) Xero wird tou dem PriÜectim nurra« 
zu (Ictt Pritoriuncra geführt, während Ilritaankuj vou seiner 
Stiefmutter zu Hause geholUn wird, und von diesem auf das Yer> 
sprechen cuics gleiobeu Ilunatisum, wie sio cs von Claudius er* 
halten bnttcQ, zum Kaiser ausgerufen, Tat. .-tait. XII, 69. Kr 
steht tuifangs unter der Lcituog des Praefectus praetorio Afra* 
bius Burrut und seine» Jjcbrers Sencca (s. Aiim. bb), welche 
die hvrrscbvSebtige Aprippina rerdräagen. lieber Üorrus und 
Srncca im .Ulgemeinea a. Tat. Anu XIII, S. /bb LXI, 4. 5. Im 
Jahre bb vergiftet er den Britaiuurus, ». Tae. Ann. XIII, tT, rat 
Jahre 59 tödtet ox soiue Mutter, eienä. XIV, 1 — 12, bfHomlers auf 
Betrieb »einer Buhlerin Poppneu Sabina, im J. 63 stirbt Burrus, 
wahrscheinlich auch von Xtro vergiftet, riauta*. XIV, 51: an 
seine Stelle trat Sofooius Tigellinu» („valtdior in animo princi* 
pis et inliroit tibidimbaa assatuplus XH', 52: „Mors Burri 
infregit Senecae potentiam, quia nec bonis arlibus idem virium 
erat altero vdut duce amoto et Nero ad detcriores inclinabat/‘1 ; 
in demsclbeit Jahre verstösat , verbannt , ermordet er seine Ge* 
Buüiliji Ocuria. riearf. XFV, 62 — 64 (auch die ludicia maiesta* 
tis wurden in diesem Jahre wiedir eingeführt, tienti. XIT. 48); 
im J. 64 sti*ckt CT Rom sm , um sieh an dem Schauspiel zu wei* 
den und es sebüner Aufzabauen, und schiebt die Christen als 
Urheber des Brandes unter, s. tbtnd, XV, 36 — 45; im J. 65 


tat« ritae ad Pauliaura; de vita bcala ad Oullioncro; de otio aut 
seccssn sapientie; de beneSeiis 11. V£l; epislolae ud Locilium; «.*tu- 
Kokoxirrtunii s. Indus de mortc Caesaris (Aber welche vergl. /b'e 
liX, 35i; «luacstioDum naturalium IL VXl. Ueber den Werth dieacr 
ßchrifU-n ». The. Arm. XIII, 3: fwt illi riro tngenium amoenum et 
temporis «ius auribus ocuomniodalum ; Umittil. I»*f. X. 1, 129: Mul* 
tae in eo claruci|ue sententiue, muliu etiani moruni gratia Icgenda, 
ie<l in cloqiH-ndo conrupta plrrai|ae utque eo porniciosibsima , quod 
abundant duUihns ritiia. 

€C) Aus Curdubu gebOrtig, verfasste Pharsalia. libh. X., 
wurde im J. 65 als Tbeilaehmer der Verschwörung des Piso im 
27stcn I«ebi-n*jabre znm Tode vcnirtbeilt. s. f'ir« Zueau. 

und rin« andere Lebensbeschreibung dnes Uugenanntin. Tae. 
Alm. XV, 49. 56. 70. XVI, 17. JM« LXIl, 29. UoIkt ihn ur* 


nirantt er von eint'r Verschwörung gegen ihn Anlass, den Seneea 
als Mitschuldigen zu tödten, »■ dewi. XV, 60 — 64; im J. 66 
trucidatis tot insignthus riris ad postremum Mero rirtutem 
ipsam cxscindorc conrapivit interfeeto Tbras<'a Pacto et Borca 
Soranu tbtndat. XVI. 21—35. Im J. 64 machte er zu Neapolu 
den Aafuag, öffentiieh als Schanspitlvr , Sfiingur und Wiigenlcnkcr 
uufzutretcQ, s. dettda» XV, 35: im J. 67 (rat er io Unecheniaad 
an mehreren Orten als Wettkämpfer uuf, s. JA» LXIII, 6 — 31. 
Satton, 30 — 35. — Bedeutendere Kriege sind nnter ihm nur in 
Britannien, wo Suctonius PauUiaas einen Aufstand unter der 
Königin Rouduica unterdrückt, a. Tue. Amt. XIV, 29 — 39. Aprie. 
15—16, und im Orient gefubit worden , wo Corbulo Armenieu 
und Srrien gegen den Purlherkönig Vologrsc« schützt, s. Tar. 
Amm. JlIII, 6 — 9. 35 — 41. XV, I — I« 84 — 31. Ücb<T die elende 
Rolle, die der Senat bei diesen Greueln des Nero spielte, s. bcs. 
Tae. Aim. XIV, 64. 

24) ikr Propmetor von Gallien. C. Julius Vindex, beginnt 
den xlufstand. Kr erklärt den Galba, Proconsul von Spanien, 
zum Kaiser. Nero flicht und tddtet sich endlich selbst, s. Ik» 
LXIII . 22—29. 40 — 49. Tae. kist. 1, 4: Fiuis Nero* 

nis ut laetus primo gandentium impctu fuerat, ita rarlos motu« 
animomm non modo in urbc apud patres uut populum nul ar* 
banum militem, M*d omues legioncs duccsqnc coociverat cvul- 
gato imperii arcano posse principem alibi quam 
Romae fieri- 


tbeilt QmMt. Ih*(. X. 1, 90: Luranus ardens ct concitatus et s>ntcn* 
tUB clarissimus et, nt dicam, quod sentio, magi» oratoribus quam 
portis adnumerondus. 

dd) Persius gcb. 34 n. Chr., ge*t. 62. Von ihm 6 Satiren. S. 
^rtoH. Vita Permi. Von Petromus besiuten wir Bruchstücke tinc« 
Rutuuns, Satiricon genannt. Ks ist wahrscheinlich dcr<K;n»e, dessen 
TacitUB Ann. XVl, 17 — 20 unter Nero gedenkt. 

ec) Unter dem Nanion de« Seneca buben wir 10 Tragödien 11er* 
ciiles furens, Thyvstes, Thebais oder Pfaoeui«sae, llippoljrtus odra* 
Pbaedra, Oedipus, Troades oder llccuba, Meden, Agumemuon, Her* 
cules Oetacus, Oclaua. Die Octuvia ist jedenfalls da« Werk eines 
anderen und etwas späteren Verfassers; in BetretI der übrigrn Stücke 
ist cs nicht unwahrscheinlich, dass sic den Philosophen Seneca zum 
Verfosscr haben. 
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b) 68 — 180. 


Jahre n Chr. , . « , ^ , * 

Geb Jahre Knm». . Äcussere Goochichtc. 

_.Jl 

68. ' 821. ^ iSorv. Sulpiciu* Galba, Proconäul von Spanien, ^ 

i wird durch die apaniseben Legionen zum Kaioer auA- \ 

* ' * grerulen; 

62. 822. .yi. SaJviiiA Ocho TilinnuN durch die Prülonaucr zum j 

, Kaiser erhoben, Galba ermordet. ’■ 

I A. Vitelliue von den ^rmanischen Legionen ., 
i I aU KaJner auegorufen ; Otho wird Hei Bedrtocum ge* ! 

I . <K;hlagen und todtet moh selbst.*') I' 

I ’ Vitellins von T. Flavins Vespaaianns, vrelehon die 

; Truppen des OrienU zum Kaiser erhoben haben, gestürzt U 
und am 24. December ermordet. *) . 


Innere Geschichte. 


Vespasianus Kaiser. *) 

I Die Bataver empören sich unter Claudius CiviUs. Vespasiun besoldet Gelehrte 
I Die Empörung verbreiU^t sich nach glücklichen Gefechten i| und Schriftsteller.*) Unter Ihm: 
dos rivilig über einen Thcil von Germanien und Gallien, C die epiechen Dichter C. Siliiulta- 

aber I 

r I 


1) S. Ifut. r^A» r>io LXIII, 82. — LXIV, «. ShH. 

Tar. M$t. 1, A — 9. IS. SO. £r adoptirt , am »ich (tcffcn 

den Anfübrer der MfrSbrertnehen germnoischeo Legionen, ViteU 
lius, lu ruHtürkm, den Pixo, Tae. ki»t. I. Ttrletxt 

aber dadnreb den (Uhu. d*!r rieh hieranf Reehitung gcumcht halte, 
und der nunmehr die Praetortam-r beNÜcht und einen Anfruhr in 
Rom «rweekt, in welchem Galba nebst Piso u. A. am 15. Januar 
ermordet wird, a. fkfwi. l, 81 — 40. Ueber die Ursachen seines 
Stiirzr^ s. fktnd. 1 , 7 : Tp«a iietas Galtwe irrisui oc fasltdia erat 
adxiictU iuventae Xeruuis ^er war 7.V Jahre alt, s. I, 49. rurgl. 
Surt. GalA. 4); I, lg: nocuit antii|uus rigor et niioia sercritaa, 
ciii iam pares non sunius, trrgl. I, 49. Seine Herrschaft dauerte 
nach Irio (LXIT, 6) 9 Monate IJ Tage, nach Suctoa (83) endet« 
sie im 7ti*n Monat. 

2) Gtbo'a Gesebiebte s. Tat', küt. I. 50 — II, 51 , »ergl. 

JYk^ OtkVf Saft» />tk9, Dio LXIV, 7—16. Olho war 37 Jahre 
alt and batte 3 Monate (95 Tage) geherrscht, s. Satf. 8. 11. 
iHai. 16. /da LXIV, 15. (Die gcrnianiM^hcn l«egiouen riefen, 
als sie den ViteUin» zum Imperator zu machen im liegriff waren: 
•h>ot . tui'foi* ilöiitt'm , d«iVfo«»tr ,TfZ«*r, «s* 

xni titt({t’ov( fautt- nvtuxQthotHi ainfttiOntf ttut. 

fiatb. 82 A ■ 

3) ViteUitts zog mit GOOOO Mann in Rom ein, s. Tat, ki»t. 

11, 67, verabüi-bicdet« die bisherigen Prätorianer und machte 
SOt'H'Kl neue, s. ektHd. II, 67. 93. Vit. 11. Seine Geachichte 

s. Tat. kiit II, 58. — Hl zu Kode, vcrgl. IHa I.XV. H»tt. 
ViitlL Ueber scitH* Schwslgrrei und seine Unfähigkeit überhaupt 
s. 7<tr. kitt. II, 68. 7.3. i>ie I.XV. 3. Vespnrian, der in Ju- 
däa mit 3 Legionen Krieg rührte, s. Tat. Mtt. I, 10, hatte 
Otho und Vitrliius anerkanet , s. «bend. I, 76. 11. 73, wurde am 


n) finrt. Vtap. 16. 7<f<. IHcL 9. Dies ist dann auch ron 

mclirrrcn der folgenden Kaiser geaebeben, s. Vietar. Caet. 14. 
V^ftUalitt. Am. IS. 11. Ido LXXI, 31. I.amprid. Aitx. Str, 

44 u. a. 

b) Erstcrer, Verfasser der Punica. lihh. XVII, geh. 85, Con- 
Stil 66, gwt. 100. s. J^iN üpp. III, 7, Tcrgl. Martial. VII, 62- 


I. Jnli in Alezandrirn und nm 3. Jali (s. r4in»rf. II, 79) in Ju- 
däa ron den I^gionvo zum Kaiser ausgerufen. Auch die I.c- 
gionen Pannoniens und Hdriens erheben sich für ihn; diese 
dringen unter .Anführung des Antonins Primus in Italien ein und 
schlugen dos Heer des Vitellius in der Srhlocbt bei Cromona, s. 
ekcnd. II. 85. 96 — 101. III, 1—33, Hierauf wird Rom ron An- 
tonius eingenommen und ViUllius ermordet, tktnd. II, 36 Ms zu 
Ende, 56 Jahre alt, s. II. 86. Suet. 3. 16. lfm. Otk. 18, am 
84. DerW. (noch einer llcrrsehoft ron einem Jahre weniger 10 Tagen), 
Iho IJtV . 22. 

4) {Tat. kt»(. IV, 1 — V, 86 enthält ausser der Geschichte 
der Zerstörung Jerusalems, wozu noch Je«. Mt. Jnd. zu rcrglri- 
eben, und des Aufstandes des Cirilis nur noch Weniges aus dem 
Juhm 70; im Uebrigen siiwl wir au fmtt. Vttp. und Th» LXVL 
1 — 17 gewieseu.) Kuti. Ursp. 1: RebeUione triiim priiicipum 
et caede incertum diu «t qunst ragiim imperiuin susvepit 
firraaritque tandem gens Flaria; Tat kitt. IV, 3: 
qnippe suraptn per OulHus Hispaniasque eirilin arma , motis ad 
btllum Germania, mox lllyrico, postquam Aegyptum, ludaeum 
Srriamque et omnU prorincias cxcrcitusque lustrnrcraot, rclut 
expiato terramm orbe cepissc Anem ridebantur. Ueber Tcspa«ians 
Täebtigkcit s. tbatd. t , 50. II , 5. Ueber seinen Geiz vergl. tktnd. 

II, 88. 84. S*tei. 16: Sunt contra qui opinentur. ad munnlna« et 
rapinas ncceMltate compuUum sununa acrarii dseique ioouia, de 
qun teatifieutna sit initio statim principatits profvssus qaadriogen- 
ties millies opus esse, ut res publica Stare posaet. Quod et reri 
similius ridrtur, quaodo et malo partis optime usua e«t. Sein 
llauptTerdienht ist, dass er die Soldaten wieder an Zucht ga- 
wöhoto, «. Tat. hiat. II, 88. Smtt. 8. und dass er den Sena- 
toren - und RilttTSiand durch tüchtige Männer ergänzte und ihm 


rtin. a. a. 0.: Srribebat earmimi maioro eura quam ing«- 

nio. Ueber de« Valerius Flaecus. des Verfassers der Argo- 

nautica, libh. VIII, Leben haben wir nur kurze Xotizen bei 
Qmmü. X, 1, 90 und Mariial. 1, 62. 77, woraus berrorgebt, 
dus er wabrscbeinUch zu Pntarium geboren ist und um 89 jung 
starb. 
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FQnfUt Periode. 30 ▼. Chr. bis 476 il. Cbr. Rom aocer KaiMra. 


Jahre- D. (Thr. 
Geb. 

Jahre Roms. ' 

Aeussere Geschichte. 

70. 

82.1. i von PetiliuB Ceriali« unterdrückt. 

1 .Km 8. September Joruaalcm von Titns erobert und 

1] zerstört •) 

79. 

j 

832. 1 

1 

!i 

ll 

Am 23. Juni stirbt Vespasian. ’) 

Sein Sohn Titus Flavias Vesita.«ianu8 folgt.*) 

1 Den 24. August werden Ilerculanum und i'om)ieji 

1 durch den ersten Ausbruch dos Vesuv verschüttet *) 

81. 1 

1 

834, ] 

il 

'! 

1 

j Den 13. September stirbt Titus.*®) 

Sein Bruder T. Flavius Domitian ns folgt, der 
einzige Despot in einor langen Reihe trefliiefaer 
j Fürsten. * * j 

Die Kroberungen des Cn. Julius Agricola in Bri- 
tannien. '•) 

96. 

849. 

Den 18. September: Domitiaa wird ermordet. **) 
Es folgt M. C'oocojus Jlerva, '*) und nach dessen 


{I 


l! 


Innere Gegchichte. 


der Alterihums • oftd Xaturf»rK-her 
C. PHiiias Secundus;**) 

der Rhetor M. Kabius Quintilia- 
nus. <) 


Drr Siebter C. Papiniu« Statios.*) 


dadurch wieder Achtung erwarb, f>. S»tt. 9, Daher er auch 
gemcinschiJUirli mit dem Senat Terbandvite, t. Jh» LXVl, 

10. — Itemerkvoswcrth i«t, dass seine Siibne io|;kich nach 
Iki:i<'(pui|f s4-iooa Gegner« su Cae«ami ernannt werden , t. Ii*a 
LXVI, 1. 

6) 8- 7«e. IV. IS — 87. 54 — 66. V, 14 — S6. Civilis gab 
sieh anfangs d«n Sebein, als trete er als Verfeebler der Partei des 
Vespasianua anf. Mit den Ratavern sind die Frisü^ Bmeteri. Ten* 
rteri und andere Germanen (IV, 21), naeliher nach die Ubier, Tun* 
grer. die Trrrircr und Lingooen (s. IV, fiS) verbunden. Tacitu« bricht 
bei d<T F.rzahlung von der Untenrerfong des {'ivilis nnd der dcut* 
sehen Volker ab: {traut Gallien und die Insel der IlsUver selbst 
waren schon wieder unterworfen. 

6) Uebor die frSheren Schicksale Judda's s. Jo». ArfMfeJo^. 
Jud. und BtU. Ju4. I — If, 28. 7Hc. kUi. V, 1 — 10. Der 
jeUigr Krieg war in Folge der Dedrüekungen des Degateii von 
8^vu Gessius Floms enUtoaden . wurde erst 2 Jahre von Vespa* 
lion geführt, welcher Alles bis auf die HanpUtadi unterwarf, und 
dann ron Titu« durch die JBroberung vmi Jerusalem nach der 
harriuickigsUn Gegenwehr der Ik-lagertcn beendigt, s. Ja». Mt. 
Jud. II, 24. — VII. Tae. ki»t. V, 10 — 14 AWpic. Ärrer. Ckron. 

11 . 30 (welcher «ahrscheinlieh ans den iliftorien des Tacitus 
geschöpft hat). Jho LXVI ,4 — 7. Den Tag der Frobeniog s. Ja», 
fi. J. VI, 47. 

7} S. .Wr. I'r»p. 24. THc LXVI, 17. 

8> lieber ihn s. Surf. Tit. and fHo LXVI. 16—20. tiNrt. l: 
amor ac dcliciae generis hnmanl, vergl. Tbc. ki»t. 11, 2. 


9) S. IHa LXVI, 21 — 28. S^rt. 8, und vorxtiglieh PU». Xpi»/, 
VI. 16. 20, wdehrr die merkwürdige Kruption und den bei dieser 
Gelegenheit erfolgten Tod seines Oheims, de« ältcm Plinin«. ausführ- 
lich bi>«cbr<'Uit. 

10) S. Sttft. 10—11. Ih'a LXVI, 26. Domitian blieb nicht 
ganx frei vom Verdacht, seinen Bruder vergiftet xu haben, s. JHo 
a. a. 0. S»ft. Ihm. 2. 

1 1} Die Gesebirhtc seiner Regierung s. /SW/. Ihmit. und JAoLXVll. 
Vergl. xu seiner Characteri»tik Tue. Afft. 42. 45. Kr war der erste 
Römer, «eleher den Frieden vom Feinde (dem Daeier Dccebalus) 
dun-h einen Tribut erkaufte, i. IMa LXVII, 7. 

12) Vi-rgl. über den Beginn des britanniseben Kriegeti 8. 119. 
Anm. 20. Den Obrrbefchl in detnselbeii übernimmt Agricola ini J. 
76, s Toe. A^r. 9, und (Uhrl ihn bb 85, wo er au« Neid von Do- 
mitian abberufen wird, s. tkt»d<n. 39. D»o LXVI, 20. £r rinhert 
dir TOD ihm gemachten KrobemDgen gegen die EinfaUe der Picten 
durch eine llcfestiguogsUnio , die er vom Frith of C1jde xum Fritb 
of Kortb liebt. 

13) S. Dia LXVII, 15 — 16. Sttef. 17. ]'kito»(r«t. Vit. Aftal^ 
lan. TyoN. XIII extr. Sein Mörder war ein Frcigehisscner 8tepba- 
Bus: an der Vcrsnbwömng batte auch s<-iiie Gemahlin Doiaitiu An- 
thell, s. JUa und PkiJa»tr. a. a. O. ]im Tag seines Todes s. Snet. 
17. /* LXVII, 16. 

14) 8- D)'« IjXVIII , 1—4. Er wurde vom Senat gewühlt, 
und adoptirte den Trajan, als er sah, dass er selbst wegen «eines 
Ahm nicht im Stande war, dm UelKTmutfa der Priitorianer su 
brechen, s. iHa LXVIII, 3. Ptm. jMssicy. 5. „Nune dcmuin** 


el Des PUnius Werke sind von seinem Kcffen und Adoptiv- 
sohn Plinius (s. 8. 117. Anm. i), fyp. 111, 5 aufgezülilt. Er- 
halte i"l N'atnrilis Uistoria, libb. XXXVIt. eine grosse, allge- 
ffleine Rncyelupüdie » ,, opus ditfusirei, eruditum, nee minus va- 
rium <{nam ipsa natura’* {Ptin. Kpp. a. a. 0.). nach des Verf, 
eigner Erklärung (in der Fraefatio) au« 2000 Werken geschöpft. 
Geb. 23, gest. 79 bei der Ernption de« Vesuv (s. oben Anm. 9), 
JTin. Epp, a. a. 0. und VI, 16. 20. VergL die kurxe angebliche 
Vita des äncton. 

d) Geb. tu Calagurris in Spanien (wahrsebeinlieh um 42), 
kam 69 nach Kom und lehrte daselbst 20 Jahre, a. Riar^. Ckro». 
Oi. CCXI und CCXVl, vergL über seine Persönlichkeit PUn.\‘ 


Epp. VI, 32. Jmrrtmt. VII, 186 — 198. S^in treiflicbeB Haupt- 
werk Ut; Libri duoderim institutionis orutorlae. Ausserdem werden 
ihm nach 18 gruss(‘re und 145 kleinere Deetaunationes, von Einigen 
auch der Taciteisch« Dialogus de oratoribus s. de causU corruptac 
eloquestiao (s. /ust. VI. praatm. 5), jedoch mit Unrecht, tage- 
schrieben. 

e) Geb. um 6 1 ,* ge«t. in Zurückgexogenheit am 96 , beides 
xu Neapel. Diese und andere Ia>b<mkumslnade mQ«sm aa« seinen 
SDris gelogen werden (s. V, 3. III, 5. 52. 64 u. a.). V<m ihm 
Silruntm (Gelegenheitsgedichte) libb. V. Tbebaidos libb. XII. 
Achilleiilos libb. II. £r ist der letxte io der Reihe der runUsehea 
Epiker. 


Digitized by Google 



Erster Abschoi«. SO v. Chr. bU 180 o. Cbr. 


m 


Jahre n Chr. 
Ol!b. 

Jahre Koma. 

Aeuosere Geschichte. 

Innere Geschichte. 

fl». 

851, 

am 27. Januar erfolgten Tode der Ton ihm adoptirte 

M. UlpiuR Norva Trujanu».**) 

Trajan macht durch zwei Kriege Gacien zur Pro- j 
vinz, fornor durch den parthischon Krieg Armeniun. 
Anayrien, Mesupotamien ; die Parther, von ihm besiegt,» 

Trajan voranla.*Mt durch ein 
gegen geheime GesellschaDen ge- 
richtetes Gesetz Christenvorfol- 



empören sich wieder.^’) 

gungon.') 

Die Dichter Dec. Junius Juvcnali« 
und M. Valerius MarUaiis;*) 




der QeschiebUehreiber C. Comc- 




Uu« Tacitus;**) 




die Rhetoren C. Plinius , *) C. Suo- 
tonia« Tnmqttillus ; 


(*i> saf^ Tftcita«, Jfr, 3, anter Nma tuid nach der Adoption des 
Trnjin) „rcdit animus; rt qnamquam priioo ctiam bo-aUsirimi iccnH 
urtu N4’r«a Cacur ros olim diMOombtic* miscti^rit, prini-'tpatUBt ao 
libertaUniy aui^eatque quottdJe felicitatetn imperü Nerva Traianus neo 
4prm modo ao vutnn «ocuritos publica, sed ipuua roti lldnctain acrobur 
aMumpxrrit: natura tainen tnürioitatifl bumanac tardiora sunt rcmodia 
quim mnla.*‘ 

lö) S ZWo LXVIll, 4. 

16^ Aus Itaiica in Spanien gobortig, ■. /Hb LXVITl , 4. Seine 
Gcflchirbto ist auiwor Dio LXVIll, 5 — 33 aus dem freilich wenig 
(«eaebiohtliehea darbietendm Pancgjrnrua dea PltmuB und aus 
ubireichen Inscbriften und Münzen xo achüpfen: auch bat die 
Säule des Trajan verhältaiannisAig groeaen hUtoriseben Werth. 
Er drportirte die Dclatorco, t. iTtn. Pmtf. 34, vernpracb, wie 
Ncrra, keinen Senator au bidien und hielt die» Verapreeben, 
B. THp LXVIII, 5, und erwarb &icb durch seine Tugenden den 
Heinaaien Uptimoa, a. Di« LXVUI, 33. ifiN. 88. KuU'«p. VIII, 5: 
Huiu« taniutn meinorixe delatum c«t, nt usque ad noatrum aela* 

fl S die tnerkwardigen Briefe de« Pliniu« lui Trajun and 
des Trajan an Pliniu«, ifiN. Ppp. X, 87. OB. AusHibrlichrr 
kitt. tcei. IV, 1—8. Mait läkilt übrigens diese Verfol* 
gung al* die 3te, di« des Kero und Domitian als die Iste uinl 
2tc , ao Hicram. Vhr«n. Di« nächsten Kaiitcr bis au End« des 
Abachnitts sind gegen dio Cbri«t«a gun«ttg gesinnt, s. Di« LXX, 
3. LXXI, 10. 

g) Jarenal, geh. au Aquinum um 50 (riellcicht ist aus AnW. 
XIII, 17 (las Jahr 59 als Geburtsjahr lu entnohmoii) , im BOsten 
Jahre nach Aegypten rerbannt , wo er starb i,a. die angcbl Vita 
des Saeton, nebst noch 3 andern Lebensbeschreibungen alter Gram* 
matiker) , mfasste 16 Satiren, von denen jedoch die Iclato verdäch- 
tig isL MarliaJia aus BUbili« in Spanien, geb. um 40, g«st. um lOO, 
verfasste etwa 1800 in 14 Bücher abgetheille Epigrannue, aus denen 
man seine lA^bensunutändc xu ontnebmen gendthigt ist. 

h) Hoin OeburUjahr ist durch die noucsten Untersuchnngen 
hauptaiiehUch auf Grund von Hin. Jipp. V'II, 30. VI, 30 und der 
sogleich tu nemu'ndcu Stellen über die von ihm bekleideten 
Aemter, jedoch nur vemuthungHwcisc , auf das Jahr 54 oder 58 
gem'lit worden, Irtttcres mit JUormabme der Sudle Amn, III, 89; 
Prätor im Jahre B8, so Ann. XI, 11 , Consnl suff. im Jahre 07, s. 
FUn. £pp< II, 1, 6. Er schrieb luerst die Ijcbensbcscbreibung 
seines SebwiegernUen Agricola (vcrgl. 9. 116. Anm. 18) anter 
Nerra, s. Apr. 1. S, kurz darauf im Jahre 98 äe «fK, Mor^Ns «t 
popnliä t7enwiMi««, wie sich an« Cap. 37 die«er Schrift ergiebt, 
alsdann dio llistorien, die GeMchicht« der Kaiser von Galha hi« 
tum Tode dca Domitian entfaaltenJ. ». Apt. 3. Ifitt, I, 1. 2. 73. 
Ann. XI, 11, wabrsebeinlich in 14 Büchern, s. Hitrvn. eoMMcnt. in 


tem non alifer in senatu prinetpitnu aceiametur nisi; Felteior 
Augusto, melior Traiano. Einen besonders deutlichen Beweis 
für seine Einfachheit , Gerochtigkrit und Weisheit liefern auch 
«eine Brief« , die den Briefen dn Plinius aU lOtcs Buch derselben 
aagefugt sind. 

17) Durch den ersten dacischm Krieg {Di« LXVIII, 6 — 9) 
wurde Dec<>balus zur Unterwerfung gezwungen, ün zweiten, wäh- 
rend dessen auch die b<;r3hmtf Brücke über die Donau ge«cbla- 
grn wuni« (s. Di« LXVIII, 13), wurde Oarien lur Provinz 
gemacht (/Ho LKYIII, 10 — 14). Der erste Krieg dauerte 3 Jahre, 
(nach den Münzen 101—103, a fdchtl Dtittr. ntmm. II. p. 415), 
der zweite eben so lange (ebrnfalls nach Münzen 104—106, vergl. 
JtUinn. Vw». 88). Ueber den parthisrhcn Krieg (dcMcn Anfang wie- 
derum nach Münxea am wabrsebeinlichsten ins J. 114 gesetzt wird, 
B. RfkhH a. a. 0. p. 480) s. Dio LXVIII, 17 — 33. Enh«p. VIII, 
3, vergl. Tac. Ann. II, 61, im J. 117, al« die Partber sieb wieder 
empörten , wurde er durch Krankheit abgehaiten , den Krieg fort- 
znsetzen. 

Zackar. propk. c. 14, nach den iii8t(>rici> , «. Ann. a. a. O., zu 
Ende der BcgicrUDg de« Trajan, «. ehtnd. II, 61, di« Annalen, 
die Oeschiebto der KntKer von TiWriua bis auf Nero's Tod ent- 
haltend, in IG Büchern. Von den Historien «ind dio 4 ernten 
Bücher und ein Thoü des 5ten, von den .kiroalcn die 6 «raten 
und dio 6 letzten Bücher ubtig, jedoch ist io jenen eine grosse 
Lücke von c. 5 des 5. Bucke« bis in «Ins scebste Buch hinein, 
und vor den letzten 6 Büehvm fehlt der Schluss mit den Ereig- 
nissen voi^ etwa 8 Jahren. Endlich wird ihm auch , wie em 
«ebvint, mit übiTwicgrndcn Gründen d<T IHologu« de oratoribu.« 
aU erste Schrift zugeaohricbeu. Sein Todesjaltr lasst sich nicht 
ermiteolu. 

i) VolUtändig C. Plinius Caccilins Secundns (vcrgl. S. 116. 
Anm. c.) , gcb. zu Comum im J. 61, s. Epp. YI, 20, 5, Cons. im J. 
100, zwei Jahn! darauf Statthalter von Bithj^ien und Pontu», welche 
IfCbeoBuinständ« sich aus seinen Briefen ergaben, «. bcs. V, 8. Vif, 
87. 16. vni, 11. I. 88. III. II. V, 15. X, 28. Er wetUifurt« 
mit Tacituj als ötTentlicher Redner. Erhalten sind von ihm 10 Bücher 
Briefe (von denen das lOte den BriefwechEcl mit Trujan enthältj und 
der im J. 100 gebaltcoo PunegTrikos auf Trujan. S«‘in Todesjahr ist 
nicht zu ermitteln. 

k) Unter Domitian finden wir den fiueton al« Jüngling, s. 
Sn«t. Xrr. 57. Damit. 18, dem Tmjnn wird er von seinem 
Kreunde Plinius empfoblen, a. Epp. I, 18. 84. 111, 8. V*. 11. 
IX, 34. X, 95. 96 t unter Iladriao ist er Oeheimsehrciber, fällt 
über io Ungnade, a. AH Spardan. Hadr. 11. Sein Tode.-tjahr 
ist unbvkmmt. Srioe Werke werden von Buidus aufgezählt; er- 
halten sind: die Titae der 18 ersten Kaiser bis Domitian; Liber 
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FüaAt» Periode. 30 v. Cbr. bi« 470 a. Cbr. Rom anter £ai«em. 


Jahre n. Cbr. 
Ocb. 

Jalir« Rom«. 

Aeußsere GeKchichte. 

Innere (Teechiclite. 

n;. 

870. 

Don 11. AiigUHi: Trajan btirht **) E» folgt T. 

di« OrU-brUn Tereotianu« Maurus, 
' 8. Julius Frontinus, Julius Obsequens, 

L. Aunaeus Morus.’) 

I3S. 

891. 

AolitiH Kad rianu 8, welcher dio Kroborungen dou 
Trajan jonaeitä des Euplirat aufgiebt, im rebrtgen aber 
da« von ihm Kclbat iu allon seinen Theilon bereiste 
Keich ordnet und befoatigt. ***) 

Den 10. Juli: Hadrian stirbL -*) Es folgt der von 


1G1. 

914. 

ihm adoptirte T. Aei. Hadr. Aiitoninus Piun,**) wel- 
cher nach einer glücklichen Uegiorung 
den 6. Mürz stirbt **) Es folgen die 7.wei von ihm 

M. Coruelia« Fronto. Justinu«, A. 
Gsdliu« , Appulcius. ”) 



adoptirteu Augustt M. Aurelius AntoninuH Pbiloso- 
phua und Lucius Verus, welche gegen dio l*arther 
und gegen deutsche Völker an der Donau langwierig«^ 
Kriege füliren. **) 



Itf) Uorch die Aara. 17 enrabnt« Krimkbeit wurde er zur Rlick> 
kehr nnrh Itnlivo bi'wojfeu, «UrU nbiT nnterwe^« in Selious (auch 
Trajnnopolifl j^enauot) nurli nnrr Repming von 19 Jahren, 0 Mona* 
t«u, 16 Tagen, ». 7>ie IJCVIII, 33. 

11 !) S. />w LXIX. ^f/. Sjitr/. Fff. IMr. Rurcp. YIH. 6 — 7. 
Aht. Viet. Ctutar. 14. Hadrian, ohenfaJl« au4 Italiea gebürtig und 
mit Trajun verwandt, wurde nicht von dieftrm adoptiit, die Adoption 
aber von dr*vc« fJemalilin Plotiiui üngirt. s. lHo LXIX, I. iMtr. 
6. vergl. Art Sp. 4. Seine Eitelkeit war die VcnuUas«uog zu meh- 
reren Morden, die er an« Eiforfttebt rerliblr, «. />?ft J.XrX, ?. 17. 
Afi- Sp. SO. S3, aber auch zu dd^ Ik-mUhmig, «ich seinem Reiche 
wohllhitig zu erweisen. 

SO) /i»tr9p. VIII, 0: Triiiani gloriac tnrtdcn« «tutim pro- 
vinrias tre« relit|uit. i|iuu Traianiu addiderat, et de AsRvria, 
Mesopotiinsin ct Armcnia revocarit eicrcitus ac flm-m imperii e««e 
Tuluit Euphratem. Idem de Paria facerc conatum oinici deter* 
raerunt, vergl. AA. Sp. 17. SO. 7Vc. II. 01. Von den 

unter ihm geriihrtro Kriegen ikI der in Pnlii»tina gegen Barcneh* 
hah und die Juden gcAihrtc und mit einer gdnzlichen VerwüMung 
endende (Im J. 133-^1.76, Em«.) bcmerkvaiwerth , a. Ih'o LXIX, 

de iUnetribu« granuniticis. l. de clari« rheiorihu«, beide v^atummeh; 
Vita Tvrentii, llorntii . Perftü, Lucaoi, Juvcnulia, Plinii mainris, 
veriaUcht uud Ter»t{itnmetL 

1) Von dr< Terentiauu« Muuru« T.<<'iM’D«i>m*4Äodiin i"t niebU 
mit einiger Ro^tilnIntheit unzugebon, ea Ut «icaaholb <lie oben au- 
geuommeue Zeitbefitinimung auch nur eine Vennuthung, der von 
Andern «ideraprochrn vir«i: man hat von ihm /</rm. sytia- 

priitiu» rt tnftn'ß f€nnttt. Unter Kmntins Xaraeu (genannt 
iYr'M. £pp. IV, 0.) aind erhalten: de aqune'duetibu« nrbi« Romae 
Ubri II; Strategcticoii libri H'. Von Julius Ubecquesm, der nur 
Termuthungsweiae in diese Zrit gesetzt wird, hat mau eia Frag- 
ment df prtultpiUf eiuen unkritischen Auazug aus Liviua übrig, di« 
Jahre 190—11 v. Oir. cuthaltcod. Florus wird in der beeten 
(Hambergtr) UandsebriR Julias Flonis genannt, in den übrigen 
L. Acinaeu« FI. In jener lautet der Titel aeines Werks: luU 
blori Epitomae de Tito Livio beUoruin onininm onnonim P(X 
Ubri II; andare IfondsebriAeu nc«iU D ea . £pit»me dr gestia 
Rouiaauram und tbeilcn e« in 4 Hb. Ueber arine Zeit ist der 
Schluss seine« Prooemiums das wichtigste Zrugnins, vergl. SpariHtn. 
U*dr. IG. In seiner gesehmacklosen . Ülterladenen DantcUnng 


IS — 14. Seine merkwürdigen (im J. ISO beginnenden) Rein-n a. 
Atl. Sp. 11 — 13. /he LXIX, 9 — 11. In Itritaniiien fllhrte er 
statt der Refesligungslinic des Agricolu (s. S. 110. Anm. IS) ein« 
Mauer (Pictenwidl) auf, s. Art. Sp. 11 . 

Sl) Das Datum a. Art. Sp. S5. Ido T,XIX, S.1. 

SS) Uadriau adoptirtv erst den Aeiiu«> Verus Car*ar, und dann 
nach dessen Tode den (Arrins) Antonias, welcher wiederum den An- 
nius Ven», dm Sohn de* TiT»torbcncr Aeltua Vem*, und den Mar- 
cus Antonius ailoptircn musHtc, a. Art. Sp. Ifodr. 23. 24. Frr. C. 
n. ö. Ido IJilX. 23. Die Vcrwandtitcbaftsvi-rhaltnisse am kürzesten 
Kmrt^. VIII, 10. Den Heiuaincn Pius erhielt der nmie Kaiser 
besonders wegen der Pietät, mit der er da« Andenken Hadrians 
ehrte und den Henat hinderte . ihn für einen Despoten zu erklären, 
«. Jul. Fupit. Ani. r. 2. Ido IJCX, 1. Reine Regierung, s Jul. 
Cmptt, Aut. Rutrop, VIII, 0. AnrA. Fiet. 16 und die wenigen 
Hruchstücke Ido LXX. 

S3) Das Dutum ergiebt sich aas Ido LXXI , 38, vergl. 34. 

84) R. Dio LXXI. Soriptor. hirt, Amp.^ Vitat Auton, I^.. 
Fori Imptr.. Ari4t'i ('aroii. Kutrap. VIII, 9 — 14- AurA. V, 10. 

Tituniue primum Homanum imperium duo» Angnstos habere 

z igl steh deutlich der beginnende gänzliche Verfall der römischen 
Literatur. 

m> Von Fronto, welcher unter Hadrian mit grosM-r Aus- 
zeichnung KerrdUamkeit lehrte, s. Dio LXIX, 18, und auch in 
der Folge grosses Ansehn genoss, s. (itU. XIX, 8. gest. 
mulhmouiiBlieh IC6 — 1G9, Wsitzen wir ein« klein« RchriR: dt dif~ 
fertnUi» vocohulorutti , und ein« erst in mtueror Zeit aus Pa- 
limpscston gewonnene, von Mai (Rom 1893) herausgegi bene, 
nicht nnbcdcutmde Anzahl von Briefen u. a. Urucbstuckm. Ju- 
stin hat einen Auszug »u« des Pompejus Tr«»gus Uistoriae Pbi- 
Itppieae et hstius nmndi origincs ct terrae situs, 44 1(b. . gemacht. 
Die Zeit dieses Auszug« ergieht «ich ans dtw Dedicatiou als die 
der Aiitoaine. Dass OclJius, der Vi-rfasser der SO Bb. noctes 
Attieae (von denen das 8te verloren ist), in diesz'lb« Zeit gebürt, 
geht aus den häullgm Anfuhrungca des Fronto, den er als Ler- 
nender besueht . o. a. a, O. u. ö., und anderer Zeitgenossen her- 
vor, AppnUjui. dcrarllMui Zeit als späterer Zeitgenosse angebü- 
rig . wie sieb aus seinen SchriAtu ergieht , aus Maduur« geftiir- 
tig, bemerkenawerth als einer der crstt‘u R^präMUtanlen des 
stilus Afer und wegen seiner Hinneigung zum Kvuplutonismus, 
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Jahr« a Chr 
Geb. j 

Jahr« Rome. 

i 

' AouH8cre Goacbichte, 

Innuro Goechichto. 

172. 

925. ' 

II 

Lncin8 V'enia ntirbt,^^) woraaf Marc Aurel bin xu 




Kf*ioem 


180. j 

933. ' 

clon 1 7. März erfolgten Tode allein regiert. *‘) 



co«>|>it/* Hi*t. At*g, Am. 7. Dr« Marc Aarrl Cbaract«^ cr> 

IpeU »ich aus Miacin Iküiujarn Philosopkua. aoeb deutlicher au» 
Hcinrn in der Briefsammlung dea Pronto (s. o. Auui. m) cotbalte- 
nen Briefen und aut der ron ihm Tcrfa»«tcn Selbstschnu irtu)' 
lf( tnvtor fltfiUa «|f); in lleaag auf seine piditiseb« Rtcllong und 
Wirkaamkeit ist noch bvmcrkcnswertb , (Uss er mehr als uUe 
anderen Kaiser den Senat tu heben euebte . a. HiM. Anj/. Am. 
Jitii. 10. Sein College Verus hat das einsige Verdienst, dass er 
ihu nicht eben sehr hinderte. l>i*r Fartberkrieg , welcher run 
Vmis ge/nbrt wurde, dauerte 4 Jahre, Hiu Amf. rerut http. 7, 
iiaimUrb nach J!»«. and den Inschr., 162 — 166; über tbn a. />m 
I tXXl, 1— S. A»ff. Am. l^ä. H — 9. Fr9"f«*i. ttd 


hat taiBurphoseon s. de asino aoreo iibb. XI. und ausserdem 
ein Krihc philosophischer und rhetorischer kleinerer SchrilU-n 
Tcrfa«*! (Xoeh gehören wahzucheinlirh in dti'sc Zeit die 42 Kn- 


X. JVnrM, f. p. 178. IKSff. 318 ff. ed. Mai. Der Krieg gegen Mar- 
coniannen, Quadcu. Jaifgca n. a. Völker dauert erst ros 166—176, 
wo Maro Aurel, der ihn selbst fuhrt, durch die Empörung des Ari* 
dius Cossiu« ien Orient abgerufeo wird, «lann wiedenun von 178 bis 
18<V wo er durch seinen Tod verhindert wird, ihn au vollenden, ob* 
glvteh ein ruhmvolles Ende nahe war, s. li%u 1.XX1, 3—6. 7 «81. 
Uiit. A*t$. Aut. mt. 12 — 17. 23 — 27. 

26) 8 . Ui»t. Auy. Am. l*kü. 14. Vtnt$ Imp. 8. 11. Eutnfp. 
VIII. 10. 

26.1 Das Datum s. Itio LXXI , .33; zu Vindobona, s. f'iW. 
Cm4. 16, 13. 


beln des Fl. Avianus und die Distieba de moribas des Dionysius 
Cato. Heide Verfasser sind sonst unbekannt.) 


Zweiter Absehiiitt. 180 — 321 n. Chr. 
») 180 — 284 . 


Jahre n. Chr. 
Oeb 


180 . 

192 . 

103 . 


Jahre Rome. | 
1 

1 AcuanoroGüttchicUto. 

Innere UoHcbiehic. 

933. * 

945. 1 

946. i 
1 

i 

1 

r ’ 

! CommoduH AiUoniuus, dur wollüstige und gruu- 

1 aaiuu ^obn und Xachfolgcr dua t*doln Maro AurtA 

Commodiis am 31. Deoember ermordet. *) ' 

P. Hclviua Pertinax, welcher den 28. M«nt von 
den mit aeiner Strenge unzufriedenen Practonanem ; 
ermordet wird. *) 

Eisernes Zeitalter dcrLitc- 
: ratiir.“) 

1 Dlütbc der Jurisprudenz durch 

Fapiniaaus, Paulus, tipianu», Modo* 
stinu». *') 

1 Die KirebrnviUcr t4> Seplimius 

1 


1) Ilauptqucllen; /ho L XX II IfermUau. I. Ktmpriti. Fi/. 
Count. Commodus eilte nach d^ Tode seines Taters mit den 
Quaden Frieden ra machen, den er nach Iftrod. 1, 6 sogar mit 
Oesebeokeo erkaoAe, um in Rom seinrn Lüsten leben in können ; 
durch einen von seiner Schwester LuciUa veranlassteu Mord* 
aiifaU n<ieb mehr gereut, s. /tio LXXU . 4. äer«d. 9. lAtmpr. 4. 
Amm. M«rt. XXIX, 1, 17, wüthet er mit Grausamkeit gegen die 
angrsohensUn Hörner. Das Ziel seines Ehrgciies war, der erste 
unter den Gladiatoren tu sein, daher er auf den Beinaine» Iler* 
culfs, den er oieh nebst vielen andern beilegte, voriügUch stoh 

a) Der {»«litisehr Verfall des Reicbr« , der Mangel an IIU- 
duog und lutereaa« bei den metstm Kiüsem, di« Vemtisohung der 
römisehen .Sprache mit ProvindaliHtnen hatte natürlich auch den 
Vorfall der Literutur zur Folge. Sie bietet von jetst an nur 
Sammlungi-n in «tner unreinen Sprache, (dio Scriptoiws bistonac 
Augitstae), oder geschmarklosu rhetorische Kunstslitvke (die bc- 
soi^vrs von den Kbctoroehulen Galliens aosgehen) dar. X’ur 
wenige haben es durch .Studium zu einer grossem Annabrrong 
an die .Muster de« goldenen Zeitalters gebracht (Lactaatius, Ausonius, 
Claudius Claudiaaus). 


war, s. hierüber und über seioe (/nusamkeit und Wollust i/rrotf. 
14 — 15. Tito LXXIi, 15—21. Tampr. 7 ff. Heilte ilublcriii .Mnr* 
cia stiftete seine Krmordung an, nachiivm sic seihet von ihm bedroht 
worden war, s. />i« LXXU, 82. Jferod, 16—17. lAunpr. 17. 
(Diese Marcia soll den Christen Wohlwollen bewiesen und Schutz 
verliehen haben, s. ih'o LXXII, 4.) 

2) /»toLXXin, 1—10. ^rrorf. II. 1—5. Vaptinlin. Vii TtTt. 
Seine Regierung dauerte 87 Tage, Ihn IJÜXllI, 10, ermordet V. 
Kol. Apr. , s. CtojnVe/iN. 15. 

el Acmilius Papinianas (s. Spart. Sn-tr. 31. Spart. Otrur. 8. 
Zoaim. I. 9. Dia LXXVl, 10. 14. LXXVII, 1 . 4), Julius Pau- 
lus, Domitius UlpianuB und Hermnius Modestinns («. LamprüL 
Sept. <Srr. 36. 68 u. ö.) wurden nebst Gajus durch eine Constitution 
der Kaiser Theodosius II. uud Voientinian ill. zu den höchsten juri- 
stiseheu Auctorituten emaimt, t. CW. Tkzad. I, 4. Mit diesen Ju- 
risten schwand übrigens die Dliithc der Jurisprudenz, <Ue sich 
von non an als Wissenschaft uur noch in Auszügen und Samm- 
lungen thätig zeigte (Ciktea Gregorianus und licrmogcniaims um 
300, Codex Theudosianus, %*on Tbcodoaius II. so benannt, und 
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F&nAr Periode. 90 r. Ckr. bis 476 n. Chr. Rom ustrr Knisero. 


m 


Jahr« n. Chr. 
Och. 

Jahre Roms. 

Innere Geechiebte 

Aeussere Geschichte. 

193. 

946. 

, M. Didio8 SalviuA Julianns erkauft den Thron 

j Ton den Praelorianern , wird aber vom Senat abgesotzi 
iiH(l am 1. Juni ermordet’) Km folgt bis 211 der tbä- 
tige und kräftige L. »Septimiue Severua.^) 

Florcns Tcrtullianus und M. Mlouciub 
Felix,") 

Der Dichter Q. Sereaus Sammo- 
nicu«. 

201. 

954. 

1 SeveniB nmebt einen glücklichen Feldzug gegen 

die ParUicr. ’) 

Die Sammler C. Julius Solinus; 
Nonius Marcellus; Ceasoriuus; Api- 
eiu«.*) 

20«. 

951. 

! Bi» 211 Faldiilge des Severus in Britannien.') 


211. 

964. 

Am 4. Februar: Severu« atirbt’) E« lolgen »eine 
Söbno M. Aur. AntonimiR Caracalla und P. 

Septimiu» Ant Geta.*) 


212. 

965. 

Gcta wird von seinem Kruder ermordet, Caracalla 
AIloinheiTMcher. •) 

Alle Freien im römischen 
Reiche erbalten da« römische Bür- 
gorrecht.') 

217. 

970. 

Am 8. April, Caracalla durch Maerinus getöd- 
teC. *^) Opilius Maerinus folgt bis 



3> />i'oLXXIIT, n— -17. JTirvd. II, f» — 18. Vit. JtU. 

Juliao kaufte die Hrmebaft für c4wa SO» HüUonen Seatcrzicn 
(36000 au jeden Praetor.), s. Dio LXXllI, 11, Tergl. Spartian. 3. 

LXXIII, II: ty nyopp Jt«i iv rtr) *ttl 

ttt tit {^'/küftr]) xn) i; np^j] Rrrif< »<ioa ilntxr)Qv/!ht. Beverns nimmt 
in PaoBouien den Purpur an, maraebirt gegen Rom. eutw^het die 
Praetoriancr und dankt sie ab: der Senat setit den Julian ab, und 
lasst ibn am 1. Juni ermorden, noch einer Herrschaft ron 66 Tagen, 
iMo I.XXni, 17. 

4) 8. lito LXXrV— LXXVI. ffrred. III, /fpartian. VH. Ser. 
Neben ihm hU 194 C. Pescenuiua Niger und bU 197 1). Clodios 
AlbinuR. jener von den Prorinien des UrienU, dieser io Britannien 
als Kaiser anerkannt. Sererus gründete seine Jlerrschaft beson- 
ders auf seine militärische Macht , daher er auch die alten Practi)- 
rtam'r aus Rom verwies und aic in rierfoeber Zahl (60000 M. stark), 
aus allen l.«egioDtn aus^>wählt, wieder zuiARnBeosetate , a. J)$o 
IJIXIV, S. llerai. III, 8, 8. IS, f>: noch härter als biaher 
bewies er sich, als rr in Albinns seinen Ictaten Gegner besiegt, 
batte, B hio I.XXV, 7. Resonders verhasst ronrht« ihn arin Giinst* 
ling PUutianus, a. hie LXXV, 14—16. LXXVI, 1 — 4. Hereä. 
IIT, 10 — 13. I^hei war er aber ausnehmend thütig und seine Herr- 
schaft diente dazu, das Anstbn des Reichs an den Gmuen 
hcrzudrllcn. 

5) £r crobertr CtesipUnn. dagegen mochte er nach diesem Feld- 
züge einen vergeblichen Angriff auf Atm in Ambian, s. Die LXXV, 
9 — 18. Brntt. III, 9 — 10. 

6) liie LXXVI, 11 — 15. /Trroef. III, 14 — 15 Die Cale- 
donier und Maaten batten die römianbe OrenzUnie Überschritten, 
s. S. 118. Anm. SO; Severn« wollte sie züchtigen und die ganze 


losei unterwerfen; er starb aber, che er seinen Plan ausgefuhrt linttc, 
und Caracsdla teÜims darauf «ugleieb Frieden. 

7) i>« LXXVI, 15. IleroJ. III, 16. Spart Sev. 19. Rr starb 
zu Eboracum, s. Spart, a a O.. 

8) S.Hered. IV. The LXXVII— LXXVIII, 9. Spart. V. Carae. 
und Oet. lieber den Crsprttng seines Beinamens CsraeoUn oder Ca* 
raeallus s, hio LXXYUl , 3. Spart. Car. 9. Andere Brinuinen s. 
Die LXXVIII, 9, darunter auch der zweideutige Beinamü Orticus, 
s. j^rl. Oft. 6. 

9) Die Ermordnng dea Qeta im Schoosse seiner Mutter a 
LXXVII, 1 — 8. Herod. IV, 4 . Carecalla eilt nach dieser Tiiat 
in das Lager der Praetoriancr, um einem Aufstande derselbcu 
zuvorzukommen, und gewinnt aic durch die aiuschwcifendstcn Ver- 
aprecbungcD. Kr sagt ihnen: Ia{. ftftintr. /irutärtlut »ui dt 
ly/Rf udrorc f'ifito . L'* iftif noklü pttof^pui. i’_w*r»po» j'«p 
ol 9fiaaifmi itt'frtftr tfa/ (hie LXXVII, 3, vergi Hrrod- IV, 4 , 7). 
Ihuwuf werden diejenigen , welche cs mit dem Geta gehalten 
buben sollten, in groaser Anzahl ermordet, s. Die LXXVII, 4 
bU 6 , fTtred. IV. 6. unter ihnen eueh Fapinianus. s. i*h LXXVTI. 
1. S. Spart. Varae. 4. 8- Hm die l«oldat«a befriedigen zu können, 
tödtet er die reichsten Bürger, erhöht deren Abgaben und giebt 
allen Freien im ganzen Reiche da« romisebo Bürgerrecht, um auch 
von ihnen jene Abgaben beziehen zu können, s. hie LXXVII, 9. 
Mit dem Ilccre macht er dann seit 813 weite Zug« durch einen 
grossen Tlieil des Reiebs, auch nach Parthien, welche« er plün- 
dert . nachdem er den König Artabanu« durch falsche Vorspiege- 
lungen getäuscht hat, s. hie LXXVII, 88 — 13. LXXVIII, 1. He~ 
red. IV, 10— II. 

10) Maerinus, ein Maure von Geburt, von niedriger Her- 


die TCTSehiedcnen Bammlungen aus der Zeit de« Kaiser Ju«U- 
nian). 

e) Tertullion ist der erste latdnisebe KircbenscbriftatcUer, Pres- 
bflcr in Cortkago, der Urheber des sogenannten Stilu« Afcr, starb 
zwischen 816 und 380, s. hifrenym. f’aial. Sen'pt. 53. Beine (von 
197 — 816 vvifoMtm) Brhriften siod: ApologeGcus adv. grnlrt, libri 
II. ud iiatiunes, de tcatimonio animac, ad Bcapulam, adv. ludaeos, 
ad«. Prazeem, adv. klardoncm libri V, adv. Valentinianoe, de prac- 
Bcriptionc hacreticorum ctc. 


d) Von ihm haben wir ein Oedtrht üi Hexametern de medidna 
pann prvtio paralnli. 

ej Von Koltnn« haben wir unter dem Titel Polj-histor ein Werk, 
das grosdtcnthcils ein Auszug aus dos Plinius //. A'. ist, ron Nonius 
ein Glossarium de com|>cndiasa doclrina in 19 Absebnitten. Beider 
Ziütalter ist nicht genau zn bestimmen. Coosorings schrieb sein 
Werk de die natali ad Q CaerrlUum im J. 238. a. Cap. 21. Unter 
dea Apidus Namen bcaitzt’n wir de rc culinaria libh. X. 
f) 8. die olnge Anm. 9. 
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Zweiter AbachttiU. IHO — &. Chr. 121 


Jahre n. Chr. 
Geb. 

^ Jahre Roms. 

A«u«8ere (zCKchicLte. 

Iniiorß (i eachichto. 

218. 

1 

071. 

1 

1 8. Jani, wo ur von Klaf^abala« get^^hlogen und bald 
darauf auf der Flucht gclödtut wird. Eh fol^t Ban- 

«ianu« KlagabaluH. welchnr 


222. , 

, 975. 

i den 11. März ermordet wird.'*} j 


22ß. ^ 

1 

' Alexander Weveru« folpt. 1 


' 979. 

Artaxor.\uti nlurzt den Farlhurkonig ArUtbanu« ^ 



1 

und j^rüodct da« neupcnsiBche Koich der Sazaanidon; 


2:ia. 

98ä. 

f Alexander bekriegt den .Vrtaxer.vc» mit zweifcb 


1 

1 

j liafteiii Erfolg. '*) 


235. 

988. 

1 

1 ]l«n 19r Mfirz wird Alexander wübrond eine« 

{ Kiicp^e« gegen die Dentnchen am llhein in einem 
^ Aufntande des Jul Veru« MaxtminoK getbdtot ' 

1 Dieser, ein roher Soldat, bemächtigl «ich der Herr- 
i schall und Rotzi den Krieg gegen die Deutschen fort. '*) , 
1 Gegenkaiser: Gordianu8*D und Clodin« Fu>; 

[ 

237. ! 

1 990. 


1 

! 

ilpioniJH Maximu« und Oaolius Balbinu«,'*) ; 

Ü 1 

i ■ 


lanft, jetzt IVaefcctu* prai’tonoy erfuhr tlureh i'iiMtn i^UtckUnlirn 
Zufall • «Imm Aueh Lebe» tou Carzralia Gefahr droh« , und 

liens ihu daher auf eiaer Reize iwizvben rarrbac und Kdeflsa 
«rmordeu. a. ifrrerf, IV, 19 — > tS. /)i« LXXVIll. 4 — 6, am 

Bteo April, a. Jh'e I.XXVIII, &. 6. /ipart. 7 Auch Carueatla 
wurde darauf unter die Götter Teroctzt, weil man die noch immer 
für ihn eiaf^euonimeneo i^ldaten furchtole , z. Jho LXXVUI. 9. 

C0ptt«i. JVtfefiM. A> 

U) S. Uerod. IV, 14 — V, 4. A« LXXVIll, 11 — 41. 

V. Maer. und l^mprid. 1". M»t. Düidumfft. Maerinu« 
zog zunächzt g<’gcn de» Partherkuoig Artahanu«, der in Meso« 
potamic» eingefallen war, und aich jetzt nach einer zveirelhaften 


Sehiacht (durch duz Gold dca Maenaux bewngen, IN«) wieder zn- 
rUckzog, 9 . Herad. IV^ 14—15. JHo LXXVIIi. ?6 — 27. Macri- 
mu erhob dana aeinen ßohn Disdumenus zum Cäzar ond gab thzn 
den Namen Antoniuuz, und nahm dt« S. ISO Anm. 9 orwahntro 
neuen .Auflagen des Curacalla zurück, z. Dia LXXVIll, 18. 12. 
Da* Heer über lieza sieb ton der Julia Moi'za gewinnro und rief 
deren Enkel Elagabal zum Kaiser ans, welchen jene Air einen Sohn 
de* noch immer vom Heer« grlicbtoo Caracaila au*gab. Den Tag 
der Srblaeht «, Dia LXXVIIT, 39. 41. Muerinus wurde nebst sei* 
nt-m Hohne Diadumenus in Chatcedou ermordet. — Die Vorwundt- 
achaft zwiseben Septimius Heveras , CaraealJa, Elagabal und Alexan- 
der Sevenw ist folgende (*. Ilrrad. V, 3. Dia LXXVIll, SO. 

Uaer. 9 ) : 


Septimius Heverus, Gern. Julia, derao Sebweuter Julia Maesa. 


Hoaerai« , 

Gern. Variu« Mareellus, 


Maniinaea 

Qem. Oeucsius Marcianus. 


I 


Klagnbal. Alexander SeTcrua 


12^ S. Dia LXXIX. Hfrad. V, 3 — 8. IjOtaprid. K. Ihlia- 
Hdnc Namen Klagaboltis ('Llrrzrr/d/lftJov, ’/;«r;’rf,‘f»zr>c ctg. der 
Nanie de* SonnetignUes , desaen Priester der nachmalige KaUer zn 
Antioehia gewesen war i, Baszianns , Variuz, Antoninae, t. Capital. 
Maer. 8, Avitaz. Assrriao, Sardanapnlus, Tiberinns , s. Dia LXXIX, 
1. Er wurde, narbdem er aller Religion und HiUc durch die sinn* 
losesten Willkurliehkeiten und Auasebweifangen Hohn gesproehen 
hatte. aeW seiner 3lutU>r von den Proetorianem ermordet, weil er 
das Lrb«fi seines Vettert und Narhfolgers boilrohte. Seinen Todeu- 
tag «. Dia LXXIX, 3. 

13) Alexander hicss eigontlieb Alexianus, sein Name wurde 
aber bei »eiaer .\doption durch EJagabalus umgeändert , *. Dia 
LXXIX, 17 — 1« Hemd. V, 7. Ueber ihn enthält Dio im «Osten 
Buehn nur noch einige Worte (Dio zog sich nach seinem zweites 
Conzulat im Jahre 229 in soino Vat<>rstadr Nicaca zurück und rrr- 
fasste daselbst nein GeAchichtnrerk). L’eber «eine ganze Regierung 
t. Jltrad. VL Lamprid. 7*. vUts. Sre. Herodian stellt ilui als wohl- 
wollend, aber zugleich aU schwach und gegen sein« heixsch- und 
habsüchtige Mutter Mammäs zn naebgiebig dar, a. bes. VI, 9, 7; 
Lampridius und die latcioiaohcn Compendien preisen ihn in jeder 
Peter, ROn. ZeiitsC. t. AuS. 


Ik'ZSebung, wubrseheiulicb weil er sich gegen di« Christca wohl- 
wollend und geneigt bewies. 

141 8. Dia L3kXX, 3 — 4. fferad. VI, 2 — 6. XomgnV. 50 
~66. Ueber deu Ursprung den neupersischen Reichs vergL noch 
.dgaiAieu IV, p. 1S4. 

16) 8. Btrod. VI, 7—9- I^mprid. 69 _ «8. Das. S4: 
llactenus irapcriiim populi Romani eam priocipero habuit, qui diu- 
tius imperarrt, post cum eurtatim irruentibus et aliia scmcatribmt, 
aliks unnui«, plerisque per bienaiom. ad summum per trienniura impe- 
rantibus usque ad cos prineipes, qai latiiu Imperium tetendenint, 
Aurelinnum dico et deinceps. 

16> 8. Herud. VII — VIII, 6. Vapiiatin. MaxfatiHi dttc (Mali- 
minus hatte auch »einen Hohn Zum Imperator ernrnnen laasen) und 
Maximia. imt. Capital. M- d. l : Hie de vieo Thraciao rioino barba- 
ris, barbaro «tiam palrc et raatro natus. — Et in prima quidera 
pueritia fuit paztor. 

17) 8. Herad. VII. 4 — 9. Capstal. (iordümi trea. 

18) 8. Berad. VII, 10. Capitaim. Max. et Bali. 

IC 
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Fünfte Periode. SO v. Chr. bb 47S a. Chr. Kom unter Kaisern. 


Jalire n. Cbr. 
Geb. 

Jahre ItoRifr 1 
i 

•\eu«gere Geschichte. 

1 

1 Innere Geschichte. 

237. 

990. 

jener von dem lleere in Afrika, dieser vom Senate! 

1 



'ernannt Gordianu» neb^t seinem Sohne (Gordia-! 




' nus II.) lallt. 1 

j 

238. { 

1 

, 991. i 

1 : 

1 Maximinns von seinen Legionen,**) Pupiemis ^ 

; und Balbiniis von den Praetorianem eniiordet *•) i 

> Km folgt M. Antonius GordianusIIl. **) | 


241. i 

991. 

1 

^ Gordiamis führt bis 243 den perHiseben Krieg mit ; 

: Glück durch seinen Praefecten und Scliwiogervater j 
Misitheus. **) 


243. 

996. 

^lisilhoiis stirbt; der Praefect M. Julius Philip* I 
pus, erst Mitkaiser, dann | 

! 

244. 

997. 

1 mich Goniiuns P^rmordung alleinigor Kaiser. **) 1 

i 

249- 

! 

i 1002. 

1 Philipp von Docius bei Verona geschlagen und | 

j gelödtot *‘) 1 

1 C. McMsiuH Docius, der grausamo Verfolger der) 

ChristOQ, regiert bis 

j Rer Kirchenvater Tbaacius Cae- 

ciliu» Cfpriaoo». >) 

251. 

1004. ' 

t 

wo er in einer Schlacht gegen die Gothoii durch Ver- 
rath des Gallus nebst seinem Sohne fäUt ***; 

1 C. Vibius Trebonianus Gallus und Uostili* 

j 


• 

1 

lianns Kaiser; letzterer von ersterem ermordet; 
; Kchimpriiclicr Friede mit den Gothen; Rom und das 
römische Reich 15 Jahre lang durch die Pest ver- 
heert. *®) 


263. 

1006. 

■i 

1 Gallus von M. Aomilianiis,’^) .keinilianus von] 

P. Licinius Vaterianus gestürzt, Nvcichcr seinen Sohn ^ 
, Gallienus zum Mitkuim^r ernennt \ 

Im Osten dnngt fsapores, der Perserkunig, bis 1 
. nach Syrien und Cappatloeien vor und setzt den Cy- j 
1 riades, einen zu ihm gefluchteten Römer, zum Kaiser* 
1 ein; am Rhein maclien die Dciitsciien plündernde Ein* | 

1 

1 

i 


19) 8. Htr«d. VIII. 1—5. CmpitU. Vax. d. 17— *R. 

90} 8. //rro^. VIII , 8. Capit. Mas. *t BaU>. 14 — 19 

Sl) Oordianu«, der Sobit einer Tochter des Gordianus 1., e. 
Htrod. VII. 10, i. Capif. Oard. SS. war auf Verlangen de» Volk» 
neben MoairrmK und Jtälbinu» lom Cac«ar ernannt wonlcn , jetst 
wählten di« Praetorianer ihn, diii l^jihrigvn, s. Htrt>d. VIII, H, 
8, vergl. Vapä. a. a. O. 22. xum Aagustus, „quta non erM altu« in 
praeseoti**, Capit. Mas. H Soll. 14. t'ebor ihn ». iTsrod'. Yll, 10. 
Vlll, 8. Capii. Gerd. 17— Sl. Kr ward erst ron seiner Mutter, 
dann von seinem rortrefilichea Sebwirgerrater Mitilhcus geleitet, 
«. VapH. a. a. O. 98. reber »eine gross« fielii-blheit bei Heer und 
Volk s. «Acsotf. 91. 

99) 8. r«/iV. Oard, 93—98. 

93) S. Capit. Gord, 98 — 31. ^Oie Gc<wbichte der Serlptnrcs 
historiae Augustac bat von hier an bis auf Yalcrian eine LUcku). 
Zatim. I, 19 — 91. Vitt. Cm«». 98. Antr, IX, 9. Zon. Xll. 19. 


g) Cjprian war Anhings Rhetor in Cartbago, etwa seit 945 
Cbmt, 948 Biachuf in CartKago, «Urb 1.58 als Miirtjrcr, », 
Vtia (» pm»tio Cpprümt ptr rontium «itt» dtatannm »tripta (vor 


Mit den Persern macht« er »oglcieh nach dem Tmle des Gordian 
Frieden. Die rhrittl ScbrifUteller (Kuscbiiis, Zonara« n, A ) 
enählcQ, da»« er Christ gevonien sei. Kr war aus Arabta Tra- 
eboniti«, 

94> 6. Zoaim. I, 91 — 99 und die Anin. 9.3 angef. .St. 

15) 8. Zoitm. 1 , 98. Zam. XII , 90. lomamd. dt r«A. Gtt. 
18. Viet. Cae». 99. £titr. IX, 4. 

96) 8. Zotim. I, 94 — 98. Zon. XU, 91. Vitt. SQ. £tttr. IX, 5. 

97) 8. Zoiim. I, 98. 99. Zim. XII, 91. 99. 77cf. Cat». 81. 

98) 8. Ziuim. I, 99 — 40 Z^n. XII, 99—95. Trti«a. Polt. 
Vmt«fian. GaUitni duo, XXX tyr. Vit4. 39 — 33. Zmtrop. IX, 7—11. 
Oro». Vn, 99. Valerian war eifrig bemüht, den Zustand des Reiebs 
«u verbesstTn , vermochte tm aber nicht, s. Zmtta. I, 99. Poti, Vater. ; 
Gallienus aber war, wenn auch nicht untüchtig, doch Iragc und der 
Wollust ergeben. 


drn Ausgaben de« Cjpr.). Er schrieb mehrere kleine Schrif- 
ten apologetischen und paracuctisehen Inhalts and außerdem 81 
Hricfe. 
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Zirpiter Abschnitt. 180 ~ 321 n. Chr. 


123 


Jahre a. Chr. 
Geb. 

Jahre Roms. 

Aeussere Genchichto 

1 Innere Geeohichte. 

253. 

1006. 

falle, von den Bonaugegenden her die Gothen, ßcytliun 
und andere Terwandte Völker.**) 

Valcrianus aioht gegen 8apores, wird aber 


260. 

1013. 

bot^iegi und lebondig gcfangeit 

Fast in allen Provinzen empören sich die Trup- 
pen gegen Gallienus und erheben ihre Annihrcr zu 
Kaiuem , deren man dreiaaig, die sogen, dreinatg 
Tyrannen, zahlt. *’) 


268. 

1021. 

GalUemie Tor Modiolanum ermordet **) M. Au- 
reliuä Claudiiift (Gothicus) atcllt das Ansehen des Kai- 
serthuiDS im Innern und durch einen glücklichen Krieg 
gegen die Gothen auch nach Aussen her. **) 


270. 

1023. 

Claudius etirbt Ks folgt L. Bomitius Aure- 
lianue,**) der das von CUudiua begonnene Werk 
der Wioderhcratelluog des Friedens und des Ansehns 
des röDiiHclien Reichs mit Krall und Glück fort- 
mhrt **) 


271. 

1024. 


Rom wird mit einer neuen 
Mauer umgeben.^) 

272. 

1025. 

I Zenobia wird beaiegt und der Orient dem röm. 


273. 

1026. 

I Reiche wieder unterworfen. 



29} IHo I>«Qtiichm dnuigpti bit Tarraeo io Bpaitirn ror» i. 
Orvi. Vllr 92. Emir. IX, 8. t'ief. Car«. 33* die Alrmaancn 
wurden. SOOCXIO M&nn stark. b«i Mailand, bia wohin sie rorg-vdnin- 
geo waren, von GalUenus g^rhlageQ, s. 2<m. 24; über die Vor* 
hetrungm der OonnnrölkcT {JSofMroi . 

^rntoi . Zoiim. I, 31) in Asien, Thrauten, Italien, Macetlonien und 
Ackaja. s. Zo$tm, 1, 27 — S&. 37. Xtm. XII, 83. Jom. Poti. Omil. 
imo 5. 3 a. ö. IKe Perser warm nach Zotim. 1, 27. Zorn. 23 in 
ersten Jahre des Valeriana« vorgetlrnngen. „Ita tjiiasi rmtia nndi- 
qae «aevientiboa parvis naxinia, tma «uninis urbe tato mUeebuntur **, 
Tirr. Cmet. 33. 

SO) Valerian aug in J. 237 von Rum aut, nabm Antio«bien 
wieder, ward aber dauo gescblagen und bei einer ZuaanmenknaR 
mit SapoFcs von diesem ergritfni und darauf in PersieB in snfaiiapf- 
licher Gefungeimrkaft gehalten, s. /W/. /a/rrM». Zonm. I, 36. 
Zm. XII, 23. Daran/ nahok Maerianu« im Orient den Purpur 
an (im J. 261, s. PoH, GmU. d. 1), wurde aber iu Ulyrim von 
AureoloB ge<ehlagen, e. PoU. Omll. d. 1—2. Der Krieg gt*gea 
die Perser wurde hierauf von dem Palmjrcser Odiuatbus mit 
Glück grTdhrt, welcher dessbalb im J. 264 von Gallienus zum 
Augustus ernannt wurde, s. ebrnd. 10. 12; derselbe wird aber 
SA7 von einem Verwandten Maeonius grtödtrt, worauf Zeoobia 
für ihr« beiden minderjährigen Söhne Uermuius und Timolaut 
den Krieg und di« Hcirsehnlt des OrienU mit gldeber KraA fort* 
führt, a. fhttid. 13 und XXX tyr. 15 — 17. SO. I, 39. 44. 

Zon, 24. 

31) S. Poll. GMimi dm« und XXX fyr. Zotim. (, 38 — 40. 
ZoH. 24. 95. Orw. VII, 22. Vict. 33- Di« Alten zählen 30 T)* 
rannen, und Trebellius PoUio hat «ie einzeln mit kurzen Kotizen 


ub«r sie aufgefUhrt Mit Recht hat man aber ihr« Zahl auf 18 oder 
19 zurückgefühii. 

32) Itn Kampfe gegen Aureolus , einen der drvisaig Trranoen. 
S. Pott. Gmti. dmo 14—18. CUmd. 4 — 6. Zorn. XII, 25. Zo»tm. I, 
41^. Viel. Cm. 33. Vap. jlurtiion, 16. 

33) 6. Zooim. I, 41—46. Aba. I, 26. PM. Cktmd. riet. 34. 
Emir. IX, 11. Der Senat bestätigte aotn« Wahl den 24. März, 
a. PoU. 4. Er starb zu Sirmium an der Pest vor Ablauf des zwei- 
ten Jahres seiner Uerrsebaft, s. Zvn. und Emir. a. a. O. 

34) Uebsr des Aurelian Rvgierung a. l’äjN'««. ..dwvW. I, 

47 — 62, Eutr. IX, IS — 16. Viü. Cm. 35. Üeber seinen Cha- 
racter o. Vop. Q . »ereritutis iramensao, discipUuao singularis, gladii 
exserecdi eupidu«, vei^l. eiemd. 21. 36. 39. 

35) Nach seinem Tode sagt Tacitus im Senat: Ille nobis Gal- 
lias dedit. iUc Italiaiu Uberaril: üle Vindcliei« iugum barbsricae 
serriiutis amorit: Ulo rinecot« lUyTicam rcstitutum eat, redditae 
Komanis legibus Tbracia«: ille (pro puüor) OrirnUrm femioeo prea- 
suff) iugo tn «ostra iura rostituit: Ule Persas inmltantes adbuo Va- 
Irriant oece fudit, fugavit, oppressit etc., Vop. 41, vcrgl. die folg. 
Anmerkk 36 — 38. Kr trat seine llerrschaft zu Sirmtom an und 
beruhigte nach otner kurzen Anwesenheit in Rom Pannonien und 
schlug die Alemannen (oder Mareomannco, Vop.), s. Zotit». I, 48 — 
49. Vop. 18 — 21, mit welchem Kriege er noch im Jaooar 271 
bcMfaiftigt wm. 

36) 8. Vop. 22—31. Zooim. I, 50 — 61. Zenobia wurde 
bei Kdessa geMhlugen, darauf in Palmjrs eingeschloMen und bei 
tiineiu Versuche, za fliehea, gefangen genommen. Auf dm 
Marsche gegen die Zenobia schlug Aurelian auch die Gothen, 


h) S. P/m. IT. iV. 111, 3, 66. Vop. Amr. 21. 39. Zoeim, I, 49. 
Viel. Com. SS. Emir. IX, 15. Nach T«f. a. a. 0. soll die 
Mauer SO (röm.) Meilr>o enthalten haben: in der Tbat ent- 


hielt «ie aber nach den neuem Messungen nur etwa 21. Zo* 
rimus (a. a. U.) sagt uns, dass sie unter Frobus vollendet 
ward«. 

16 * 
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Fünfte Prrioff«. so v. Cbr. bis 476 n. Chr. Korn UDtei Kaii^ero. 


Jahre n. Cbr. 
Geb. 

Jwhre Rom«. 1 

Ä 0 Q 88 urc GcHchichte. | 

1 Innere Geschichte. 

274. i 

i 

1027. ! 

Gallien wird durch die BeHiugiiug des XetrieuH 
bortihigt *’) 


275. 

1028. 

1 

Aurelian wird auf einem Kriegagugo gttgun die ' 
Perser von einem Kreigelaadcnen i^iödtet. 

M. ClandiuH Tacitus vom Senat zum Kainer 
ernannt. 

1 

I 

276. 

1029. 1 

1 

Tocitua atirbt. Kh folgt M. Anniue Floria- 

nu8^^) und nach deaaen baldigem Tode M. Aureliun 
Probu«, ein auKgezeichneter Kainer/*) welcher 


277. 

{ JUSO. 

1 die DeuUeben auw Gnllieu vertreibt, >ie in ihrem ■ 
; eigenen Lande angreifl, und die erweiterte Duiihii* 


27«. 

1031. 

1 und Ubemgrenzc durch eine Mauer nchützt.^*) 


279. 

1032. 

Khutien, lllyricum, Thraoien. und 


280. 

1033. 

1 den Orient durch glückliche Kriege beruhigt, da»»olbst 
den Kinjkörcr HaturninuK und 


281. 

; 1034. 

; die Gegenkainer Proculu» und Bono^un überwimlet,*^) 
1 über 

( 

282. 

1036. 

j 

1 im August von seinen mit «einer Htmnge unzufriedenen 
Truppen getödtut wird. 

M. AuroliuH CaruM von den Truppen /.um Kainvr 
1 erhoben, macht neine 8Öhne Carina*« und Numorianun zu 
Coenaren. 

i 


«. V«p 3S ; ttueh «uf i]«fn HSekwig:« gewann er Sieg« über die lUir- 
baren an der Donau. 

37) 8. JhM. XXX t^r. 24. 7V< 32. Z(mm I, 61. 

A»rr. tS. TiW. a. a. O. Tetrioaa war eiaet der 30 Tyrannen. 
Bei dicaer Gelegrnbeii gab AurvUau, um die Urenxe dr«U> beaaer 
vcrilit'idiReB su können, daa jcnaeitH der Donau liegende Daeicii 
auf, Btifr. 1&. 

88) 8. l'op. 33 — 36. /««*«■. I, 62 , nach einer l(efi<*mag von 

6 JaKrm. weniger einige Tage, ■. 1'vp. 37. Seine Ernurdung gu* 
aebah au (!amopbrurtain iwiaebru Cunatantinopei and Heraclca , e. 
r«^. 36. Kutr. VtH. • 

.39) Da» über dir Enmirdung de« Aurelian uiixufriedeiu.' Jlcer 
fonlcrt den Senat anf, ihm einen neuen Kaiaer au «chicken. Der 
Senat xögert. «ahlt aber cndlieh nach 6 Monaten am 25. Kepiteinber 
den Tacitna, x. Vop Aitrti. 40 — 41. Tat. 1 — 7, wrlrber «eia 

GeoHkleeht von dem berdbmb'ii Gciiebichtxchreibcr Tu^tu« ableitete, 
devsen Werke dnhtT nach einer Veronlniing von ihm in allen IM* 
bliotheken anfgentcllt und jähiiieb lOmal von Staate wegen abge* 
oebriebeo wertlcti aollten, *. tifnJ 10. Xoeb IX . 10. I'iW. 

Cmt*. 36 xturb er einer iiatUrliehrn Todea; nach Zo$iin. I, 63. ^S»n. 
XII, SH ward er ermordet; Vop. T»r. 12 erwähnt beide Angaben, 
ohnt; fich für ein« xn «ntsebeiden. Di« Dauer Miner Iferracbafl 
betrug 6 Monate. 

40) klorian wurde nach 2 Monaten (2 Monaten 80 Tagen 
AWr.) xo Taraua, wo er dem I*mbua gegenüber atatMl, von aeinen 
eigenen Soldaten grtudtet, I. Vop, Ft»r. 1. Z«»*m 1, 64. 


41) S. VtfiiMt. /Vod. iWW. Ihm». Zo*m. I, 64 — 71. 

Kmtr. IX. 17. Vitt. fWt. 37. Er war au« Sinniutu gebürtig, a. 
V«p. 3. i«! auch der Megrönder de« Weinbatu an der 

Donau und am ItUeiu, a. 18. f-Mtr. 17. JVet.) 

42} 8. X«9im. 1, C7 — 68. t’»p. 13—15. Zoaimua nennt ali 

di« dvutaeben Vi>lki-r«cbafleo di« ],ogirr Franken. Bur* 

gwndcr uud Vainliilcn. i.Di« Frankrn werden »rbun unter (lallien 
frwnlint, a. l\>iL //«rf/. ilno 7. f'o^. .Ine) Probu« ualini ihm>n 

70 Städte ab und dräiigtu- ■{« über den Xeckar uud dk Elbe xuruek. 
iDa« Andenken der zwar «cboa früher angelegten, aber von ihm her* 
giMitelltcn unu verstärkten «og. Trufelamaaer bat «ich durch ihre 
«igeneu Ci-berr«ate erholuw.) 

43t S. Zm4w. I, 60. 63—71. Vvp. /Vo6. 16— 18 und /iM 
/Vee. ht*n. Kr vi-rptlaoxto llaatamer u. a. Volker noeh Thracien. 
um dieac Gegenden wieiter xn bwulkem . uinl verUiciJte auch Bar* 
huren unter daa Heer. «. Vop. /Vnd. 14. 18. Zowim. 1, 71. (Un* 
ter den Letzteru waren auch die Franken, ubiT derva abcoteucr- 
Ikhen Seezug aua den Poutuagegendea nach ihrer ileitnatb «. Xamm. 
a. a 0 Kttmtn. P«n. X , 18). 

44) Probu« hielt «dae Soldaten, um den lUushthi-iUgeu Folgen 
ihre« MQs<igganga vonubeugen, während de« Frieden« zu ötfent* 
liehen ArlK'iten an ; die« and acinc AcuMerung , daa« er einst gar 
keiner Soldaten mehr za bedürfen hälfe, reizte sie gegen ibn auf, 
•o daar sie ihn in der >*äh« von Sirmtum bei einem Tumult t^idte- 
teu, a. Vop. 21. 

45) S. Vtfw. Vmr .Vunenan. (.Trria. AWrsfr. IX, 18—19. 
I'icf. Gor«. 38. Xom. XII, 30. 
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Zweiter Absehnitt. 180 — 384 n. Chr. 

I2& 

Jahre n. *Chr. 
Ceb. 

1 Jahre Roms. 

1 

j Acuseero Geschichte. 

1 LnuAre Gcachiohtc. 

2H4. 

10.17. 

Carri8 atirbt auf einem Feldatuge gegen die Per- i 
ftcr; ^umerianuM gotödtet, 

Die Dichter M. AuroUox Olym- 
pia« NeuiosiRDus und T. Calpur- 
nius.') 


46) Canu Bchloj^ ^rst die 8c]rth«n aa« Il]/rt<rum heraus, und 
trat daun acinnt 2ag ftegtn Osten so, auf dem er bis luu^b Ctesiphon 
Tordrang, a. I'op 6'«r. 7 — 8. Kr wurde von eiurm KUU grtiMltct 
oder faml wälirmd rifiMi Unwetters durch Verrath seinen T<h1 , s. 
Vop. 8. Beio Tod muss wegen de« Üatuuia rintger 0<‘setac im 
Justiniiinischen Codex in den OeeemUer <H3 oder Januar X8i ge* 


seist werden. Numenanus wurde auf der Ruekreisc durrh seinen 
üeiiwiegervaU'r , den Praefecten Aper grtndtct, im Meiwt Septem- 
ber, ß. Fßpüe. /fumerimtt. It. Die Truppen ernennen dsrauf den 
Diorlrtian sum Kaiser, repüc-. Atr«n. 13 — 16, am 17. September, 


i) Von Ncuieaianu«, uus Carihagn, haben wir ein Gedicht 
Cjrnegetica und Real« eines andern, Ixeutiea. Kr wird aur Zeit 
des Numvrian erwübiü, s. VoptK. .Vnm. 11. Calpurniua, aus 


Sirilien, bat 11 iüclogen den Namen gegeben. Sein Zeitalter 
wird nur durch Vrrmulbung bestimmt; Andere KUeo ihn unter 
Claudius. 


b) 284 — ;124. 


Jahre n. Chr. 
üob. 

Jahre Roms. 

1 AeuHttoreGuHchiebko. j 

Innere Geschichte. 

284. 

1 1037. 

C. Aureliue Valerius DiocleliaiiUK (Joviun) 
Kaiuer, sichert die Grenxon deu UeiebA und giebt | 
dem Staate im innem eine neue OrganiHation , durch 

i 

Die Scriptore« bistoriac Au- 
guvtao*) und die sogen. Panogyrivten 
>n Gallien.^) 

Dio RhrttTreo Aquiln Komaitu« 
und Rullnianus. *) 


a) Dies«' Scriptores historine Augu.ttae. «nthalten die Kaiser* 
geacbichte von Hadrian bia auf Carinus <tnit einer kleinen Lücke, 
e. S. 172. Anm 83). Dem Aclius Spartianus werden bei* 
gelegt: die Htogruphicen de« Uadrianus, Arliu« Verus, Didius Ju- 
iiauus, Septimiua Severus, Pcsevnnia« Niger, Carurallun, Gcla; die 
fünf «rsU’n sind an Diorletiun, di« beiden leisten an Cutuiaotio 
gerichtet; dem Julius Capitolinus: Antouinus Pius, M, An* 
toninus Phüosopbus. C. Vera«, Pertinax, AIMbus, Uacriniis, die bei- 
den Maximini, <Uo drei Gurdiani, Maxinms und Uslbinn«; dem Vul* 
cacius Uallicanus; Avidius Caasius; dem Aulius Lampri* 
dius: Conimodos, Diadumeau«, Heliogabaiua , Alexander Severus; 
dem Trcbeilius Pollio: Valcriiinus pater et Slius, die beiden 
Gallieni, die 30 Tyrannen und Claudius; drin Flaviu« Vopi* 
Bcus: Aurelianus , Tucitus, Ploriatius , ProlMU, Ptruius, Katurninus, 
Provultts, Uonosua, Carus, Numerianue, CarinuB. Die Zeit der Ab- 
fassung der cinxelnen Diographkon lallt in die Jahre von 892 bis 
etwa 387; mu frÜhoBteo sind geschrieben: AcUus, Didius, Severus, 
Niger, Marcus AnUminus, Verus und Maenuus, am «paU’sten; IIc* 
liogabaluB, Alexander, Claudius, die beiden Uaximini, di« .1 Gor* 
diuni und G*ta. Ihre Quellen, die sic oA wörtlich aussebreiben, 
sind vor Alien Marius MsximuB, ein viel gelesener Biograph (vorgl. 
Jmm. Jfarc. XXVIK, 4, 14), lunius Cordus, die Selbstbiofra- 
phiecn dos iXadrianua, Severus und Raibinus. die diurna und di« 
acta urbis et senatu«. Sie sind ohne allen kUnstleriscbtn Wertb, 
aber als Gevcbitihtsquclle wichtig um! intercBüant . zumal da in 
ihnen eine groese Meng« amtlicher SehriRco und UriLundeo wurtUch 
enthsltc-n iet. 


b) Seit der Z4<it des Dioelnliaa eoUlanden in Gallien mehrere 
Rednersoliulcn (s R au Treviri, Augu«todunum , Hurdigttla), au« 
denen anblreirho Lobreden auf die horrseheuden Kaise-r hervor- 
gingen, Alles NacbafauaUBgeii der latbrrde des jOugero Plioiu« auf 
Trajan, sum Thoit in cinor flicssrndm Spraebo, aber ohne Werth 
und voll der niedrigsten Sebmeicheleieii. So von Claudius Ma- 
in «rti aus, panegyrieus Maxtniiano Augusto dietus, II. (nach einer 
andern Zahlung I.) vom Jahro 288, panegyricus gvnethltaeaz Ma- 
ximiane Auguüto dictiis, III. (II.) vom Jahre 881; von £ume- 
niuB, pro instaurundis scholi« Augustodanenmbus oratio, IV llll.) 
vom Jahr«: 897, |knnef. Coustanlio Cae«ari recepin llriunnia diclu«, 

X. (IV.) vom Jahre 888, pnneg. Consiantiuo Aug dictu«, IX. 
(VI.) vom Jahr« SIO, gratiarum actio Constantino Augusto Fla- 
vieniium noinino dieta, VIII (VN.) vom Jahre 311; vou unbe- 
kauRten Vcrfiumirn paneg. Masimiaiio et <'on.staiitinu diclus, V. 
(V.) vom Jahre 307, panrg. Constantino Aug. dietus, VI. (VIII.) 
vom 'Jahre 313; von Naxariui paneg. Constauüno Aug. dirtus, 
VU. (IX.) vom Jahre 381. Stner spatem Zeit gehören an: Mn- 
raertini pro cousulatu gratiarum actio luliaoo Aagustu dicta, 

XI. (X.) vom Jahre 388; Latini Paoali Drepanit panegy- 
ricos Theodosio Augusto diotus, Xfll. (XI.) vom Jahre 381; die 
Fragment« der paaegyri^ehen Reden des Q. Aurelius Symma- 
ebua und de« D. Uagnua Ansonius patieg. a. gratiarum actio 
pro consuUtn ad Gratianum Augustum, ans dem Ende de« 4t«u Jalir- 
buttderts 

e) Die ächrifleu dieacr bc-iden Grammatiker Bind gleichen 
Inhalts mit der de« Rntiliu« J.upu«, «. S. 118. Anm. r. Dnst 
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FünA« Perio<le. SO t. Cbr. bi» 476 n. Chr. Bom uotor Kaisern. 


Jahre n. Chr. 
Geb. 

Jahre Rom^ | 

AousHere Oenchichte. 

Innere Geschichte. 

284. ! 

1037. ' 

! 

welche die Macht de» Oberhaupt« verstärki und Ord- ' 
nunj^ und Friedu i^iwiciiort , zugluicb aber auch der | 
Grund zu den nachmaligen häufigen Theilungen den , 
KeichB und zu d«m üborgru«6en Druck der Abgaben t 
gelegt wird.*) 

Die Kirchettvkler Aroobius uod 
L> Caeltus Lactantius Firniianus.^) 

285. 

1038. 

Carinu» bei Margim von Beinen eigenen Truppen . 
getödtet. •) 

j M. Aur. Valcrianua Maximianua (Herculius), i 

ein roher, aber erfahrener Krieger, von Dioclctian 1 
zum Caeaar ornanot , beniegt die Dngauden in Gallien, ; 
und 


28C. 

1039. 

die cinfallcnden Burgunder, Alemannen u. a. dculBolie ' 
Völker, worauf ihn Dioclctian zum Angueius erhebt®) j 

1 

292. 

104.5, 

Dioclctian und Alaximian ememion Galerius Ma< * 
ximianiiH und Fl. Conalantiua Cblorut zu Caeoaren. 
Das Reich wird in vier Theilc gethoilt*) 


297. 

! 1050. 

1 

Diu Peraer von Galerius geschlagen und zum | 
Frieden genöthigt. ‘j 1 


303. 

j 1056. 

» 

1 Die Chrietenverfolguiigen 

wurden durch ein Edict vom 
24. Februar geaebärft. *) 

305. 

1058. 

! 

1 Am 1. Mai. Dioclctian legt in Kicomedien, Maxi- 

1 niianuH in Mailand die HurrHChaft nieder. | 

1 

1 


1) Ucb«r Diocktiaa» Rcgierimg a. l'iet. Cae*. 50. Sntr. IX, 
19 ^ 2 $. X. II. III. IV. V. Laeiaml. th morititu p^w-e. 

Tff. Zon. XII, 31 — SS. Oras. VII, SS, und übor die Cbrietcn* 
rcTfolguojCcn noch ineb€>s. Im». Ui$*. Keti. VH. VIII. Für die 
/«'ilbntimmunirco sind auneer Laeiantiui und d(>o OeacUrit d«» I>iocle» 
tian dir C'hronikeixiebrcibvT , und »war jrtat Idatiua und dos Chron. 
Alex, die Haupt|rrundla|re^ Viei. a. a. O. Z: »e primna nmitttun 
Calignlam post iiotnitianumqtia dominum pdam dioi paMus et ado* 
rari so app^artqne uti deiim; 4 •'H: H>nc dmique parti Ita* 

litte invectum tributorure inn^n» malum. Nam quo exerrihia 
atque Imperator, qoi armper sut maxiiua parttt a<lcrant, ali posaent, 
penaioniVua inducta lex nova. (luae sane illorum tcmporum mode> 
stia tolerabiUa, in periüriem proeesaU bis tempeatatibua, rergl. hierzu 
bea. iMiant. a. a. O. 7 — 0. Zorn. 31. 

S) 8. Vop. Cmn. 18. Vict. a. a. O. 9 — 12. Rafr. SO. 22. 

S) S. Vifi f. 17—19. Euir. 20. rawtj. II, 4—6. Aua der 
letxtr» Stelle geht bcrt'or. das« die Kagauden gaUiBehe Bauern wa- 
rm, die das sehwcTo Joch, wclcbe» sie lange getrogen, abzuMhüt- 


Bufinianus unter ('onstantin lobte, «rgiebt aich au« der Inschrift 
ftrtU. 1. Kr. 1131. Aqaila ist etwas dlter, wie »ich daraus ergiebt, 
das« er von jenem im Eingänge genannt wird. 

d) Amobiui, Hbetor in Sioea, aebrieb um SOS PispnlationeB 
adr. geatca Ubri VII. Ceber acinc Zeit a. Hitrenpm Catal. «ei*. 79 
und C’Arawie. a. J 327. Lactantius, Scbölcr des Amobtus, wurde 
von liiocIeUan aU I,«brer der Rhetorik nach Kicomedieo in Bitbj- 
nlen bemfen, a Inatit. V, 2, und war »eit 317 I.«brcr de« Cao- 
»ar Crispua, •. Chrom, a. J. 3IB. Von ibm Institotinnum 

diviuarum Ubri VII, und auasor mehreren andern kleiueu Schrif- 
ten die für die Goacbichte wichtige de mortibus per^eoutorum. 


teln «uehten, vergl. uueb Eonff. V, 8. Viti. 4* 18: Kuie postm 
enUu numioia Herenlii cognomentum aecesnt, uti Vaierio fovium, 
vergL Pmtfp. II, 

4) 6. Vift. j. 30 ft: quoniani bellorum inolea, da qua «upra 
memoraTioias , aeriua urgebat, quaai partito itnperio etincia, quaa 
traiu Alpea Galliue «unt (wabrAeheinUeh auch Spanien, vergl. jodoeb 
/^«f. a. a. O. 8), C'onstantio eomminiia. Africa Italiaque Hereulio, 
Uiyricique nra fldiuque Ponti fretiim Galerio , cetera Valerius reten> 
tavit. Vcrgl. Emr. 22. Imei. 8. (^nstantiua war der Enkel des 
Claudius von dessen Tochter, a. iW/. 13 Er unterwarf im 

J. 296 »einer lIcrTscbaft nneb Britannien , wo sieh im J. 287 Carausiu« 
und dünn nach dessen Ermordung AUeetu« als Kaiser aufgcwnrfen 
hatten, s. ViH. f 20 — 21. 39—42. £mtr. 21. 22. l’mnep X. II. 

6) 8. Emtr 24 - 25. riet. 33 — 36. 

6} 8. Lati. a. a O. 17 — 19. Dioclctian ging nach Soloua, 

wo er im 9tco Jabre (nach Zoom. H, 7 im 3tcn, narb dem Chro- 

nisten im Jahre 316) darauf starb, Maximianus nach I.ucanieo, 
a. riet. Epit. 39. f 6 — 7. X«<^. a. a. D. 42. 2 »n. XII. 32. 


weiche in den nkebsten Jahren nach 313 gi*scbrieben aetn muM. 
Gestorben um 330. 

c) 8. Imet. He m. per». 12. 13. AWsri. //. AiW. VIU, 2. Es 
folgte kurz darauf noch da zweites, drittes und riertes Edict, 
s. A'imsA a. a. U. VIII, 6. Die Verfolgung l>egunn mit der Zer- 
störung der Kirche in Kieomedia: den Edicten zufolge sollten 
alle Christen mit Gewalt zum Oötxendienstc gezwungen werden. 
Nur in Oallien waren die Christen von Verfolgungen frd . wdl 
Constantius gegen sie wohlwollend gesinnt war, a. Imet. a. 
B. 0. 15. 16. 
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i AcuBHOre (xeschicbto. 


305. 

1058. 

ConntantiuB mul Galoriua aohmen die Würde 
der Aogusti an; letzterer ernennt Fl. Valoriii« Severua 
und JdaximtnuH D»za zu Caesaren. 

306. 

I 1059. 

1 

1 

1 

Ben 25. Juli: Conatantiua atirbC zu Eboraeuw. 
Sein Sohn Fl. ('onstaotinus folgt ihm ala Cae»ar; Be- 
veruB von Galoriu« zum .\uguatUH erhobon. 

.\ufBtand in Horn, in Folge doHHon Maxontiua, i 
der Sohn de» Maximianus, und dann auch Ma-Ktmianua 
solbat eich zu Kaisern aufwerfen. ^ i 

307. 

, 1060. 

( 

1 

I 

Erster BUrget'krieg. Sevoru«* und Galertu»' vor- j 
geblicho Veraiiclio, den ^axentiun und Maximianun 
zu verdrängen; Sevenin C«|k in die Hand« aeiner 
Feindo. **) 

SechB Anguati: Galoriua, MaximinuB, Con- 
atantinuH, Licintu«, MaximianuH, Maxen- 
liUB-**) 

310. 

1063. 

Maximian stirbt. ' *1 

311. 

1064. 

Galerius stirbt.'^ 

312. 

1 1065. 

1 

1 

Zweiter Bürgerkrieg. Maxentiiis an der milvi- 
scheii Brücke von (^onstantanos geschlagen, ertrinkt in 
der Tiber. **) 


Innere Geschichte. 


Miuiraianui} dankte »ebr urigen» «b, *. TiW. Cat*. SO, 48 uod be*. 
di« merkwürdigen Wcwlangeu dei Lobredoera nach dtm zweiten 
AoOretm de» Ma.\iiotamie , Pturtf, V, 8—9. 

7) Ueber die«« gause Zeit bi» xum Ende der ROrgerkriege 

im i. .1S4 ». Ltui. a. a. ü. 19 bi» tu Ende («elcher jedoch mit 
313 abbriebt). J^nr^yr. VI — IX. JiMtti. ffüf. Bcri. Vlll — X. 
und Vita Catut. Za*i>». IT, 7 — J7. JSutroft. X, I — - 8. jiar. Viet, 
40— >41. Krtfrpta OKcrerw iya. * CtmatmUo etc, 1—89. Xon. 
XTI , 32. XIII, 1 . Reverua erhielt jctxl Italien (uwl Africa), Data 
Aegypten and Syrien, a. Etär, ?. Vift. (’aat. 40, l. Exc. rfr 

Cant*, 5. 9. 

8) S, Laet. 74 — 85. Eotim. II, 9. 10 V, 5. IX, 8. 

Jixe. tU Vanat. f 8—4. Crmstantinus (nata» Heliraa matre rilitsinia 
in urbe Noiao, Kxe. dir (’antt, 9) halte lange im Heere de» 6a> 
leriu» ge<Kent, der ihn Iruit der BiCteu »eine» Vater« zurlkktubaltcn 
fuebU). .Allein Cou>tantin floh und gelangte b«i »einem Vater kur» 
Tor üe«M» Tode an. >'aeb diesem Ereignia» emauntc ibn da» Heer 
tum Kai««r, und ftaleriu« »ah rieh genntlügt, ilm, wenn auch ungern, 
«enigetcDfl al» Caenar antuerkcanen. l>es Conetantiu» Lob: rir 
rgregiu» et praeatantisrimae ririlitatia, divitii« prorincialium an pri> 
vatoruiu Htudeiu, Üaei commoda nou admoiluiu affectan», (heen.a<iuc 
meliua publica« copia» a privada baberi, «|uam intra onuni cUustmm 
rraervari, Entr. 1. (Nach Haar. Hut. K«et. 1,8 »tarb Conatantiu» 
den 95. JuU.) 

9i Der bauptaäcblicbate (irutMl der Empörung in Rom war die 
»cbwere Sehatating, welche Qaleriu» auch Ober Rom verhängte, ». 
Laet. 93. Ueber den Hergang dabei ». die in der folg. Asm. citir* 
ten Stellen. 

10) S. Laet. 80 — 87. Zaaim. II, 9 — 10. Rxe. de Vamt. 
f. C-7. 

11) Lieioitt» wtmle von Galoriu» an der Stelle des Sererus lum 
Auguatui erhoben- Seme Erhebang gab den Anlata , da»« auch die 
drei Caeeurou denselben Titel annahmcu, ». Laet. 38. 


12) Maximianu» Uere. wollt« »eiuai Sohn in Rom »tüntm: da 
aber da» Heer »icb für Irtatem entschied, sab er steh in die Noth- 
«vtuUgkcit veracUi, tu Constantin zu fliehen , «. latet, 89. Fair. 3. 
Er versnebto naebber den Diocletian zur Ruekkehr auf den Thron 
zu bewegen und unterhandelte auch mit Galcriua, aber vergeblich. 
Eadlieh gewann er in Constautia's Abweaenheit eincu Tboil von 
deaseu Uccrc für »ich, warf »teb nach Massilia, ward aber genöthigt, 
sieh zu ergeben, und ward bei einem norhmaltgcn Vemuebe gegen 
das Leben de» Cotutantiu getödt«t, «. ]^eg. IX, 14 — 80. Laet, 
89 — 30. II, 18. Ftttr. S. 

1.3) S. Laet. 38 — 33. Am letzten Tage de» April gab er, 

durch die SchmCTZco »einer letzten Krankheit bewogen, noch wn 

Edict, worin er die Verfolgungen gegen die Christen zurQek* 
nahm Diese» Edict steht /wer. 34. Sk*. H. Eeet. VIII, 37. 
Nueh de» Qaleriu» Tode drohte ein Krieg zwischen lacinius und 
Maximinus auezubrechen, der aber noch durch einen Vertrag über 

«ne neue Tbctlung bcigelegt wurde, ». Laet. 36. Ent. li. Eeet. 

IX, 8. 10. 

14) S. Faney VI. VII, 81 E. Zoeia*. II, U— 17. Laet. 
43 — 44 Con*tantin hatte (noch »einer eignen eidlichen Ver- 

eicberung) vnr dem Zuge eine Vision , worin ihm am lliimnel 
da» Kreuz mit der Aufschrift Toht^ vixtt erschien, a. SHteh. Vit. 
Canat. 1, *8 — 31. Er lica» daher eine Eabne mit diesem Kreuz 
vor dem Heer« hertragen , und auch dio Soldaten trugen diese» 
Zeieheu auf ihren Schilden, s. «irnrf- und Laet. 44. Er hatte 
nach Zaum. II, 15 (vcrgl. Paneg. VI, S) ein Heer von 90000 
Mann zu Eos» und 8000 Reiter gegen 170000 de» .Maxentiua. 
Dem Sieg« an der müvischen Brücke gingen zwei andere in über- 
italien, bei Turin und V'crona, gegen die Feldherren des Maxentiu» 
voraus. Conslunlin «•haffle die Praetorianer ab, s. Viet. 40, 97. 
Fantg. VI, 81. (Der Tag der letzten SchUebt ist der 93. Getober, 
a. Laet. 44). Nach einigem Aufenthalt iu Rotn kam er in Mai* 
Und mit Lidniue zusammen, gab ihm »eine Schwester Constan- 
tia aur Frau und «ohloa« mit ihm rin Bündnis«, «. laet. 43. Ext. 
de Canti, f 13. 
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Fliofle Pcriod«. ^0 v. Chr. bt» 476 o. (’hr. Rom ueti^ Kuiurra. 


Jahre n. Cbr. 
Geb. 1 

Jahre Roms, 1 
1 

1 

Aeussere Geschichte. j 

‘ Innere Geschichte. 

313. • 

1U66. 1 

1 I)riU€r Bürgerkrieg. Maxiininun bei Adrianopel \ 

von l;iciiuuK tödtet ntch auf der Flucht 

[ tu 

[ 

! Den ('hriHten wird durch 

: Jo« Maiinndur Kdict im ganzen 
Reiche Duldung »ugeelanden.O 

314. 

1067. 

f; Vierter Bürgerkrieg »wischen Licinine Und Con- 

l| HÜimiiiuN. Lirinius bei Cibalin und Adrianopel ge- 
Rchlagcn und »um Frieden gunötbigU'^ 


323. 

1076. 

Fünfter Bürgerkrieg. Liciniu» wird von (kmatan- 
(in bei Adrianopel und Cholccdon geschlagen und lullt 
in »eine Hände. | 

1 

324. 

1077. 

Licimuit wird /u The«8alunic.a gulodtot*’) ! 

\ 


15) Lmet. 45 — 4R. Ämnt. II, 17. I)#T Tufj ikr fichlarU 
war der 30. April, •. L»*t. 46. 47. Max»mmuii nUrb auf der Flucht 
io Taraui. 

16) S. /onm. II, 18 — tO. /!se. dt Cotut. f 15 — 18. Lici- 
■iuR niuiiat« PunnoDirn, OalmaÜrn, I>a«i«-o, H«cc<ioiLM*ii und Oric« 
ebrnland dem foontaiitin ablruteo, a. Rmtr. 5. JSxc. ). 18. iSonw». 
a. MefJ. I, 8. 

17) S. Äw«« II. *1— »8. Kra d* Cmti. f *1—89. riet. 


f) Coo«tanCin iiewahrte den ChrifiteB sogleirh heim Ih'j^inn aet* 
oer llerrfirhaR .^chuU o«d au*-b Maxi nUuR and Maximtanua tnacbu-n 
in Italien und Afrieu der Ycrtnlgunf» rin Ende, a, Laet. a. a. O. 14. 

ff. Jf. VIII, 14 Auch im Oricnl horte die Vcrfolpung, 
aber nur auf kurve Zeit auf, a die obij*e Anm 13. 1 aa Mai- 

Idndvr Toleraniedict a. Aar/. 48. U. K X, 5. D'trch wut* 

tere Geactse entband CooiUantin nachher die ehriatticben Gciat- 


Rpit. 41, 5 — 7- (Nach dca Idotiua Cbrooleon wurde die rrate 
Schiaeht den .3. Juli, die zweite den 18. September (^'liefert.) 
eioiufl erj'ab sieb nach der Schlacht Ik*! Cbalcedou nach ror« 
bcrpr^ngciwD UnUrhandlungcn und naclideoi er von Constantin 
VnraicberuBi^en hiwr arioe ZukuoA empfangm hatte, aber 

„cootra reli|rioBem uacrumrati Tbexaaloaieae privatua occiaus 
RtUr. 6 „Ko biimIo nupubiic« umua arbitrio (fori coe- 

pit, liberis Cacaanim Dotnina «live.raa n-tentantibu«**, IVef. Cae» 
41, 10. 


lichra von den Municipalbmü'm, erlaubte VermdefatBiaav ua ka- 
tbuliacl c Kirrhon, veronlocte die Feier det Snontai^ u. dcral., 
ftW. Tkecd. XVI, 8, 1. ?. 8, 4 . Cad. /w/»b. I, 8, i IH, 12, 
3. Der letzte Kampf zwiachen Coa«Untiii und I.iciniua war ge* 
wiMcrniarw'O zojileich ria Kampf zwiacben Cbriatenthum und llei* 
dentbum und der Sie/p dea Cuaataatin alao zu^lcieb ein Sieg de« 
Chriatentbuma. 




»riUer Abschnitt. 3Vl bis 476 n. Chr. 

a) 324 — 39.'.. 


Jahr« B. Chr. i 
Geb. 1 

1 Jahre Rom». | 

1 Aoii88(>re Geuebiebte. ! 

1 1 

1 Innere Gesclitohio. 

324. 

1077. 

Constantin der Groeee A 1 loi nborrschor. ' ) 

CouNtantin der Ilcgründer 
einer neuen Kpoclui dadurch, duHS 
er das ühristentfauin »or StaaU* 


I) jBttir. X, 7: Vir primu imprrii tempore optimia priivcipi» 
bua, nl tim n medit« comparandua Minder günstig Tief. ftpU. 4t, 16. 
Das t'rtbeii der G^isebielte über ihn muss boMiuders auf aoine 
Tbaligkiit ^Ir üe inner« Uuigoatailung de« römischen Reichs ge- 
grtladvt werden, s. Anm. a — a. An seinem Prirutcharaktcr werden 


«Ke oben Anm. 17 und die in der miebstco Anm. entbaltencn Mird« 
thiitca siet« als «in uolilgharor FJcekeai haften. Die Quetlen für 
seino ferner« Geacbicbte «ind II, 89 — 39. JHutr. X. 7 — 8. 

Vitt V 0 t». 41. 10—81. Ep*t. 41, 8 — 17. Mae. dt Cene/ tit. 
f SO — 36 F.mH. Vit. Canti. 
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Jahre u. Chr. 
Geb. 

1 

Jahre Rom». 

Aonftnero Gcnchiobte. „ Tnnore Goschichte. 

(■ 

;i24. 

1077. 

! 

nc9 UofeR nach ('onatantinopel 
vuflejrt,*') die Eintheilung und 
Verwaltung den Heicha neu or- 
^ ganisirt*) und hierfür einen 7Jihl- 
reichen , nach einer j^natieo 
Rangordnung gt'glioderlen Be- 



amtenatand achaffi,'*) In Folge 
. hiervon Erhöhung der Abgaben.*) 

325. ! 

1078. 1 

1 

! Kioiia.') 

326. 1 

1 

1079. • 

Conatantin längt »einen l^obn Crtapug und neine ) 
Gemahlin Fausta erraorden. 

335. 

1 

1088. 

1 

1 1 

Constantin (heilt das Reich unter »eine Söhne j 
und Jieffen. *) 1 


S) B. Xorim. II, hMtr. X. 6. Viet, Cara. 41, 10. iSpit. 

41, 11-— ' IX. (.'riiipua «unle zu dvr 2eit, w«» Constamtinuii zu Bom 
die VtccDnulic» feinte (Zmi'm.), zu Po!m in Istrit'n ermoriiet 


iAmm. XIV, IS, SOI, narh 2o«iiiiiu auf die VerUmmlun^ «einer 
MuUcr, nneb Vieler „incertuiu i(un eaunea.“ 

Si Auseer «einen S Söbueu, Can»tantinne , ConnUntins und 


a) Während er bisher den Cbriaten nur Duldung zugvstand«-« 
hatte: so legte er von jetzt itti, beeonden durch den Bau zahlreicher 
ehristliebcr Kirchen , M-ioc eigene Geainnuag klar an den Tag , «. 
f.na. r. Contt. IV, W. II, S4— 4S. 48^60. III, S5 ff. IV, 41 ff. 
Kurz vor »etuem Tode verbot (T die hcidninchcn Opfer, e. Ütu. a. 
a. 0. II, 45, rergl. C«if. TAeedo*. XVI, 10, 8. 

h) Dieee Maaatregcl (wie auch die aäehatfolgenden) war durch 
Diocletian vorbereilet, welcher Xicomedien rum Sitze aeiDea Uofe« 
gemacht hatte. Die neuen Kegterungsformro konnten nicht wohl 
iu dvm klittcipuncte der alten Republik, wo «ich noch immer 
rcpublikaniacbc Rrinm-rungen und Formen erhalten hatten, ihren 
HnupUitz haben. Ueber die Gründung von CooetaoUnopel «. bea. 
Xo*m. n, 30 — 3S. 35. T. Ciwzf. ITl, 48. IV. 58 — 60. 

Die Kinweihung geschah nach Idatiu« und Chr<m. Alex, den 
II. Mai 330. 

c) Das ganze Reich ward in 4 Pracfecturen (üriens, IUr> 
ricum, Italia, Galliae), IS Dioece«vn umt 118 Provinzen ringt'* 
.tbcilt. Uebrr jede Praefvetur ward ein Pt-aefectu« praetoriu ge* 
setst: nclHH divara 4 Pmrfeeten «taod noch der Praercctu« urbi« 
Rooim- und (jedoch erst U'it 3€Q> der Procfect von Constantinopcl: 
jiilo Diuecetc halte einen Vicariu« (ausnahmsweise Cornea go* 
nauU). jede Prorinz «inen Rector lanch Corrcctorea, Conaala^s, 
rraesidr« genannt). Alle die Genannten waren aber nur Civil* 
beamte: ihnen waren RicbUpflege , Finanzen, PostweHcn, Polizei 
u. dergl. filHTtragm. Rine Menge Uuterbranitcr in mehreren Ab* 
Stufungen war ihnen bcigcgebeo. An der Spitze des Heere« 
Htiinden ein Magister peditura und eia Magicfcr eqsitun, unter die* 
aea standen zumirhst die Comite« und Duces Dt« T«cgionen waren 
in die Legionct oder Xmnert Palatioi oml in die Limitunei rin* 
gi'theilt, und wie nicht ohne Grund aus .^mih. XIX, S, 14 ge* 
achloHsen wird, viel zahlreicher, aber auch kleiner als ebedem. 
pen MiUelpuncI der ganzen Regierung und Verwaltung maebten 
nber die 7 Ilofflti'Uen aus, die den Praepostlo« «acri rubieuU, des 
Magister oflicionim , de« Quaeator, de« Cnme« sacrartim larg3tio* 
num, de» Comes rerum privatarum divinae demus, tler Comite« 
tiomcsticdTuni cquitiun et peditum . von denen jeder wirderum eine 
zulilrriclie Rpamten - und Dkncrklaz«« unter «ich hatte. — Wir 

Peter, Korn. 7.«ltuf. t. And, 


schöpfen die» Alle« hauplaäcblich au» den dahin einschUgroiien 
Verordnungen im Codex Theodosiuna« und au» di*r Xotitia dignita* 
tum et ndraieistrationum omniam tarn civiliutn quam militarium in 
portibua oiientü et occidmiis . einer Art von Btantskalcnder au» 
der Zeit Theodoaina II., worin die Würdenträger und JWaiutcn mit 
ihren Inaignicn anfgezähtt «t&d. 

d) Io der N’otitia dignitotum werden die 4 Uaugklaascn er* 
wähnt: lUuatrca, Spertafaiies, Clariaaijoi , PerfertiMimi. Jone be* 
standen aus den Praefveti praelorio, den .MagisCri peslituiu und 
equitam und den Inhahorn der oben Anm. a*. graannteu 7 Hofstrl* 
len; zu den BpeetnbUr« gebürten unter Andern die Vicarii, die 
Comite» und Daccs; die Staitbalter der Provinzen waren groesen- 
tbcil» Clarissimi, zum Thcil auch Peifectiwiimi. Eiuc flinÄe nicht 
in der Notitia enthaltene Rangklaimc bildeten die Kgregii. (Jeher 
diese lUngklasscn olle rrboh noch da« Couiulat, das NobilisHimat 
und das Fatrieiat, vergl. Zotim. li, 40. Xh*. J'. Conat, IV, i. 
iSelbst innerbalb jener Kangklaascn gab es noch Vntcrscbicdc, 
s. Fb«. a. a. O. Cod, Ju$t. XII, 84, 7|. Vergl. fW. TVtx/. VI. 
5, 8: Si quis igitur iedebitum albt locum usurpaverit, nulla m> 
■guuratione defenUiu, «itque plane «acrilegil rcus, qui dtvina prae* 
cepta neglexerit. 

e) Att«»er den schon bisher eingeführten Steuern wurde das 
Kopfgeld (cffundcn von Diocletian, s. lArt. dt m. ;:icr». 7. vergl. 
83) und da» sog. Chrysargyrum , eine Gowerbsteuer , erltoben; zum 
Behuf de« erstem wurd« alle 1.5 Jahre da» Grundeigeothum von 
Keuem ahgrschitzt und danach ein neuer Kataster angefertigt (da- 
her die .\era indicGouum, welch« in Perioden von 15 Jahren 
vom 88. September 312 un gezähit wirdi; da» Clirytargyrura 
ward lülc 4 Jahre mit grosser Willkür erhoben Das Drückende 
der Abgaben wird von vielHi SchriftstcHera beklagt, s. z. B. 
Xoaim, II, 38. Viei. Vota, 41, 20. Darch die Trennung der Mili* 
tar* and Civilgewnit and die Verkleinerung und Vcrtfauilung der 

I, cgionen wurde ferner auch di« StreitkraR des Reichs geschwächt, 
s. Zoa. II, 33. 

n Auf diesem Conril wurde unter dem Vortitx de» Kaiser» 
dir Lehre «los Artus als ketzerisch rerdammt, s. £*ufh. fV/. ConaK 

II, 61 — 73. 111,5 — 21. nt9di>ret If. K I * ff. 

17 
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FQafte Periode. 30 t. Cbr. bia 476 n. Chr. Koni notrr Kaiaero. 


Jahre n. Chr. 
Geb. 

Jahre Roms. 

Acueeere Geschichte. Innere Geschichte. 

1 t. 

337. 

i 

1090. 

Er stirbt lu Nioomedien den 22. Mal ji 

Die drei Söhne Constantinn des Grossen, Con- ' 
siantinus, Conntantius und Constans thcüeu <: 
^8 Augusii das lleicU unter »ich ; ihre Verwandten 1 
werden bi» auf Gallun und lulianu» , die Brudornsöhne j 
Con»taniius de» Grossen , gotödtet. 1 

338. 

! 1001 . 

Beginn dos Krieges gegen die Perser. *) J 

340. 

1093. 

Conatantinii» überzieht seinen Bruder Constans mit | 
f Krieg, wird aber ermorfet, ’) { 

350. 

! 1103. 

i 

^ CenstAQS im Krie^ Gegenkainer Mahnen- | 

‘ tins ermordet **) ! 

351. 

. 1104. 

Con8tantiu8 schlägt den Magnentiu» bei Muma. t 
Gallas zum Casar ernannt •) j 

Magnentiu» stirbt ^ Constannus verbietet den 

1 hcidnisc^hen CuHus gänzlich. *) 

, Q. Curtius Bufua. 

35 a 

= 1106. 

i 

354. 

1107. 

[ Cnnstantius lässt den Gallne tödten. ^ 

355. 

1108. 

Julian zum Caesar ernannt Beine glücklichen r 
Kriege in Gallien gegen Alemannen und Franken. 

357. 

1110. i 

Diu Alemannen bei Argentoratum geschla- | 
1 8'="- '*) \ 


Cüuitaua, «rbirlten di« lirndmaöknc dea CoDataotjn, Dtümatiae uod 
AauibKliaoui, j^der cinan Thet). S. Kxt äe et<. 33 : Ual* 

Um (’onstautiinu minor reg«bat, (>ri(tQlcm Ck>n»t»atio«, Africiun, 
lllTTiinun ct TtaUsjn Con<^Q9, ripnm Golbieatn Dalmuliu« tucbaiur. 
Vcrg^l Kutr6. VU. IV | 51. Ztmm. II, SO. E»tr. X, 0. 

Vict. Ca€«. 41, H F.pi*. 41, 15. SO. 

4) S. l^th Vü. Ctmtt. IV, 61 —71. E*t(r, X, 8. ViH. Ca*a, 
41, 15. £r war ji'tzt auf «iBem Zage gegen die PcTacr begriffen. 
Kurz ror aetnetn Tode liess er lieh von Eaaebiu«, Biarbof von Ni> 
«0011*31(11, laufen 

5) ConatanUua war ea, wvleber auurat nach Conataotinopet 

eilte, und, ao^beinend von den KotdaU-o gezwungen, leim’ Ver' 
wandten todten Ucm, a. Zomm II , 40 . /m/<«h. iwf H. 1‘. Q, Afhtn. I. 
p. 496 0. (ecf. iVi.). Die CiueUeo (br die Ge»chiebt« bi» zu Con- 
»taatius* Tod« nind Zotrim. II, 40 — >56. Etttr. "X , 9 — 15. IVrf. 

41, SS — 4S. Epit. 41, 18 — 43. Seit 353 vorzüglich Ammi»». 

M«rf. XIV — XXI. Die Jabrcauhlen bi» 333 beruhen vor* 
nämlich auf Ckren. und /dW^ Fo«r. (Eutrop. und 

Victor la«K-n die Schuld jener XiedcrmcCzcluog weuigcteaa zwei- 
felkaft.) 

6) Der Krieg wird bU 389 faat unonterbroehen und zwar fa»t 
immer nnglückUch für die Rdmcr geführt. Der König der Perser 
war Saporr». 


g) 8. 4W. Thfoti. XVI, 10, 3—4. Die Heiden pflegten sieb 
jetzt auf dem J^dc zu verl^rgen, daher Pugani gennnnt im 

Jahre 368, a. CW. THretf. XVI, 2, 18). 

b> Auf diese Zeit paart di^enige Steile, auf welche alle die 
vanehiedenea Annahmen Uber dM Curtiua Zeitalter gegründet wor- 
den sind, die Stelle X, 9 am besten. Wenn V, 7. 8. VI, 3 die 


7) 8. ^Mun. II, 41. AWr. X, 9. Viet. Epit. 41, 21 Xach 
Zositnas war jedoeb ronrtaaa der Urheber des Krieges. Con- 
»tantic wurde bei Aquileja ( Ektr . } durch Meuchelmörder ge- 
lödtet. 

8) S. Zorim. 11, 43. Et$tr. X, 9. Vitt. Cae*. 41, 23. 

9) S. Ztuirn. II, 54. KtUr. X, 18. I7rf. CV«. 43, 8. 

A>tV. 43, 1. 

101 Er tödteie aieh aelbat, von Allen verlassen, in Lugdu* 
num. S. Ztmm. II, 45 — 53. Viti. Va*». 43, 1—9, vergl. 

Miau, Oni. I. 

11) 8. Ammi. XIV, n. lul. ttä S. r. Q. AtAt». I p. 4»9 

— 502 . 

181 Ueber die ttQsgeseichncten Kricgrthateo des Julian in Gal- 
lien besitzen wir die ausführlich« DarstcUaug ./IfwM. XVI , 1 — 
XVIII , 2 , welche nur wenig durch die übrigen Efrigniss« dieser 
Jahre unterbrochen ist. Die Schlaoht bei Stniuburg ist rhend. XVI, 
18 beschrieben. Julianua selbst erzählt seine Thatcn ia der an die 
Athenienscr gerichteten , in der vorig. Anm. 1 1 genannten Epistel. 
(Ebendasclbat giebt er auch Nachricht Sbor seine Schicksal» vor 
seiner Erhebung zum Caesar, a. p. 503 tf. vcrgl. Amm. XV, 3, 7 — 
9, 8, 1 ff.) 


Partlipr cnrabol werden, deren Reich im Jahre 927 gestünt wurde, 
so hindert dici nicht, die AbfMsuog später tu setzeo, da di« Por- 
Mr von den lateiniseben SehrifUtcllem gewöhnlich Parther ge- 
nannt werdet» (aelbst von Ammtanus, XX, 4, 8). Die Schreib- 
art steht an Correetheit und Eleganz nicht höher, als s. B. die 
der gallischen Panegyhslcn ood glekbt dieser an Hohlheit und 
Gesinnungslosigkeit. 
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Dritter Ab»ehmtt. 324 bis 476 d. Chr. 


Jahre n. Chr. 
Geb. 

Jahre Roms. 

' .\cuBH«ro Gonchichte. 

Innere Go8chichtc. 

3fi0. 

1113. j 

Julian wird von den Truppen zum .\ugustu« aus- 
1 gerufen, zieht gegen Constanütt», welcher auf dem 
.Marsche gegen ihn 


361. 

1114. 

[den 3. Kovembor zu Mopftucronae «tirbt. 
1 Flaviuä lulianus AlNnherrschcr. 

1 

1 lulianuH (Aposlata) Bucht 

das Heidentbum berzustellen. ') 

Fl- Entropius; B. Anrelius 
Victor; S. Rnlus.“) 

D«r Grammatiker Aelius Do- 
nattu. ') 

363. 

1 

! 1116. 

1 

I 

Julian stirbt auf oinoro Feldzüge gegen die Uer- 
j ser, den 26. Juni **) 

! Sein von den Truppen ernannter Kacbfolger, 

Flavius loviaiius, **) schiießst einen sehimpflicben 

Jorian hebt die nachtbei- 
1 Hgen Verordnungen Julians ge- 


13) lulianu« SrhrbuD^ tar Wurile Augustu«, wdrbe durch 

eine unbillige Forderung ilca ConsUnlitis herbelgrlOlirt «iirde, s. 
^Mun XX, 4 — 5. /h/ion. ati S. P. Q. Atht», L p. 521 ff. Inlian 
Bcbriib an ConBtaatiu« uo«) cr«uchtr ihn, acin« Erhebung mixucrkcn- 
nen, vurdr alxr daroit abgewicMu, a. Amm. XX. 7 — 6, rcrgl. Jnl. 
a. a. O. p, 623 ff. £r brach dann mit «Liuem Ilei-re auf und ge- 
laugte im nuch»ten Jahre bis nach Naisus in Hocsic-u, wo er den 
Tod des Cooetaotius hörte. Conatiindus war auf seinem Marsche 
g«geu Julian bis nach Mopaucrenae gekommen, wo er starb, %. 
Atttm. XXI. Veber eeiotu Tod t. tiind. XXI , 15. Ueber seinen 
Charakter s. thend. 16. 4* Ib. Ueber seine Grausamkeit 

tnsbes. f. Amm, XT\’, 5. XV, 1. 8. Vergl. Aatr. X, 15. Vie4, 
Cm. 42, 22 bn zu Endt. Kptt. 42, 18 — 21. 

14) Folgendea ist die kurz«, aber treffendo Schilderung, 

welche Eutrop , sein Begleiter auf den ' persischen Feldauge , ron 
Julians Charakter giebt ^X, 16): Vir egregius cl rem publicom 

insignitcr mnderaturus, si p4*r fata licuisset. IJbcralibus diseipUn» 
apprine oruditus, graeds doctior atque adco, ut Utina eruditiu 
nrqonquam cum graeca scienlia conreniret, facundia ingenti «t 
promptn. mrnioriac teoacissiinac , in quiburdam philosopho pro- 
pior. In amicos Uberalts, sed minus diUgcns, qaaia tautum prio- 
cipem deeuit: fueront enim nonnulU, qui vuinera gloriac oius Infer- 
rent. ln prorineialc« iusUssüuus ct tribatorum. quateniM fieri pos- 
set, reprrssor, riTÜis io eunctos, medioemn babens ocrarii cunun, 
gloriae avidus ac per com anitni pliirumque immodiei, [nimiiu] 


i) Er enUog den Christen die ihnen bisher ertfaeüten Vor- 
rechte und verbot ihnen, aU ÖtfeotUehe Ixhref der XationolUterttur 
aufxutrcten: dagegen suebtv er das Hvidentbttra uueb durch Ceber- 
tragung christltcber Kinrichtungen und GrundsaUc an heben, s. 
^■iM. XXII, 5. 13. 10, 7. XXV, 4, 20. Ort. VII, 30. Ctd. 
Tktvd X, 3, 1. /Mita». Epp. 42. 49. 58. Eaeam. Jl. E. V, 10. 
Orr^. Xasiams. ad M. ar III. 

kl Ucb«r Eutrop’s Leben ist die einstgo aichcre Stelle in sei- 
nem ÜrrTiarium selbst X, 16, woraus wir si^hcu, duas er den per- 
sischen Feldxug unter Julian raitruaebte; ferner sagt er, das« «r 
sein Werkohen auf Befehl des VaJons verfasst habe , (vergl. Amm, 
XXIX, 1, 36) Dasselbe ist gegen das Ende, wo er Eresgnisse 
erxibit, die er selbst erlebte oder denen er wenigsU-ns ganx nabe 
stand, von höherem Wertbe. — Von den 4 dem AurcUus Victor 
beigelegten Schriften, nimltcb de originc gentis Romanoe. de vi- 
ris iilustribus, de Cacaaribus und Epitome, ist nur die dritte dem- 
jenigeu xusasebreiben. welcher Anm. XXI, 10, 6 als Oe- 


religionis Cbristianoe inscctator, periade tarnen ut cruore abati- 
neret. Marco Antonino non abslmüts , qiuwi rtUni aeiaalari stu- 
dehat. Hiermit stimmen Ammian (be«. XXV, 4. vergL XXII, 4. 
7, 3 — 4), Zosiraus, Victor u. A. überein, TorxUgUeh aber auch 
»eine Schriften (die Caeiares, die Reden, Briefe and der Miso- 
pogonh Anders freiUeh die ehristliebeu Scbriftsteller, x. B. Gre- 
gor von Xaxiaox, Cpdllus. Seine Tbätigkeit vom Antritt der 
AUi-inberrMhaft bis xum pvrst^hcn Kriege ist beschrieben j4min. 
XXII — XXIU, l. 

15) ft. Autm. XXllI, 2. — XXV. 4 Er brach den 5. Marx 
von Anüocbicit auf, a. fhmd, XXIII, 2, 6, und itoehdcin er den 
Proeopius dbi-r Arcm>nien nueh Assrrien abgosebiekt hatte , ver- 
folgte rr den Lauf des Euphrat, viihrend dieser fttron seine Flott« 
trug. Auf einem ehedem von Trajan und Severus gegrabenen Ka- 
näle bringt er die Flotte nach dem Hgris is. eAtttd. XXIV, 6,1), 
seist Uber diesen , kann aber Ctrsipbon trotx der gewonnenen 
Schlaeht nicht nehmen. Sein Ungestüm vrrlriti't ihn, die Flotte xu 
verbrennen und den Feind weiter ins Inland xn verfolgen, wo er 
daun bald Mangel lu leiden anftingt. Er eilt darauf narb dem 
Tigris und sucht diesen aufwärts verfolgend nach Corduena xu ent- 
kommen. Auf diesem Rückzug wird er verwundet und stirbt an 
den Wunden, s. rAtad. XXV, 5, 1. 

Iß) ft. Amm. XXV, 5 — 10. Eutr. X, 17 — 18' (bi« xu Ende). 
Viet. EpH. 44. Vergl. TAemirt. Paneff. in loeian. 


Bchichtschrciber und als Cousular und Pniefeetua urbi erwähnt 
wird, vergl Gi'nUt. Inaef. CCLXXXVl, 5, und bei ihm selbst 
XVI, 12. XX, 5. XXVIII. 2. XL, 16. XLI, 10. XLII, 80. 
Dieselbe sclilinst mit Constontius' Tode Die zwintr und viert« ha- 
ben eilten audi-ni unbekannten Verf. : die erst« ist oin dem Victor 
unUTgi’sehobenrt Product dea IS. Jnbrhundirts. — Von ft. Bu- 
fn« , welcher ao«h Rufos Fcstus oder Feetus Bufua genannt wird, 
erfahren wir durch ihn selbst , dass er «ein Brevtariuni rerum ge- 
sturura popnli Rooiaiu auf Befehl des Valens verfM«t habe. Unter 
•einem Kamen existirt auch noch ein Werkehen de regionilms urbi« 
homoe. 

l) Von Dnnat haben wir Ars gramroatiea tribus libris com- 
prebensa ,und (dnen .\uazug seines Commnitars xu ftlnf Comoedien 
des Terenx. Andere Grammatiker aus dieser und der folgenden 
Zeit sind: Fob. Maximus Vietorlnus. S. Pompeius Fcstiu, Fl. Mal- 
Uns Tlieodorns, Fl. Sosipater Chaririu«, Diomedr« und im 6. Juhrh. 
PriKianiis. 

17 * 
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Fünfte Periode. 30 v. Chr. bis 476 n. Chr. Rom unter Kai 

cm. 

Jahr« n. Chr. 
Geb. 

Jahr« Roma. 

AousRoro Goochichte. 

Innere Geschichte. 

363. 

1116. 

Frieden mit Sapor, und 

gen das Christenthiim wieder 
auf. "J 

36d. 

1117. 

stirbt Auf der Rückreise den liL Februar. ^ 

Ihm fol^ Fl Valentinianus, welcher seinen 
Bruder Valens zum Mitkaiser ernennt und ihm den 
Osten anvenraut*®) Valentinian, streng, grausam, 
alter tapidr, schützt die Gronxon ron Gallien und 
Britannien yor feindlichen Kintallen. ^ 

Valentinian Terküudct in 
seinem Reiche Religionsfreiheit, 
während der Arianer Valens die 
Athaoasianer verfolgt. *') 

366. 

1119. 

l)ie Alemannen geschlagen. *0 


367. 

1120. 

Valcntmian ernennt seinen Sohn Gratianus 
zum Augustus. **) 


370. 

1123. 







Valentinian richtet Behüten 

ein. •) 

Itierunymu« und Ambro» 

sius.r^ 




D. Msgnu« Aa«oniu«.*) 




AmmiauuB Msrecllüitts. 


17} Amm. XXV. 6 — 8, 2. Durch diescji Knuden 
du UDier Diurlctinn Oewommw (h. 8. 12 ^ Anm und «uwcrdrin 
die Städte Nisibis, Siogara, die Foetuag Castru Maurorun Hir di« 
Römer rerloren. 

IHI S. Amm. XXV, IS — 17. Sutr. X, lÄ- lUtir.: De» 
cesaifliaiHm mcDfie septimo, XIV. KiU. Murtiuii. 

1 ») (NiM'httt Ammiantu lut für die ücMhichtc dioevr beiden 
Kaiiier nocfi J'iii Ji/tit. ^ ZMxm, lll, Ifi — IV , 2A la 

vergleichen.^ ValentiniaB tritt deine Ri'^rrung den 2ß. P'cbruar au, 
und macht Valvn« den äd. .Mürx su dcinein Mltregcnten, e. Amm. 
XXVI, t — ' 2. i — ^ „paiticipem qaidem legitimum pctcatatie, »cd 
in tnuduni adpariturin moritceruin, ^ a. XXVI, ä. 

80 > Zur riuiraktcrtdtik de« Valenttnian a. Amm. XXVtl, 7^ 
A — u. 5L. L XXIX, 3, 11 bw. XXX, 7—9. Vüt. Jipit 4S^ i 
— ft Ct'bcr di« Lage der OrenaUnder hd «einem Rcgieningd- 
antritt a. Amtut. XXVI, tj (u Oallina lUuiiaatjur rimul Alanianni 
pnpuUbantur , Snrmata« Pannontu et Quadi , Picti Saxuneetiuc et 
Scotti «t Atac<»tti Dntann«)« ««runmU vesarere enntinaia, Au«to» 
riiini klaurirae«|u« aliav genb'a Africam eolitv arria« incuraa» 
baut, Tbraeiaa et diripiebant praedatorii globi (lothurum. Per» 


m) Leber M:inc Jlinncigoug zu dem Chridtentkume a. ..4 mm». 
XXV, UL Anm. UL Vergl. fituvm. VI, l Tktu4or*i. V, 
Indea» mochte die Zeit und di« Lage d«a Reiche ihm nicht vrlanlcn, 
die Oca«Ue ConaUntlua' gegen diu Ucidevtbum zu erneuern, rergl. 
Thtmiti. or. coHj ad Iw. 

d) b. Amm. XXX, &, Ä. Cud. Theod. IX, IL Verg). 
die folg. Aom. a. Vcber^S'alen« a. Sonnf. IL K. IV, &»- 

tom. VI, UL 

o) S. Turf. 7W XIV, 9, L L» 'ergl. rArarf. XIII, i 

6 — 10 . 

pl Supbruoius Kaaebius lluTonj^niua au« Rtridon lebte aeit 
3K«> aifl VoreUibet einer MönehageaellaebaR in Bethlehem , atarb 
48U. Kr verfiiaate tahlrcichc rxcgetiache Schriften . und übersetzte 
daa l'hronikon de« Kuarbin« und führte ea bis 379 fort. Ausser» 
dem haben wir von ihm ii6 Briefe — Arobrusiua war asit 374 
Biaebol vun Miulaud. starb SV7, ein ciMger tiegner dea Arinnismus. 


saru'n rex manoa Arroenii« inicctabat. Ceber die Franken und 
8aebs<-D a. XXVII, ^ k,. Valentinioa verwandte seine besondere 
Aufmerkaamkeit auf Hie Anlegung einer Linie von Ve*tcD längs 
de« Rhein und der Donaq, a. eh«Hd. XXVIII, U XXIX, 6, 2. 
XXX, I* fl. 


^ S. yf««. XXVI, ^ 2, U. XXVII, 1 — 8. Die Haupl- 
tchla^ geschah „propc Ciitalaanoa XXVII, 8j h. Der Krieg 
ward aber damit noch nicht beendigt Valentiniau setzte in Jahre 
368 Uber den Rhein und acblug dieselben Feinde bei SoHcintiun 
(Sciiwcltingeu) , a. ehmd. XXVII, !£. VergL auch noch XXIX, L 
XXX . 3. u. 9. 

28^ 8. vfMiw. XXVII, (L Kin Vrtheil Uber Gratian « fhend. 
XXXrr 10, praeclame iodolU adulcaeenv, facundiu et modera» 
lua et belltcoaus cC clemena, ad acraulatiunem Icctorum progrediens 
principum, dam ctiantum lanugo genis inserperet speeiosa, ni rer» 
gen« in ludibriosos actus natura, loxuntibu« proximis , acinot ad 
vana atudia Caraari« Cominodt eoQTertia»el , licet hie inrnientoa. 
Vcrgl. rief. I^it. il. (Ihm ist der Pancgj’ricua des Ausoniua 
(XII.) gewidmet.) 


Seine Schriften, dogmatischen und czegetisohen Inhalts und ILt RHefc, 
smd von geringim Worth«. 

<|) Ausonius aus BurdigaU war Consul im Jahre 379 und 
dankte dem Oratian dallir in dem oben Aom. 22 genannten l’a- 
negjrieua. Seine zahlreichen dichterischen .Arbeiten biwtehcn 
aus Kpigramnien, Briefen, Kpitaphien u. a.; unter seinen Idyl» 
len ist die lOtc, mit der rrbcrschrift MoscUa, durch dich» 
tvrisohcD Werth au«gez«iehncf. Sein Tod wird ius Jahr 398 
ge*eist. 

r) ücbvr ihn i«t auasrr dem , was wir io aeinen SohriAcn 
lesen, nichts bekannt. Atu diesen ersehe» wir, dnas er den Ma- 
gister militum Ursiuiuus auf raebrereo «einer Zuge als Frotector 
doroosticus begleitete, s. XlV, 9j L IJj Ä. XV, ^ 22 * XVI, 
10 . y i - XVIIl, ^ und den pereischen Feldzug dea Julian mit» 
niachte , a. XXUI , Aj 2. XXV , L Seit Vnleubmanit Re- 
gierungsantritte scheint er den Kriogsdionst verlassen und sich 
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1 


Jahre n. Chr. < 
Geh. 

1 

Jahre Uotn«. 

i 

AouHRsre Goschichto. 

Innere Geschichte. 

375. 

1128. 1 

ValGntioian stirbt auf Meinum Zugo g^ogun die Qua- 1 
den und Sarmaten, den 17. November.**) Der vicijäh- I 
rige Valen tinian 11. wird neben Graliau tum Ängu- 1 
i rttUH des Oeddent« erhoben.**) ‘ 

1 

1 

1 

i 

376. 

1129. i 

1 Dio West^Uien (Theningi) unter Alavivus und , 

Kritigem, vor den Hunnen Hiehend, werden, 200,000 ' 

1 



Mann ntark , in das römiHcbe Gebiet aufgenommen. **) | 
^ ihnon folgen Ontgotlien fUreulhuogi) unter .\latlious und . 



! 1 

i 1 

Saphrax. **) Jene, von Lupicinus betrogen, greifen zu* 
den Waffen und plündern dos Himieche Gebiet. 


377. 

1130. 1 

Die Feldherren dem Valens, Profuturua und Traja- 
i nun, HUchen die auch durch Hunnen und Alanen verstärk- 
ten Feinde cinzuttcldiotMOU. Cnentachiedemj Schlacht bei ; 
SaliasÄ. Foitgesetzte Flündorungen. **) ! 


378. 

1131. 

Valonö erleidet den 3. August eine gänzliche 
Niederlage bei Hadriauupel und lallt. **) Die l^Uddonau- 
' länder, bis auf wenige feHte Städte, den Gothen preis- i 
gegeben. *®) 


379. 

1 1132. ; 

1 , 

; Theodoeia«, von Gration zum Kaiser des Ostoni) 

. ernannt,**) fuhrt den Krieg gegen die Gothen mit Kraft 

1 


1 I 

I ' 

1 und Glück. 

[ 



Si) 8. ytmm. XXIX , 6. XXX^S — 6. 

24) VidrntinitaR war der Tlnidcr Gratians. aber ron «iaer Atulcrn 
Matter, JuritRB. 8eifto Krhebmig geachah durch die H^niog«, bcs. 
Merobaude», ward aber von Graüan gern und bereitwilUg anerhaaut, 
a. Amm. XXX . 10. 4~6. 

25) Ueber diesen crcteu Stass der Völkcrwunderusg a. Amm. 
XXXI. Vergl. ZMim, IV, 20—24. J«m. de r. Get. 23-— 26. 
Orpe. VIJ, 33. Die Qrenxe der Gotbeo war nach Norden und 
0«ten der Ihm, jeaseiU deiflelW» wohnten die Alanen, a. Amm. 
XXXI, 2, 13, Auf die letxtern aaricii «ich die Hunueu (von 
denea Atnmivi eine lehr lebendige SchUd<-raiLg giebt. s. XXXI, 
3, 1 — 12. Vergl. dem. 24). Die Alanen werdea gcarhlngcQ, 
und der Re«t vereinigt nieh mit den Hunnen, a. Amm. XXXI, 
S , 1. Diei^cits des Don herrachir der Amalinger llerntanrich, 
desaen Herrsebnil sich bia an die Nordsee «ratreckte, $. /ern. 23. 
Et tddtcte sich bei der Annäliprung dos Frindes Sein N>icbfolger 
Vitbintiris wird geschlagen und fulU: Athanarich, der Weatgothen* 
furst , sucht dem Feinde deit Uebergaag Qh«r den llmestcr ia sein 
Reich SU verwehren, wird aber getänaeht und flicht, seine West- 
gotheu aber gehen aiU Erlaubniaa des Valees über Doaan, s. 
Amm. XXXI, 3 — 4. 

26) 8. Amm. XXXI, 4, 12. 5. 3. 

27) I.upicinus enthielt dt«n WcaCgotbeu aus Habsucht dto Le- 
bensToiÜel vor, und wollt« sich der Pmooea der ilauptanftlbrer in 
Marcionopel bcauichtigea , s. Amm. XXXI, 3. 1 — 8. Die Plünderou- 
gon s. eiernd. C«p. 6. 


in Rom aufgehalum zu haben; dk« wurde durch einen von Va- 
lesiUB mitgothciltcn Prief de« Libaniuv lui ihn Watätigt «erden. 
Daraus, <1^ er XXVI, &, 14 das Constdat des Xcothvrius er- 
wähnt, geht hervor, dass er dieses Huch erst nach 320 grschrie- 
bsn haben kann. Er nennt sieh selbst vornehm von Geburt, s. 
XiX, 8, 6, und einen Griechen, XXXI, 16, 9. Von seinen 


28) S. Amm. XXXI, 7. 8, 4 — 9. 3. Salicca (in der Nab« der 
südlichsten der Donaumundungeo), Ammimn. XXXI, 7, ). Uuuueu 
und Alanen, s. r6ft\d. XXXI, 8, 4. 

29) S. Amm. XXXI , 11—13. Der Tag d«r Schlacht a. 
Abtm. XXXI, 12. 10. 13, 18: Oonstat vu tertiam «vasUstr «xer- 
citus partent. Vmebiedcae Nachrichten über des Valens Todes- 
art s. Amm. XXXI, 13, 12 — 17. 14, 1. Sein Cbaractcr s. Atmd. 
XXXI. U, 1 — 7. 

3U) Nach der Schlacht wurde Hadrinnopel von den Gotbon 
geatörmt, aber vergeben», s. tAend. XXXI, 13. dann Perinth 
cbm so vergebcQB, s, eAemd. XXXI, 16, 1—2. Auch von Coo- 
fttantinopcl inussUw ti« xurQekweichcn, tAeud. XXXI . 16, 3 — 7. 
7: exindr digressi suut etfusorio per Arctons proviucias, quo« pera- 
gravere Ucenter ad nsque radioes Alpium luUurum. 

31) TheodMtus ward« tob Spanieu, wo er als PriratmnnD 
lebte, hcrbeigcbolt , s. I'ict. fyit. 47. 3, nach den Chroaiks» 
„XIV. Kol. Febr.‘‘ Ueb«r seinen Chanu;ter 8dU der semst 
gegen ihn parteiisch gosinute J^oiimus folgRades, wie es scheint, 
richtige Urtheil (IV, 30): tf(nu tav ixmirit , ^9vftUt re ntiny 
Jrni at,* npoe/nor fyx({tuv<he ftir uvt 6$‘ otdfrof ^ d^of 

//läyoiroi Zro^/lorr/of /rtdiifav Ttj r/coe«, xni*tntäuntn dl eff 
ürdyxix, attin'ttr xurn tt rö ya'e«rrwTA HQuidnxtoftivrjX d/Tirf-' 
Otto fiir rqi' ^Ovftfnr »«1 15 »p»VÖ jf«*\*ef»' tjrttor e/f 16 «k- 
d(>«»il<^fffepi/r xal tnimtvax xni rsf^nn^ef vcrgl. Viei. 

£jnt. 48, 8 If. Di« Geschieht« seiner Regierung ist ron Zori- 
mas (IV, 24 — 69) und Victor in der Epilume heschriebm: für die 


31 Büchern der Kalsergeschicbt« besitzen wir noch diu 18 letx- 
fen. Vcrgl. oben 8. 107. Er strhlicMt diesoib« mit den Worten: 
Haee ut miirit quomlam ri Graoeus a priaeipatu Cacsans Nerrae exor- 
sus adusque Valeotis inieritum pro viriom expUcavi mensura, opus 
veritutem professum ounqnam, ut arbitror, sciens silentio ausui oor- 
rnmpcrc vel mendacio. 
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FUuft«! Perioiip. 90 v. Chr. bU 476 n. Cbr. Korn unU'r 


Jahre n. Chr. 
Gib. 

1 

1 Jahre Rom«. 

Aeuasorc GoKchichto. 

1 Innere Geschichte. 

3R1. 

1134. 

) 

i 

)• 

^ Theodo»iuH rerfulgt die Aria- 

‘ nor und die Heiden.*) 

382. 

i 

j 1135. 

j 

i 

^ Die AVeatgothen iiuterwerlen »ich und erhalten ' 

Wohnnitze in Thracien «nd MiMien; 4GG00 derselben 
treten in da» Ucer den Tbcodohiua oin. ^*) 

^ Q. Atmlius S^muiiachu^.*) 

383. 

113C. 

Maxiinua wird ron dem Ueem in Britannien 
1 zuru Kaiser au9gt;mfcn , und nach der Ermordnog; Gnt* 
tiana von TheiKluam» anerkannt. Valentinian II. »oll 
Italien und Africa behalten. *’) 


387. 

1140. 

Maximu» fKllt in Italien ein; Valentinian IT. 
flieht; i 


388. 

1141. 

1 

. TbcodoHiUB »chh'igt den Maxinm» und lüsai ihn 

! hinrichten. **) 

1 

332. 

1145. 

1 Valunlinian II. wird durch .\rbog;a6te8 getodtet, 

welcher den Eugenia 8 zum Kaiser macht. , 


394. 

1147. 

Kugeniua ron Theodoaiu» goachlagen und geti^- ! 
tet , welcher nunmehr mit »einen beiden Bohnen Area- 

diu» nnd Honoriu» da» Iteieh allein behcrnK'bt. 

i 

S95. 

1146. 

Den 17. Jan. Theodorius der Grosse stirbt, da»* 
Reich wird unter »eine binden Bühne gethoilt. Beide 
: Hälften werden hiermit lUr immer getrennt.*’^ j 


Keontni«« d<>r ioncTB Zattändc und für di> Ausführuiiß At* Eiazrincn 
in iriorr fti-Mrbiehtc «ind di« 8nph{rt«ii Ubanius und Theinistiiui. d«r 
Uhrtof Pitcalui, f«riH?r CUudian. Chn’nwtomo*, Afnbro*iuÄ, SjfB«»ioa 
lind Srmmaobui hi«r und dn m bmuU«a. 

3*'l S. ZoMtti. IV, sri~»3. Chrm. JJmI. Mturrfl. lont. dr 
r. Ort. J7— S8. AmMÜtn. XXXVII. 0—10. Oro». VII, 34. 

rief. Kptf. 48, 5. Vrrfl. Tkemitt. *r. XIV. Ili« in daa Ucer »uf- 
fCMritmmcnrn (iothrn ki'iaarn Foedemti, #. lont, n. a. O. 28. /V. 

Mt üineff. XIII, ”S. 

53) S. Zoßim, IV. 35. 37. V«r^l. «U« foljr. Anm. 34. 

34) I>i> auxHihrlieb« Uaratelluog der Empdnmg und Ileaic- 
ffUJig de« Msiimu« Ut in dem kurz darauf in Uoiu gehaltenen 
PanegtTieu« de» Pneatu» (». S 185. Aotn. b.) enthalten, XIIT, 
98~4'8. Vcrgl. Zo»im. IV. 42 — 47. Öror. VII, 34— .35. 1'ief. 
fyit. 4M, 6. Mazimu« hatte winen Sohn Victor zum Cac«ar 
erhoben nml ihn in Gallien gelaasen. Gegen diesen wurde der 

Uagisti'T mnitijui Arbogaste«, ein Kranke, geschickt, der ihn Uid- 
tete. Valentininn wart! darauf wieder in die Herrachaft des Westens 
riogesetst. 


55> S, Zatim. IV, 63 — 64. Valcntinian wurde zu Vienoa 
grtddtet, als er es rersuchU, dem Uebermuth dis Arbogaites 
(s. die vnrherg. Anm. 34) , der in Gallien nach Willkiir aob^toU', 
entgegenxutrt’ten. Nach MtrttU. CAtmi. vergl. de p^nd. 

et mm«. 21 geachab es am 16. MaL 

36 r S. Zttaim. IV, 55 — 58. Vergl. de ///. e»n«. 

Hm. 63 — 1U5. de IV. rww. H. 70—117. Ortu. VII, 35. (^iw- 
hro«. Ep. 68. Auptttin. de eie. d. V. 26. S»g«meu II. B. VII, 
84. 7'htndvrrt. V, 34.) Die Scblocht geschah unfern Ai|uil«ja, 

Eugi-nius ward gefangen und gMüdlet. Arbogaste« tiMlU-t« sich 
daniuf selbst. 

37] 8. Zo»m. IV, 50. £r atarb in Mailund den 17. Januar, 
s. Sivet. II. E. V. 26. VI, 1. 6'Aron. Aies^. Arcadiu« war bereiu 
ini J, 381, a. fiacr. V, 10. Idat. Fast., iionorius im J. .393 ziua 
Augustns rrnaimt worden , a. Aacr. V , Jf». rrvtper. und Mtu-eeUin. 
rergl. Zotim. IV, 59. Uonorius war jetzt 18 J^re alt. s. ^Aron. 
zniQ J. 383. Zn seinem Antheil gehurte anascr Italien, Gallien, Uri* 
tanDirn. Hpnnien nnd Africa aurh Dalmatien, Noricum, Pannoniett 
und KAtien. Z««im. V, 46. 48. 


a) Dill 381 war dir Duldung, welche Valinttnian I. ansge> 
«prnihni und verordm't halte, auttvebt erhalten worden. \on 
jenem Jahre an sebritt Tbeodosius in seinen Verordnungen gegen 
da* llcidentbum nach and nach vor, bi« er endlich 998 alle 
Arten des Götzendienste« bei den schwersten Strafen verbot, s. 
Corf. ntod XVI, 7, 1. 10, 7. 10. II. 18. Vergl. AyHiw. Epp. 
X. 61 I.ihtmivtt iniQ rwr Dprir. Aoemf. H. Ä V, 16. Zoaim. 
IV, 95. 37. 59 


t) Sfmmaehus war 370 Froconsul von Africa. 384 Praefeetns urbi. 
991 Coiuul, ein eifrigiT Anhänger de« Iletdenthiuns und der hetdtii* 
sehen Oeltbrsamkcit; daher er auch in dem in der rnrherg. Anm s. 
ungeiubiten llricf« des Theudosiuit 'Verordnungen, ubgleirh vergeblich, 
abzuwehrrn suchte. Er schrieb Tleden und Kricfe, von letztenn sind 
10 Bücher vorhanden, ron ereteren nur llruchstUckr von 9 Reden, 
welche in drr neuesten Zeit von Mai entdeckt worden sind. Vergl. älxT 
ihn .^nm. XXI, 19, 84. XXVII, 5, 3. OrtU. Inter. Nr. 1166. 1187. 
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b) 395 — 476. 


Jahre n. Chr- 
Geb. 

Jahre Rome. 

' 

Aeusnerc Geschichte. 

395. 

1148. 

Honorius 8chlii|^t «einen Wohnsiu in Mailand 


auf. 8iiliche regiert btatt Meiner da« Keioh. 

396. 

1149. 

Der Anführer der \Ve»tgothen, Alarich, plündert 
Griechenland, wird aber 

397. 

1150. 

durch Stilicho daraus verdrängt. *) 

402. 

1155. 

Alarich fällt in Italien ein, wird aber ll 

von Stilicho bei PoUentia und bei Verona beeiegt und j 
zum KückÄUge nach Illyricuni gezwimgcn. *) | 

HonoriuM vorlegt »einen Wohnsite nach Ravenna. ^ 

403. 

1156. 

406. 

1159. 

Kadagaie fällt mit verschiedenen germanischen Völ- , 
kom in Italien ein, wird aber bei Florenz von Stilicho p 


eiogeftchltwiseii , ond kommt mit einem groswm Thcile »ei- j, 
nes 200000 51. starken Heere« um. 

Vandalen, Alanen, Sueven, Burgundionon Uber- j| 
schwemmen Oallion. *) j| 


Innere Geachiohte. 

Der Dichter CUaditu Claudimioi.*) 

Oer KircheoTtiter Aorcliu« 

AureUuB MacTobiH». ') 

Fauluf OroBi««. 

Der Dichter Claudiu« Hutüias 
Namätiuou». *) 


1) l'oher lIoBonus' K«|ri«ruQ|[ ist ausser Zosiaiiis, dessen 
Oesrhichte im Jahre 410 abbricht, noch besoiHlm Claodian (». 
antrn Aam. a), Olrmpiodor (bn Photius, Cod. 80), Joroandes and 
Proeopius (de bcUo Vasdaiico) in b^ulzen. StiUebo war naeh (Hf/m- 
pif»d. p- 179 td, RfitkotMi, CitiHdüm. d. III. H. 133> dt IV. eosis. 
ft. 4.*H auch zum Vormund des Arcadit» bcstimtnl, rcrgl- ^9*^. V, 
4. S4. lodcM bemaehti^ sich im Osten ituflnus der Hrrrsehaft, 
und Twehdrm dieacr xK>ch im Jahre 395 auf Verunstalten Stüicho's 
grstürxt war, ü. (HüMdiaH. m Rujhi. lUt'i II. Zotit». V, 7, so trat 
der Eunuch Putroptus an »eine Stelle. 

9) Alurich , ein Anrührer der Foederuti im OiU-n , war durch 
Kufinus lu diesem Zuge vcrunlasst worden ; Stilicho hatte ihn 
Khan am Ikrg« Pholoe in Elia eingcschloMen , odlein AUrich 
«ntkant nach lUjrrtrn, dessen StatthoIteniehaA ihm von dem Kai- 
ser des Ostens übtTtra^vn wurde, s. Zotim. V, S — 6. C*to«e- 
«iMM. dt Und. Szii. I. 172 — 186. dt IV. eens. H. 459 — 487. 
CArwt. Marc. 


3) (Zosimus erwähnt diesen Zug nicht.) 8. Clmtd. de Ml Gtt. 
and de VI re«*. //, Oros. VII, 37. /«w. 29 — 30, 

4) S- Zotim. V, 30. wo jedoch dieses Ereigniss etwas spä- 
ter angesctxt wird. Dass es aber jetat geschah, geht daraus 
hervor, dass von jetst an die GcMtac im Cod. Tbeod. in der 
Kegel von »avenna datirt sind. Ravenna, in der alten Zeit 
älinlich gelegen wie jet*t Teoeiüg, empfahl sich durch seine 
Festigkeit. 

5) S. Orte. VII, 37. de eie. d. V. 23. Äsin*. V. 

2C. (Rympitd. p. 180. ed. J^orAom. Die Völker, die mit ihm 
kamen, waren Vandalen, Alanen, Sueven und Borgundiooen. 
Das Jahr ist nach Csrf. Tkeod. VII, 13, 16 ond Marefll. Chrtm 
bestimmt. Wurde, wie Prosper Tiro aagt, nur der dritte Theil 
aufgerichen , so find in den in der folg. Anna. 6 au erwähnenden 
Völkern glcichvii Namens wahrscheinlich die beiden midere Dritthcile 
zu erkennen. 

«) S. ZMm. VI, 3. Ofb*. VII, 3». Grc^. THfon. II, 9. 


a) Claudia» war aus AlLiaudrien, s. Rp. I. 20. V. S, ein Günst- 
ling des Siüicho, dessen Ruhm in vielen seiner Gedichte yerkUndigt 
wird, ein für seine Zeit vortrcfilieUeT IHehter, von dem wir Idyllen. 
Epigramme , Briefe und Gedichte besonders paucgynachcn Inhalts 
heatUen tPtwegyricua in Probmi et Olybrii eonsulatum, in Ruänum 
lib. II, de tertio consulatu llonnrii panegyris eie.). Uonoriu« and 
Arcadius licssen ihm rin Standbild errichten, dessen Inschrift s. OreU. 
Inter. Kr. 1182. 

bl Augustin , der geistvtdlste der lateinischen KiruhettTüter, 
erst Manichäer, dann, nachdem er 387 von Ambrosia« bekehrt war, 
der MoAtchirr und der Pclagiancr eifrigster tiegner, von 395 
bis 430 Bischof zu Hippe Regius. Von scioen zahlreichen Schrif- 
ten sind am meisten bcmofkenawcrUi ; de eivitate dei libb. XXII, 
de dootrina ehristiaau libb. IV, confcssioucs Ubb XIH, retraetatio- 
Des libb. II. 

e) Ob 5(aerobius der im Vod. Thttd. VI, 8, 1> erwähnte 
Praepositns cubicoli gleichen Namens sei , ist nicht deber zu cot* 
scheiden. Die Personen , welche in den fistumalien als redend 
•ingefohrt werden. tLnden sich io Itucbriften OreU. Nr. 1129. 


1137. 1188. Aua den Sehriften selbst ergiebt sich, dass er unter 
Tbeodoaius dem Jüngern lebte. Kr sehrieb: Commti^orum m 
soinnium Scipioni.« libri II, conriviorum SatumalioruBi libri Ml, de 
diderentiis et sodetatibos Oraesd I,aiini'iuc verbi. 

d) Kr schrieb unter dom Titel; IlUtoriarum Ubri VII 
versas paganos auf die Aufforderung de» Auguatimw einen Abriss 
der Weltgeschichto bis 417 n. Chr., d. h bis auf seine Zeit, mit 
dem Zwecke, zu beweisen, dass des Elends und mutvcrgicsscos vor 
Einführung des Christratbams noch mehr gewesen sei, als nach- 
her, B. Oree, pratf, Aufuttin. Ep. 166. 169, 13» .lf«rorf/i». Chran. 
tum J. 416. 

e) Kr verfasste Itinerarium oder, srie er sein Gedieht selbst 

genannt zu haben scheint, de reditu libri II, von denen das 
zweite zum grossen Theil verloren ist. Sein Vatcrliuid war wahr- 

scheinlich Pictavium in Gallien, s. I, 208; er war von vornvhmer 
Uexkunft, ■ I. 675 tf., und batte selbst di« Praefeetwa urbis be- 
kleidet, s. 1, 467 8. Die Ahfassui^szett seines Gedichts ist 417, 
s. 1, 135 ff. 


■1 


i 


* 

V ' ^ 

di • *.• s* 
• * * 
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KüdAo Periode. 30 r. Cbr. bu 470 n. Cbr, Rom uoter Kaisern. 


Jahre n. Cbr. 
Geb. 

Jahre Roms. . 

Aenftaore Gcschiohie. 

Innere Geschichte. 

loa. 

1161. 

Alarieh wieder in Italien ond, naohdem Stilicho 




ormordet worden, vor Rom. I)io RlUndornng wird durch ' 
Gold loHp^kaiilV 

8 

4G9. 

1 1 62. 

a\larich r.nm zweiten Male vor Rom. Er macht 




Attalun zum Kaiser. ’*) 




Die Vaudalen, Suoreti, Alanen lashon' 




eich in Spanien nieder.*) i 


410. 

116.3. 

.\lnrich zum dritten Male vor Rem. Er erobert ' 




und plündert on, stirbt aber liald darauf, aln er im ' 
Uc^ifT 18 t, nach Hicilieo und Afric^ uberziisetzen. ’ 


412. 

1165. 

Ataulf, der Nachfolger Alarichn, geht mit den \Ve«t- ' 

i 



gothen nach Gallien, wo \ 

1 

415. 

1168. 

Wallia da» westgothische Reich mit der 
Hauptstadt Tolonn »tiftet.") 


423. 

! 1176. 

Henoriu» »tirhl.'*) Johanne» nimmt donPiirjtnr.**) * 


425. 

I 1178. 

Valuntinian III. Kaiser. Statt deiner regiert 



1 

aeinc Mutter Flacidia. '■*) 


429. ' 

1182. 

.\iif Einladung des Statthalter» von .\IVica, Bo- 




nifociuH, 8otzon die Vtindaleu unter Geiserich 
nach Atrica Uber und grUnden daselbst das Van- 



i 

dalenreich. '*) | 

ll 



Nach Znrimtis wir nach dro Chroniken f^sehoh es* ooeh ini Jahre 
406 , norh Irtxh-rrn um letxtrn Tage dieecs Jahres. Dir Bargondio- 
nt*n rrhirltm ini J. 4tS feste Woknsitxr am Khrin, s. l'r^upa'. Aq„ 
wie es scheint, mit Worm« als llauptstadt Ueber die anderen oben 
genannten Völker « Anm. 0. 

7) Ktilicho hatte mit Alnrii'h unterhandelt, um sich S4>tner zu 
einem Krieg« gegen du« 0»treich zu bedienen. Als er selbst am 
33 August (a. /«tim. Y, 341 durch die Intrigurn de« Eunuchen 
Oljmpius ge^tfirxt and getödtet worden war. nahai .ilarioh ilies 
zum Anlass, tun an Honorius grosse FonU-rungeu zu machen, 
und rückte, ul* diese rrrweigerl wurden, gegen Rom, welches, 
durch dir Itelagrning hart gedrängt, unterhandeln musste. 3. Za»im. 
V, 33— 48 Vergl. Oiympiwt. p. l«n, Smoin. IX 6. Ueber Stili« 
cho’s Ermordung rergl.- noch t>r#e. VII, 38. Die Stadt kaufte sieh 
mit GUOü Pfund Gold, 30000 Pfund Silber, 4000 seidenen Gewän- 
dern , 3000 Stück feinen SeharlachUieh» und 30(N) Pfund Pfeifer los, 
B. Zb»im V . 41. 

8) Uonorius fuhr fort, die Anerbieten de« Alarieh zu Untcr- 
baitdlungeii zu rerwerfeo: daher dieser zweite Zug mit dem oben 
ungegebtnen RrsulUte. Attolus. welcher den Jlänorius mit ver- 
drängen helfen sollte , wurde nachher von <\Iaricb selbst aufge- 
geben, naclKU in ein Versuch auf Kavruna missglückt war. S. Zo- 
WtN. V, 43 htt zu AW«. fM^mpioä. p. 181. üozom. IX, 8. 9. Pro- 
reg. 6- r«m/. 1,3. 

9) S. Zotim. VT, Ä. Oro». Vn, 40. JVac. rfr J. V«Hd. 1. 3. 

Ueber ihre dortigen Sitz« s. /Vm^. Tir ; GaUaeciain Wand^i 
occupant et Survi, sitam in extrvmitatc Occoni moris occidua, Alani 
Lusitamiim et Carlbagiiucnsem prorinciam rt Wandali, cognomine 
SUingi, Barticara sortiuntur. TH«; Burgimdionen oalmen ihre Sitz« 
am Rhein, o. Prut^. und Catriod. (IHv ferneren Schicksale die- 

ser Volker, welebe besonders durch ihre VerhUtnisse zu den West- 
gotheo hcr^igr'fuhrt werden, gehören nicht hierher.) 

10) s. Proe. rfe *. Vttvd. I, 3. (irot. VII, 39 — 40. Ivm. rff r. 
Ott. 30. Alarieh wurde von seinen tioUten im FlussheUe des Busen- 
tinus samnit eeiaeu Sebätzea bcgralM-n. 


11) Ahiulf, der Schwager Alarichs, war ron diesem vor seinem 
zweiten Zngo gegen Rom hcrbciganifen worden. Er hatte hei 
der Einnahme Roms PLacidia , die Schwester des Uonorius, zur 
Oefangenen gemacht , und nahm jetzt ün EinverstatidniM mit Uonn- 
rins nebst Beinen Wcstgolhen Wohnsitze in Oallieo am Kusse der 
Pjrrrnden . wosclbit er die Plaeidia hcirathelc. Rein (zweiter) Nach- 
folger Wallin wird aber oI.« der eigentliche Stifter des Westgntben- 
reiehs angesehen , welches dem Namen nach von drm Kaiser abhän- 
gig, bald diesen unterstützte, bsUd KHndscligkciten gegen ihn übt« 
und Hcsonilcrs in Spanien «.‘ine Eroberungen ausbreitete. 8. lom. 
dt r, O. "1 — 4C. <>ro« Vif, 43. Ofympiad. p. 184—186 und die 
Chroniken. 

18) Nach Soer. VII, 33 den löten, nach Olymp, p. 196 den 
87sten AugusL 

13) Der Primicerius Johannes erhielt durch die Abwnumbeit 
der Plucidia, welche, von ihrem Brvd«-r verwiesen, mit ihrem Sohne 
Voleulioian, dem nachmaligen Kaiser, nach Constantinopel gegangea 
war, Gelegenheit sieh des Furpors zu bemichtigrn. S. die SidJm 
in der folg. Anm. 

14) Volentinian wurde durch die Fcldhrrrtii dos Kntsen des 
Ustrviclies. Ardacuriu« und As|mr. auf den Thron eingesetzt. 8. 
Olympitid. p. 193. 193. 196. 197. 3lH). /Voe. dt b. VtmH. 1. 3. Sosam. 
IX. 16. Vnlentioian stand im 7ten Jahre, s. (Mympiod. p. 800. Jdti. 
und Jdare. t. J. 419. 

Boniiacius, ron seinem Nebenbuhler Aetius bei der Kai- 
serin Plncidia «erleumdet. rief aus Zorn über das ihm ge- 
schehende Unrecht die Barbart-n unter Geisrrieb herbei, und 
sudttc nachher , als seine eigne Stu'he sich oufklurtc , seinen 
Fehler vergeblich wieder gut zu machen- ß. Pnttp. dt b. V. 
I. 8 4, TiTgl. loru. dt r. fr. 38. Da« Jahr heruht auf der An- 
gabe des Idalius. Im J. 439 nahm Geiserich Carthago und benn- 
rubigte darauf unaufhörlich die Inseln und diu Kü«t<'n Italiens und 
Griechenlands. 
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Jahre ii, Chr. 
Geb. 

Jahre Roms. 

1 Aoussere G oncU ich t». 

441». 

i 

1 

1 

1 1202. 

i ! 

Die Sachsen unter Kengist und ]lorst 
'setzen nach Hrttunnien über und erwerben | 
sich daselbst die Horrschaft.^^) 

4M. 

1 1204. i 

i 

Attila, der llunnenköuig, ftillt mit Hnnnen, Ost- 
' goUien, Oepiden, Herulern, Skiren u. a. in Gallien 
. ein, wird aber in den cAtalunniHchen Feldern durch |j 


i 1 

; Aelius und die verbündeten Wcsigothen und Franken i 
zunickgcf^chlagen. ‘^) 

452. 

1 1205. , 

Attila kommt nach Italien. Oberitalien wird 

453. 

1 

; 1 

1 geplündert. **) 

\ 1206 . i 

! i 

1 

j Attila stirbt V'on den nnier seinem Oberbefehl 

vereinten Völkern nehmen die üstgothen ihre Wohnsitze ^ 
: in Pannonien, die Gepiden in Müsieii, die Heruler, < 
‘ Hkiren u. a. an der Ostgrenzo von Italien.’®) ^ 

455. 1 

1206. 

Valentioian III. wird getödtet; sein Mörder )*etro- ■ 
nius Maximus liesteigt den Thron. Die Vandalen lan- ! 

1 


den in Ostut, Maximus wiril getödtet, Uom von den Van- j 

1 

456. j 

1 

dalen geplündert Flav. Maoeius Avitus nlmuit in |l 

Gallien den Purpur.**) i] 

120». I 

Rieimer, der Anführer der barbarischen Mieths- 

I 

4.17. j 


truppen, stürzt den Avitns, 5 

1210. ! 

nnd setzt erst den Majorianus **) j 

4til. 1 

1214. 1 

und nach desHcii Sturz den Libins Severus zum Kai- J 
sor ein. t 

461. : 

1216. 1 

Severus stirbt. **) ’ 

1 ; 


Innere Ocechichte. 


Sidofuus ApuUinuü. ^ 


18) Hritumiifo wurde schon luu^h den £mporun£tn vom 
Jahre 407 tob den nimUchen Kaiserti aufgrgeben , *. /Vor. 4. 
Fenrf. I, *r. Xotim, VI, 5. Ueber die oben erwihntc Kiowan* 
derung ist IJctU itn Chroatkon and io sciaer Kirebengrsrhiebto 
Ilauptqucllc. 

17i tCclKT die Unternehraungea, Wnudeniagt-n und FeiiHlhelig* 
keitrn der Huonen gegen da» Ostreich bU zu dem KüifaU in Gal- 
lien ist Priscus HflupWjgeUe, $. Kxe. L^. p. 47 — 76 t4 inr ) UtWr 
den obigen JCialall ist Jomandi*» llauptqiieUi*, dt- v. Oft. .*16—41. 
^ ergl. Grtpar, Tur. II. 5—7. Sid. AptM. JViucg. Atit, und die Cbru- 
ttiken. Pit Zahl der GefaUenca belief sich nach Juntuades (41) auf 
169000, nach Idaiius und Isidor auf 300000. 

18) Di« Bitten des römischen Biflchoft. Leo des Gi>oss4'n. 
und des Avienus aollen ihn zur Böckkvhr bewogen haben. S. 

de 4. l*; I, 4. l'atd. IHac. dt grs/. L/tnytA. 

19) S. /er«. 49. 50. 

20) 8. JV»c. * 4. r. 1, 4. 5. Ivn*, 45. &id. Aps^U. JVh. 

■*«>• Maaiious (über deweii Privatlebtn vergl. ^4. 

'•Iwiliniau durch dc«sca an seiaex 
GrmahlLD eerbbte Gewaluhat gereizt worden Nuehdem «r Va- 


lentioiao getöüUd, zwang er dessen Wittwe Kudoxia, srine Gat* 
lia zu werden . welche dann , um sich zu racbeu , die Vuidulcn 
lierbeirief. 

21} Avitus ward besonders durch Tbcodorieh, den König der 
We&tgothen, unterstützt, s. füä. Ap. iStne^.At. 511. S«io« und sei- 
ner Kacblulger Krhebuog und Schieksale werden tod /«m. 4« r. t7rf. 
45 und dt rryit. surr. /V»ro/». dt 4. f\ 7. 8. Ilüt. Mtae. I. XV und 
ciuzrln in den CLroutkea «rwalint . auf wetvbe 8ulten daher nicht 
weiter verwiesrn wird. 

22) Majoriau erbebt sich über die Reihe sdntT Vorgänger 

und Xaebfolgtr durch 9 hrUsaiae Oesrtzc, die wir ron ihm ken- 
nen, a. Cod. Throd. mvt. /t4. IV, ttinl durch die kraftvollen, ob- 
gleich fruchtlosen Hcstrcbungon , das Anscha des Beirltf wieder 
hrrzustcUcn. Ueber dc-n dureh dir Verbrennung seiner in den 
Häfen von Öpanito gerüsteten und zur Abfahrt l>rreiU^ Flotte 
rcrcitclteo Pinn eines Angrifls auf das Vandalcnreich s Prt'se. 
F.xe. I.ep. p. 42 . Sidmt. Ptntg. Jfarcrt«». Prot, dt 4. Vmikd. 1, 5. 
29. .V«<4 jiAi/. CAren. wurde er dureh den eifersüchtigen Rieimer 

getödtei. 

23) S. Äirf. Apoil. I'amep. Anfktui. 317. Nach seinem Tode 
führte Iticimcr die llerrsehalt , ohne zunächst den Thron wieder zu 
besetzen. 


fl Von ihm sind poncgjriscbe Gedichte auf Antus (seinen Sehwie- 
gervater), Majorianus und Anthemius. iVracr einige Kpith 4 Üa]nien 
und 9 BUehcr (in Pro^ geschriebene) Tlriefe vorhanden Aus seinen 
SchnBfu, di« für die Oesehiehtv seiner Zeit nicht unwichtig sind, 
ersehen wir, dass Aatbemius ihn zum Consul (üu Jahre 467 1 , zum 
Psier, Ron. Zsiuat t. AoA 


Prarfectus urbis und zum Patricias erhob . und dass er im Jahre 
473 Kisehof von Clermont wurde. £r ist um 464 gestorben. Sein 
geschraubter . gcschmuckioier und iiicorrrctcr Stil kamt eben so, wie 
das N’iedrtgu seiner Gesinnung als eia Beleg für die Knlartutig seiner 
Zeit gelten. 
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Fün/tv Periode. SO v. Cbr Wi 47C n. Chr. Rom unter Kaisern 


Jabre 

n. Chr. Ccb. 

Jahre Roms. 

AoiiSHure Gosebiebte. i Innere Geschichte. 

467. 

1220. 

Froeo|«us AnthomiuH winl von Leo L, dem Kai- | 



t)cr dcA oMröiiiiscben Reidis ^ im Einverstündniss mit 
Ricimer zum Kainer oingeHotzt. **) 

472. 

1225. 

Kictmer zieht fragen Anthemiu.n, belagert und nimmt 



Rom, und macht Aniiiua Olybriiis zum Kaiser. Riei* 
mer und Olybritw aterben. **) 

473. 

1226. 

Glyceriuh nimmt den Purpur. 

474. 

1227. 

Julius Nepos verdrängt Glvceriiia, wird aber 

■175. 

1228. 

von Htrinem Mag. mil. Oreslon wieder verdrängt, welcher 
seinen Sohn Romiiluz Augustus zum Kaitn^r 
macht. *•) 

476. 

1229. 

Die an der Ostgren/e von Italien wohnenden llo- 



nilcr, Skiretif Rügen, Turcilinger, die bisherigen Üun- 
desgenossen Roms, wäbloo, als ihre ausiK-iiweiienden 
Furdorungvn nickt bufriedigl werden, Odoacer zu ihi'cm 
Könige. Dieser belagert den Orestes in Paviti, nimmt 



die Stadt und tödtet den Urt*stes; Komulus Augrustulus 
kehrt in deu Privatsland zurück; Odoacer König 
von Italien.*^) 


24) S. AmW. ^p. J>»n. ^rtthetn Jipp. I, 5. 9. Unter ihm vor<t 
mit den Strritkräften des Osten« ein ÄngrilT auf Afnea gemacht, der 
ubnr miulnng, s. iHitc. tt« i. 1’. I. 0. XIV, 1. 

29) Diu Kiasctiung de« Olvbriufl getiehuli auch mit dur«h dm 
£inltu«» de« Gciserich, ». Kee. Lrg. p. 72. 

26) Uebar diese Irtatm ErvigDi^se hind noch i*üiigr N«>tixm 
in den grw. dem Ammianus Murt!eUinus aogeliängtcn nugutannten 


Kxrrrpta Valcsiana erbaheo. Ausserdem und ausser Jomandes wird 
dieser Irtxten £rcignis«e nur noch in der CliroDik des MorccU 
iiuus gedaebt. 

2?) 8. die in der vorherg. Anm. 26 angef. Stellen. Ct$»i<adar. 
f/Arm. X. 4. J.: Ec nim regis (Ntoarcr a«suiu}>sit, cura taraen neque 
purpura nec regalihus uterctur incignihus. 
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